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Celegraphiſche Depeſchen. 


Stlieferı von der “"Associated Press’” 


Ausland. 


Groger Menihenvertiuft! 

Bei der Truppenmenterei in Pefing, — 
Sehn Plünderer auf der Stelle hinges 
richtet. — Sonftiges Chineftiche. 
Pefing, China, 1. März. Es iſt 

noch nicht befannt, wie viele Soldaten 

und Sipiliiten bei der Truppenmeu: 
terei getötet worden find; aber man 
glaubt jedenfalls, daß der Menjchen 
verluft groß iſt. 

Der Ausbruch 
mene Ueberraſchung 
Regierung, 
Geſandtſchaftsämter; und man fürch— 
tet auch für heute Abend wieder ſchlim— 
mere Unordnungen! 

10 Plünderer, die von loyalen 
Truppen auf friſcher Tat 
worden waren, wurden auf der Stelle 
hingerichtet. 
trouilliren jetzt die Straßen ab. Aber 
es wird weitergeplündert. In Vor— 
ſtadtgebieten gab es verſchiedeneſSchar 
mützel zwiſchen Meuterern und loyalen 
Truppen. Die mittleren Stadtdiſtrikte 
aber wurden von den Meuterern mei 
ſtens vor Anbruch des heutigen Tages 
geräumt. 

Die Brandſtiftungsfeuer, welche ge 
ſtern Abend gelegt worden waren 
mindeſtens zehn — ſind entweder ge— 
löſcht worden oder von ſelbſt ausge 
brannt. Der Verluſt, welchen ſie ver 
urſachten, wird auf annähernd 15 
Millionen Dollars geſchätzt! 

Tientfin, 1. März. Gin Zua von 
Pefina, der hier eintraf, hatte zmei 
Stunden Verfpätung. Keine europäi- 
The Baflagiere waren auf demjelben. 

Ein anderer Zug, der fpät aejtern 
Abend von Petinga abaefahren mar, 
fehrte dorthin zurüd, nachdem er nur 
eine kurze Strede gefahren mar, weil 
man in der Nachbarfchaft der Bahn 
linie Feuern vernahm. 

Zientfin, 1. März. Chinejtiche 
Truppen zu ?Fenatati, einem Dorfe, 22 
Meilen von Pelina, meuterten heute 
früh, furz nad Mitternacht, ebenfalls. 
E3 murde im Gingebprenenpiertel hef- 
tig gefeuert. Die Bernohner des aus- 
ländifchen Viertels (Eiſenbahnange 
ſtellte und ihre Familien) ſuchten im 
benachbarten britiſchen Militärpoſten 
Zuflucht; dieſer Poſten enthält 150 
Mann Truppen, welche die Eiſenbaͤhn— 
linien zu bewachen haben. 

Weitere Depeſchen aus Peking beſa— 
gen, daß die Lage daſelbſt ernſt, daß 
jedoch gegenwärtig keine Verſtärkung 
der Geſandtſchaftswachtruppen not 
wendig iſt. 

Gegen Mittag heute wurde es of— 
fenſichtlich, daß meuteriſche chineſiſche 
Soldaten an der Eiſenbahn zwiſchen 
Peking und Tientſin Trubel verurſach— 
ten. 

Eiſenbahnbeamte glauben, daß 
Fengtai während der Nacht ausge 
plündert wurde. Vorläufig hat der 
Bahndienſt nach Peking ganz aufge— 
hört; und zum Teil leidet heute auch 
der Telegraphendienſt. 

Peking, 1. März. Um 2 Uhr Mor 


war eine vollkom— 
ſowohl für die 


dus der Stadt abgezogen, und die 
Unordnungen zum Einhalt gekommen. 
Juanſchikai und die Delegaten gus 
wohlbehalten. 

Während des Schießens ſchlug eine 
Flintenkugel in die Wand des amerika— 
niſchen Geſandtſchaftsamtes gerade 
über der Stelle, wo der Geſandte Wm. 
J. Calhoun, der Sekretär Edw. T. 
Williams und mehrere amerikaniſche 
Damen ſtanden. 

Der Ausbruch nahm ſeinen Anfang 
in der Nähe des Waiwupu (chineſiſchen 
Auswärtigen Amtes). Die Beamten 
rannten in das Büro des Präſidenten 
Juanſchikai und ſchrien ihm zu: 
„Exzellenz, retten Sie ſich!“ 

Juanſchikai, ohne mit der Wimper 


wie für die auswärtigen 


— — — ———— —— — 


| 


Sieben Abgeordnete enthielten fich der 
Stimmabaabe. 

Die Duma flimmte dafür, das neue 
Goupdernement Chelm im Königreich 
Polen zu belaffen. 

Der Vorfchlag, das Goupernement 
Chelm mit dem eigentlihen Rußland 
zu ‚bereinigen, ivar der wunde Punkt 
der Vorlage und befonders den Polen 
zumider. Geine Ablehnung bedeutet, 
daß wichtige Handlungen juriftifchen 
und ziotlen Karakters auch fernerhin 
nah dem „Code Napoleon” erfebiat 
werden, der in Polen noch in Kraft ift. 

Die Dftoberiften ftimmten auch für 


| eine Auffchiebung der Vorlage, dur 


welche die deutfche Kolonifirung Bol- 
hyniens und anderer mweftlicher Gou= 


| bernements eingeichräntt werden joll. 


Diefe Stimmenabgabe ift fennzeicd)- 
nend für die Veränderung im natio- 


ı naliltifchen Kurs, der Anfangs in der 
| Duma berrfchte. Der Umſchwung iſt 


ertappt | 


ift zweifellos fowohl durd den Pre: 
mier Kofomfomw veranlaßt, wie dur 


| den Munfch der Oftobertiten, fich für 


Mehrere Regjmenter pa= | 





die Mahlen im Herbft die Unteritüß- 
ung der polnifchen und deutfchen 
Stimmgeber zu fichern. 
Großer Schneideritreif! 

30,000 Preußen ausſtändig. 

Berlin, 1. März. 31 Städte Preu- 
hens, darunter por Allem Berlin, find 
durch den Ausftand bon 30,000 
Mannsichneider betroffen. Sie for: 
dern Lohnerhöhung. 

Man alaubt, daß die Arbeitgeber 


geute in 


| mit einer Ausjperrung antworten. 


Enalands großer ohlenitreif. 

Yondon, 1. März. Mit Ausnahme 
einiaer weniger Kohlengruben in aanz 
ifolirten Bezirken, find alle Gruben 
des Landes heute mühig. An einigen 
der Pläße, 190 noch gearbeitet wird — 
fo befonders in Marividfhire, mo etma 
1000 Mann befhäftiat find — erfolgt 
om Gamftaa aleihfals Anjchluß an 
den Nationalftreit. Nur die Leute 
einer einziaen fleinen Grube, im nörd- 
Iihen Wales, haben beichloffen, jeden: 
falls an der Arbeit zu bleiben; und 
dort werden unter befonderem polizei: 
lihen Schuße Kohlen aefördert. 

Fine offizielle Angabe -beziffert die 
Gefamtzahl der GStreifer auf 1,049,- 
407. 

Hambura,1i. März. Die Breife 
der Echiffäfohle find hier bereits auf 
das Doppelte geftiegen, feit in Eng- 
Iond der nationale Kohlengrabenftreit 
proffamirt worden ift! 

Finheimiiche Schiffsetgentümer ha= 
ben zwar nod) einen ziemlichen Vor— 
rat von Kohle; aber für ausländische 
Schiffe ift meniaq oder aar feine zu ha: 
ben, wie hohe Preife auch geboten mer: 
den möaen. 

22 Dampfer, melde von England 
hier fällig find, trafen nody nicht ein! 
Der merifanifdhe Trubel. 

Stadt Merito, 1. März. m einem 
Kampf mit NReaierunastruppen bei |i- 
mulcn, im GStaate Coahuela, murden 


| 4) Wasquez’iche Rebellen getötet, und 6 


bermundet, -— menigltens laut Anagbe 
des Befehlahabers der Reaterunastrup- 


| pen, der feinen eigenen Verluft nicht or- 
gend waren die meuterifhen Truppen | 


mähnt. 
Fine Wbteiluna von 100 Reaie- 
rungsjoldaten und Yandjäger hat San 


Di 2 
| Suan Guadelupe den Rebellen wieder 
Nangking, darunter Tanafhauft, find | e ? 


ı Abteiluna 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


entriſſen. 

Cuernavaca, Mexiko, 1. März. Eine 
Regierungstruppen unter 
dem Befehl von Oberſt Santibanez 
tötete in einem Kampfe zu Texcala 
(im Staate Morelos) 20 Zapatiſten. 
Die Regierungstruppen hatten 9 Tote. 

Neuer Umſturz in Paraguay. 

Buenos Aires, Argentinien, 1.März. 
Liberato Rojas, der Präſident der Re— 
publik Paraguah, wurde, wie hierher 
gemeldet, von den Mitgliedern der 
revolutionären Partei in der Haupt— 
ſtadt Aſuncion zum Gefangenen ge— 
macht und gezwungen, ſein Amt nie— 
derzulegen. Der Kongreß nahm die 


folgte mit 139 gegen 135 Stimmen. 


Chicago, Freitag, den 1. März 1912.—5 Uhr-Ausgabe. 


ſeitens irgend eines auswärtigen Lan— 
des ſein. 

Wahrſcheinlich heißt auch der Senat 
die obige Reſolution noch heute gut. 

Waſhington, D. K., 1. März. Das 
Einwanderungskomite hat den Be— 
ſchluß gefaßt, eine Vorlage einzurei— 
chen, welche „Illiteraten“ von den Ver. 
Staaten ausſchließen würde. Abgeord— 
neter Burnett von Alabama, Vorſitzen— 
der des Komites, hat eine Bill ausge— 
arbeitet, welche verlangt, daß jeder 
männliche Einwanderer fähig ſein 
muß, in irgend einer Sprache oder in 
irgend einem Dialekt zu ſprechen, 
ſchreiben und leſen. 

Wafhinaton, D. K.,1. März. Das 
bgeordnetenhaus nahm die Erörte- 
rung des Yandmwirtichaftlichen Etats 
toieder auf. 

In der Ausfhußunterfuhung über 
den Everglades-Landifandal murben 
Vertreter verfchiedener Landgefellichaf: 
ten angehört. Abg. Floyd beitand 
darauf, daß der Name des NReaie- 
rungsbeamten genannt werde, welcher 
die Austunft über die Unterdrüdung 
des Wright'ſchen Berichts an das 
Ackerbaudepartement geliefert habe. 

Vor dem Finanzausſchuß des Se— 
nates proteſtirten Fabrikanten von 
Meſſern, Scheeren und wundärztli— 
chen Inſtrumenten gegen die Hausbill 
bezüglich Reviſſon des Stahlzolltarifs. 

Vor dem Senatsausſchuß für zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehr entwickelten 
Eiſenbahnanwälte ihre Anſicht über 
vorgeſchlagene Frachtſcheinreformgeſetze. 

Waſhington, D. RK, 1. März. 
„Wenn es auf mich ankäme, würde ich 
es zu einem ſtrafbaren Vergehen für 
jede Muttermachen, eine Zahnbürſte in 
den Mund eines Kindes zu ſtecken“, — 
ſo äußerte ſich Abg. Cyrus Sulloway 
von New Hampſhire bei einem Verhör 
vor dem Ausſchuß für den Diſtrikt Ko— 
lombia über eine Vorlage betreffs Re— 
gulirung der Zahnpflege. Er ver— 
dammte die Anwendung der Zahnbür— 
ſten in den kräftigſten Worten und 
lobte die gute alte Zeit des Tabak- und 
ſogar des Schnupftabakkauens. 


Der Friede wintt! 
Viele Fabriken kündigen Lohnerhöhung an. 

Lamrence, Maff., 1. März. Man 
alaubt jegt, daß das. Ende des großen 
Zertilftreif3, der am 12, Xanuar be- 
gann, in Gicht ilt. 

Viele der betreffenden Fabriken 
haben dur Anfchlag eine Lohner- 
höhung um mindeftens 5 Prozent an- 
gekündigt. 

Die „Industrial Workers of the 
World“, zu denen allein 12,000 ver 
Streifer gehören, haben zwar noch 
nicht in die Wiederaufnahme der Arbeit | 
gewilligt; doch alaubt man jedenfalls, 
daß viele der Streifer am Montag zur 
Arbeit zurüdfehren. 

Bahnunglüd, 


Anntfton, .Ala., 1. März. In der 
Nähe von hier verunglüdte ein fübd- 
märts fahrender -Perfonenzug auf der 
Southern Bahn. Mindeitens ein 
Mann wurde getötet und drei Per- 
onen wurden verlett. 

Weitere Einzelheiten find nicht fo 
Schnell zu erwarten, da die Telegra- 
phendrähte niederliegen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Prinz Friedrich Wilhelm von Pre 
men; Franconia von Liverpool: New Worf von 
Southampton; Gedric don Nearel u.f.im. 

Rofton: PVictorian von Tiperperl. 

Havre: Fipagne bon New Vort. 

Abgegangen: 

New Dorf: Pirma nah Yibau:; United 
nad, Koperbayer: Pı Terraine nah Sapre; 
nah Yiverpool; Gampanello nah Wotterpam; 
mania nah Marjeille. 

Glasgow: Ecotian nah Befton. 


States 
Celtic 
ers 


2ofalberidht. 
Mit Surrah empfaugen. 


Die Eheleute Carmelo und Pau- 
Iina Nicolofo und Carmelos Bruder 
Sofeph, auf die von Richter Honore 
aetroffene Entfcheidung hin aus dein 
Zuchthaus entlaffen, find gegen Bürg- 
Ihaft auf freien ;zuß gejeßt worden. 
‘m ttalienifchen Viertel auf der Nord: 


zu zuden, erwiberte: „sch werde hier | Abdanfung an und feßte Pedro Pena, | feite haben ihre freunde fie geftern mit 


bleiben.“ 

WS murde unter den enitern 
Suanz viel gefeuert; Doch wurde offen- 
bar fein Verſuch aemacht, ihn felbit 
anzugreifen. 

In den Gefandtichaftsämtern weiß 
man feinen Grund für die Meuterei; 
aber man hält es allgemein fiir wahr: 
Icheinlich, daß die Nichtauszahlung non 
Sold, infolge Geldmangel3, die Urfache 
it. Es ift daher fehr notmendia, Die 
geplante $14,000,000-Anleihe (melche 
awifchen der Pelinger und der Nana- 
finger Regierung verteilt werben foll) 
zu befchleuntgen. 

Man ſchätzt, daß, als die Meuterei 
anfing, 2000 Soldaten an ihr teil— 
nahmen; aber ſpäter erhielten dieſelben 
noch großen Zuzug von Poliziſten, 
Kulis und Bummlern. 

Keine „‚vierte Teilung Polens‘ 


St. Peteröbura, 1. März. Nah 
breijährigem energifchem Kampf ver 
Polen ift ver Hauptpunft der GChelmer 
Borlage, die fogenannte „pierte Tei— 
lung Polens“, in der ruffifchen Duma 
abgelehnt worden, Die Schaffung des 
neuen Goupernement? Chelm, das 
etwa ein Drittel der Gouvernements 
Lublin und Siedlce im ehemaligen 
Königreih Polen enthalten fol, wurde 
genehmigt, aber die Beitimmung ab- 
gelehnt, laut welcher es dem Minifte- 
tium des Innern und nicht dem -&e- 
neralgouverneur. von Warſchau unter- 


| 


| 


| 
| 
| 


merben fol. Zie Aplehmung 


früheren paraquananifchen Gefandten 
in Peru, als propiforifchen Präfiden- 
ten ein. 
„zwiidhenfall‘‘ erledigt. 

Batapia, Japa, 1. März. Sämtliche 
Chinejen, welche von den holländifchen 
Behörden bier verhaftet worden warer, 
meaen Ruhejitörungen bei der Feier der 
PBroflamirung der chineſiſchen Re— 
publik, ſind wieder freigelaſſen worden, 
auf das Verſprechen ihrer Führer, eine 
Wiederkehr der Unruhen zu verhin— 
dern. 

Noch ein Revolutiöshen, 

Zequciaalpa, Honduras, 1. März. 
Joſe Maria Villadaies, ein honduri- 
Iher Repoluticnär, welcher nach Ama= 
pala gehört, ift mit 50 Mann über die 
Grenze nad) Honduras hereingedrun- 
gen und hat das Grenzftädtchen Ara— 
mecina genommen. 

— — —— 


IAnland. 

KRongreß. 
Wafhington, D. K., 1. März. Ohne 
Widerftand nahm das Abaeorbneten- 
haus die Sulzer’fhe Refolution an, 
melhe China. eines herzlichen Will- 
fommen in der Schmeiterfchaft der 
Republiten der Welt verfichert. Man 
erwartet je&t, daß -Präf. Taft binnen 
wenigen Tagen bie Republit China in 
aller Form anerkennen wird; das 
wird die erfte offizielle Anerkennung 


5 


Hurrah milltommen aebeißen. Die 
Nicolofos waren bekanntlich der Ent- 
führung des fleinen Marino fchuldig 
geiprochen worden und des WVerfuch, 
bon den Eltern des Anaben Löfegeln 
zu erprejien für diefen. Db es gelin- 
gen wird, fie bei dem neuen Prozek 
wieder der Schuld zu überführen, ift 
fehr fraglich. 
— — —— 
Sarte Strafe. 


Elarence Shepard aus Gvanfton 
mar gejtern Abend von der Polizei ein- 
gefammelt worden, meil er den Heim- 
meg nicht mehr zu finden vermochte. 
Heute jtand er vor dem Kadi. Diefer 
verurteilte ihn zu „ein Xahr Evan- 
ſton“. Laſſe Shephard fich vor Ab- 
lauf des Jahres wieder in Chicago fe- 
ben, jo würde er zu einer Geldbuße 
bon $200 verbonnert, bezw. auf ein 
Jahr oder jo ins Arbeitshaus gejchict 
werben. 

=—— 90 —— 


gu Tode getrampelt. 


An N. Lincoln Straße, ziwifchen 
Dhio und Erie Straße, wurde heute 
Nachmittag die Zöjährige Frau 8. 
Meinel, Nr. 819 ©. California Abe., 
bon einem durchbrennenben, vor einen 
Wagen gefpannten Gaul, der auf den 
Bürgerfteig gelaufen fam, über ben 
Haufen gerannt und zu Tode getram- 
pelt. Der Koroner: ift ichtigt 


rs 
‘, w 
s 


- $ 


Schalttag. 


Mitglieder des fchönen Gefchlehts ermwirf: 
ten Beiratslijenfen. 
Diele Leute feierten ageitern, 


am 


Schalttage, ihren nur alle vier Jahre 


mwiederfehrenden Geburtätag. Außer: 
aemöhnlicher aber war die Tatfache, 
dak 20 Angehörige des fchönen Ge- 
Ichlehts im Countygebäude Heiratäli- 
zenfen ermwirtten. Im Ganzen wurden 
geitern deren nur 36 ausgegeben, wäh: 
rend der tägliche Durchichnitt 80 be- 
trägt. Ein Paar, die Sournaliftin 
Ihyra Santer und Yohn Seymour 
Windlom, Sohn eines Mitgliedes der 
Wiskonſiner Staatslegislatur, ließ ſich 
von Richter Brentano in deſſen Zim— 
mer neben dem Gerichtsſaale trauen. 

Richter Burke bewilligte dagegen zwei 
Scheidungen. Dr. Ira B. Willits ließ 
ſich wegen grauſamer Behandlung von 
Dorothy Wilſon ſcheiden. Das Paar 
war erſt ſeit Januar verheiratet, aber 
in der kurzen Zeit hat Frau Willits ih: 
rem Manne das Leben angeblich ſo 
fauer gemacht, daß er fich zur Schei- 
dungsmühle flüchten mußte. Die ar- 
dere Scheidung erhielt Frau Daify 
Truby, Gattin von Dr. Clair €. 
Iruby vom efferfon Parkhofpita!. 
Sie bezeugte, ihr Mann fei dem Trunf 
ergeben gemejen und hätte fie von zivei 
Sahren verlaffen. Die drei Kinder gab 
der Richter der Mutter in Obhut. 

Weil ihr Min ihre Kleider angeb- 
ih zum Reinigen feiner Schuhe zu 
benugen pfleate, bat die 19jährige 
Frau Ruth Bermanger in Hammond, 
nd., Edward VBerwanger auf Sei: 
dung verflaat. 


+ — 


Im Kreuzverhör. 


Stellt Zwangsmethoden der Union gegen 
Nichtgewerkſchaftler in Abrede. 

In der heutigen Verhandlung des 
gegen Wm. J. Boener wegen angeb— 
licher Ermordung des Schriftſehers 
Ruſh V. Denon vor Richter MeKinley 
anhängig gemachten Strafverfahrens 
ftellte Wm. Hedger, ein Mitglied des 
Organiſirungsausſchuſſes der „Chi— 
cago Typographical Union No. 16“ im 
Kreuzverhör in Abrede, daß jemals 
gegen Nichtgemwerkfchaftler, um fie zu 
beranlaffen, der Union beizutreten, 
Zwang ausgeübt worden fei. 

Zeuge ftellte auch in Abrede, daß 
Boener ihm jemals erzählt hätte, die 
Bekanntichaft des „Chicago Jad“ Daly 
gemacht zu haben, der ald Staatäzeuge 
betanntlich behauptet hat, Boener Hätte 
ihn gedungen, Nichtgewerkſchaftler 
gegen einen Entgelt von $50 den Mann 
niederzufhlagen. Vom Tode des 
Denon milfe er nichts. _ 

Als der. Staatsanmwaltögehilfe Me- 
Emen ihn frug: „Sie wiffen doc, daf 
er tot ij?“ antwortete der Zeuge: 


| „Nein, das weiß ich nicht; mir muß 


Ihre Verficherung, daf dem fo fei, ae: 
nügen.“ 

Nur mittels Leberretung, behauptete 
er ‚ferner, habe die Gemwerffchaft neue 
Mitglieder geworben und während des 
Streiks, in deffen Verlauf Denon ge= 
tötet wurde, für Organifationgzmede 
$5000 ausgegeben. 

65 wurden nach Hedger als Zeugen 
mehrere frühere Arbeitsgenofjen des 
Denon vernommen, die aber der Union 
beigetreten find. Sie fagten aus, dat; 
fie teinesmwegs durch Drohungen ge- 
aiwungen wurden, ber Gemerffchaft bei- 
autreten. Boener und W. W. Bar- 
tell hätten fie auf der Straße an- 
gefprochen und fie erfucht, fich der 
Union anzufchließen. 

BT REN, 
Ein ftiler Gaft. 


sn feinem Zimmer in der Herberae 
Nr. 1142 W. Ban Buren Straße 
wurde heute ein etwa 50jähriger 
Mann, der dort feit acht Tagen wohnte 
und fih als Wm. Curran in das 
Ssremdenbudy eingetragen hatte, an 
Leuchtgas eriticdt aufaefunden. Das 
Gas entjtrömte einem offenen Brenner. 
Die Leihe wurde nad) dem Beitat- 
tungsgefchäft Nr. 326 ©. enter Aoe,, 
geihafft. Dort wird auch der Koroner 
feftzuftellen haben, ob Selbftmord oder 
ein Unfall vorliegt. Man mutmaßt, 
daß der Berftorbene Schriftjeker oder 
Photograph war. 
— — 


Wetterwendiſch. 


Im Stadtgericht, an der Des— 
plaines Straße, wurde dem Kabi 
heute Joſeph Vittoralli aus St. Louis 
vorgeführt, über den Frl. Amy Herbſt, 
Nr. 4041 Waſhington Blyd., Klage 
führte; er beläſtige ſie mit ſeinen Auf— 
merkſamkeiten. Vittoralli legte zu 
ſeiner Rechtfertigung —15 zärtliche 
Briefe vor, die Amy ihm nach St. 
Louis geſchrieben hat und in denen ſie 
ihn bittet, er möge doch ja recht bald 
nach Chicago kommen. Der Kadi 
pfiff leiſe eine bekannte Melodie aus 
der Oper „Rigoletto“ vor ſich hin und 
riet dann dem Verſchmähten zur Rück⸗ 
kehr nach St. Louis. 

———e —— 
Das Wetter. 

Ehicago und Umgegend: Heute Abend am: 
dauernd falt; boransfichtlihe Mindeittemberatur 
während der Nacht etwa 4 Grad; morgen at 
nehmende Quftwärme; Norbimeit:, fpäter mer: 
felnder Wind. , 

Yuinois: Heute Abend und morgen im Allgc- 
meinen flar; morgen weniger falt. 

‚Indiana: Heute Abend und morgen llar; ge» 
ringer Wedfel in der Luffmärme. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen 
Har; andauernd falt. 


RWisfonfin: Heute Abend und morgen im allae 
meinen klar; andauernd falt 


In Ehi telite fi der_Xı 
* Hcsas ſtellte ſic * ember 
Barne 


ı Ehannellä Anmalt, 


Terteidiger hat das Wort. 


Bemüht fih, Stacey und Genofjen wenig: 
ftens vor dem Galgen zu retten, 


Beftreitet Abficht und Motiv, 


„Es aibt fein Gefe, das von Jhnen 
fordert, Anaben die Hälfe zu brechen 
und Müttern und Gattinen die Herzen; 
e3 aibt fein Gefeß, das von Ihnen ver- 
langt, Kinder zu Waifen zu machen. 

Mit diefen Worten begann heute in 
Richter Kerjtens Gerichtshof Anmalt 
Edgar ones, der Verteidiger bon 
Kohn Stacen, feine Rede an bie Ge⸗ 
ſchworenen, durch die er ſeinen Klien— 
ten vor dem Galgen zu bewahren hofft. 
Stacen fhluchzte während der Rede, 
feine Mitangeffagten, George Rabe: 
nau und William Rollin Chanel, ſa⸗ 
ßen mit gebeugten Köpfen da. Die 
Verteidiger haben feine Hoffnung, bie 
der Ermordung von Frau Hattie 
Kaufman angeflagten jungen Tunidht- 
qute freizubefommen, fie verfuchen 
nur, fie vor dem Schidfal der Mörder 
Gülzoms zu bewahren. 

„Diefe Jungen hatten an jenem 
verhängnifpollen Abend feinen Ztord 
im Sinn,“ fuhr der Anmalt fort. „E3 
liegt fein Worbedadht por, mie Herr 
Northup Khnen vorredet. E3 mar ein 
Zufall. Im Bidwidklub tranten die 
jungen Burfchen fo viel Schnaps, daß 
fie nicht mehr mußten, wa3 fie taten. 
Senes Lofal follte zugemacht werben, 
fchon deshalb, weil dort dem erft 18- 
jährigen Channell geiftige Getränfe 
verfauft worden find. Was follte, mie 
Herr Northrup behauptet, Stacey noch 
verſchwiegen haben, und zu welchem 
Zwecke? Er hat ein volles Geſtänd— 
niß abgelegt, Alles geſagt und ſeine 
Schuld zugegeben.“ 

Der Redner wies darauf hin, daß 


guter Leumund bis zur Verübung des 


Verbrechens mildernd in Anſchlag ge— 
bracht werden müſſe, daß Stacey als 
Maurer jährlich 81100 verdient habe 
und am Abend des Verbrechens ſeinen 
Lohn ausgezahlt erhalten hat. 

Kein Beweggrund zum Raub. 


Aus welchem Grunde alſo hätte er 
auf Raub ausgehen ſollen, wenn er bei 
klarem Verſtande, nicht von Schnaps 
benebelt geweſen wäre? Die Verteidi— 
gung verlange nicht die Freilaſſung der 
Burſchen, aber ſollte man ſie hängen, 
wie die Staatsanwaltſchaft es wünſche, 
nur um ſich damit brüſten zu können? 
Man ſolle nur nicht glauben, daß die 


Hinrichtung dieſer Knaben die Zahl der 


Verbrecher verringern würde. Einen 
Räuber zu überwältigen, ihn zu feſſeln 
und dann zu erwürgen, ſei Mord, und 
in dieſer Lage befinde ſich Stacey. 

Hilfsſtaatsanwalt Northrup hatte in 
ſeiner geſtrigen Rede die Todesſtrafe 
für alle drei Angeklagten, welche gleich 
ſchuldig ſeien, weil ſie ſich zum Raub 
verſchworen gehabt, gefordert. 

Der heutigen Verhandlung wohnten 
zahlreiche Zuſchauer bei, unter denen 
am Eingang zum Gerichtsſaal vor Be— 
ginn der Sitzung 25 Sheriffsgehilfen 
mit Mühe Ordnung hielten. 

Nachdem Staceys Anwalt ſeine Rede 
beendet hatte, ſprach Rabenaus Vertei— 
diger, John M. Lonergan in demſelben 
Sinne. Er bat nicht um Freiſpre— 
chung, aber um Milde. Nach ihm kam 
van Bever, zum 
Wort. Er ſprach von der großen Ju— 
gend ſeines Klienten und dem verderb— 
lichen Einfluß des Pickwickklubs. 

Darauf ſprach Staceys anderer An— 


‚malt, 9. N. Bell, er behauptete u. a., 


daß Zrunfenheit firafmildernd in die 
Wagfchale fallen müffe, 

Berhaftet unter der Anklage der 
Mikahtung des Gerichts wurde Wil- 
liam Boynton, meil er einer Vorla- 
dung als Zeuge nicht Folge aeleiftet 
hatte. Er hatte bezeugen follen, daß 
Rabenau an dem verhängnikpollen 
Abend betrunten gemeien ifl. 

Vorausfichtlich wird noch heute ber 
Fall den Gefchmorenen übergeben mer- 
den, menn SHilfsftaatsanmwalt Nor- 
thrup und Rabenaus Anwalt Cantmwell 
gefprocdhen haben werden. 


— — — 


Der Großſchlächterprozeß. 


Vom Swiftſchen Anwalt George T. 
Buckingham befragt wurde heute im 
Broßſchlächterprozeß William Fawkes, 
Koftenberichner der Sulzberger & 
Sons Company. Der Anklage zu- 
folge jollen die Angeklagten von No- 
bember 1907 bis April 1909 auf Ber- 
abredung den Wert der Felle nicht in 
Anrechnung gebraht haben, modurd 
die Fleifchkojten erhöht murden und 
die Großjchlächter einen großen Ge- 
mwinn erzielten. Ym derjelben Zeit 
brachte die Gulzberger & Sons Co. 
die Tyelle in Anrechnung, obgleich, mie 
Ferdinand Sulzberger behauptet hat, 
fein Martt dafür vorhanden mar. 
Fawkes ſagte, es ſei für Felle ſovie! 
angeſetzt worden, wie die Firma ge— 
glaubt habe, daß ſie einbringen wür— 
den, wenn Nachfrage vorhanden wäre. 


* Schmuckſachen im Werte von $265 
haben Diebe erbeutet, welche geſtern 
Nachmittag, während dort niemand 
daheim war, in die Wohnung der Fa— 
milie Amberg, 5009 Grand Boul., 
eingedrungen find. 

* Das Kreigrichterfollegium hat ge- 
ftern Herrn Charles 2. Hutdhinfon, 
den befannten PBräfidenten des Kunft- 
inftitut3, für einen —— 


Taft Klub winkt ab. 


Will von Abſtimmung über Kandida⸗ 
ten für Präſidentſchaft nichts wiſſen. 


Die Demokraten ſind einverſtanden. 


Anhängee Wilſons ſind bereit, daran teil⸗ 
zunehmen, und Kampagneleiter Champ 
Clark gibt indirekte Zufäge. — Dunne 
geißelt hohe Steuern. 


— —— 


Die hieſigen Kampagneleiter Prä— 
ſident Tafts wollen von einer direkten 
Abſtimmung über Präſidentſchafts— 
kandidaten, die Countyrichter J. E. 
Owens möglich machen will, nichts 
wiſſen. In ihrem Hauptquartier im 
Hotel LaSalle, von dem aus der Taft— 
klub von Illinois unter dem Vorſitz 
des Bänkers David R. Forgan für 
Präſident Taft Stimmung zu machen 
ſucht, wurde darüber heute kein Zwei— 
fel gelaſſen. Es wurde erklärt, daß 
die Anhänger des Präſidenten ange— 
wieſen werden würden, ſich an einer 
derartigen direkten Abſtimmung über 
Präſidentſchaftskandidaten am 9. 
April nicht zu beteiligen. 

„Mitglieder des Taftklubs von Illi— 
nois“, wurde heute im Hauptquartier 
des Präſidenten im Hotel LaSalle er- 
klärt, „werden ſich auf keine weiteren 
Auseinanderſetzungen mit Col. Chaun— 
cey Depew oder anderen Mitgliedern 
des Rooſeveltausſchuſſes einlaſſen 
über die Abhaltung einer Abſtimmung 
über Präſidentſchaftskandidaten, die 
nach Richter Owens' Angabe am 9. 
April ſtattfinden ſoll. 

Die Haltung der Mitglieder des 
Taftklubs iſt klatr. Sie ſind der An— 
ſicht, daß eine derartige Vorwahl ge— 
ſetzlich nicht anzuerkennen iſt, daß ſie 
vor dem Geſetz keine Geltung haben 
würde. 

Sie ſind der Anſicht, daß County— 
richter Owens keine Vollmacht hat, 
eine derartige Vorwahl anzuordnen, 
daß keine Garantie gegeben werden 
kann, daß ſie etwas bedeutet, wenn 
ſie abgehalten werden ſollte, daß ſie 
die Stimmung der Bevölkerung nicht 
zum Ausdruck bringen würde. Sie 
find der Anſicht, daß die nötigen Vor— 
ſichtsmaßregeln nicht getroffen werden 
fönnen, die für die Abhaltung einer 
derartigen Vorwahl nötig find.“ 


Demofraten find einverftanden 


Die hiefigen Vertreter der Bewerber 
um die demofratifche Präfidentichafts- 
nomination erklärten fi, fomeit ſie 
überhaupt berechtigt find, einer Anfid: 
ihrer Auftraggeber Ausdrud zu geben, 
der Frage geaenüber freundlich. Chas. 
MW. Niblad, der Vorfitende des hiefi- 
gen Kampagneausfchuffes Woodrom 
MWilfons, des Gouverneurs von New 
‘erfen, erklärte, daß der hiefige Mil- 
fonflub breit fet, feinen Anteil an den 
Koften einer derartigen Abitimmung 
über Präfiventichaftstandidaten zu 
tragen. Der Klub habe Gouverneur 
Deneen bereits vor drei Monaten er: 
fudht, eine Sondertagung der Legiäle- 
tur einzuberufen behuf3 Annahme eines 
dahingehenden Gefebes. 

E. E. Campbell von Wlton, der 
Leiter des hiefigen Hauptquartiers 
Champ Clarks, des Sprechers des Re- 
präfentantenhaufeg, aab auf Die 
Trraae, ob Champ Elarf zu einer ber: 
artigen AMbitimmung feine Zuftim- 
mung geben würde,-zur Antwort, daß 
im 9." Rongreßbezirf, den Glarf im 
Repröfentantenhaufe feit 20 Jahren 
vertritt, die erfte direfte Vorwahl über 
Kandidaten für den Kongreß auf bie 
Anregung des Sprecher jtattgefunden 
habe. 

Gampbell, der fich in erfter Linie um 
die Unterftügung der Faltion Hearit- 
Harrifon zu ‚bemühen fcheint, fügte 
hinzu, daß feiner Anficht nach Goun- 
torichter Omend anjcheinend nur bie 
Republifaner im Auge gehabt habe, 
alö er zur Mbhaltung einer Ddireften 
Abftimmung über Präfidentichafts- 
tandidaten feine Zuftimmung qegeben 
habe. 

Drva ©. Williams, der alö der 
Vertreter Gouverneur. Yudbfon Har- 
mond von Ohio gilt, wollte fich über 
die Angelegenheit nicht aussprechen. 

Countyrichter verfprich: Bilfe. 

Countyrichter Owens, deſſen Ge— 
nehmigung, wie bereits geſtern ge— 
meldet, die Abhaltung der direklen 
Abſtimmung über Präſidentſchafts— 
kandidaten möglich gemacht hat, ſandte 
geſtern an Col. Chauncey Dewey vom 
Rooſeveltausſchuß ein Schreiben, in 
dem er ſeine Haltung des Weiteren 
erörterte. In dieſem Schreiben erklärt 
er, daß der Plan, eine Abſtimmung 
dieſer Art abzuhalten, im Einklang 
mit den Beſtimmungen des Vorwah— 
lengeſetzes ſtehe. 

Er habe die einſchlägigen geſetzlichen 
Beſtimmungen genau unterſucht und 
finde keine Beſtimmung, die eine Er— 
füllung des Wunſches möglich mache. 
Jeder Wahlbeamte ſei ein Angeſtellier 
des Countygerichts und daher ver— 
pflichtet, die Anordnungen des Ge— 
richtshofes zu befolgen. Unbotmäßig⸗ 
feit Hinfichtlich der Abftimmung über 


Präfidentihaftstandidaten fei für die‘ 
Wahlbeamten 


N 


ıW. €. ones, 


eben fo gefährlich wie in 


Angelegenheit morgen im & 


richt erlaffen würde. 
pPolitifhes Allerlei, 

Len Small, Gouberneursi 
der Lincoln Protective Leagu ch 
die Anhänger William Lorim um 
faßt, hatte heute im Hotel Sherma 
eine Konferenz mit einigen zmamaı 
feiner Anhänger aus den Landbezieien 
des Staates, an der aud fein Kama 
pagneleiter Cicero %. Lindig Dom 
Greenpille teilnahm. Small wird 
Abend in Elgin fprechen. 

Eine aepfefferte Anjprache geg 
Leute hinter den Kuliffen, ° 
bon diefer gededten Stellung a 
fentliche Beamte zu leiten fuchen, 
fie num politifche „Bofle* ober 
treter großer aejchäftlicher 
oder einer Anmaltsfirma, hielt E 
Mittaa im Grand Pazifil-Hok 
einem Gabelfrühftiid von Mitgl 
der fortjchrittlichen republika 
Liga Donald R. Rihberg, Kant 
der Liga für die Staatsanmaltje 

Diefelben Einflüffe, die den 
fähigen Wayman in ber GStaatgan- > 
mwaltfchaft untergebracht hätten, vers 7 
fuchten jegt ihn im Sit bes Gouber- 7 
neur3 unterzubringen und einem ans = 
deren Kandidaten zur Nominafton f 
die Staatdanmaltjchaft zu nerhelfe 

Außer Donald R. Richberg Tpradi 
noch Gonperneur Hiram Johnſon 
Kalifornien und die Staatsfenaton 
ones und Maaif, N 

Ueber Staat3bauten und Berdef 
rungen, melche während feiner At 
zeit ausgeführt worden find, Tip 
heute Gouverneur CE, ©. E 
einer Anfprache in Decatur. Der Come? 
perneur jchäbt den Gefamibeiragn 
der Bauten, welche. ausgeführt mor) 
ind, auf zehn Millionen und erflät 
daß fie jo billia wie möglich aufgeril 
worden feien, und daß jeder Unterm 
mer eine Gelegenheit gehabt Habe, 
Angebot einzureichen. = 

Ueber die Verfchwendung der öffe 
lichen Gelder während ber republite 
Then Verwaltung de3 Staates 1 

er; 


ter 


bie damit Hand in Hand gehende 
höhung der Steuerlaften des gemei 
Mannes fprach heute in Paris, Edgar 
Countn, der frühere Bürgermeifter 
%. Dunne, der fi) um bie bemofre 
fche Gouperneursnomination beit 

Er ariff die ftaatliche Ausg 
hungsbehörde fcharf an, da ihre ek 
ger Zmed anfcheinend fei, die Gtem 
der großen Korporatignen fo nieb 
als möglich anzufeßen, mährenb ie 
den Hauptanteil an den Steuerlaften 
auf die Schultern der Lanbie 
fleinen Grundbefiter ablade. 

Kreisrichter Windes mies heute 
Gefuh um Ausftellung eines Mk 
muäbefehls gegen Countyſchreiber 
Smeiber, da3 die Vertreter der Lin 
coln Protective League geftellt hakten 
ab. Die Kläger, William Hale 
fon und E. WU. Olfon, Kandidaten der 
Liga für die Revifionsbehörde und di 
Staatsanmaltihaft, hatten verfil 
auf diefe Weife den Countyfchreiber 
zwingen, ihnen den erften Plaß \ 
dem Bormahlenjtimmzettel am 
weiſen. 

— — — — 


Unter der Nafe der Polizei, 


* 


ae 


$rehe Diebe plünderten Joſeph 
Schneiderwerkftätte. _ 
Spitbuben, die jeve Schen vor’ 
Polizet verloren haben, drangen je 
zu früher Morgenftunde dur 3 
bon ihnen zertriimmerte. Borberfe 
in die nıır ein Straßengeniert vom‘ 
Wache an Chicago Une. im Haufe 3 
800 Dearborn Une. gelegene We 
ftätte des Schneider Xofeph Br 
und ftahlen 60 Paar Beinkleiber, 
wie andere Kleibungsftüde im 
fammtmwerte von $250. Gie mü 
die Beute mit Pferd und Wagen fort“ 
aefchafft haben, find aber unbehell 
entfommen. x 
Unter der Vorfpiegelung, ein € 
infpeftor zu fein, wußte geftern 
Gauner fih Einlaß in die Wohn 
der Frau Frank Brozemwidi, Nr. 222 
©. Albany Ave., zu verfchaffen, 
ftiebigte $25 in Baar, fomwie eine fı 
dene Uhr und verfrümelte fi. 
Bon Einbrehern um Vaargelo 
Wertfahen im Gefammtbetrage bi 
$260 beitohlen murbe geftern hei 
Nr. 3821 Lering 
Straße. r 
Frau Rofe Chiede, Nr. 4811 Ep 
Ave. wurde von einem Schu— 
huber, der ſich als Abonnentenſam 
einer befannten Firma-auffpielte, 
$1.25 geprellt. 3% 


Tötlih verlaufen, 


Im Schlahthaus der Firma Sub 
berger & Sons Company faufle ge 
ftern ein von dem 34jährigen Wrbeike 
Yofeph Urban, Nr. 4315 ©, 
Straße, benupter Fahrſtuhl, 
Drahtſeil geriſſen war, aus 
bes 9. Stods, in die Tiefe: 
fchellte. Urban erlitt bei je 
genheit Verlegungen, denen 
im Jefferſon Parkhoſpilal 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht Heubg 
Bes 
Kleine Anzeige 
Wer Arbeitöfräfte nerlar 
Arbeit Jucht, wer eimas zu» 


Lil EH 3 
X ik TE Ei 





se |an Kunst-Leinen 


Junge 

unſere J—— 
n 1250 Sor⸗ 
Sfortige Näu: 
fe herabae- 


let u, fra 


Doiltes, 


*5 Vurend jhablonirte hohlac- | 
fünınte Kiffen licher» 
aüge, wert 59 

TE 
0 Dutend idablonirte Tecichür- 
zen, fhablon, für Chr 


A. 


wert 1dc, Stüd 
18x18. runde jaatieußere 
wert 


per Etüd.. 


Nur für morgen. 


rund und _bieredia, — 
wert 49c — das 

30x30 runde u. viered. 
berg Mittelitüce, 


33 
8%c 
— 


etiderer, 
mert Sc, per Etüd 

m Syadıtei Ehams m. 
Ccarf3, .. 28, 

per Stü 


25c, 


Neibwgutee — — Straße. 


Weiße beitidte Genserpitees 


mit ww 
Zugarbeit Mittelftüden, Ab 


Dpppelfnöpfige Anzüge für 

Knaben — mit Siniderhofen, 

in den neuelten Frühjahr: 
| modellen, bon reinwollenen 
Kammgarnen und Hajfimeres 
— ausgezeichnete Muiter, re- 
auläre $4.00 Werte, Cams: 
tag für 


IC 


Batten- | 


9% 


Bier in der Bell des großen Schuh: 


Lagers von 3. W. Lind, 


Anaben- 
mehreren Zederforten, je- 


in 


3320 Nord 
Glarf Str, 


Kaum genug für den mornigen Verfauf übrig. 


des 


dauerhaft, affe Grı 
ken, 


—m: ner» Berbys_ 
Canary DerbnMän- ) 


\ allen neuen — 
jahr Fa⸗ 
pofitiv | 
182 unb $2.50 | 

- Iot., Samstag | 


1.65 


“Icons, 
97 


ein jehr 


se 


— Boxes, 


für weldie Ahr anderswo 
82 zahlt— Mattendedel— 


Soll Tang, 14 Zoll 
breit und 14 Zoll hoch — 
hübſcher 
brauchbarer Artikel. 


1 Binder, itagen, Guichentücher % 


Stüde reinfeid. fancy Bänder, 


150 
Re. 100, jehr HübiheMufter, 
bis zu Sc wert, ———— 150 


50 Dutz. Venice Srinentragen für 


Damen, weiß ı1. cream, 

.2eg. Breis 75c, Stüd 

300 Dub. Zafchentüder für 
en, 15c ivert, Stiid. 


'10c 


isarren 
Biet. ob. De- 


Gier 
‚eine, nrone, — 
trift frtich gel 
2 Ded. an einen 


weine edte Hol. 
‚fette Häringe — 


Bor ». Union t 
feine Roft- oder 
Zeleph.- Be⸗ 


* für. 3560 
ftelf., 


—— Kohäpfel, Red 
e Dueen Dliven oder * 
— Mafſ. Jars, zoc Wi...... — 
fein. incemeat, reg. 20c, — 
2aherfeigen, ren. 20c, Kid.. 


od. Fairy Seife, 4 dc ©t....... ide 


uf neuer re „Tepvichfegecoim- 
ei 15c Yiüch 


rau Melodie, 
aan bon Karl Gonte Scapinelli. 


(9. Fortfeßung.) 

Emüber da fommt er ja, und die 
Angers! Die drei haben in ihrer‘ 
Aden-Maienblüte mancen Streich 
pracht, Drum war ich jo froh, ihn 
te, nachbem er nach „Jahren wieder 

Ka Wien zurüdgefehrt, in jo guter 

Se eufchaft geborgen zu willen!“ 

Ra Ihwärt er?“ jagte Ritiner 
t atob, da er id) an den Tifch febte. 
Ich finge Dein Lob!“ 

Haben Dank!" quittirte Rittner. 

Mir Tcheint, er ift ein wenig eifer- 

r tig. Uber Ritiner, Ste fann ich 
& wahrlich nicht ausftechen, ich alter, 
auer Mann!“ 

mer jah no) ein bihchen finiter 


mSebt’3 ihm was zu trinfen!“ 
.Erlingers, 
derpaar. 
mer war zuerſt eigenſinnig und 
e für. fi und Irma allein was 
ein, aber da3 buldete ber reiche 
auer nicht, er jchaffte für alle an. 
Über wir teilen dann!” 
gauer lachte: „Sa, 
E u 


m einer Ede fpielten einige Mir» 

echt Wiener Mufif. Die jungen 

je pfiffen und fangen dazu, und 

a yımc wurde allmählich von dicfer 

gteit angeitedt. Selbit in Rittner 

de fich die geheime Mut. Die Mufit 
higte ihn. 

Sie follen uns auch was fpielen!“ 

Bolt mir ein, Da herinnen!“ 
it ja niemand da, ber Sie 


run begann auch Arma zu Bitten: 
bitte, Tieber Kapellmeiiter, — 
g, fomme erita bon Arad zu Ahnen: 
ind habe noch. gar nichts gehört!“ 
wurde unihlüjfia, die Mufit 
fe eben eine Paufe eintreten Lafien. 
an nötiate ihn ordentlich zum Kla- 
Die Erlingerbuben nahmen ihn 
Er e man jchüttete ihm noch 
Bas. Sekt in den Rachen. — Er 
e jelber nicht wie, nun fah er au 
t am Klapier. 
Die Freunde applaubirten, Irma 
# wintte ihm zu, und ihre Augen 
ihm entgegen. Ind er be: 
‚ &3 war eine Bhantafie. Etwas, 
N augenblidlih in ihm formte. 
wollenbes Klagen, ein jcheues 
— u. Loden — und 
ann te ji) etwas mie ein herr= 
ee Walzer heraus. Die Szenerie 
e Bühne ftand Jeibhaftia vor 
Der Tenor Iodte feine Liebite, 
Dil, aus ber gleichgiltigen 
oft zu fi — zuerft ein menig 
end, — ſchließen ſie ſich feſt an⸗ 
virbeln, in einem heitern 
& finbend, dahin. 
Hlich, wie angelodt durd) die 
Arma aufgeftanden und zu 
m. Us fühle fie, daß fie 
Meifen an feine Seite ge- 
war ja hundertmal mehr 
er lebſüch⸗ 
Erlinger, 


tiefen 
dad unzertrennliche 


ja, am 


1414 


I 


+ 
' 
4 


Butter 
„MeadowHill“. 
Greamerh, 
feinfte, 2 
pe einen Kun: 


ce | Lamb, morgen zu 


und Mäddenihube, 
Scdnüren, 


Taar garantirt 


alle Größen, 


$2 Rerfe..:. - 8 i Werte, 3 


Seine Srek F fur Manner und 
zT — ale neuen, mobernen fra 
cons, Vaaren von dieſer Eaifon, in 


allen g ederlorten, ale 81. 79 


Großen, $5.00 und 
$3.50 Wert. 
8oll-8 — 
* Anfänger — Pin 
Bearing®, mit 
 Stahlrollen— 
Anaben ober | 
ı Mädchen, 1.25 
wt. ſpez. 688: | 
| Ballbearing, 
| ipeziell, Baar | 


81.59) 
Iroguen 


50c Hydrox Veroxide Hydro— 
gen, volles Pfund 

50c Caldwells Syrup of zn 
od. Ecvera3 Lungenbaljam. 


25e SKondons Gatarrh Seliy 


oder } 
Drangeine Kopfwehpulver 15 DT 
50c De Witts Kiducy Pills oder Beei, DC 
ron & ine, volles "Duart 29 


$1 Mobolo Tonic ober Trinerd PBit- 
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mit ihr zu dem neuen Walzer tanzen, | 
aber fie jchlug es ihm rundieg ab, faft | 
bö3 war fie über das Anfinnen. 

Nun tam endlih Rittner zum | 
Schluß. Die Leute im Lofal brüllten | 
boß.ehrlicher Begeilterung. Lärhelnd, 
twie geiltesabmwefend, fam er an ben | 
Til zurüd. | 
„Dab’ ich’S nicht gefagt. Er ift 
einer unferer Beiten, der Beite!” fagte 
Bergauer. „Iſt's aus der neuen 
Dperette?“ 

„sh weiß nicht, ich hab’3 jeht ge- 
trade impropifirt.“ 

„uber Menſch ), aleih auffchreiben, 
das wird ja ein Schlager!“ 

Srema war mit ihm an den Tifch ge: 
treien, jichtlih erariffen von der 
Muſik. Unwillkürlich ſetzte ſie ſich zu 
ihm. Ganz ſtill blieb ſie eine Weile, 
dann ſagte ſie ſtolz: „Sie ſind ein gro— 
Ber Künftler, Rittner. Kommen Sie, 
bor aller Welt mill ich Ahnen einen 
Kup aeben!“ md fie beuate fid) zu 
ihm und tüßte ihn feierlih. Die ans 
bern riefen „Brapo! Mir auch!“ Aber 
fie achtete ihrer nicht. Sie var fo er 
füllt von Danf für diefe aeheime Huf 
diqung, daß fie ihm diefen Ruf hatte 
geben müffen, unbefümmert um bie 
Umſitzenden. 


IV. Kapitel. 

Die Sitzung in der Bar hatte nicht 
mehr allzu lang gedauert; als Herr 
Felix Bergauer durch den ſcherzhaften 
und ehrlichen Auß, den Itma zum Dank 
für das ſchöne Spiel Rittner gegeben, 
die Gewißheit hatte, daß irgendein in— 
neres Band die zwei zuſammenhielt, 
wurde er kühler und bot ſchließlich ſein 
Auto ihnen nicht mal zur Nachhauſe— 
fahrt an. Irma und Joſeph empfan— 
den ſelbſt, wie fremd ſie dieſer Geſell— 
ſchaft waren und empfahlen ſich bald. 

Auf dem Heimweg hing Irma feſt 
in ſeinem Arm und trillerte und tän— 
zelte dahin, dann und wann den nä— 
ſelnden Ton Bergauers nachahmend. 

„Schad um die zwei Erlinger. Es 
ſind patente Kerle, aber ſie paſſen eben 
nicht in Bergauers Geſellſchaft,“ ſagte 
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Joſeph. „Wir müſſen ſie einmal allein 
haben, dann tauen ſie auf. Als Jüng— 
linge waren wir enge Freunde und 
trieben zuſammen Muſik.“ 

In ruhigen Geſprächen haiten ſie 
ſich Irmas Penſion genähert. Sekt, 
wo ſie ſich trennen ſollten, kam wieder 
die alte Unruhe über Joſehh. Irma 
ſelbſt wurde angſt davor. „So, und 
nun Adieu und gute Nacht!“ ſagte ſie 
kurz. 

Er beugte ſich über ihre Hand und 
küßte ſie. — Und dann näherte er ſich 
ihrem Mund und zögernd, ganz zö— 
gernd — drückte er auch darauf einen 
Kuß. 

„Na, gottlob, daß Sie meine zwei 
Küſſe nun endlich quittirt haben!“ 

„Irma, wir wollen uns doch „Du“ 
ſagen!“ bat er. 

„Meinetwegen, ich glaub, ich treff 
das „Sie“ doch nimmer lange,“ ſagte 
ſie luſtig. „Aber nun: eins, zwei, drei, 


marſch hinein ins Bett!“ 


„Ja, aber wann ſehen wir uns mor 
gen?“ 

„Wann Du willſt!“ 

„Alſo, ich hole Dich ab, 
Uhr vielleicht!“ 

„Gut, ich werde warten, 
warten, bis Du kommſt!“ 

Er wollte ſie noch einmal küſſen, 
aber ſie entwand ſich raſch und drückte 
auf den Knopf der elettriſchen Klingel. 

Am nädlten z. aa, - XofephRittner 
ausgejchlafen hatte, fah er aanz befon- 
ders alüdlih in der Welt. E83 mar 
falter geworben, — aber ein wunder— 
Ihöner Herbittaa lag über Wien. Er 
mollte rma einfach bitten, zu ihm in 
jeine behagliche Stube zu fommen. Sie 
würde ihn nicht mißverftehen. Sie 
follte wie ein Freund bei ihm fiken, 
mährend er fomponirte. Gr brauchte 
ihre Nähe und wollte nicht wieder bon 
Lokal zu Lokal ziehen und fich und fie 
ben Bliden von Fremden und ben 
Reben non Betannten ausfegen. 

Er flingelte, und feine Hausfrau, 
bie abgehärmte Witwe Grünpichl, er: 
ſchien. 

„Alſo paſſen's einmal auf, Frau 
Grünpichl, es wird ſpäter ſo um 11 
Uhr herum eine Dame mit mir kom— 
men.— Bitte erſchrecken Sie nicht: eine 
wirklich feine Dame, mit der ich muſi— 
zire. Eine Frau! Sie müſſen uns 
ein bißchen die Gardedame machen, 
und was noch wichtiger iſt, ein kleines 
Mittageſſen bereiten. Ganz beſchei— 
den, ein Teller Suppe, ein Beefſteak 
und ein bißchen Torte vom Konditor!“ 

„Wenn ich das nur treffe!“ 

„Aber, Frau Grünpichl, eine ſo be— 
währte Hausfrau wie Sie, eine brave 
Muſikersfrau wie Sie. Ich muß eben 
tomponiren und kann nicht und mag 
nicht fort ins Gaſthaus rennen.“ 

Frau Grünpichl verſprach ſeufzend 
ihr Möglichſtes zu tun. Ja, ja, es war 
ein Kreuz; wenn man Zimmer vermie— 
ten mußte, und man konnte ja froh 
ſein um ſolch einen Mieter, aber leider, 
leider, ohne dieſe Damenbekanntſchaf— 
ten ging's nicht, und dazu hatte man 
eine erwarjfene Tochter, die man hüten 
mußte. Sie wollte ihr wenigſtens vor⸗ 
machen, es fei bie Schmeiter des Herrn 
Kopellmeiſters. 


— um 11 


geduldig 


J Rittner BE I RR 


um nad) dem Mediten zu fehen, und | 
Rum 11 Uhr holte er Irma Nemethhi 
a 


Sie ftand fon bereit, &. ihm 
harmlos freundlich entgegen, unb fie 
medten fih auf den Weg. 

„Sa, Kofeph, wohin laufen wir?” 

„gu mir!“ 

„Was fällt Dir denn ein. Ych fan 
Dich doch nicht beſuchen!“ 

„Dod, doch, ich habe für eine Garde 
geforat. Meine Zimmerfrau und ihre 
Tochter werden uns bemaden! NG 
verfpreche Dir überdies, brab zu fein 
und Dir alles, was ich von ber Dpe- 
tette „Der Jrrmifch“ fertig hab’, por- 
zuſpielen.“ 

„36 foll in die Höhle des Lömen?” 

„Du follit Dein Urteil über meine 
Arbeit abgeben!“ 

Ein wenig zögerte Irma noch, dann 
aber fah fie yefeph in die Augen und 
fagte: „Ich weiß, Du bift ohne Falfd. 
Gut, ich fomme, der Melodie wegen!“ 

Ein bikchen Hopfie Irma freilich 
das Herz, da fie die Xreppe mit Ritt- 
ner hinaufitieg. 

„So, ba fommt die Dame,“ fagte 
Rittner möglichit harmlos zu Frau 
Grünpihl. „Das ift meine brabe 
Hausmirtin, — ihr Mann war aud) 
ein tüchtiger Mufifer, und hier Frau 
Nemethyi, eine gute Bekannte von mir.‘ 

Irma verſtand ſofort, Frau Grün— 
pich durch ihre freundliche Art zu ge— 
winnen, ſo daß dieſe beruhigt aufat— 
mete, Gottlob, fie hatte ſchon gedacht, 
weiß Gott was für eine er brädhte, 
Srma erfundiate fich nad) ihrer Tohter 
und da gina ihr aleich das Herz über. 

„In der Probe iſt's, gnä' Frau. — 
das arme Haſcherl. Fort haben's 
Proben. — Sie gebn ſchon wieder eine 
neue Operette. Die andere hat ſich 
halt nicht gehalten! Wies ſo geht 
beim Theater! Ein anſtändiges Mädel 
kommt ſchwer fort und kriegt halt 
keine große Partie!“ 

„Das machen wir noch, Frau Grün— 
pichl!“ ſagte Joſephh, „wenn Ihre 
Fräulein Tochter vom Theater zurück— 
kommt, ſoll ſie ungeniert zu uns ins 
Zimmer kommen. Ich nehm' grad' 
meine neue Operette durch, ſo weit's 
fertig iſt, da kann ſie einmal zeigen, 
was ſie ſingen kann!“ 

„Iſt recht, Herr Kapellmeiſter, iſt 
recht, ich ſchick's gleich, wenn's net 
ſtört!“ 

Irma und Joſeph traten in ſein Ar— 
beitszimmer — ein lichter, ein wenig 
altmodiſcher, aber behaglich ausgeſtat— 
teter Raum. 

„So, bitte, leg' ab!“ Er half ihr 
aus der Jacke und den Hut legte er auf 
den Tiſch. 

„Reizend haſt Du's da!“ 

„Jetzt iſt freilich alles Licht und 
ſchön, da die Muſe bei mir iſt. Der 
Künſtler begrüßt ſie feierlich und hittet 
die Muſe, nicht mehr von ihm zu wei— 
chen, recht oft bei ihm einzukehren!“ 
parodirte er luſtig. 

„Die Muſe dankt und hofft, daß der 
Künſtler ſie ſo behandeln wird, wie 
man ein höheres Weſen behandelt, daß 
ſie nicht zu entfliehen braucht!“ ant— 
wortete ſie ſchlagfertig. Aber nun 
gleich an die Arbeit.“ Sie ſetzte ſich 
behaglich in ein Sofa und er begann, 
den fertigen Teil der Ouvbertüre ihr 
vorzuſpielen. 


(Fortſetzung folgt.) 
side 
Aus dem Shuhwarenladen. 
Erfter Runde: „Nein, der Stiefel ift 
mir entjchieden zu eng; er brücdt mich!” 
—Verfaufer: „Seien Sie ganz unbe= 
forat! Er wird fich nach dem Fuß deh- 
nen!” — Bmeiter Runde: „Ah kann 
diefen Stiefel nicht nehmen: er tft mir 
zu weit!“ — Merfäufer: „E83 fchadet 
gar nichts, wenn er ein bischen bequem 
tt, anädige Frau! Gnbald er feucht 
mird, zieht ich das Leder doch immer 
etwas zufammen!” — Dritter Runde: 
„Sch werde alfo die Schuhe nehmen: 
fie paffen mir ganz genau!" — Berfäu- 
fer: „Sie werden den Kauf auch gewif 
nicht bereuen; ich verfichere Ahnen, dat 
ein bet und gefaufter Schuh unter allen 
Umftänden aqenau feine Form behält!“ 
— —— — — 
— Wer immer verliebt iſt, hat nie— 
mals — geliebt. 


Warum fol ich Culi 
curaleile gebrauchen? 


„Ih Babe keinerlei Hautkrankheiten 
und ich glaubte, Cuticura-Seife ift nur 
ein Mittel gegen Hautlranfheiten.” 
Wenn diejes au der Fall tft, fo hat fie 
aber auch die bedeutende Beitimmung, 
Hautfranfheiten zu verhindern. Für läns 
ger al8 den Zeitraum einer Generation 
haben ihre zarten, ertweichenden und bors 
beugenden Gigenfchaften fie maßgebend 
für dieſen Zweck gemacht, während ihre 
außerordentliche Reinheit und ihr erfri⸗ 
ſchender Wohlgeruch ihr alle Vortheile 
über die beſten Toilettenſeifen giebt. Sie 
iſt ebenſo unſchätzbar darin, die Hände 
weich und weiß, wie das Haar friſch und 
glänzend, und die Kopfhaut ſchinnfrei 
und unreigzbar zu erhalten. 

Mag ſie auch wenige Cents mehr als 
die gewöhnlichen Toilettenſeifen koſten, 
dafür iſt ſie aber auch mit beſonderer 
Sorgfalt hergeſtellt. Die Materialien 
ſind derartige, daß ein Stück länger vor⸗ 
hält, als mehrere Stücke anderer Seife, 
ſo daß der Gebrauch derſelben ein 
äußerſt ſparſamer iſt. Cuticura⸗Seife 
wird überall von Apothekern und Händ⸗ 
lern verkauft, doch ſie lönnen ſich von der 
Wahrheit diejſer Angaben dadurch über⸗ 

indem Sie ſich um koſtenloſe Zus 
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Sardinen, 


Die Sardine gehört zu den wenigen: 


Filchen, die faft ausfchlieglich in kon— 
ferpirtem Zuftand genofjen werben. 
Die Sardine in Del ift ein außeror- 
dentlich mwerthuolles Nahrungsmittel. 
Das Del, das in Stalien und in an- 
deren füdlichen Ländern fo reichlich 
und meilt als völliger Erfaß für But- 
ter und anderes Fett veriwendet wird, 
fpielt auf dem Speiſetiſch i in nördliche⸗ 
ren Ländern nur eine ſehr beſcheidene 
Rolle. Allenfalls werden ein paar 
Tropfen davon einem Salat beige— 
miſcht. Nun iſt das Oel aber ein 
ausgezeichnetes Mittel, einem zu hohen 
Stickſtoffgehalt in den Speiſen das 
Gleichgewicht zu halten, und gerade 
deshalb zur Verhütung mancher Ver⸗ 
dauungsſtörungen berufen. Nament— 
lich iſt es allen Leuten zu empfehlen, 
die an Abzehrung oder an gichtiſcher 
Veranlagung leiden. Von allen Fett— 
ſtoffen iſt es am leichteſten verdaulich 
und verhindert eine Ueberladung der 
Gewebe mit Stickſtoffverbindungen. 
Ein Mitarbeiter des Lancet ſtimmt auf 
Grund dieſes Urteils über den Wert 
des Oels ein begeiſtertes Loblied auf 
die Sardine an, die mit dem ihr hin— 
zugefügten Oel zuſammen ein wahr— 
haft ideales Nahrungsmittel iſt. Sie 
ſelbſt enthält eine ſehr große Menge 
von ſtickſtoffhaltigem Nährmaterial, 
nämlich bis zu einem Viertel ihres 
ganzen Gewichtes, und durch das Oel 
wird eben die dadurch bedingte ſchwere 
Verdaulichteit ausgeglichen. Ferner 
begünſtigt der Genuß einer Sarbint 
aewöhnlich die Ehluft, und der wahre 
Appetit tft der beite und ficherfte Vor: 
läufer einer auten Verdauung. Dazu 
fommt, dab die Aufbewahrung des 
zuvor aefochien Filches in dem Del 
feine Erhaltung in einwandfreiem 
Zuftande in hohem Grade verbürgt, 
und man kann fagen, daß eine ver: 
dorbene Sardine zu den Seltenheiten 
aehört, falls nicht jemand fo gedanten- 
log fein follte, eine geöffnete Büchſe 
ftehen zu Iaffen und den Reft ihres 
Anhaltes noc) nad) Tagen geniehen zu 
mellen. Man hört zwar zumeilen von 
Zinnpergiftungen”bei Konjetven, aber 
aerade. das Del bildet hier wiederum 
einen Schub” dagegen, daß das Metall 
ber Biichfe Fih in einer bebenklichen 
Meife zerfegen follte. Nun fann enp- 
ih no der Einwand erhoben mer- 
den, daß die Gardinen nicht immer 
Sarbdinen find und das Del nicht ftets 
Olivenöl der feiniten Sorte. Das tft 
felbftverftändlich betrüibend, wenn die 
Maore dem Käufer als echte Sardine 
zu entfprehendem Breife verfauft 
worden ift. Nm übrigen aibt e3 aber 
auch andere, billigere FFiiche, die, auf 
aleihe Weife hergerichtet, ‘ein treff- 
liches Nahrungsmittel abgeben, und 
auch unter den minbermertigen Del: 
forten finden fich folche, die faft ben- 
felben Nährwert, wenn auch nicht den 
gleichen Geſchmackswert, bejien mie 
bas Dlivenöl. Im Großen und Gan- 
zen kann alſo ein geſteigerter Ver— 
brauch nicht nur an Oelſardinen, ſon— 
dern auch an ähnlich zubereiteten an— 
deren Fiſchen zugunſten der Volkser— 
nährung und Volksgeſundheit nur be— 
fürwortet werden. 


Das deutſche Buch im Yuslande. 


Der deutihe Buchhandel verfanbte, 
mie die „Mitteilungen des Vereins für 
das Deutihtum im Ausland“ foeben 
berichten, im folche Länder des Aus- 
landes, bei denen der Ausfuhrmwert 
minbejtens 120,000 Marf erreichte, im 
Jahre 1910 Bücher im Gefamtiwerte 
von 51,017,000 Marf. Davon er: 
Bielten: 


Deiterreih-Ungarn für.. 
Schweiz fü , 
— 
—— Ei Staaten für.. 


co —2 für.. 
Suter ie 


Die Schweiz, hen Norwegen, 
Dänemark und die Niederlande fande naf- 


234,000 ME. deutfche Bücher auf, wäh: 
rend Frankreich mit einer mehr als 
doppelten Bepölterung — 39,252,000 
Einwohner — deutfche Literatur nur 
zum ungefähr jechiten Zeile Ddieje: 
Summe faufte. Sind. hiernadh die 
germanifchen Länder ohne England 
mehr als zwölfmal fo jtarf am Bezuge 
des deutichen Buches beteiligt als der 
meftlihe unmittelbare Grenznadbar, 
fo nimmt Schweden, deffen Einwoh— 
nerzahl fi zu derjenigen bon Orop- 
britannien verhält wie 1:8, nahezu | 
diefelbe Zahl deuticher Bücher auf wie | 
England, Schottland und rland. | 
Spanien bezieht nur für 189,000 ME., | 
Sapan für 818,000 ME. deutfche Lite- 
ratur. Mraentinten, Brafilien und | 
Chile mit einer Benölferung bon zus | 
fammen 25,674,000 beziehen fünfmal 
fopviel deutfche Bücher al3 Spanien mit 
18,618,000 Einwohnern. Die Schlüffe, 
die fich hieraus ergeben, liegen auf der 
Hand. Wir fehen deutlich, wohin die 
Ströme deutfcher Gedanfen gehen, die 
aus der Buchliteratur quellen. Wir 
fehen, in welchen Ländern die Erzeug- 
niffe des deutfchen Geiftes am meijten 
begehrt und in melchen fie wenig ge: 
fucht werden. Wir jehen aber vor 
allem, daß nicht nur die Zänder ger: 
manijchen Urfprungs, fondern die mit 
einem anfehnlihen Bruchteil beutfcher 
Bevölkerung: Oeſterreich-Ungarn, die 
Schweiz, Rußland und die Ver. Staa— 
ten durch das deutſche Buch in engſter 
Gedankengemeinſchaft mit dem Mutter— 
lande ſtehen. Für den deutſchen Buch— 
handel gilt es, in Verbindung mit der 
ſeit Jahren arbeitenden Körperſchaft 
des Vereins für das Deutſchtum im 
Auslande ſeine hohe vaterländiſche Be— 
deutung durch eine weitere Entwicklung 
der ihm nachgewieſenermaßen günſtig— 
ſten Abſatzgebiete energiſch zu ſteigern. 
Bekanntlich iſt die Erzeugung an Wer— 
ken der Literatur in Deutſchland allein 
ſo umfangreich wie in allen übrigen 
Kulturländern zuſammen. Sie be— 
läuft ſich auf etwa 30,000 Bücher all— 
jährlich, während außerdem im Reiche 
ungefähr 13,000 Fachzeitſchriften und 
8000 deutſche Tageszeitungen erſchei— 
nen. 


Hamorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 

Euer Abotheker gibts Geld zurüd, falls Pazo Oint⸗ 
ment Falle judlender, blutender, blinder od, vorftchens 
der Sämorrhoiden migt in G—i4 Tagen heilt. 50«. 


Hoffrmogme 
Ten 


Eine KRakenzudht der Kaiferin, 

63 dürfte nicht allgemein hefannt 
fein, daß die deutfche Kaiferin nicht 
nur eine große Tierliebhaberin ift, ſon— 
dern audp eine der fchönften Katen- 
fammlungen in ihrem Neuen Palais 
zu Potsdam befikt. E3 ift eine Zucht 
ber jehr jeltenen und eigenartigen 
Siamfagen, die urfprünglih aus 
Siam ftammen und bort nur im Befik 
des Kaiſers geweſen ſein ſollen. Auch 
heute gilt die Siamkatze in Deutſchland 
noch als eine große Seltenheit und iſt 
hauptſächlich in den Zoologiſchen Gär— 
ten zu finden. Die Kaiſerin hat vor 
nicht langer Zeit dem Zoologiſchen 
Garten in Berlin ein ſchönes Exem— 


braun, blau, ſchwarz, grau und 
Um mit denſelben gänzlich zu räumen 


8183.90 


KIMBALL HALL BUILDING 


Wirkliches Rabattereigniß 


"PIANO 


W.W. Rimball Co. 


Offerirt große Herabiekungen an 
Einem großen Lager von Pianos. 
Nur leicht beichädigt 
Durch Waſſer und Rauch. 
In dem Vianolager, das Dips des 
|| türglichen Feuers, durch welches das an. 
ſtobende Gebäude zerfiört warde durch 
Rauch u ſJ. w. beſchädigt wurde befanden 
fi mehrere hundert neue Inte — 
Dieje find heruntermarfirt, je nad dem 
tand ber Piano, wodurdh ber Käufer 8 
bedeutende er — und 
i 


trogdem ein für alle prättiſchen Zweet 
neues Infitrument, 


Gebraudte Bianos von 
verihiedener Art. 


zu Preifen fo niedrig wie 


865, 875, $80 und 806 
| Rünfer find intereffirt | 


und eine große Unzahl bon Piano und 
Epieler-Bianos wurden bereit3 verkauft. Ze 
ert nicht bor —— und biefe feine Yuß 
tellung bon Aniteumenten au betrachten. 


Baar oder Seite Abzahlungen. 


WW. Kimball Co, 


Etablirt 1857. 
| Süpmeitele 
Wabası Ave, und Jackson Bond, 


GEO. SCHLEIFFARTH, beutiher Verkäufer. 


— — 


Euer Sparguthaben 


mit der älteiten Bank in Chicago 
tft gefichert durch Schutmittel, wel- * 
die fih bei fiherer Bankführnng 
während eines halben Jahrhunderts 
entwidelt haben und Ihr genieht 
Borteile, wie fie Euch fonft nicht 
geboten werben Fönnten. 


Spareinlagen am oder 
vor dem 6, März geinadht, tragen 8% 
Binfen vom 1. März an, 


— J — nn / A 
2112 


—J 


plar gefchentt. Eigenartig tft bei diefen | 


Kapen bie ehr dunkle Färbung des 
Ropfes und die helle Yärbung der 
Augen. Schöne Tiere haben einen fehr 
großen Wert, befonders wenn fie, wie 
die Kaen der Kaiferin, rafferein find. 
E3 find in Paris für fehr fchöne Tiere 
Thon von Liebhabern Preife bis zu 
5000 Mark gezahlt worden. Bor uns 
gefähr zwanzig Jahren war in Paris 
eine Mode, daß jede Dame der guten 
Gefeliſchaft eine Siamkatze haben 
mußte. Allmählich iſt man von dieſer 
Mode wieder abgekommen und heute 
weiß man auch in Paris nichts mehr 
davon. Wenn man aber dieſe entzücken⸗ 
den Tierchen ſieht, dann verſteht man 
es, wie dieſe Mode zuſtande kam. Die 
Kaiſerin hat ihre Zucht von Siam: 
tlatzen ſchon ſeit —— Zeit und ver⸗ 


. CASTORIA Wsinpustnte 
u n — * 


Etablirt 1857. 


112 West Adams Strasse, 


Nordweitede Clark Strafe, 

mA 
EEE TE BE —————— 
—_ nn — 
folgt das Gebeihen ber Tiere mit gro= 
Bem Intereſſe. Man kann dabei hinzus 
fügen, daß die deutfche Katferin auch 
e toße Liebhaberin bon ed 
ift. Die Prinzeſſin Bittoria Luife, die 
ihre Freundfhaft für Xiere von ihrer 
Mutter gelernt hat, ſchwärmt beſon⸗ 
ders für ſchöne Pferde, da ſie eine 
Meiſterin im Reiten iſt. Wan lann ſie 
darum in letzter Zeit auch des Oefteren 

bei — — im Sattel fegen. 





Seenet don det ""Associated Press’ 
Inland. 


YAusfiht auf Streiffriede? 
Tertilfabrifen in Kawrence bieten 
etwas Sohnerhöhuna u. f. w. a. 
Lamrence, Maff., 1. März. Nah 
einer Konferenz mit Mitgliedern Des 
Stadtrates haben die Beamten der 
Iertilfabrifen fich bereit erklärt, bie 
Yöhne vom Monttg, den 4. März, an 
um mindeitens 5 Prozent zu erhöhen, 
noch fonftige Zuaeftändniffe zu machen 
und alle alten Arbeiter, wenn fie fich 
fpäteiteng am 6. März melden, ohne 
irgendwelche parteiiſchen Unterſchiede 
wieder einzuſtellen. 
Man hofft, daß dies zur Herſtel— 
ſung des Friedens führen werde. 


jetzt 


— — —— 
Kecker Juwelenraub 
In einem Schnellzug zwiſchen Salzburs 
und Wien. — Die kberorſtehende Neuwahl 
tes deutſchen Reichstags präſidiums. 
(Zpeztalfabeldepeiche der 


Wien, 1. Mär;. 


‚N.». Staat3zeitung”.) 
Durch einen ver- 


ivegenen Bahrraub hat ein hiefiger Ju= | 


iwelier Jırwelen im Werte von einer 
Viertelmillion Kronen und 
trädhtlihe Summe baaren Geldes ein: 


gebüßt. 


Das Opfer des oder der Diebe iſt der 


Herr | bat 


| George Shima eine Schwenze für den | N 
| ganzen 


Wiener Jumelier Albert Zoepy. 
’oepn befand jih auf Der Read 
von. einer Geichäftsreile im Nacht— 
Ichnellzug Salzburg:Wien und führt 


eine Menge von Edelfteinen außer einer | 
Als er | 
in Wien antam, bemerkte er, daß fein | 


bedeutenden Neifefaffe bei fich. 


fojtbarer Befit verichwunden 
on dem Yäter fehlt jede Spur. 
Der GSeniorenfonvent des Weiche: 
tags hat die, von der Verfaflung vor- 
geichriebene dauernde Präfidienmwahl 
auf Freitaa, den 8. März, feitaefebt. 


mar. 


Die Verhandlungen der verjchiedenen | 


Stellungnahme zu | 
‚ wegen 


Parteien über, ihre 
der Wahl begannen. 

Die gegenwärtige Zufammenfeßung 

s Vorjtandes, in melchem die Fort: 
Ichrittfer zwei, die Sozialdemofraten 
einen Bertreter haben, wird nicht zur 
dauernden imerden. 
fein Zweifel. Uber die früheren 
Schwierigkeiten, zmwijchen der Rechten, 
dem Zentrum und der Linten, unter 
Ausfhaltung der Sozialdemokraten, 
ein Einvernehmen zu erzielen, beftehen 
fort, und votläufig it eine Verſtändi— 
aung nicht in Sicht. 

Sn der neugewählten’ 
Kanımer der Abgeordneten wurden 
alle Stellen im Präjidium, Tfomie 
die Schriftführer-PBoften mit Mitalte- 
dern des gentrums 5 bejeßt, trogdem die 
ja nt eine winzige Mehrheit hat. 

herriceht darüber, laut teleara 
pbifcher Meldung aus München, ae 
maltige Erreaung. Der Liberale Kauf: 
jelmann und der Sozialdemofrat nv. 
Vollmar erhoben entichieden Proteit 


bairiſchen 


gewieſen, 
eine be— 


Feuer etwas 


oder 





gegen „die Vergewaltigung und brutale 


Geltendmachung der Mehrheit.“ 

Der Zentrumsabgeordnete Lerno er 
widerte darauf, den S 
würde aus monarchiſtiſchen Gründen 
keine Vertretung im Vorſtand einge— 
räumt. 

(Bei den jüngſten Neuwahlen 
Kammer der Abgeordneten hat 
Zentrum die abſolute Mehrheit behal— 
ten, indem es 87 von 163 Mandaten 
gewann.) 


zur 


Koethen ſind vier Kinder auf gräß— 
liche Weiſe um's Leben gekommen. 

Die Eltern, beides Arbeiter, 
ihrem Tagewerk nachgegangen und 
hatten, wie ſie dies ſtets zu tun pfle— 
gen, 


die Kleinen im Zimmer eingeſchloſſen. 


dem geheizten Ofen zu nahe gekom— 
men. Ein Brand entſtand, 


Snland 


— $200,000-75euer im Holzlager 

der Firma E. U. Bullen & Co. zu 
Attleboro, Maff. 
Der PVizepräfident der Ber. 
Ctaaten, Sherman, ift ebenfalls Kan- 
didat für die Wiedernomination neben 
Taft. 

— 3u Rodton bei Rodford, JU., 
ftarb Wm. Thompfon, der unter An- 
lage jtand, Schulgelver als Tomn- 


| ihipfchagmeifter unterfhlagen zu ha- 


ben, im Alter von 83 Jahren. 

— Nach New Orleans wurde gemel- 
det, daß der Dampfer „Carrie 2. 
Schwing” von Plaquemine, Za., nie: 
derbrannte. Angabe über den Tod 
bon 8 Regern noch nicht beftätiat. 
Verheerendes Teuer in ber 
„illard Hall“, dem zahmärztlichen 
Gebäude der lniverfität von Minne- 
jota, zu Minneapolis. Das Gebäude 
mar jhon einmal vor zwei Jahren 
zum Teil niederaebrannt. 

-— Der amerifantiche Botichafter in 
Ierifo, Harry 2. Wilfon, wurde an- 
gegen amerikafeindliche 

von Präſ. Maderos 


Aeußerungen 


VPrivatſekretär, Azcona, Proteſt zu er— 


heben. 


— Wie aus Los Angeles 
der 


gemeldet, 
japaniſche „Kartoffelkönig“ 


kaliforniſchen Kartoffelmartt 
herbeigeführt, und man erwartet, daß 
die Preiſe höher ſteigen werden, als 
je zuvor an der Pazifikküſte! 

Um auf ein ſchwachbrennendes 
Petroleum zu gießen, er 
griff Frau Eddie Grebe in Rockport, 
Mo., verjehentlich eine Gafolinkanne, 


— eine furchtbare Erplofion mit Feuer | 
folgte, und Frau Grebe fand den Top! 


- Sim jenfationellen Prozeß aeaen 
Sohn B. Sneed zu Fort Worth, Ter., 
angebliher Ermordung des 
ichfönigs“ Kapt. Bonce, konnten 
fich die Gefchworenen nicht einigen 
und wurden entlaffen. 7 waren für 
Freiſprechung, 5 für Schuldigfpre- 


N 
no 


— | bung. 
Darüber beiteht | 7 > 


— Der Staatsfefretär der Ber. 
Staaten, Anor, traf in Panama ein 
nd hielt Dort auf einem Banfett, das 


| die Regierung zu feinen Ehren gab, 


feine erite Rede 
Huslandretie. 


auf 
Darin 


feiner jebigen 
prophezeite er 


| einen engen Zufammenfchluf des Nor- 
| dens und Südens Amerikas durch den 


VBanamafanal. 

Nächite Woche wird in der Bun- 
deshauptitadt ein Generalfomite für 
die SHerbeiführung von Rooſevelts 
Prajidentichaftsnomination organi 
firt. Es ift noch nicht beitimmt, ob 
dDasjelbe die Oberleitung der Rooie- 
veltfampaane im ganzen Qande haben 
den betreffenden Hauptquartiren 
in Chicago und anderwärts nur beige- 
ordnet fein fol. 


— In Brooklyn, N. 9., wurde die 


| Hpfpitalwärterin Winfred Anders un- 


ozialdemofraten | 


das | 


ter der Anflage porgeführt, den Tot 
von 8 Säuglingen durch Kleeſäure 
verurſacht zu haben, die ſie ihnen in 
die Milchflaſchen getan haben ſoll. Ihr 
Verteidiger proteſtirte gegen den An— 
trag des Diſtriktsanwalts, ihr, unter 
Anwendung des „dritten Grades“ er 
preßtes Geſtändniß als Beweismate— 


rial zuzulaſſen. 
In der anhaltiſchen Induſtrieſtadt 


gemeldet: 
waren 


| den; 
in Ermangelung anderer Obhut | 


— Aus Wafhinaton, D. K., tmird 
Die fleine Gertrude Lit: 
winsfi, deren Eltern zur Deportirung 
nah Europa verurteilt wurden, wird 
Dielen wentajtens nicht entriifen wer: 
obwohl fie hier zur Welt fam, 
aljo geborene Amerikanerin ift, daher 


| die Dampferaefellfichaft nicht für ihre 
Die Kinder haben nun wahrfjcheinlich | 
mit Streichhölzchen geſpielt oder jind m „zer * 
milie lebte — für die Reife des Kindes | 


und bie 


vier Kinder find in den Flammen ums | 


aelommen. 

Bor der Straftammer des %ı 
richts 
Falſchſpielprozeß Metternich und Ge— 
noſſen. Als Angeklagte erſchienen 
Graf Gisbert Wolff-Metternich, der, 
wie gemeldet, am 12. Oktober v. J. 


Beförderung haftet, wird die Armen— 
verwaltung in Detroit — wo die Fa— 


zahlen. 
— Gouv. Hiram Johnſon von Ka 


lifornien hielt ebenfalls vor der ver— 


andge-⸗ 
I in Berlin begann der neue | 


| Erjaß 


wegen Betrugs in drei Fallen zu einer | 


Gefänanihftrafe von 9 Monaten unter 


Anrehnung von 6 Monaten auf die | 


Unterjuhunashaft verurteilt wurde 
und diefe Strafe inzwiichen abaebüht 
hat. Sein Mitangeflaater ift der ru- 
mänijche 
Brujes. 


Kaufmann Lukas Stephan 


Die Entivürfe für den Neubau des | 
fSniglihen Opernhaufes find der Bubd- | 


aetlommiffion des preußtichen Mb: 
georbnetenhaujes aezeiat worden. 
ihnen tjt die Innenardhiteftur des Re- 
aierungsbaumeifter8® Grube mit 
Taffade des Prof. Littmann vereiniat. 
Das arofe Publitum ift von der 
Beſichtigung ausgeichloffen. Diefe 
Geheimnißfrämerei verfchnupft all 
feitiq in hohem Maße und aibt der 
Preſſe Anlaf zu jchärfiter Kritit. 
Bühne für die Jugendbildung. 


Berlin, 1. März. Wie jet befannt 
wird, hat der Katfer, der von dem er- 
zieherifchen Wert des Dramas und der 
Dper tief überzeugt ift, beſchloſſen, im 
hiefigen Kal. Opernhaus, foipie in den 
Hoftheatern von Wiesbaden und Kaffel 
eine Reihe von Schülervorftellungen zu 
neranftalten, bei denen die beiten bra- 
matifhen Schöpfungen der deutichen 
Dichter und die befien Opern aufge- 
tührt werden follen. Die Borftellun- 
gen follen fo arrangirt werden, daß 
alle iiber zwölf Jahre alte Kinder Ge- 
fegenbeit erhalten, mindeitens zwei der— 
felben zu befuchen. E3 wird erivartet, 
dak die Bundesfürften, die alle aleich- 
falls Hoftheater bejiten, dem Beifpiel 
des Kaiſers folgen. 


BROWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


Nichts übertrifft ie einfache — für Hals⸗ 
leiben. Schnelle Linderung von und Lungen 
Beidhwerben, — 


erühmt f 
frei. JOHN 1. BROWN & SO —— — 
a ze nn 


In | 


der | 


faflunggebenden Konvention fir Ohio, 
in Columbus, eine Anfprade zugun- 
ten von Snitiative und Referendum 
(Sejegesanreguna und Gejekesbeaut- 
achtung) durch das Volk, 


präſentativ zu machen.“ Er ließ die 

jetzige Präſidentſchaftsnominations— 

kampagne ganz aus dem Spiel. 
——— 


Ansland., 


Britiſche Fifenbahnangeitellte be- 


ihloffen, anläßlich des Ausbruches des. 
| großen 


nationalen Kohlenaruben- 
ftreifs, feine Miltzzüge zu hantiren 
und feine Koblen zu transportiren, 
welche von nichtorganijirten Arbeitern 
befördert worden tit. 

— Man alaubt in Paris, daf die 
(in der „Sonntaapofi” ermähnten) 
„Automobilverbrehen” — Seitenftüde 
der Eifenbahnabteilverbrechen — mit 
der Verhaftung zweier Männer, melche 
Anarciiten jetn jollen, zum inhalt 
gebraht morden jeien. Die Beiden 
murden zu PBontoije feitgenommen, als 
fie Raubmord an einem Anmalt ver: 
ſuchten. €3 ift vorgejchlagen, künftig 
bei der Gemährung von Chauffeurli- 
zenjen jtrenger zu fein. 


—_ 1:9. 


Durdh Feuer vertrieben. 


In Ihompjons Speifewirtfchaft, im 
Stod des Gafthof3 Nr. 410 Süd 
State Str.-entftand heute Vormittag 
Teuer, das auf Weberbeizung des 
Diens zurüdgeführtt wird. Die im 
Lofal befindlihen Gäjfte flüchteten. 
Sie entfamen unverfehrt. Die vom 
Gefhäftsführer P. J. Lynch alarmirte 
Feuerwehr war pünktlich zur Stelle 
und löſchte den Brand. Der Schaden 
beziffert fich auf etwa $500. 
— — 
— Modern. — Ar: Donnerwetter, 
heute geht's aber bei Müllers hoch her; 
was iſt denn da los? — B. = feiern 


5 ihre- Se 


Sofortige 


| 
| 
„nicht ala 


für repräfentatibe Reaierung, 
Jondern vielmehr um dieje iwirflich re- 


Der Yame eines der Opfer noch micht 
feftgeftellt. 
An ©. Afhland und Blue WBland 
Ave. ſtießen heute früh gegen 7 Uhr 
zwei ſtark beſetzte Eleltriſche zuſam— 
men. Die Paſſagiere wurden unſanft 
durchgerüttelt. Vier Fahrgäſte der 
Aſhland Ave.Elektriſchen erlitten mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen. 
Die Verunglückten ſind: 
Sohn Taff, Nr. 1411 Mohamt 
Str.; PBerlegungen am Rüden und 
Kopf, jorwie Quetfchungen am Rumpf. 
Frank %. Falen, Nr. 5118 ©. 
Hermitage Ape.; Wunden und Quet= 
ſchungen. 
Mary Malliok, 30 Jahre alt, 3027 
Greſham Str.;; mutmaßlich innerlich 
Verlegunaen und Schrammen und 
Quetſchungen. 
Stella Brouc, 19 Jahre alt, 3027 
Greſham Str.; böſe Schrammen am 
Kopf und Queteſchungen an den Ar— 
men und Beinen. 
Der Unfall wurde dadurch verur— 
ſacht, daß jeder der beiden Motor— 
| führer alaubte, das Wegerecht zu 

aben. ' 

Der Eifenbabnmoloc. 

| Auf den Geleifen der Chicago, Mil- 
| maufee & St. Paulbahn in Pingree 

wurde geitern der Hljährige Landwirt 
| Charles Miller, deifen Unmelen in der 
ähe von Elain aelegen ift, von einem 
| Zuae erfaßt und aetötet. Erft nad 
| dem der Jura acht Meilen zuriidaelegt 
| hatte, wurde auf dem Stredenräumer 
der Lokomotive die Leiche gefunden. 

Der 17jährige Weichenfteller Chas. 
Kelly, Nr. 45231 Wafhinaton Boule- 
bard, wurde aejtern Nachmittag an 
Carroll Avenue und Ada Straße von 
| einer NRangirlofomotive 
und auf der Gtelle getötet. 

Das mörderifche Gas. 

In ihrem Zimmer im Glennbotel, 
Nr. Z5N. Clark Straße, wurden ge: 
| ſtern der 30jährige Schankkellner 
James Eomisich und ſeine um zwei 
Jahre jüngere Gattin Agnes von 
Leuchtgas überwältigt, das einem 
ſchadhaften Leitungsrohr entſtrömte. 
Der Mann wurde mit Hilfe des Pul— 
motors der Commonwealth-Ediſon 
Company gerettet. Die Frau, eine 
Tochter des Obergärtners Otto Eber— 
lein in Dunning, war inzwiſchen ge— 
ſtorben. Der Koroner iſt benachrich— 
tigt worden. 


—1)1 94 — 


Elettrifge entgleift. 


überfahren 


Swei der erfcredten Sahrgäfte beim 


Abipringen verunglüdt. 


nfolae falfcher Weichenitellung ent- 
aleiste heute Vormittag an Adams und 
Franklin Straße eine Fulton Straße: 
"Slettrifche und prallte aeaen eine 
Harrifon Straße-Elefktrifche an. 
ihrer TFahraälte, die ausnahmslos in 
wilder Halt die Straße zu gewinnen 
trachteten, famen beim Abfpringen zu 
Fall und erlitten Schrammen ımdb 
Quetfchungen. Die Verunalüdten, %. 
Moltmeaur, Nr. 2647 Rice Str., und 
Karl E. Iyrch, der Jüngere, Nr. 1916 
Fulton Str. befinden ſich in ihren 
Wohnungen in ärztlicher Behandlung. 

Als die Elektriſchen zuſammenprall— 
ten, gerieten ihre Dächer in Brand. 


Das Feuer wurde aber vom Perſonal 


im Keime erſtickt. Der Unfall hatte 
eine kurze Betriebsſtörung im Gefolge. 


Jede Minnle sl 
wenn man Schmerzen hal 


Linderung bei Unverdaulich— 
keit und Magenleiden geſichert durch 


Stuarts Dyspepſin Tablets. 
Es iſt kein Grund vorhanden, fünf 
Minuten an Unverdaulichkeit oder ir— 


gend einer ähnlichen Magenkrankheit 


zu leiden, wenn Stuarts Dyspepſia 


Tablets ſo leicht zu haben ſind. Wenn 
Millionen jedes Jahr verbraucht wer— 
den — und wenn jeder zweite Mann 
oder Frau Euch Stuarts empfiehlt, 
falls Ihr nur nachfragt — weshalb 
bleibt Ihr dabei, an Magenbeſchwerden 
zu leiden? Welchen weiteren Beweis 
wünſcht Ihr? Und, um Euch völlig zu 
überzeugen, könnt Ihr ſchreiben und 
Ihr erhaltet ein Probepacket vollſtän— 
dig frei. Die Probe wird Euch ſicher— 
lich überzeugen. 

Die Gründe, weshalb Stuarts Dys— 
pepſia Tablets ſolche Reſultate erzie— 
len, ſind ſehr leicht zu verſtehen. Dieſe 
Tablets enthalten beinahe dieſelben 
Elemente als der Magenſaft. Und 
wenn Euer Magen krank und nicht tä— 
tig iſt, dann ſondert er nicht genug von 
den natürlichen Verdauungsſäften ab, 
um die gegeſſene Nahrung richtig zu 
affimiliren. Wenn man dem Magen 
nur ein wenig Bilft durch das Einneh- 
men bon Stuarts Dyspepfia Tablets, 
fo befreit man ihn von feiner pornehm= 
ften Pflicht und atbt ihm Ruhe, die er 
zur MWiederherftellung braudt. Ein 
Grain der wirffamen Inaredienzien in 
Stuarts Dyspepfia Tablets verdaut 
3000 Grain Speife, ob Xhr fie in ein 
Glas oder in Euren Magen plazitt. 

Alle Apotheker vertaufen fie. Der 
Preis ift 50 Eents die Schachtel. Wenn 
Xhr es vorzicht, fie erft zu werfuchen, 
fchreiht an %. U. Stuart Eo., 150 
Stuart Blda., Marfhall, Mic., und 
ein Probepadet wird Eu) portofrei aus 


Haufe war, 


| um: 


Ave | 


| fein zurüdgzurufen. 
war einem im angrenzenden Zimmer 


1 fer ab 


aus ——— 
gehe 


ni find das folofjalfte Weifpiel | der itfheftlihe Kongreß des | 


eines faulen Kerl3, das mir je vorge- 
tommen tft“, jagte geftern Stadtrichter 
Goodnoiw zu Guftad Schillinger, ehe 
er ihn auf ſechs Monate in die Bride— 
well ſchickte. Dort wird Guſtav wie— 
der einmal tun müſſen, was er in den 
letzten neun Jahren nur getan hat, 
wenn er in der Bridewell ſaß, nämlich 
arbeiten. In den neun Jahren hat er 
ſich von ſeiner Frau und ſeinen acht 
Kindern mit Nahrung, Kleidung und 
Taſchengeld verſorgen laſſen und von 
ſeiner Mutter mit der Wohnung. Er 
pflegte bis weit in den Tag hinein zu 
ſchlafen, und wenn kein Geld mehr im 
mußte eines der Kinder 
von der Großmutter welches holen. 
War dieſe nicht zu ſprechen, ſuchte der 
fürſorgliche Familienvater Arbeit — 
für die Kinder; ſie mußten Perlen auf— 
reihen, und der Vater ſaß im Lehn— 
ſtuhl dabei und ſchaute zu. Mit die— 
ſer Arbeit verdienten die Kinder 25 
bis 50 Cents den Tag. Bretter an 
der Hauswand lockerten ſich, ſo daß 
der kalte Wind durch die Löcher pfiff, 
aber Guſlav philoſophirte ſich um die 
Ausbeſſerung mit dem Ausſpruch her— 
„Im Winter iſt es zu kalt, um 
draußen zu arbeiten, und im Sommer 
iſt die Ausbeſſerung nicht notwendig“. 
Als die Waſſerröhren im Hauſe zufro— 
ren, meinte er ebenſo philoſophiſch, 
man müſſe der Natur ihren Lauf laſ— 
ſen, aufhalten könnte man ſie doch 
nicht. 

„Sechs Monate Bridewell“, war das 
Urteil des Richters, nachdem er dies 
Alles erfahren hatte. 

„Das iſt zu viel, ich habe doch nichts 
getan!“ rief Guſtav entſetzt. 

„Na eben, darum“, war die Ant— 
wort des Richters. 

Als den gemeinſten Kerl der Stadt 
bezeichnete Stadtrichter Caverly John 
B. Haflell, der feiner Tochter Linda 
die Brautausftattung, die Jie mit dem 
Gelde ihres Bäutigams gekauft hatte, 
itahl, fie verfaufte und das Geld ver 
tranft. Haffell wurde zu’ $100 Gelb- 
ftrafe verurteilt, die er in der Bride- 
melf abfiten follte, doc es fam nicht 
dazu. In feine Zelle in der Desplaines 
Str.-MWache zurüdgebradht, übermäl- 
tigten ihn Reue und Scham. Das Ge: 
ficht in den Händen vergraben, jaß er 
tweinend die ganze Nacht, einmal hörte 
der Schließer ihn ſtöhnen: „Und mei— 
ner eigenen Tochter!“ Am frühen 
Morgen fiel er plötzlich von der Prit— 
ſche zu Boden und wand ſich in 
Schmerzen, ohne auf Fragen zu ant— 
worten. Während man ihn aus der 
Zelle zur Ambulanz trug, tat er ſeinen 
letzten Seufzer. Am Herzſchlage ge— 
ſtorben, ſagen die Aerzte; an gebroche— 
nem Herzen, meint der Schließer. 

Nachdem Richter Goodnow geſtern 
Orrin Darling, 338 N. Arteſian Avbe., 
wegen Verlaſſens ſeiner Frau und 
ſeiner ſechs Kinder zu ſechs Monaten 
Bridewell verurteilt hatte, beſchloß der 
unter ähnlicher Anklage ſtehende Jo— 
ſeph Arquette, 1548 Milwaukee Ave., 
ſein Schickſal lieber einer Jury anzu— 
vertrauen und perlangte einen Ge— 
ſchworenenprozeß. Er bekam ihn be— 
willigt. 

—  — 
Im Schatten des Todes. 


Die Gebrüder Daniel und David 
Cohen, 19 und 14 Jahre alt, wurden 
heute in ihrem Schlafzimmer in der 
elterlichen Wohnung, Nr. 1411 South 
Aſhland Ave., von Kohlendunſt über— 
mannt aufgefunden. Mit Hilfe des 
Pulmotors der „Commonwealth-Edi— 
ſon Co.“ gelang es, beide in's Bewußt— 
Der Kohlendunſt 


ſtehenden Ofen entſtrömt, deſſen Klap— 
pen man geſtern Abend geſchloſſen 
hatte. 


+.» -—-—— 


Borfennotirungen. 


Nachliehend die heutigen Preis: 
ihwanfungen an der Produftenbörje 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife bon aejtern für Getreide und 
Bropilionen auf künftige Lieferung: 
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Die aeftrige Antuhr von Weizen für pen bi efigen 
Marft ftellte fih auf 43,0, von Mais auf 271,259, 
von Safer. auf 162, MO Buſhels. Verſchidt von bier 
wurden 26,100 Auijhel? Meisen» 33,0) Buſhels 
Mat: und 213,100 Bushels Safer. 
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Europäifhe Wedhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark. ...823.85 
Deiterreid: 100 Aronen. .. 2040 
Schweiz: 19.35 
Holland: 40.40 
Danemar t: 100 Ironier. « 26.80 
Russland: 100 Rubel........ { 


3.0 2 ER) 


* Ginen Teppich im Werte von $20 
bat aus dem Hausflur der Wohnung 
von Frau F.R. Smith, 1421 Weit 51. 
Str., ein Jünglina ausgeführt, der fich 
der Frau ald® Sammler für ein Zei- 
tungsjungenheim vorgeftellt hatte. 

* Vor-dem Countygebäude lieh ae- 
ftern W. ©. Anderfon eine von ihm 
erfundene Mafchine fich betätigen, 
welche den Schnee bon der Straße be- 
feitiqt, indem fie ihn in einen groben, 
ftarf erhigten Neffel mirft, jo da 
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Weitens über Truftfrage. 
Iruftgeieke wirfungsios. 


Prof. freund will nur das Stoilverfahren 
als Anfang neuer Gefetgebnug gelten 
lajien. — Bundesregelung und llner- 
fabrenheit der Ridıter. 


Die Pläne zur Auflöfung der 
Standard Dil Co. und der American 
Tobacco Co. wurden als trügerifch, 
eine Entjcheidung wirtichaftlicher Fra- 
gen durch die Gerichte als abgeſchmackt, 
Gefege über die Trufis als Hläglicher 
Fehlſchlag, Advokaten als Fluch für 
das Geichäftäleben erflärtt von den 
Rednern vor der Weltern Economic 
Society, welche heute ihren dritten 
Kongrek im Hotel La Salle eröffnete. 
Das Shermanaefeß, fein Urfpruna, 
feine Auslegung durch die Gerichte 
und feine Wirkungen wurden bom 
Standpuntte des Voltswirtichaftlers, 
des Rechtäfundiaen und des Geichäfts- 
mannes beijprodhen. Der por Drei 
Sahren in Chicago aearündete Verein 
beitrebe ib, das Publitum in den 
wirtichaftlichen Fragen aufzuflären. 

Prof. Mathews von der Chicagoer 
Unipverfität begrüßte die Teilnehmer 
am Kongreſſe mit einigen Morten und | 
itellte ols erften Redner Prof. Wriaht | 
bon der aleichen Ilniverfität vor. Die- 
fer gina fofort auf fein Ihema „Ver- 
bot gegen Peichränfung“ ein, Der 
Bortragende führte aus, daß trogdem 
da® Shermangeleß und andere Gelche, 
auch viele ftantliche, jchon jeit zwanzia 
Jahren die Gründung von Yrujts ver- 
bieten, jeien die Trufts in diefer Zeit 
immer zahlreicher und mächtiger ae- 
worden. Die Gefegebung habe fläg- 
lih verfagt, und es jet anaebradt, 
über andere und mwirffamere Methoden 
zu beraten. Bislang habe man die 
Irufis groß werden laflen und dann, 
den Gerichten ütberiwiefen, ein unfiche- 
res Nbhilfeverfahren. Man müife die 
Wurzel des liebels finden und fie aus- 
rotten. Eine Unterfuchung des Wachs- 
tums der IrufiS ergebe, daß der 
Wunih nad) Monopolaewinnen, Er- 
fparung der außergemöhnlih großen 
Verfchwendung im modernen MWettbe- 
werbe, die Vorteile der Maffenerzeu- 
aung, Bahnrabatte, Schußzölle, Pa 
tentrechte und unmünfchenswerte Me- 
thoden bes Wettbewerbs die Trurftbe- 
mequng förderten. Streng zu Jchei 
den feien das Korporationd- und das 
Irujtmwefen, und felbit wenn bie erite- 
ren anhaftenden llebel bejeitigt mir 
den, blieben noch die de8 Truſtweſens. 
Die gegenwärtige Bolitif der Irufizer 
ftörung und des erzwungenen Mitbe- 
werbs follte durch eine der Reaeluna 
des Betriebs erjeht werben, iwie fie 
ihon in öffentlihen Nußbarfeiten be- 
ſtehe. Xedenfalls fei nicht ein einziges 
Heilmittel gegenüber dem ehr ver 
widelten Broblem zu finden. 

Prof. Meade von der penniyloani- 
fchen Staat3univerfität, der nächite 
Redner, wies darauf hin, dak au Gun- 
ten der Irufts beit deren Gründung | 
angeführt wurde, dah die Aufrecht- 
erhaltung aleichmäßiger Preife eher 
möglich fet, als bei jtarfem Mitbeweron, 
und daß die aefchäftliche Leiftungs- 
fähigkeit der Irufts3 gehoben werben 
würde. Prof. Meade zog aus den | 
Preisfhwantungen von neungzehn 
Artikeln, welde von Trujts, und von 
ebenfovielen, welche von unabhängigen 
Sndujtriellen heraeftellt werden, auf 
Grund fünfzehn Nahre fortgefegter 
Vergleiche den Schluf, daß die Truits 
zu aleihmäsigerem Preife verkauften, 
als die Unabbänaigen und auch ihre 
Preisperteuerungen geringer feien. m 
Sanuar 1902 feien beijpielämweile die 
Stahltruftartifel von 124.2, 24.2 über 
die für die Gefamtberehnung an- 
genommene Cinheit, bi3 auf 146 im 
Trebruar 1903 aeitiegen und bis zum 
folgenden Dezember auf 129.6 gefallen: 
die Iruftpreife hätten in der aleichen 
zmtichen 121.7 und 129.6. ae- 
Ihmantt. N 

Noch bezeichnender ſei das in den 
Jahren 1905 bis 1908 in die Erſchei— 
als die Wagrenarten 
Unabhängigen von 127.3 auf 
154.7 ſtiegen, donn aber ſchnell bis 
1909 auf 131.2 fielen, hinaeaen ſeien 
die Iruftivanren nur pon 121 auf 
131.7 aejttegen. Hinfichtlich der Beredh- 
nung der Reingewinne. über welche der 
Vortragende von 27 induſtriellen Ver— 
einigungen für die Jahre 1902 bis 
1910 auf Umfrage Ausweiſe erhielt, 
ſind die Methoden ſo verſchieden, daß 
ſich kein ganz genauer Maßſtab finden 
ließ, doch ſtiegen die Gewinne um 40 
Prozent durchſchnittlich, nachdem ſie 
1903 bis 1905 um 7.8 vom Hundert 
und auch 1908 etwas gefallen waren. 
Der Vortragende kommt zu dem 
Schluß, daß die Truſts, welche ſich in 
jener Zeit monopoliſtiſcher Vorteile 
und des allgemeinen mächtigen Auf— 
lebens des ganzen Handels erfreut ha— 
ben, nicht das Mittel ſind, um die frü— 
heren Ideen geſchäftlicher Leiſtuds— 
fähigkeit zu widerlegen. 


Geſetz zu unbeſtimmt. 


Prof. Ernſt Freund von der Chica— 
goer Univerſität verbreitete ſich über 
die die Anwendung betreffenden Teile 
des Shermangeſetzes. Zumeiſt habe 
man ſich damit beſchäftigt, was ver— 
faſſungsmäßig möglich und was wirt— 
ſchaftlich klug und praktiſch ſei, zu 
wenig mit den Mitteln zur Durch— 
führung des Geſetzes. Sherman habe 
in ſeinem Geſetze nur ein ſcharfes 
Strafverfahren vorgeſehen; der Fi— 
nanzausſchuß des Kongreſſes habe 
das durch Zivilverfahren erſetzt, und 
erſt ſpäter ſeien Straf- und Zivilpro— 
zeſſe durch Veränderung des Geſetzes 
geſtattet worden. In den erſten 20 
Jahren ſeien dreizehn Strafverfahren 
»ingeleit 
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Nerven ·Schmerzen. Sie plagen Euch, 
vertreiben den Schlaf, ſchaden Euerer 


körperlichen Veſundheit. 
Reibt ein mit 


Vertreißt fie. 


St. Iakobs Gel 


NReibt e3 Fräftig ein, 


es bertreißt ber 


iharfen Schmerz jofort. Es wirb Euch 


furiren. 


Alte Apothefen. 25 Gts. und 50 Gt8. 


Eine 50c Rlaiche enthält 3 Mal fs 


viel al3 eine 2öc Flafche. 


ben, fieben zu Gunjten der Angetlag⸗ 
ten; erſt 1907 ſei die erſte Ueberfüh— 
rung erzielt worden. 

Das ſei nicht auf Gleichgiltigkeit 
der Bundesregierung, ſondern auf die 
der Geſetzgebungspolitik anhaftende 
Schwäche, etwas zu einem Vergehen 
zu erklären, ohne es genau zu er— 
Hären, zurüdzuführen. Bis zu ge 
twiffem Grade feien gefihäftliche Ver— 
einiqungen nicht anftößig . und fogar 
mwohltätia; über jenen Grad hinaus 
follten fie bejtraft werden. Es möge 
fein, wenn jede Scheidegrenze über- 
Schritten worden tft, dat die DVerfaf- 
fungsmäßigfeit der Strafverfahren 
anerfannt werde, und daß die Regie- 
runa in dem einen oder anderen alle 
eine Weberführung der Angellagten 
erziele, aber über furz oder lang werde 
die Nutzloſigkeit und Ungerechtigkeit 
einer Politik, welche ſich über jeden 
feſtſtehenden Grundſatz der Straf— 
rechtspflege hinwegſetze, erkannt wer— 
den. In fünf der 21 Zivilklagen gegen 
Truſts ſei die Regierung nur deshal 
erfolgreich geweſen, weil die Grenz— 
linie zwiſchen Bundes- und Staatsge— 
walt ungewiß war und nicht, weil das 
Vergehen nicht klar genug erwieſen 
wurde. Dieſer Erfolg allein habe 
bisher einen völligen Fehlſchlag des 
Shermangeſetzes verhindert, weil das 
Zivilverfahren nämlich keine Strafe, 
ſondern Abhilfe anſtrebe. 

Dieſe ſei leicht anzuwenden, da das 
Gericht nur die Fortſetzung eines 
Truſtabkommens zu verbieten habe. 
Dieſes Verfahren verſage jedoch, wenn 
der Truſt die Form von Holding 
Companies, einer Zentralſtelle für 
frühere geſonderte Unternehmen, habe, 
wie bei der Standard Oil Co. und 
den Tabakgeſellſchaften. Aber durch 
die Drohung einer Gerichtsverwal— 
tung und eines Zwangsverkaufs habe 
man die Geſellſchaften auch gezwun— 
gen, ſich einer Neuorganiſirung zu 
fügen, und damit habe das Sherman— 
geſetz eine neue Bedeutung gefunden, 
es ſei eine Bahn geſchaffen wor— 
den für Neuregelung auf dem 
Wege des Verwaltungsweſens oder 
der Geſetzgebung, genau wie ſchon 
früher bei der Regelung der Eiſen— 
bahnſätze für die Perſonen- und 
Frachtbeförderung. Der künftige Ge— 
ſchichtsſchreiber werde in den Billig— 
feitsartifeln des Shermangefeßes den 
2 Anfang einer feſten Regelung 
des Truſtweſens erkennen, die zu einer 

Zeit unternommen wurde, als alle 
onderen Regierungen ber Trage Hilf- 
[os gegenüberftanden. 

Profeffor Smalley von der llniver- 
jität Michigan behandelte das Thema 
der gerichtlichen Kontrole von Bermal- 
tungsgefegen und äußerte die Ermwar- 
tung, daß indufirielle Vereinigungen 
gefeglih anerfannt und unter Regie- 
rungsaufficht geftellt werden würden. 
Wie die Auffiht zu führen fei, ob die 
Verwaltungsbeamten die geſamte 
Verwaltung zu übernehmen hätten oder 
ob gegen deren Verordnungen Beru- 
fung an die Gerichte geitattet werden 


| fönne, jet eine wichtige Frage. 


(#3 jei zu bedenfen, daf die Uner— 


| Fahrenheit der Richter in verwidelten 


induftriellen Fragen und Auftänden 
und mirtfchaftlihden Grundfägen ein 
ernjter Lebelitand jet, und daß gejegli- 
he Spikfindigfeiten die gehörige Lo- 
funa wirtjchaftlicher Fragen verbin- 
dern vermöchten, denn für jolche Lo: 
fungen fönne es feine feftitehenden 
Regeln geben, und das Anfehen der 
Richter müffe finfen, wenn fie in die 
industriellen Wirren eingriffen. 

Don Advofaten für Advofaten. 


George W. Simmons, einer der 
bedeutenditen Großfaufleute von St. 
Louis, erflärte in feinem Vortrage 
über das Shermangefck in feiner 
Wirfung auf dad Geihäft, daß es ein 
bon Vdpofaten ausgetüfteltes, von Ad: 
pofaten entworfenes, von - Abpofater 
erlaffenes Gefet fei, jo daß der ar- 
möhnliche Gefchäftsmann nur mit 
Hilfe des Rechtsanmaltes fein Gefchäft 
führen fonne. 
Ichaftes des Landes jeien die bielen 
Advokaten. Im letzten Kongreß hät— 
ten 212 Advokaten und kaum 50 Ge— 
ſchäftsleute geſeſſen, und es ſcheine ein 
ungeſchriebenes Geſetz zu ſein, daß nur 


Advokaten ins Weiße Haus einziehen | 


dürften. 

Sie verwalteten das größte Ge— 
ſchäft der Welt, die Ver. Staaten. Wes— 
halb betraue man damit nicht Ge— 
ſchäfteleute? Solche würden die herz— 
liche Unterſtützung von Millionen von 
Bürgern ohne Parteiunterſchied finden, 
die in den leizten vier, fünf Jahren ge— 
lernt hätten, daß die Demagogen und | 
Schmugaufmwühler wohl viel Lärm 


machen, aber dem Bolfe fein gebeihli- ! 
ches Eraehen fichern können. Das Land | 


Tolle aus feinen Erfahrungen lernen. 


Der Rebner war für eine Milde: | 


rung des Shermangefehed. Das be- 
ftnädige Herumbottern an Fragen, 


melde da& Gejchäft betreffen, jei mit ! 


fchuld an der gedrüdten Geichäftslnae, 
denn obgleich, der Kern des Geichäfts 


—————— 


Der Fluh des Ge: | 


geſund fei, fürchte fih das Hapik 
aus jenem Grunde vor Anlagen. 

Heute Nachmittag ſprachen 
Jents, J. G. Bachelder — 
Dudley Foulke. 


— 


ne Ohraler. 


— Aufführung. 


Beute „‚Sherlod Holmes”, 


Ludivig Anzengrubere Vollsſt 
„Der Meineidbauer“ ging 
Abend bei leider nur ſchwach b 
Haufe, aber vejto bejferer ® 
der Hauptrollen über die Bü 
Deutfchen Theaters. Das Ski d 
wohl feinesmweas frei von ber A 3 
gruberfchen Schwäche, einer gem 
Unbeholfenheit im bramatif 
füge, fteht in mander ‚Hinficht 
über des Dichters bejtbefanntem MU 
dem „Pfarrer don Kicchfelb“, 1 
zählt auf alle Fälle zu feinen 6 
lungenen und bühnentoirtfamften 
matifchen Schöpfungen,. Der Me 
Ferner und fein Sohn Frag. 
Vroni und ihr Bruder Yatob, bie @ 
Burgerliefe ufm. find frifd) aus De 
Voltzleben der Alpenländer gegtiffene: 
Geftalten, und die Handlung, jo ei“ 
fach und fchlicht mie fie ift, pack wm 
feffelt doch im höchften Grabe, = 
der Dichter hat es verftanden, 
durch eine Anzahl von Auftritten 60 
beleben, die durch ihren Gehalt vom 
poetifcher Schönheit und ergrei 
Lebenswahrheit jeden Zufchauer 
wiberftehlich mit fich fortreiken. Mu 
diefen Auftritten gehört die Szene im 
der Hütte der Burgerliefe, wohin 
fterbende Jakob fommt. Ahre 8 

eine der mancher 


Q 
2 
J 


ſtellung bildete 
vortrefflichen Leiſtungen des gef 
Abends, fie wurde von Frau Se 

feld, Herrn Hanifch und Frau b. 
gemann hervorragend gut gefpie 
Dasfelbe gilt von der Auseinanbers> 
fegung zmifchen dem Meineibbaue: 
und feinem Sohne Franz, Herrn Danı’ 
ner und Seren Koppee. Befonders 
Herr Danner bebedte ſich ‚geftern 
Abend als Mathias Ferner wieber ı 
Ruhm, mit großer Kunft gab eri 
mannigfachen ———— 
ſchuldbeladenen, unglüdlichen Mao 
mieder. Sehr. qut bejegt maren ai 
die Rollen der Vroni mit Frau © 

feld, die neben ihrem Spiel au). 
Gejang erfreute, des Großfnehts 
Herrn Eblmann, der feine lange R 

im erjten Aft jehr wader portrug, 
alten Baumahm mit Frau vd. We 

Da aud die übrigen Mitwirfe 
pollauf ihre Schuldigkeit taten, 

fam eine recht genußreiche Wiebe 

der fchönen Volfsdichtung zufte 

tl. Zoni 


| Im erjten Aft tanzten 


wig und Herr ofef — 
Schuhplattler, eine —— 
ſeitens des dem Gange der Vorſteln 
| fehr aufmerfjam und teilnehmend 
genden Publiftums, ebenfo mie ben ( 
| fängen Vroni? und dem trefflid 
Spiel der Darfteller, herzliche An 
fennung gezollt wurde. 

Heute und morgen Abend 
„Sherlod Holmes” miederholt. 

Zum Benefiz für Heren Remy Mar 
fano wird .am kommenden Dienst 
Viktor E. Neklers Oper „Der Ira 
peter von Säffingen“ aufgeführt, % 
der Woche darauf wird bie reichbegabt 
und allgemein beliebte De erin 
Frau Maria von Wegern ihr Sneſ 
in „Ob, biefe Scivirgermamal * 
Biſſon haben. 


Morgen: Paprika⸗Schnit 
mit Nudeln. Hotel Bismar 


Kein Vertrauen zu Advokate 


Mordangeflagter entläßt Derteidiger 
verläßt fih auf Richters Gerechtigkeitsit 

Da er die Aonofaten in Chi 
allzumal für unmahr halt, —* er 
5Ojährige Edward Hids heute, wie. r 
Richter MeKinley im AriminalgerichE 
fagte, feinem Verteidiger ben Yaufpa 
gegeben, er traut dem Richter aber | 
maßen, daß er au auf € 
berzichtet, doch murde ihm vedeu 
daß er laut gefeglicher Bei 


mot 


' einen Verteidiger haben und vor I 


Ichmorenen progeffirt werben ” 
Dann verfchob der Richter ven 
bis zum nächften Termin. Im- © 
über Freilunh hat Hids den U 
Auguft Folzentogel in deffen € < 
an der Meit Madifon Straß 
; dem neuen Bahnhofe der Northt 
bahn, erfchoffen, wie er behau 
Notwehr. 
—Z 
* Henry Evang, der im 
in der Rotunda de „Frein 
pel“ verleßt wurde, indem € 
| mörber, der fich aus dem 2 
| wert herabgeftürzt hatte, —5 
len ſtreifte, klagt gegen die 
mer bed Gebäudes auf 2 
$50,000 Schabenerfah. 
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Reute allezeit zum Narren zu 
Ah ziweifellos unmdalid. Es 
über audyjchon, jo viele Leute 
tren zu halten, ivie man für 
kimmten Zived eben braudt. 
bie Volititer, Die Sic als Die 

en Borlämpfer der direkten 
en aufaeipielt haben, jegt 
nlonventionen“ abhalten und 
datenliften zufammenitellen, jo 

} fie ji wohl .nicht ein, daß fein 
& ihre Unaufrichtiateit und Heu- 
bemerken wird. Sie redinen nur 
Diejenigen, die nie alle werben, 
glauben, daß dieſe zahlreich 
Find, in der „direften“ Vorwahl 
Btidet zum Siege zu verhelfen. 
Bieleicht iii diefe Anficht begründet. 
fen aber jogar die Erfinder, der rei: 
m Demokratie jelber, die urjprünglt> 


und allein echten‘zortichrittspemo= | 


} 
' 


fin, bie hieroris als Hearft-Harris | 


ügel befannt find, jo wenig „Zu- 
m zum Volte“ haben, daß Tie ih: 
eine Kandidaten herausfuchen zu mül= 
# glauben, jo jollte das do au 
E Einfältigen im Geifte minbeitens 
ft machen. Diefe allein wahren 
ollafreunde können doc unmöglich 
er teaftionären Anficht jein, daß die 
mimitglienfchaft jeder Partei nicht 

al der Aufgabe aeivachten tft, aus 
ndert bis höchitens taujend 
hunarigen etliche. fünfziq auszu: 
und zu einem „Zidet“ zufam: 
auftellen. Wäs ihre Delegaten ce- 

# haben, müflen die lirmähler 
Doc; etit recht fertig bringen kön— 

,„ Mllerdinas wollen die „Führer“, 


„Winte geben,“ oder mit Rat: 
eaen zu Hilfe fommen. Doch ift auc) 
68 jchon ein Verrat an der reinen De: 

fratie, welche die Allweisheit Des 

öltes zur Vorausjekuna hat. Die 
zeiten Bormwahlen find offenbar nicht 
hr unverfälichte Aundaebunaen des 
oltömillens, wenn einige Diener des 

Bes oder einige Zeitungen Tich an 
apen, dem Herrn zu jagen, was er 
m joll, und wenn der Herr ich nach 
h richtet. In der reinen Demokratie 


hr —E 


das Präfidentenamt angenommen hat, 
ift die republifanifche Regierung nod) 
nicht im Gange. Den vereinzelten Auf: 
ftänden in manchen Provinzen und der 
Soldatenmeuterei in Peling ift piel- 
leicht feine große Bedeutung beizumef- 
fen, aber die leeren Kafjen machen es 
unmdglic, das Heer zu befolden und 
die bürgerliche Regierung ordentlich) 
einzurichten. Sie mögen vorübergehend 
durch eine Anleihe gefüllt werden, die 
ja aeaen Wucherzinfen‘zu haben fein 
wird, doch fünnen jie auf die Dauer 
nur durch ein gut ausgearbeitetes Be- 
fteuerunasfpftem und einen. genau 
Hlappenden Vermwaltungsapparat zah: 
Iungsfähig erhalten werden. E3 wird 
alfo erit die ganze Lotterwirtichaft, 
welche die fortgejagte Dynaftie hinter: 
laffen hat, durch eine leiftungsfähige 
Regierung erjegt werden müfjen. Da 


das eine Riefenarbeit ift, die nicht in 


wenigen Wochen beendet werben kann, 
wird hoffentlich die „Kulturmelt” mit 
den dinefifchen Staatsmännern Ge- 
duld haben. Wenn diefe feine fremde 
Einmifhung und feine Gebietsabtren- 
nungen zu befürchten haben, werden 
fie fich ungeftört der Ordnung der in: 
neren Angelegenheiten widmen fön- 
nen, und daß es ihnen nit an Ein- 
jicht und Erfahrung fehlt, haben Jıe 
bereits beiwiefen. China wird boraus- 
fichtlich eber zur Ruhe kommen, als 
unsere Nachbarrepublit Merito. 


«in biutiger Unfug. 

Im dritten Jahrespiertel 1911 
(Juli, August und September) fanden, 
einem Bulletin der Zwifchenftaatlichen 
Handelsfommiffion zufolge, in Eifen: 
bahnunfällen 201 Perfonen den Tod, 
während 4283 mehr oder weniger 
ichiwere Verlegungen davontrugen. Das 
ift dem entfprechenden Viertel des Bor 
jahres gegenüber eine Abnahme born 
120 Zodesfällen und eine Zunahme 


bon von 391 Verlegungen. Unfälle anz, 


derer Art (an Gtraßenfreuzungen. 
Brüden ufw.) bringen die Gefamt: 
zahl der Todesfälle für das Jahres: 
viertel auf 2758 und die der Berlegun: 
genüber, in 


beiden Fallen eine Ad 


| nahme bedeutei. 
fie felbjt angeben, ihren Unhänaerit | 


(5 it erfreulicheriveife feine Aus 


ı nahme, fondern jeit einigen Kahren Pie 


66 überhaupt feine Führer aeben, | 


mn das Bolt 


werk allein den richtigen 
den au finden. | 


l 


Denn die Verkünder des Forf— 


te8 an der linfehlbarfeit Tr 
Dlfes irre geworben find, fo jo 
den Mut häben, das laut zu ® 
en. Statt deifen verlegen fie 
auf eine geradezu tölpelhafte Ia- 


ne 


henfpielerei, die der Blödeite durcdh- 


ul ven fann. Während fie ihrem Mn: | hinſichtlich der Zahl der Todesfälle. | 


Ange immer noch die unmittelbare 
oltaherrichaft vorzugaufein ver— 
iusben, wollen fie audy den lehten Reit 
iejer Souveränität verſchwinden 
en. Sie halten nicht einmal Schein 


Konventionen ab, fondern fie defretiren 


ganz nad eigenem Ermeilen, weiche | 


Bein tber als gutgeſinnt zu betrachten 
nd. Die ‚Herren, die beftändiq bon 
Meisheit des Boltes reden, ftellen 


Fe fi bedeutend dimmer vor, als es 


Wahrheit fein vürfte. 


Ein Liebesdienit. 

Unerwartet ſchnellen Anklang 
Anregung der Ver. Staaten 
unden, dab alle Großmächte nach wie 
dr die Unverlehlichteit Shinas aner- 
men ind nur gemeiniam vorgehen 
a, wenn ein Ginareifen überhaupt 
vendig werben sollte Deutich 
amd, auf deilen Beranlafiung diefer 
Brit erfolgte, hat ihn jelbftver- 
indlich gutgeheißen. 
en Hai aber auch nicht ange ge: 
jert, und jelbit Rußland und Xapan, 
die in Sehr itarfem Werdachte itanden, 
mu Gebietserwerbungen in der 
Mandieurei und Wionaolet zu innen, 
aben aleihfalls zugeitimmi. Deiter- 
Ungarn, Frankreich und Italien 
gaben ih zu der Sade zwar nod) 
it geäupert, iwmerben fich aber ficher- 
a nicht ausichliegen. Von den brei 
mon Musftehenden Mächten fünnte 
aens Frankreich nach einer Ge 
endung auf NKoiten Chinas 
ten, und bie dritte Republif hat 
abjehbare Zeiten aenua Kolonial- 

He in Maroffo zu treiben. 
ie Wunjchlofigteit Ruflanda ift 
I Darauf zurüdzuführen, daf feine 
je in der Mongolei gründlich fehl- 
en jind. Nachdem der Rubel 
feifen bereit3 den Shohepriefter 
Die Fürften diefes Wiüftenlandes 
reiBung von China bewogen 
zollte er unverjehens in Yafchen, 
die er nicht beftimmt war. Da 
die geiftlihen und meltlichen 
täger bon einer ruffifchen 
jherrichaft nichts mehr willen 
erklärten die Unabhängigfeit ihres 
5, beffen geiwaltjame Eroberung 
f&werlich lohnen würde. XNapan 
e will offenbar erjt abwarten, mie 
moe in China jich mweiter ent- 
‚werben. Gelingt.e3 den jehi- 
achthabern, die „Republif“ zu 
und die Einheit der Nation 
tzuftellen, jo wird es äußerſt 
fein, das Riejenreich von 
t abbrödeln zu mollen. 
Dagegen zum Bürgerfriege, 
pan feine „nterefien” im- 

fahren fünne 


J * 


hat 


— 


ge⸗ 


Großbritan-⸗ 


Regel, daß dem Vorjahre, bezw. dem 
entſprechenden Zeitabſchnitt des Vor 
jahres gegenüber einer Abnahme in der 
Zahl der Opfer des Eiſenbahnbetriebs 
zu verzeichnen iſt. Beſonders die Paf— 


ſagiere haben ſich ſeit mehreren Jahren 


zunehmender Sicherheit erfreut, und 
wenn auch gerade in der jüngſten Zeit 
wieder einige ſchwere Eiſenbahnunſälle 


zu beklagen waren, ſo iſt doch be 


den offenſichtlichen Bemühungen der 
Bahnen gelingen wird, die Zahl der 
och weiter zu beſchränken und daß 


im 


iweritandsfähiaeren Stahlwaagen, 


ehe Unfälle, mo fie fich noch ereianen, | 
ineniger Opfer fordern werden. Für Die 
und | 


Sicherheit der Yuabedieniteten 
ſonſtigen Bahnangeſtellten gilt dasſelbe 


während an Verletzungen nur ein pro— 
zentualer Rückgang zu verzeichnen iſt. 
Aber auf gleicher Höhe, auch verhält— 
nißmäßig, ſcheint ſich jahraus, jahrein 
die Zahl der Tötungen von Perſonen 
an den Kreuzungen, auf den Geleiſen 
und Brücken der Bahnen zu halten, 
vornehmlich hier wieder ſolcher, die 
dort nichts zu ſuchen haben, alſo 
„trespasséers“, unbefugte Beſchreiter 
des Bahneigentums ſind. 


Im Rechnungsjahre 1911 (ab— 


geſchloſſen mit dem 30. Juni 1911) 


fanden 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


| 
! 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


laut Musmweis der Zmwilchen: 
jtaatlichen Handelstommiifion 10,395 
‘Berjonen ihren Iod im Eifenbahn: 


betrieb und auf Eifenbahnbefik (Ge: | 


leifen, Brüden uim.); von diefen 
waren aber 5284 Berjonen als *tres- 
passers” anzujfehen — 51 Prozent 
von der Gefamtzahl. Die Eifenbahnen 
mögen ja zum Teil.auch an diefen 


| Iötungen mitfchuldia fein, aber in den 


weitaus meilten biejer Fälle trifft fie 
feine Schuld, oder höchitens die, daf 
fie ihre Geleife ufiw. nicht forafältig 
genug qeaen das Publikum abſperren, 


ten der Bahnkörper keinen gehörigen 
Nachdruck geben durch Verfolgung 
Zuwiderhandelnder. Die Hauptſchuld 


ftegt am Publifum, das folhen War: | 


nungen, inte felbitverftändlich, feinerlei 
Beachtung Tchenkt, und aus deffen Be: 
nehmen fi fchließen läht, daß cs nicht 
nur glaubt, ein Recht zu haben auf Pie 
Beichreitung der Bahnförper, fonderi 


in den Warnungs: und Verbottafeln | 


ufm. ber. Bahnen geradezu eine Her: 
ausforderung dazu fieht — „nun erit 
recht.“ Eine andere Erklärung fcheint 
für viele „Irespaß"-Fälle tatfächlich 
unerfindlic, für andere und wohl die 
meiften ift die Erflärung darin zu 
Tuchen, daß die Bahnjtrede der fürzere 
Weg und aud) bei fchlehtem Wetter 
gangbar tft, während dem Fukgänaer 
die Gefahr droft, in dem Moraft der 
in Betracht fommenden Strafen (nicht 
nur ländlicher, fondern auch ſtädti— 
Icher) fteden zu bleiben, oder doch ihr 
miferabler Zuftand das Beqeben fehr 
mübjelig und unangenehm madıt. Die 
Bahnen fönnten, wie gejagt, felbit 
mehr tun, da3 unbefugte Bejchreiten 
ihrer Bahnförper zu verhindern; man 
wird e3 ihnen aber nicht verdenfen fün- 
nen, wenn fie die Verantwortlichkeit 
für. die auf den allgemeinen Brauch 
zurüdzufüßrenden Todesfälle 
entichieden ablehnen. 
 Bräfident Darius Miller von der 
Burlington-Bahn hat diefer Tage an 
die Gouverneure der dreizehn Staaten, 
in denen feine Bchn operirt, ein per- 
fonliches Schreiben aefandt, in dem er 
auf die allgemeine Mikachiung ves 
erhot3 der Beihreitung ven Bahn- 


Intereſſe 


| Bräfident Miller 


| zielt wird. 
| hier bet iweitem nicht jo arof wie im 
unferer | 
| Srubenarbeiter jieht noch auherhalb 


| Toranip zu betrachten. 
| diesmal, follte die Moaltchteit fich per 
Sufammenftöße, Entaleifungen ufw. | 
‚els por zehn Nahren. 
ne der aligemeinen Einführung ber | 





ı bon Händlern 


ihren War ee 
) arnungen vor dem Belchrei- 


| ablautende Abtommen 


| (neun an der Zahl) und die 


ganz | 


“himeeift und ben Staat für. 


| neffärt. Trogdem die Dimaftie -, we — der jüngften Zeit wieder 9 
willig“ abgedantt, und Yuanfchifai 


viel geredet worden über die Häufig- 
feit von Schienenbrüchen, die wieder 
der Geldaier, felbitfüchtiger Sparjam: 
feit der Bahnen zur Lajt gelegt wür- 
den. Nun hätten im Laufe der legten 
zehn Jahre bei Zugentaleifungen in- 
folge von Schienenbrücdhen im ganzen 
Lande insgefamt .106 Paffagiere ihr 
Leben verloren, fnapp elf das Jahr; 
eö mürben aber burdjchnittlih 14 
“trespassers” jeden Tag im Jahre 
getötet, und darum jcheine man ich 
nicht zu fümmern. Die Bahnen hätten 
an diefen Tötungegn keinerlei Schuld, 
aber viel Nachteil davon, Wufent- 
halt ufw., und die unbefugten Befchrei- 
ter der Bahnförper verurfachten oft 
genug auch ſchweren Schaden, hätten 
Ihon viele, und fo manche fchmere 
Eifenbahnunfälle verurfacht. Er meine 
daher, es jei Pflicht der jtaatlichen 
Geſetzgebungen und Eiſenbahnkommiſ— 
ſionen, dieſem unheilſchwangeren Un— 
fug zu Leibe zu gehen und ihm 
durch zweckdienliche Geſetzgebung, bezw. 
ſtrenge Durchführung der Geſetze Ab— 
bruch zu tun, ſowohl im Intereſſe der 
leichtſinnig Veranlagten als auch im 
des reiſenden Publikums 
und dem der Bahnen. Das ſcheine ihm 
dringender nötig, als die fortgeſetzte 
„Regulirung“ der Bahnen, die ja, 
wenn vernünftig, recht und gut ſei, 
weil mehr Menſchen —Tauſende jähr— 
lich ¶vor dem Tode bewahrt werden 


könnten. 


Man wird zugeben müſſen, daß 
in der Hauptſache 
recht hat. Das unbefugte Beſchreiten 
der Eiſenbahnkörper iſt ein Unfug, der 
in keinem anderen Kulturlande der 
Welt geduldet wird, und dem nachge— 
rade auch hier ein Ende gemacht wer— 
den ſollte. Und bei verſtändigem Zu— 
ſammenarbeiten von Staat und Baähn 
ſollte das wohl möglich ſein. — 


Die Streitgefahr hierzulande. 


Geſtern, als am letzten Tage des 
Monats Februar, iſt der gefürchtete 
Kohlengräberausftond in England 
losaegangen und am legten Tage des 


{ \ | aegenwäritgen Monats Mürz foll es 
aen auf 19,107, was, dem Vorjahre ae: | 


gleicherweife hierzulande Tosachen — 
wenn bis dahin zwijchen Arbeitern 
und Arbeitgebern feine Einigung er- 
Die Gefahr ift natürlich 


England. Die 


Mehrzahl 
der Gewerkſchaftsverbände, ſo daß 
hier der Ausſtand und demzufolge auch 
die Einſtellung der Betriebe niemals 
ſo allgemein werden kann, wie das in 
England möglich iſt. Immerhin, 
wenn man der hieſigen Zuſtände vom 


Jahre 1902 ſich erinnert, ſo hat man 
auch hier alle Urſache, 
gründete Hoffnung vorhanden, daß es 


die gegebene 
ſchwerer Be 
Ja die Lage iſt 


Streikmöglichkeit mit 


wirklichen, noch ſehr viel bedrohlicher 


diesmal der Streikt auch in den Weich— 
tohlengebieten droht. Und vor zehn 
Jahren iſt der Streit erſt in der zwei— 
ten Hälfte des Monat Mai, alſo nach 
Beginn der warmen Jahreszeit gusge— 
brochen; zu einer Zeit, da der Kohlen— 
bedarf am geringſten iſt und nachdem 
überdies die Unternehmer Gelegenheit 


gehabt hatten, ſich durch Anhäufung 


von Vorräten auf die Betriebsunter 
brechung vorzubereiten. Wenn es je— 
doch diesmal wie angedroht losgeht, ſo 
geht es am Ende eines außergewöhn— 
lich langen und ſtrengen Winiers los, 


ı der die Vorräte erihöpft hat — an | 


den Gruben jowohl wie in den Höfen 
und Berbraucdern — 
joie fie faum je zupor erfchöpft geive- 
fen find. 

Dean hat von den Berhandiungen 
zivifchen den organifirten Grubenar- 
beitern und den Grubenbefigern, fo- 
weit joldhe his jet aeführt worden, 
merkwürdig weniq gehört. Grit diejer 


ı Tage ift wieder einmal eine Mitteiluna 


an die Deffentlichkeit gelanat. In 
New York ſind Vertreter der Gewerk— 
ſchaft mit den Vertretern der Hartkoh— 
lengrubengeſellſchaften zuſammen ge— 
tommen. Zweiunddreißig Wortführer 
der Arbeiterfache trafen zufammen mit 
tteben Vertretern des ilnternehmerver: 
Letztere Sieben — beftehend 
aus den Präfidenten der fünf Kohlen: 
bahnen mit dem unvermiiitlichen 


ı George 75. Baer von der Readinabahn 


an der Spike, aus dem Präfidenten 
der Susquehanna Coal Co. und einem 
„unabhängigen“ Grubendefiger—jind 
diefelben, Die vor drei Jahren das jebt 

unterjchrieben 
haben. 

Die ganze Zufammenfunft trug den 
Karafter einer bloßen Förmlichteit 


und war in weniger als einer Stund: 


porbei. Die Arbeitervertreter unter: 
breiteten die Forderungen der Arbeiter 
andere 
Partei nahın die Forderungen entge: 
gen, um fie „in Erwägung zu ziehen.“ 
Wie. jedoh nachher verlautete, und 
zwar in Geitalt von Neußerungen, die 
an Entjchiedenheit nichts zu wiünfchen 
laffen, find die Unternehmer entfchlof 
fen, unter feinen Imftänden, ob es 
auch darüber zum Streit fomme, die 
verlangte Tohnerhöhung zu bemwilligen. 
Gerade um die Lohnerhöhung it e3 
den Arbeitern vor allem Anderen zu 
tun./ Die meiften der übrigen Forde- 
rungen find mehr technifcher Natur, 
Methoden der Arbeit, Berechnung des 
Berdienftes und das Verfahren zur 
Beilegung örtlicher Streitiafeiten be- 
treffend. Außerdem werden folgende 


— —— — 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. _ 
Die Sara, Die Ihr Immer Gekauft Hat 


Trägt die 


| gung 
wie das auch ſchon die Rooſeveltkom 








Damals mar | 
der Ausſtand auf Das pennfploanijiche | 
Hartfohlenaebiet befchräntt, während | 


| mit 


beiter). Auch der achtftündige Arbeits- 
tag gehört zu den Forderungen und 
es wirb mweiter verlangt, daß die ver- 
tragliche Feitftellung der Arbeitsbedin- 
gungen fortan nur auf ein Jahr ftatt 
twie bisher auf drei Jahre gelten joll. 
Das hat natürlich den Nachteil, daß 
das Gtreilgefpenit, das bisher mur 
‘alle drei Jahre umgina, inskünftig all- 
jährlich. drohen würde, 

Doh darüber ließe fich reden und 
die Arbeiter witrden vermutlich gern 
auf die meilten: diefer anderen Yorbe- 
tungen verzichten, falls man ihnen 
dafür die begehrte allgemeine Zohnauf: 
bejferung gäbe: — 20.0. H. mehr für 
die Förderung jeder‘ Tonne Kohlen 
als bisher bezahlt worden. Der ftärkite 
und triftigfte Grund, der für diele 
Forderung angeführt wird, ift die ein- 
getretene VBerteuerung des Lebensunter- 
baltes, E3 ift feit zehn Jahren fait 
Alles, was "eine Arbeiterfamilie ver- 
braucht, bedeutend teurer geworden, 
die Grubenarbeiter erhalten jedod) 
heute nicht mehr, ala ihnen vor zehit 
oder, genauer gejagt, jeit neun Jahren 
bezahlt worden auf Grund des damals 
duch Vermittlung der. Roofeneltichen 
Schiedstommiffion zuftande gefomme- 
nen Vertrages, der jeither alle drei 
‘ahre unverändert erneuert worden 
iſt. 

Die Unternehmer dagegen betonen, 
daß' dieſer Vertrag den Arbeitern nicht 
nur eine unbedingte Lohnerhöhung um 
10 v. H. gebracht hat, ſondern noch 
weitere Erhöhungen, auf durchgängig 
2 bis 3 v. H. ſich belaufend, vermöge 
der „gleitenden Lohnſtaffel“, welche 
den Arbeitern eine verhältnißmäßige 
Lohnzulage gibt, ſobald und ſolange 
der Marktpreis der Tonne Kohlen an 
der Seefüite mehr ala $4.50 beträgt. 
Zudem jeien die Arbeiter nun durch: 
ichnittlih 210 Taae im Nahre beihäf 
tiat, während jie früher nur 165 Tage 
arbeiteten. Nun mochmals 20 ». 9. 
zuzulegen, fei „einfach unmönlich“ 
wird aefaat. Die Arbeiter jeboch lai 
fen die UInmöalichkeit ſelbſtverſtändlich 
nicht gelten und vberiveilen anf die 


Tatſache, daß die Kohlenbahnen und 


ſonſtigen Unternehmer nun auch viel 
beſſere Geſchäfte machen als früher, 
mie ſich dies qus den höheren Marft 
preiſen ihrer Aktien und den ſtark er 
höhten Dividenden ergebe. Das läßt 
ſich nicht abſtreiten und die Unterneh 
mer haben darauf keine beſſere Ant— 
wort, als daß die Grubenarbeiter im 
Hartkohlengebiete ſchon jetzt und ſchon 
längſt ſo gut oder beſſer bezahlt ſind 
als andere Klaſſen von Arbeitern, de— 
ren Tätigkeit nicht geringere Anſtren 
und Geſchicklichkeit erfordert: 


miſſion in ihrem, nun neun Jahre 
alten Berichte ausdrücklich hervorgeho 
ben hot. 


Ob troß diejer fcheinbar unverfohn 


Finiquna noh zu Gtande fommen 
wird, ift fomeit unmdalich porauszuta- 
oem. Doch hofft man immer nod. 


Teuerung in Destihland. 

Einem längeren Auffaß, den das 
Berliner Tageblatt am 14. Februar 
brinat unter der Meberjchrift „Ieue 
runa und Notitand“ ift Folgendes ent- 
nommen: 

Man kann bei der Frage, inwieweit 
heutzutage von einer Teuerung aejpro- 
chen merden lann, lange Zeiträume in 
Rüdiicht nennen und dürfte dann fin 
den, dah es Seiten geaeben hat, in ve: 


| nen Die Preije für einzelne Qebensmit- 


tel noch erheblich höher aewelen find 
als heutigen Tages. Aber dem Fami- 
lienvater, der für eine ausreichende 
Ernährung leiner Familie forgen muß, 
und der Hausfrau, die mit ihrem 
Wirtfchaftsgelde ausfommen fol, it 
ſolchen wiſſenſchaftlichen Erwä 
gungen ſehr wenig gedient. Für das 
praktiſche Leben kommt es darauf an, 
wie ſich die Preiſe im Laufe des letzten 
Jahres verſchoben haben. Das beſagt 
mit anderen Worten, wie groß di⸗ 
Kaufkraft einer beſtimmten Summe 


Geldes ſich heute im Vergleich mit ih— 


rer Kaufkraft vor einem Jahre dar— 
ſtellt. Um die ſeit einem Jahre in Er— 
ſcheinung getretenen Preisverſchiebun— 
gen deutlich zu machen, haben wir zu— 
nächſt einmal die wichtigſten Lebens— 
mittel nach den Großhandelspreiſen 
vom Februar 1911 und entſprechend 
vom Februar 1912 gegenübergeſtellt. 
Daraus ergibt ſich die folgende Liſte: 

Februar: 

1912 


.213.00 
103.00 


111 
105.00 Fo, 
110,50 In. 
173.00 In, 
175.009 In, 
112.00 To, 
157.00 30. 

19,80 Datr. 
24.00 Ditr. 


Reizen, Info....... 
MORBelt „cn erene ce 
»afer 

Ykais (mired) .... 
Serite (yutter) ...185.00 
Erbien .............190.00 
Roggenmehl ....... 
Metizenmebl . 
Weizenkleie ... 
Roggentleie 

Stroh 
— 
stafiee 
N — ——— 
Speifebohnen ...... 
Linien 

Nartoifeln 
Rindfleiſch 
Rindfleiſch (Bauch) 
Schmeineileifh ... 
Ralbfleiſch 8 
DSammeltleilh ...... 
Butter 

Eier 


.186,00 


20:0 x * 
20. 00 DAr. 
5.00 Datr. 
1.60 Sig. 
1.20 Sta. 
1.30 Sa. 
1.20 Ag. 
1.30 a. 
2.20 fe. 
3.80 Schod 
52.25 3trz. 

(8 ergibt fich aus diefer Zufammen- 
fteluna, daß mit Nusnahme von 
Schmalz feine Waare billiger als im 
borigen Kahre geworden ift. Die Ber- 
bilfiguria don Schmalz ift indeffen 
feineswegs als ein günftiges Zeichen 
aufzufalfen. „Denn fie bat ihren 
Grund in dem Futtermangel, der die 
Produzenten genötigt hat, das Vieh ix 
größeren Beſtänden abzuftohen, als e: 
für die Vachzucht wünfchenswert er- 
icheint. Die Viehzüchter leiden eben 
unter der Teuerung der Futtermittel 
genau fo, wie die Konfumenten unter 
der allgemeine Lebensmittelteuerung 
zu leiden haben. Auch die verhäftnig- 
mäßia geringe Steigerung ber FFleiich: 
preife, wohlöemerft im kon oa ift 
unter —* Geſichts puntfenur ein 


1.60 
1.30 
1.30 


Slwesı v) ee 


— ax Hantic, Direkter. 
reilan m. €a 
Ste „Sheriod ° 
Ur: „Die Neife du 
Zonnt.. Abe 


8 —— —— 
cano in Stun » 
ds 8%, Uhr: „Der Meineidsbaner“, 
Bolfsitüid ml Gefana und Schubvlattiertans don 
Anzengruber. Dienstag, 5. März: Beneliz- vd 
Ehrenabend für Remb Mariano: „Der Trompt- 
ter von Sättingen“. 


eine Wirkung des Futtermangels iſt, ſo 
verfteht e3 fich von felbit, daß auf dem 
Gebiet der FFleifchpreife das dide Ende 
nachfommen teird. Wenn erjt das ver- 
fügbare Vieh verfauft fein wird, dann 
hört die Zufuhr nach den Märtten von 
felbft auf oder fie muß doch erheblich 
eingefchräntt werden. Damit ergibt 
fich wieder, daß num auch die Fyleifch- 
preife eine Steigerung erfahren wer— 
den, deren Höhe noch in feiner Weile 
abzufehen ilt. Man wird id jeden: 
falls, wenn nicht infolge günjtiger 
Mitterung reichliheMengen von Grün- 
fütter zur Verfügung jtehen, für das 
Frühjahr mit fehr hohen leifchprei- 
fen vertraut machen müflen. F 

Bei Getreide, Futtermitteln, Gemüſe 
und Kartoffeln hat ſich die Teuerung 
ſchon jetzt durchgeſetzt. Auch bei einer 
Reihe anderer zur Lebenshaltung un 
entbehrlichen Dinge kann es nicht dem 
mindeſten Zweifel unterliegen, daß on 
der Teuerung zu einem-großen Teil die 
Dürre des vorigen Sommers entichet- 
dend mitgewirft hat. Um nur einige 
Gründe für Nie Teuerung anzuführen, 
fo kann die Verteuerung des Weizens 
auf die fleinere Melternte des vorigen 
Sahres zurüdaeführt werden, ter 
Roggen it infolge des jtarten Ber: 
brauchs und fleiner Kartoffelernte ac: 
jtiegen, der Preis für Hafer ift im 
Mejentlihen wegen der Mikernte in 
NRufland teurer geworden, die Futter: 
aerite hat heute mweaen des Futterman- 
aele einen aufßergaewöhnlih hohen 


Preis, die Aleie ift wegen der verhält: | 


nißmäßig aeringen Produktion int 
Preiſe geſtiegen, die Teuerung des 
Mehls hängt mit der Teuerung des 
Brotgetreides zuſammen, die Kartof 
ſelpreiſe ſind höher geworden inſolge 
von Mißernte und Futterknappheit, 
und der Preis des Zuckers iſt auf die 
Mißernte in Zuckerrüben hin geſtiegen. 
Ebenſo hängt der hohe Preis der But— 
ter mit der Futterknappheit und des 
Gemüſes mit der vorjährigen Dürre 
zuſammen. Ueberhaupt wird man ſich 
hüten müſſen, den einzelnen Landwirt 
und Produzenten für die hohen Preiſe 
verantwortlich zu machen. Der Vieh 
züchter kann nicht dafür, daß er ſein 
Vieh nicht fo billig wie in normalen 
Jahren verkaufen kann, da er die Fut— 
ſermittel ſehr teuer bezahlen muß. 

Die Kleinhandelspreiſe paſſen ſich 


naturgemöß, wenn auch nicht immer | 
den Grophandelspreifen an. | 


fofort, 
Allerdinas find fie ja nach der einzel- 
nen Geaend fehr verſchieden. Es 


| deshalb nicht fo Teicht, einen allgemei 


| lichen Geaenfäbe dir erhoffte frienfiche | 


it auch bei ihnen unverfennbar. 


nen Durchichritt zu acben, da die Que: 


Yität der Waare hierbei cbenfo mit | 
fpricht mie Zadenmieten unb andere | 


Umitände. Aber die Tendenz nad) oben 


1*8 


iſt auch nur eine Täuſchung, wenn man 
heute noch mit dem gleichen Preis des 





einzelnen Brotes rechnet wie vor einem 
Jahre. Dafür iſt eben das Fünfgro 
ſchenbrot kleiner geworden. Kaffee und 
Tee find zum Mindeſten um den er 
höhten Zoll teurer geworden. Für 10 
Pfund Kartoffeln, die im vorigen 
Jahre um dieſe Zeit 40 bis 50 Pfen— 
nig koſteten, müſſen heute 70 bis 80 
Pfennig gezahlt werden. Für eine 
Reihe weiterer Nahrungsmittel ſtellen 
ſich die Preiſe in Pfund, verglichen 
mit dem Vorjahr, folgendermaßen: 


jekt: im 


IE sous ösae 
Anrtoffelmen! 

Gier (Ztitd) 

Grbien 

Rongenmecbl .......... 
Weizenmehl 
FE en an Sean 
Robnen 

GEHE: 2 ins 


de so 
Das Eragebnif tft auch hierbei, dar 
die Preife der Lebensmittel Faft allge: 
mein eine fternende Richtung einacichla 
aen haben. Was das für den einzel: 
nen Haushalt beioaen mill;, cs 
braucht faum noc) ‚hervorgehoben zu 
werden. Zahllofe Familiennäter und 
Haushaltungen müljen mit einer be: 
timmten Einnahme rechnen. Der Ar 
beiter fann nur unter großen Schiwie: 
riafetien feinen Lchn einigermaßen er- 
höhen. 
und im PBrivataefhäft muß fich mit 
feinem Gehalt befcheiden. ohne auch nur 
die Möglichkeit zu haben, ihn millfüc- 
ih in die Höhe zu fehen. Aber au) 
der Feine Geihäftsmann fpürt arı 
eigenen Leibe bie allgemeine Teuerung, 
Die Konfequenz tft eine Berfchlechte: 
rung der allgemeinen Lebenshaltuna, 
eine Iinterernährung der finder, ein 
Verzicht auf je mande Annehmlichter- 
ten des Lebens und in vielen allen 


’ 
40 


der Zwang, Schulden zu machen. 


—— — — — — 


* Nach einem Streit mit der Mutter 
verſuchte geſtern Nachmittag der 17— 
jährige Auſtin Loetin, Nr. 4251 
Champlain Ave., mittels Leuchtgaſes 
ſeinem Daſein ein Ende zu machen. 
Er wurde rechtzeitig gefunden und an— 
ſcheinend außer Gefahr gebracht. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Rus 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schwie 
germutter 

Ratherinag Tufiowi geb. Ulmer 
im Alter don 76 Jahren und 10 Monaten farft 
entichlafen sit, Die Beerdigung findet Matt aut 
Zamstap. den >. Märı, um 1:30 Nacnt., bo: 
Zrauerbanfe, 652 Webiter_Nve., nab dem Ct. 
Yırcas=sriedbof. Um itille Teilnahme bitten: 
Johann Tuſſowi. Sohn. 


Iutia Mehner, Diga Juni, Emitie Deit- ' 


brandt, Töchter. y 
Andreas Meiner, Reinhold Mildramdt, 
Zamwiegeriöbne. Ei. 
Helene Tuilowi, Natalia Tujiowi, 
Zchwiegertöchter, nebit Enteln. 


Stimmt für 


M. J. HUSS 


Demokratiſcher Aandidat fur 


Staatsanwalt. 
&r ift ein Sreun ber perfänfichen Beei- 
a Berttae ana mein 2 


en 


L ham 
r 


die vadende Deteltid-to- | 


5 Ykantaa, 
— 
iſt 





Rn 
Roriabre: | 


Der fleine Beamte im Staat | 


Ku 


1 
IP dpa a ze 


Speziell für " 
Samstag. 


Männer:Ueberzicher. 


Neberzieher für Männer und junge 
Männer, alle vorherrſchenden Facons, 
einfchlieglich Breite und Kombination, 
reimwoll. Stoffe. braım oder grau — 


$12.00 bis $15.00 Werte, 
für nur * 8.48 


Unterröde. 


Damen: Witerröde, aus guter Cualität 
Cambrie, mit beſtickter Flomnce 451 
59 und 69 Werte, zu 


Schuhe 


Feine Drei-Schuhe für Tamen, neue 
Frühjahr-Facons. Velvet, Ian, Bas 
tentleder oder Grm Metal KCalr 
cubantsche MAbjäse, Goodirar Welt 
33.50 Werte, — das 

Baar für 


Candy — Spezich. 


Ghscofates, jortirte Flavors, 95 
das Pfund 
Peanut Eluſters. das Pfund. .. ... 2560 
Ghocolate Chips, u. Nugets, Bid. 2de 
Geialzene Beanuts, Pfund 10€ 


Druns — Zigarren. 


Williams Raſirſeife — 

2 Stüde fir 

Reroxide, die Flaſche 
Eprup of White Tine Tar 
Gomponmd, fiir nur 
Moos Dips oder Creme Zi 
garren, 7 Für 


Bellen 


Teilchen, aroge Bündel, mit 
Blätterwerf, Bimdel mn 


Groceries. 
Gold Tollar Ratent Wiehl — 15 Kal 
Sad $2.70; 241% Rind 
Zad mr 
Geflügelfntter 
Sack für nur 
Fonlds Macgroni oder 
Spaghetti, 3 Pack. für 


EEE —— — 
Zwei Tage 

dauert nur noch unfer „Spezinluerfauf zur herab 

aclegten Breiie, Romane, Zeinchriften Pracht 

werfe, Mlatiifer, Bilderbücher etc. werden su 

beifpiellos niedriaen Breiien abgeachen. 


Ein praftiiher Taihenfatender frei an jenen 
Aunden. 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Strade. 
Zwifchen Wabaſh und Michigan Abenue. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die 
richt, daß unſere vielgetiebte 
Schweſter 
Katharing Wagner ach, Fiſcher 
im Alter von 43 Zahren ſelig im Herrn 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet statt 
den. 4“. März. um 9 Uhr 30, vom 
Iranerbanie, 329 Start Ztr,, mach der St. Mi: 
aaelsfirche, porn da nah dem 1. Ppnilayiıd 
GSotterader. Um itilles Beileid bitten Die Ira 
ernden Dinterbliebenen: 
William, Marin, Agnes und Genrac 
Ragner, Niinder. 
Mandnienn Minninger, Marh Fiidrr, 
Schweſftern. Ya 


traurige Rach⸗ 
Mitter md dien 


if 


ein 


Todesanzeige. 
Freunden und Wefannien die traurige 
ridt, Das wirfer acltebier Gatte und Bater 
Adolph Albert 

im Alter bon 44 Nabren aeitorben iit. Beerdig: 
aung vom Iramerbaufe, 4012 Cifton Ape,, amt 
zonttag, den 3. März, nm I Uhr Nachım., mit 
* seitlichen mach Dem Zt. ZufasSricdbof, Tie Irut- 
erden Hinterbliebenenn: 
Bilhetmine Albert, Gaͤttin. 
Ttte, Alwin und Alara, Kinder 
Paul md Arthur Nıbert, Brüder. 


Nah: 


fria 


Todesanzeige. 
‚srennden und Befannten die tenmrige Nuch 
richt, Das; mein gelicbter Gatte und unſer liebher 
Mater 
Taset 
Johannu Buciow 
im Alter von 77 Jabhren elig im Herrn entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sams— 
tag, den 2. März 191232 Uhr Nachm., von der 
Wohnnna. 3448 R. Irving Aven nach dem Mont— 
roſe⸗Friedbof. 
KLaroline Buelow geb Bescow, Gattin. 
Julins, Wilhelm und Louis Bueltow, 
Zöhne. 
Emiſlie Wolm, Tochter, nebſt Schwieger⸗ 
töchtern und Berwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Befaunmten die traurige Nut: 
rict, tab; nufer acliebter Sohn 
Seroid Richard Neuiier 
im Mlter don A Kabren, 2 Monaten ımd 19 
Tagen am 29. Fdbrvar 1912 mach Tchiwerem Xei 
den aeitorben ii. Tie WBeerdigung, findet fait 
am Zonntag, den 3, März, nm 1 Uber Nacm., 
vom Iramnerbanfe feines Großpaters, 1326 Mil 
lard Aven nach Foreſft Dome. Um itiflle Xeilnay: 
me bitten Dte Iraneruden Sinterbliebenei: 
Edward md Enpbie "ienffer, Sitern. 
Ehriſtian . Nenffer, Sroßbater. 
witiam und Sophie Reeſe, Großeltern. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekangten die tfraurige Rach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 
Ananite Moliti 
felia im Herrn entichlaien tit,. Beerdiauma finrde 
ftatt am Zommiag, den 3. März, Nachmitiags ımi 
I Uhr, dom Tramerbaufe, 4711 Caftello_ Mpr.. 
nach Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
GHriitian ywolif, Gotte, 
fria Richard u, Frida, Kinder. 


Todesanzeize. 
Freunden und Beſtannten die traurige Nuvbàa 
richt, daß unſere geſiebte Tochter und Schweter 
Amanda Van Deidck 
am 28. Februgr im Alter von 31, Fahren neitm 
ben in Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
taa. den 3. Märs, Nachmittags um 1l Uhr, vor— 
Irauerhauie,. 1939 Ginbourn Wlace, nah dort 
Concordia⸗Friedhof. Um ftile Teilnahme bitte: 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Henn und Pauline Yan Teil, Eltern. 

Eltern, nebſt Geſchwiſtern. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere liebe Gattin und Mufter 
Laura Diilier aeb. Nochborn 
am 23, ';sebruaxr 1912 im Alter don 49 Jahren 
acitorben tit. Peerdiaung am Sonmtag, den 3. 
März 1012, um 10 ihr Vorm., bom Trauer: 
baufe, 4955 Marfbiield TIpe.. ned) dem Yahnhot 
an Alblano Mpe. und 44. Ztr., und mit der 
Pahır nach dem Üperareen isriedbof. Die trau: 
ernden Stnterblichenen: 
Henn Miller, Gatte. 
Mand, Henry, Elizabeth. 
Laura und Arthar, stinder. 


6 vu 


Todesanzeige. 


Freunden und Belamuten die traurige Nach 
richt, dak ırniere liche Mutter 


Henrietta Umbach geb. Hittmer 


am Donnerstag, den 29, Februar, Morgens 2 
Uhr, im Niter von 68 Jabren, + Monaten md 
18 Zugen plößlih in ibrer Bobnung, 3710 8. 
26. Ztr., aeitorben ift. VBeerdianna don der Wobs 
numg ihrer Tochter, 2808 ©, 42. Court. Sonntan 
Morgen, den 3. März, um balb ei Uhr, ir 
Kutſchen nach TDafridge. Die tranernden Hin'r 
biiebenen: 
Friedrich, 


stinde 


Stto, Henrietta und nidere, 
r. 4 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannen die trantige Rach 
richt, dah umere liebe Gattin und Mutter 
Friedericka Rauling Stein 
im Aller von 22 Zahren geiterben it. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonniga, den 3. 
Marz, vom Trauerhaufe, 13°5 Chan Zir,, pr 
2. Uhr Nodm., nah Graceland. Die trauermden 
Sinterbliebenen: 


| x 
| = ne 
Er :% une? 


X 
eſtorden l 
Be Tree. 


* * her, 

x ett., n der St, 
Fucepsfirde, wo um 9:50 Hodamt zelebrirt wird, 
von dort nit Autfihen nah dem Waldheim-Zried- 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen: 


Aufia Stepheus aeb. Buchrer, Gattiır. 
ran Gmmn Schäfer, ran Tena Bas 
ters, Fran Tulia Strohm und Mis 
ei — — sinder. 
GHrift. Schneider, Stieflohn. 
Bittsburg, Penn., Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todedanzeige. 
Deutihe Wacht Gegenjeitiger Unteritügung?« 
vereim 
Beamten ımd Mitgliederit zur Nadrict, das 
unfere Schweſter 
Henrietta Umbach 
2808 42. Court, am 29. Februar geſtorben ill. 
Beerdigung findet ſtatt am Sonnlag. den 3. 
Maärz, Vormittaas um 10 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe. Die Beamten find erlucht, um 9 Uhr Bor: 
ntittags im ımferer Halle zu eriheinen. um des 
Berftorbenen die legte Ehre zu erweifen. 
2 Um. Hamann, Bräfident, 
A. Bochmer, Sefretär. 
— 


Todedanzeige. 


‚Freunden umd Belannten die traurige Nachs 
richt, dab unfere teure Mutter, Großmutter und 
Urgroßmtmtter 
Wilhelmina Dethmanz 
am 28. Februar, um 10 Uhr 20 Min. Vormik 
tags, im Alter von 77 Fahren und 6 Mönaten 
Imst im Serra entichlafen if. Die DBeerdigung 
iimdet ihatt am ZSommtaa, den 3. März, um baib 
2 Uhr Rachm,, vom Zrauerbaufe, 2719 M. Ked⸗ 
sie Mbde.. nach Waldheim. Im ftille Teilnahme 
bitien die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Minna Simons, Tocter, 
Frau 3. ©, Naucheneder, Frau W. 
Bremer, Tiltie Nontihta, Almm 
Wallace, Walter Thormener, Gtcch- 
finder, neblt Urgroßfindern. DH 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nude 
richt, dab unfer geliebter Gatte und YBater 
Melchior Kloeckner 
im Aller bon Tu Nahren geftorben ift, Beexrdf- 
guma findet ftatt am Zanıslag den 2. Mürz, tm 
u Uhr Borm., vom Trauerbanfe, 5345 Marib: 
feld Aben nad der St. Muauitinusfirde, Poit 
dort nach dem Bahnbof an 49. Str, und All 
land Mpve., nd mit der Bahn nach dem St. Min: 
riem-Sottesader. lm itiffe Zeilnabnte bitten Die 
trauernden Sinterbtiiebenen: 
Apolania Alocdner, Gattin. 
Schweiter Humiltana, „‚ofeph u. Schwe⸗ 
fter Gtisabeth, Frau Anna rei 
tag, Mattniag ı. Frau Natharıne 
Geiswintler, Siinder. dufr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunnten die traurige Nach— 
richt, dak mein vielgeliebter Gatte und unſer 


auter Ontel 
Henry Beer 
im Aller von 55 Jahren felia int Herrn ert: 
favlafen it. Die Beerdiguna findet Matt eu 
zamstag, den !. März, Morgens um u ib 
s0, dom Iranerbauie, 1632 Treard Ztr., md 
dem Zst. Micaelöfirche, von da nadı dem t. 
Bomfazins Gottesader, Am itilles Beileid 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 
Winnie Breer ach. Lender, Gattin 
Peter, Bernhard, Wiltiam und Joſerh 
Beder, Arüpder. 
Frau Eva Grzin, Schweiter. 
Sildenarb Tonnermener, Nichte, mrnit 
Schwager und Schwägerin. dir 


dit⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nur 
riet. daß meine gelichte Gattin um) umfere 
Ahniter 
Thereia Noloif ach. Mener 
im Alter don 66 Rabren am 28, Februar nes 
ftorben sit. Veerdigung finder Statt am Zamdurı, 
den 2, März, um 1 Über Nachm., vom Trauti- 
baute, 2101 W. 22. tr, nah Waldheim. Um 
ftille Zeilmabnte bitten die traueriiden Hin’*is 

biiebenen: L 
Wilhelm Roloff, Gatte. 


Wilnelm und Adolf Moloff, Söhne. 
dofr 


Todesanzeige. 


Allen Befannten und Verwandten die traucige 
Nachricht, dab meine geiichte Gattin und ımıfrıa 
liebe Mutter 

Anna Waldmann ach. Henzler 
int Alter von 47 Jabren am 25. Februar, Rachm. 
um 3 Uber 30, ums Durch den Tod emtriffsı 
murdbe. Beerdigung am Cumötag, den 2 Mas 
Rorm. 9 Uhr, vom Irnmerbaufe, 2353 Statiot 
zfr., nad dem Zt, Ponifagind-srienhef. 1m 


ſtiles Beileid bitten Die trauernden Sinterbiiis 
beten: 


— 


Frant Waldmann, Gatte, 
Frant, Tillie, Thereſa und Fred Wald⸗ 
mann, Slinder. d fr 


Todesanzeige. 
Freunden und WBelannten die traurige Nade 
richt, dab umfer lieber Vater 
Sylveſter Marter 
im Alter don 75 Jahren ſelig im Herrn entſchla— 
fen iſt. Beerdigung ſindet ſtatt am Sonntaa. den 
2 Uhr 30, dom Trauerbaufe, 045 


— 


z. März, um 1 
Concord Place, nach der St. Thereſiatirche, von 
dort nach dem St. BonifaziusGottesader. Um 
—— Beileid bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
yenren: 

Gharles und William Marter, Kinder, 
TIttilte Nanpp Mater ımd Henriette 
Brown Wiarter, Schwiegertüchte 

ntebit Berwandten, frig 


Geitorben: Anna 9. int, am 28. Febriar 
1912. 40 Sabre und 4 Monate alt. Gelrebte 
Tochter don John und Anna Fint, Zchmsiter 
von Sophie, Gretchen, Elizabeth, Emil, Helena 
und Leonard Fint. Beerdiaung am Zommtny 
Vormittag um 9 Uhr som Trauerhaufe, 2414 
Wentwortb Aven mit Kulſchen nach dem Monnt 
Greenwood Friedhof. 


Geſtorben: Mathilda S. Peuner, ſtarb plötzch 
im Alter von 78 Jahren. Beerdigungsanzeige 
ſpäter. 


Beerdigungsanzeige. 
‚Frennden md Belannten zur Nachricht, maß 
die Peerdigung bon 
Auguſta Bachale 
den 3, Märs, um 2 Uhr Nachmitis 
bon der Bauit auf dem St. Zulas-Zriedunf 
itatifindet. 


an Zonmtag, 
taqs, 
aus 

— 

Zur Grinnerung 
Mit wehmittigem Herzen gedente ich des Todes⸗ 
wages meines geliebten Sohnes 
John Elender 
der am 1. März boriaen ZJabhres im 282. Lebeng⸗ 
jahre aeltorben ilt. 


Die tiefbetrübte Mutter: ’ 
Antonie Eiender, 


- 
Danffiagung. 

Unferen berzliden Danf allen Berwannten ıııd 
Freunden, die fi fo zahlreih an dem Begcäb— 
niß unferer licben Tochter und Schweiter 

Emma Temmei 

beteiligt haben, fowie für die fhönen Blumotte 
ipenden. Huch beraliden Tanf dem Herrn Raftor. 
An. Hattendorf für feine troftreihen Worte aut 
Zarge ımd Grabe. Herzlihen Tanf den Tann? 
hrüdern de3 Schiffer Männerhors für ihr pridie 
volles Lied am Sarıe, „Stilf ruht dein Herı" 
Yen heraliden Danft. melde während ner 
Aranfheit fowie hei der Peerdigung die Tievee 
volle ZIeilmahme befundeten. 

Hermann ımd Emma Demmei, Eltern. 


— — — 


Dankſagung. 

Alten Freunden und Belannten fagen wir Dre 
mit ımferen berzlichiten Dant für die rege T:ttr 
made beim Pegräbnit meiner lieben Gattin 

Fratt Katherine Ziichet 
nochmals meinen berzliditen Pant. 


tin Ziel, Gatte. 
Se und Epa Ziihel, Schwiegerelter". 


— — 


Waldheim. 


deutfcher tonfeffionzlofer Friedbof von 
= Fürs Metrovolitangelellihatt_ Tür de 
u erreichen, aleichlals au mtit allen Strahen- 
nen. Pillige Pegräbn —* find im biefem 
fhönen Friedhof aut Abfchla gehlungen au Gas 
ben, — General-Offices: v ft Bart, 0. E:iy 
Rhone: Auftin 796. To art 187, 
ted I. Auttermeilter, Bräf. irreb Mand, Te’r, 
Karen ediwad, Superintendent u. a = 


aine Foreit 


Gemütliher Abend 
arrangirt bom 
Oeſter veich Audariſchen 
Geſangverein 


am Sonntag. den 10. März 1912 
in Hahns Halle, 1001 Larrabee Str. Ecke *8* 
contin Str. Tidets im Borverfanf töc @ Berisu 
an der stalfe 250 (@ Eerfon, Anfang um 3 Uhr 
Rachmitiags. — Gute Muſit. 


— 


wett:Hinatampı, 


in der Grana Hal, 1NCL Grand Vive, Ede-Pın- 
com Zır., 25 2. Mär; 1912, um 8 Uhr . 
Abende. Örokes Aseftringen: % ‚rt . 
Sifnien «hun gran Pauls, Srmber.. 


m " yon 
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tige change 


offeriren wir, falls nicht vorher verfauft: 


ER BLEI TEN SER RN RE σα Ron 


Siegel Slam für je 


Ein Dutzend 
Folder PBhotographien 


Samitag für nur 2,5 


Echwarz und weiß, Eepia oder Buff 
Schattirung: hübſche Folders; auch 3 


ſchöne Waſſerfarben-Tints. 9 
2.50 
| 


Kandidat für Stantsamwaltihaft || 
prophezeit Niederlage für Tidet. 


>> ZN FIENER X ER ET ERIR ’ E o - 
ni id ie Ti Pe 2 in are 
t aus 8 —— J | ⸗ ad u j 
- \ J u . ) 


EGEL{OOPER & 0 


The Big Store Chicago: Economy Center 


Alle die beliebten Gefang 
Schlager, Stüd 100 


Baboon Zabh Tance, N’b Lobe to Lide In’ 
Zobeland, Girchs3 Day, Talf tn Mour 

Ragtime Biolin, Bamboo Land, Brab 

Joites, Drifting, In Dreams, Italian 
renade, Tale Me Pad to Garden Lobe, 

ter Dream Man, Alwans Pid on Me, etc, | 


i ; a Smulsfi als Hampagneleiter. 
Allociated Simmons Hardware Io's. 


Sjähr. 5%, geiicherte Gold Noten 


International Hnrveiter Go. 
3jähr. 5% Moten 


Fällia 
San. 1917 


Wird Keitung im Kampf der repnblifani- 15 Bilder Samıstag für 


| Illin 


> 
— 


Weſen in dieſer Hinſicht zu erweitern; 
s ſei Gefahr vorhanden, daß die Kin 


Chicago Elevated Railway Co. 
3jähr. 5%, Golf. Noten 


Seh., 1915 


Iuli 1914 


Chicago E Alton Equipment Aſſociation 


45 Equnipment Zertifikate 


Cheſapeake & Ohio Eiſenbahn 
413%, geſicherte Noten 


Cauadian Northern Railway Co. 


4150, Equipment erſte Hypothek. ......... RE 


Weit Barf, Chicago 4% 
Sputh Karf, Ghicans 4% 
Gity of Chicago Gen Corp. 4% 


Teer. 1915 


Juni, 1914 


1913-1918 


Preislifte auf Verlangen. 


oisirust& 


SavıngsBank 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 


2ofalberidht. 
Alle Spradien. 


Frau Nonng it bedingungsweile | 


fiir vielipradhigen Unterricht. 


Neuer Bart auf der Weitfeite. 


Elf Bahngefellfhaften Schaffen innerhalb 
der Staatsgrenzen den Ausichanf ım 
Speifewagen ab. — Mieldegebühr für 
Geburten wir! bezahlt. 


Unterricht in jeder modernen Sprache, 


in den Hochichulen, haf die Leiterin | 


der öffentlichen Schulen, Fran Mouitg, 
em Schulperwaltungsausichuile Des 


Schulrats empfohlen, jedoch unter dem | den Pubfit 


Vorbehalt, dak fich, wie das ja auc) 


bei dem jeßt erteilten fremdfprachtaen | 


Unterricht der Fall ijt, genügend Zeil 
nehmer finden, daß die Anſtellung ei 
nes fähigen Lehrers für den Unter— 
richt gerechtfertigt erſcheint, eines Leh 
rers, der aber auch befähigt ſein muß, | 
in anderen Fächern zu ımterrichten. | 
frau Young berichtete dem AusichuR, | 
daß aus den Stadtteilen, in denen fich 

ftarfe Niederlaffungen verichtedener | 
Nationalitäten befinden, von Xtalte- 
nern, Iichechen, Bolen und Sktandi— 
nadiern, Gefuche mit Iaufenden von 
Unterihriften um derartige Ermeite- 
rung des Lehrplanes eingegangen jeien. 
Der Ausschuß ftimmte der Empfeh 

lung bei. Frau Young hatte jhon vor 
acht Tagen in einer Anfprache vor dem | 
böhmifchamerifaniihen Verein die 
Notwendiafeit betont, das Unterrichts 


der unseres Volkes ihrer Herkunft und 
threr Vorfahren veraaßen. ; 

Am 12, März wird der erwähnte | 
Ausihuh das Disziplinarverfahren 
gegen den Lehrer Boarint bon ber | 
Mendell Philips Hochfchule wegen Un 
regelmäßiafeiten in der Kaflenveriwal 
tung des Hochichulmonatsheftes „Red 
and White” abhalten. 
Enteignungsverfabren für feinen Parf. 

Behufs Anlage eines fleinen Parks | 
ziwifchen der Weit Bolt, Sid May, | 
Weit Taylor und Süd Aberdeen | 
Straße ift nunmehr im Suberiorae 
richte das Enteianungsperfahren aeaen | 
die Beliker der Liegenichaften ange- 
ftrenat worden. 

Die Geburtsitatiitif. 

Abermald hat der Voriteher der | 
Gonntnfanzlei, Sweiber, in einem 
NAundfchreiben die Aerzte auf ihre 
Meldepflicht betreffs3 aller Geburten, 
bei denen fie helfen, aufmerkſam ge— 
macht, fomwie darauf, daf dus County 
ihnen fünftig die Mieldegebühr von 25 
Gt3. bezahlen wird. Dem Beamten tit e8 
gelungen, vom Grimtyrat eine Der= | 
willigung von $5000 für foldhen Zmed 
Fı erwirfen. Er hofft, da etima $10,: 
000 notwendiaq fein werden, auf eine 
Nachverwilligung. 

Ein billiger Sieg der Fanatiker. 

In der letzten Legislatur ſetzten die 
Fanagtiker ein Geſetz durch, welches den 
Berfauf und den Genuß beraufchender 
Getränte auf Bahnhöfen und Züaen, 
mit Yusnahme der Buffet: und Speile: 
wagen, jtrafbar machte, und fie führ- 
ten al Grund an, daß es .nisht felten 
in Rauchrragen und auf Bahnhöfen, 
namentlich aber auf elettrifchen Yanb- 
bahnmagen, zu müjten Ausschreitungen 
feitens angetrunfener Fahraäfte komme. 
Gleiche Gefete beftchen. in Ohio und 
MWistonfin, und in Iebterem Gtaate | 
wurde, wie damals in der „Abendpoſt“ 
berichtet, ein armer Teufel von Ernte⸗ 


Nehmt rechtzeitig 


| 
bie richtige Hilfe um Euren förber von | 
| 
| 
| 
| 





ber giftigen Galle zu befreien, die Kopf: 
web, Blähungen und Unbehagen verur- 
faht. Wie allgemein zugegeben — die 
richtige — ud die bejte Hilfe iit 


BEECHAMS. 
PILLS 


5: al verlauft. In Schachteln 10. 2586. 


—* 


* — — 


| arbeiter, welcher aus dem Norbweiten 
ı nad) feiner Seimat im meithchen Zeiie 
| des Staates New Mort zurüdtehrte 
! und feine Ahnuna von dem Gejeke 
ı hatte, verhaftet, als er einen Schlud 
aus der WKRetjeflaihe nahm, und zu 


urteilt, obwohl er nicht einmal ans 
| getrunfen war umd Sich lärntend be 
nommen hatte, Seute haben auf den 
Norivand hin, dab fie nicht wühten, 
ob das Sejeh im Staate Jllinois nicht 
auch auf Speife= und Buffetwaanen Be- 
wa babe, elf Babnaejellfchaften den 
Nerfanf beraufchender Getränfe in den 
Speife- und Buffetivagen eingeftellt, 


die Fanatifer alfo einen vollen Sieg | 


| errungen, es jet denn, daß es 'aelinat, 
| Das ganze Maciverf als verfajfungas: 
widrig umzultoßen. Der eigentlich: 
Grund der Neneruma ift, inie es heißt, 
der, Dat der Ausichant fo unbedeutend 
tft, dab er Fich nicht lohnt. Die elf 
| Bahnaefellichaften, welche dem reifen 
um diefe Annehmlichkeit ent 
| zogen baden, find: Monon, Wabafh, 
Rod Island, Illinois Central, Chicago 
de Alton, Chicago Great WWeſtern, 


& WNorthmeitern, Burlinaton, Santa 
36, Chicaao, Milwaufee & St. Paul. 


Chicago Eaſtern Illinois, Chicago 


zwinge, ſich zu verheiraten. 


MDowell und Jas. 


Stanislans der Heiratskandidat. 

Im Volke hat ſich die vermutlich von 
einem Spaßvogel ausgetiftelte Nach— 
richt verbreitet, daß Countyratspräſi— 
dent Bartzen Angeſtellte des County 
Ind ae 
glaubt wird von manchen „einiges.“ 
Der biedere Stanislaus KRonieczta, 184 
N. Hoyne Ave, hat nun PB 
Bargen einen Bejuc gemacht, ihm mit: 
aeteilt, daß er ald Dolmetjcher und 
Lehrer des Enalifchen 830 den Monat 


| verdiene, gerne eine Deutfche oder Ir⸗ 
länderin heiraten und dem County in 
angemeſſener Stellung ſeine Dienſte 
weihen möchte. Das Geſicht des Praſi— 


denten Peter Bartzen ſoll bei dieſem 
Herzenserguß zum Malen geweſen ſein; 
es gelang ihm, ſeinen Beſucher getröſtet 
heimzuſchicken. 

— 


Unterausihüile ernannt. 


Herr Charles R. Crane, Vorſitzer 
der vom Mayor ernannten Kommiſ 
ſion zur Unterſuchung der Arbeits— 


loſigkeit, hat Unterausſchüſſe ernannt, 


wie folgt: 
Weſen und Umfang der Arbeitslo— 
ſigkeit — Oscar F. Mayer, Malcolm 
Jas. H. Bowman. 
Arbeitsnachweisbüros R. 


A. 


| White, F. A. Delano und J. B. Bow— 
ı Ier. 


Einwanderung — Louiz F. Poſt 
und F. P. Daniſch. 

Handwerksmäßige Schulung 
Graham Taylor, H. G. Adair 
J. H. Lawley. 

Ausgleich der Beſchäftigung — Ed— 
ward Tilden, John J. Sonſieby und 
W. H. Cruden. 

Mittel zur Abhilfe — M. A. Dor— 
ney. O. G. Finkelſtein und W. F. 
Schultz. 

Geſetzgebung in Bezug auf Land— 
ſtreicheri — Edward O. Brown. 
Charles Twigg und John A. Cer— 
venka. 


und 


— ———— 


Das deutfhe Bolksfcit, 


Belanntlih wird für das deutfche 
Doltsfeft, welches der hieſige Zweig 
des - Deutfchamerifaniichen National- 
Fundes am 26. Mai in Brands Part 
beranftaltet, ein Kindermafjendor zu— 
fammengejtellt, zu befjen Dirigenten 
die Herren 7%. ©. Arueger und €. 
Heeb ernannt worden find. Diefe ha- 
ben einen Mufruf an die deutfchen El 
tern Chicagos erlaffen, ihren Rindern 
zu geftatten, in dem Chor mitzufingen. 
&3 haben fich bereits viele Kinder ge- 
meldet, aber es ift dringend erwünfcht, 
daß Jich noch mehr zur Teilnahme be- 
reit finden. Herr Rrueger nimmt 
morgen Nachmittag um 3 Uhr in fei- 
ner Wohnung, 2300 Roäcoe Blnd,, 
weitere Anmeldungen entgegen und 


| hofft, daf fie recht zahlreich einlaufen 


werden. 
—e ee  — 

— Vorforglih.— Frau (zur FFreun: 
din): Mlfo du freuft Dich, daß dein 
Mann gar fo vorjoralich ift ?— FFreun- 
din: Ya, Sau, was wir jetzt im Fa— 
ſching zu den Bällen und Redouten 
brauchen, pas hat er alles ſchon zu 
Weihnechlen zufammengepumpt! 


| inie die Faftion Hearft:Harrifon 
ı nennt, 


dreißig Zaaen Countyaefänaniß ver= | 








Präfident | 


hen Countykandidaten übernehmen. — 
Champ Clarf und Barrifon. — Politi- 
[he Betätigung von Bnndesangeftellten. 


Die Unzufriedenheit im Lager der 
Faktion Hearft-Harrifon über die In— 
doffirung eines Tidet3 für die 
Eounty- und Stadtämter und die Ab- 
wafferbehörde, das die Unterjtügung 
der Rathausmafchine erhalten Toll, 
fand aeftern offenen Ausdrud. Am 
ſchärfſten ſprach ſich Miles J. Devine, 
Präſident der „County Democracy“ 
und Bewerber um die demokratiſche 
Nomination für die Staatsanwalt⸗— 
ſchaft, aus, der in einer Anſprache in 
Friels Halle, S. 40. Avenue und W. 
Harriſon Str., Mayor Harriſon und 
die Vertreter Hearſts ſcharf durch die 
Hechel zog und erklärte, die Demokra— 
ten des County ſeien der Aufſtellung 
von Tickets müde und würden dem 
der Hearſt-Harriſon Maſchine den 
Garaus machen. Beſonders ſcharf 
kritiſirte Devine, der ſich eines großen 
perſönlichen Anhangs in der Stadt er— 
freut, Mayor Harriſon, der den Kan— 
didaten der Vereinigten —— 
i 
feinen Eeaen aeaeben hätte. 
„Während der Vorwah! fir Das 
Maporsamt im vorigen Frühjahr“, 


| füihrte Devine aus, „ariffen alle Reb- 
| ner, welche für Manor Harrifon ein- 
| traten, Roger Sullivan auf's jchärfite 


an, weil er ein Tidet aufgeftellt hatte. 
Seht tum Harrifon und die ihm ver- 
bündeten Seitungen, mas fie damals 
fo nachdrüdlich verdammt haben. Die 


Demofraten des Kountn find es müde, | 


fih Yiefet® vorschreiben zu Taffen, und 
werden dem Ticdet der Fattion Hearit- 
Harrifon in der Wormahl im April 
den Garaus machen. Meiner Anficht 
nah Sollte Harrifon mährend der 
Mayorstampaane gelernt haben, dat 
die Demokraten ji Kandidaten, die 
in einem Kihenfaufus ausgewählt 
find, nicht aufzwingen laffen.“ 
Teumann leitet Hauptquartier. 

Die Faltion Hearft-Harrifon be— 

gann aeftern den Kampf für Nomina- 


| tton der Kandidaten, die fie am Mitt: 


woch WUbend indoffirt hat. Er wird 
vom Hauptquartier im Briggs Houfe 


| aus geleitet werben, deffen Leiter Leo— 


pold Neumann, Kandidat den 
Countyrat, iſt. 
Smulski wird Kampaane leiten. 

Der Vollziehungsausſchuß, der die 
Kampagne der republikaniſchen Kan— 
didaten für County- und Stadtämter 
und die Abwaſſerbehörde leiten wird, 
welche vom republikaniſchen County— 
konvent und dem Hunderterausſchuß 
indoſſirt worden ſind, trat geſtern im 


für 


Hotel La Salle zuſammen und organi— 


ſirte ſich. Er beſteht aus neun Mit— 
gliedern. von denen je drei die Kandi— 
daten, die Parteileitung und den Hun— 
derterausſchuß vertreten. Vertreter der 
Kandidaten ſind: Iſaak N. Powell, 
der frühere Stadtſchatzmeiſter, Wil— 
liam H. Weber und Oskar Hebel. Die 
Vertreter der republikaniſchen Partei— 
leitung ſind John J. Hanberg, B. F. 
Clettenberg und Homer K. Galpin; die 
des Hunderterausſchuſſes: John F. 
Smulski, Noble B. Judah jr. und 
Herbert S. Duncombe. Smulski 
wurde zum Vorſitzenden des Kam— 


pagneausſchuſſes erwählt, Galpin zum 


Vorſitzenden 
ſchuſſes. 


des Vollziehungsaus— 
Zum Schatzmeiſter erwählt 


wurde J. N. Powell, zum Sekretär 


Herbert S. Duncombe. Die übrigen 
Mitglieder des Kampagneausſchuſſes 


Erwacht Ihr mit 
einem Gefühl wie 
Kathenjammer? 


Befreit Euch davon? Holt 
Oliven-Tabletten. 


Es beſteht nicht die geringſte Urſache, 
des Morgens mit einem „braunen 
Mund“ zu erwachen. Pfui! Unnötig, 
es zu beſchreiben. 

Dr. Edwards hat einen „braunen 
Mund“ in tauſenden von Heimen zu 
etnem Ding der Vergangenheit gemacht, 
durch ſeine kleinen Oliven-Tableiten, 
das Erſatzmittel für Kalomel. 

Alle, die Dr. Edwards' Oliven— 
Tabletten dann nehmen, wenn Leber 
und Eingeweide verdächtig erſcheinen, 
haben niemals einen dunklen Geſchmack 
imMunde, ein Geficht vollFinnen, Ver—⸗ 
ftopfung oder irgend eine andere Art 
bon Gingemeide- oder Leberunordnung. 

Nehmt eins in dem AMugenbltd, mo 
Xhr merkt, daß Ahr verftopft jeid, ober 
(Fure Leber außer Drbnung it. 

Taufende nehmen eins por dem 
Schlafenaehen jeden Abend, um bie 
Eingeweide regulär, die Leber in Ord— 


nung, den Mund ſauber und den Atem 


rein und friſch zu erhalten. 

Oliven-Tabletten werden von einer 
reinen pflanzlichen Zuſammenſtellung 
hergeſtellt, vermiſcht mit Olivenöl. 

Dr. Edwards verbrachte 17 Jahre 
mit Verſuchen und Laboratorien— 
Experimenten, ehe er die Oliven— 
Tabletten vervollkommneie. 

Warum verſucht Ihr ſie nicht an 
Stelle von anderen Abführmitteln, die 
kneifen und deren Reſultat nur zeit— 
weilige Erleichterung bringt? 

Jedes kleine Oliven-Tableit hat 
eine beſtimmte Wirkung.“ 

10c und 25c die Schachtel. 

The Olive Tablet Company. Colum⸗ 
hus, Ohio, 
Präfident, 


Sshr habt Die unbeichränfte Auswahl von 


irgend einem Anzug oder Neberzicher für 
Männer in unjerem ganzen Lager zu nur 


8 


Die Originalpreiſe waren 818, *820 u. $22.50 


Velze, pelzaefüiterte und pelzgarnirte Ueberziehe nicht eingeſchlomſſen. 


A — 
— SAT 


abfolıtte Räumung von $18.00, $20.00 und $22.50 Kleidungsitüden zu $10. 


Amüge su $10 


umfaffen alle neuen mober- 
nen Mopen, die in biejer 
Satfon fo beliebt jind. Die. 
neuen ziwei- und 
drei-Andpfe Röde, 

mit hochgefchnittenen Weiten. 

Semi: oder Peg-Beintleider. 

Die Farben-Ausiwahl umfaht 

Ihlihte graue, neue ftahl- 

blane, Pencil Streifen, Seif 

Streifen uſw. ‘ 


In dieſem großen Lager 
finden Sie Anzüge von Che 
„bints, Englifdf Model Un 
züge von Worſteds, ſchwarze 
Anziige, Anzüge in Gafhmeres, Schot 
tiſche gemischte, blaue Serae u. Ihivarze | 
Clay Anzüge. 


— — — — 


69c Für die beflen Männerkemden, die 


Dies find tonnderbar aute Hemden zu 69c. 
Eie find in MWirffichfeit Die Mluslefe der $1 
und 1.50 Sorten. Gingejchloffen jind Neglt- 
gees, ſowohl in ſchlichten Facons und weiche 
Vongees, mit ſeſten Kragen. Es ſind 69 
Jämmtl. wunderbare Werte, morgen, c 

32 und 2.50 Negligee Hemden für Männer, 
bon den feinjten ‘importirten Ctoffen; alles 
neue Frühjahrmuſter. Eentweder — 9 

ra 


fadı oder plaited. Speziell, zu F 
Weiße plaited Negligees für Man 85e 
o 


— 


ner, handgebügelt, 1.50 Werte, au 
Seidene KFonr-in-Hand Ties für Männer — 
mit offenen Fuden, mendbar. 25c und 18e 


3be Werte, morgen für 
Seidene 506e Halebinden für Männer -—- 


AN ER 
151 Kragen für Männer. Tie 


fenem Ende. Auswahl zu 


| übriggeblieben- find. 
und fancy aemiichte Stoffe. 
' und $20 Kleidungsftüde. 


Ihr jemals unter Si und $1.50 ackauft habt 


berühmten riäbee, Coon & 
$o. Fabrifanten, alfe Karons. Spez, morgen, Stüd 


Dr. 3. M. Eomarbe, 


werden am Montag eriwählt werben, 
wenn die Kampagne allen Ernites er- 
öffnet werden fol. Ein Hauptquartier 
murbe im dritten Stodwerf des Hotel 
La Calle eröffnet. 

Hachzjählung beendet. 

Die Wahlbehörde beendete geitern 
die Nachprüfung der Ergebniffe der 
Vorwahl am Dienstag. In Wards, 
in denen die Mehrheit der ftegreichen 
Kandidaten nur gering var, ipielen bie 
Refultate im Allgemeinen feine Ver: 
änderung gegenüber denen ber ur=- 
fprünalichen Zählung auf. Zweit mei- 
tere Kontefte wurden angemeldet. Alb. 
% T. Mahoney von der 30. Ward, 
der nach den Eraebniflen der Nachprü- 
fung al3 Dritter aus dem Kampf ber- 
vorgegangen ift, fündigte an, daß er 
die Nomination von Xofeph Sipift an- 
fechten werde, der mit 75 Stimmen 
Mehrheit über ihn gefiegt hat. Peter 
Leptien, Kandidat der Lincoln Pro- 
tective Zeaque für den Stadtrat in der 
35. Ward, der von Charles K. Todd, 
dem Standidaten des Deneen’schen Flü- 
gels, mit 23 Stimmen gejchlagen ior- 
den ift, wird ebenfalls einen Konteft 
anhängig machen. 

Entſcheidung ſteht bevor. 

Die Verhandlung in dem Manda— 
musverfahren, das Kandidaten der 
Lincoln Protective League gegen 
Countyſchreiber Robert M. Smeiper. 
eingeleitet haben, wurde geſtern im Ge—⸗ 
reihtshof Richter Windes’ fortgejeh:. 
Edmund D. Udcod, Smweigers Anmait, 
reichte eine Antivort auf die Klaat- 
fhriften der Kandidaten, William Hale 
Thompſon und E. A. Olſon, Kandida— 
ten für die Reviſionsbehörde bezw. die 
Staatsanwaltſchaft, ein, in der er die 
Klageſchriften als unzureichend bezeich— 
nete. Eine Entſcheidung wird voraus— 
ſichtlich im Laufe des Nachmittags ab— 
gegeben werden. 

Harriſon und Champ Elark. 

Daß Mayor Carter H. Harriſon ſich 
für die Nomination Champ Clarks, 
des Sprechers des Repräſentantenhau⸗ 
ſes, für die Präſidentſchaft erklären 
werde, prophezeite geſtern E. E. Camp— 
bell von Alton, der Leiter des hieſigen 
Hauptquartiers Clarks, in einer An— 
ſprache an demokratiſche Wähler der 
25. Ward. Er erklärte, das Stadt: 
oberhaupt werde in den nächſten Ta— 
gen eine Erklärung abgeben. In der 
Verſammlung kam auch zu Tage, daß 
demokratiſche Kandidaten, die nicht von 
der Vereinigten Demokratie, welche die 
Anhänger der Faktion Hearſt-Harriſon 
umfaßt, indoſſirt worden find, nicht 
gejtattet werden foll, in Berfammlun= 
gen zu fprechen, welche die Vereinigie 
Demokratie ober ihre Zweigvereinigun: 
gen veranftalten. 

Der frühere Bundesfenator Fred T. 
DuBois, der Leiter des Hauptquartiers 
Spreder Elarts in Wafhington, wird 
heute am Spätnachmittag hier eintref- 
fen und mit dem Xeiter des hiefigen 


Hauptaunrtiers des — 


-in-Sand Racon, Salsbinde mit of- 25e 
| 


| 


Stellung der Bundesbeamten. 

Die Frage, ob Bundesbeamien ge- 
ftattet ijt, im Jntereffe der Nominatıon 
Präfident Tarts oder Col. Roofevelt3 
au mwühlen, ift Nachrichten aus Wafh- 
ington zufolge der Bundeszivildienit- 
fommiflion unterbreitet worden. Ed: 
min M. Lee von ndianapolis, Dis 
bor Kurzem Vorfigender der republifa: 
nifchen staatlichen Parteileitung bon 
ndiana, richtete eine bahingehenüe 
Anfrage an der VBorfigenden ber Kom- 
mifjtion Blad, deffen Antwort ziemlich 
dunfel und undeutlich gehalten tft. Sn 
feiner Antwort erklärt Blad, daß bie 
Kommiflion jich nicht bemußt jei, daß 
gerwiffen Bundesbeamten geitattet wer: 
be, fich politifch im Syntereffe eines be- 
ftimmten Kandidaten zu beftätiger. 
Sie tönne feinem, der ihr unterftellt 
fei, aeitatten, jich in ungehöriger Weile 


politifch zu betätigen. Was die Strafe | 


für Zumiderhbendlungen anlange, !s 
hänge fie gang bon der Urt des Ver- 
gehens gegen die Zipildienitgefege und 
Vorichriften ab. Die Frage, ob Bur- 
besbeamte in ihren Stellungen geftört 
mürben, die jtch weigerten, jich an einer 
Kampagne zu beteiligen, werde durdh 
eine Verordnung vom 8. Februar bie: 
fes Yahres geregelt, die jich aber nicht 
auf Perfonen beziehe, welche ihre Er- 
nennung dem Präfidenten verdantten. 


Greift Korimer und Dencen an. 


In einer Anfprache, die er geitern ir 
Dttama, La Salle County, der Heimat 
Lee D’Neil PRromnes, hielt, behauptere 
Staatsanwalt Y. E.W. Mayman, daf 
die Beziehungen ziwifchen Senator 2o: 
timer und Gouverneur für die gegen: 
märtige Lage der repuhlifanifchen Par: 
tet im Staat nerantiwortlidy zu machen 
fein. Am ca hätten fie fich in 
Sceingefehten gemejien, bei Nacht 
hätten fie mit einander KRomplotte‘ar- 
Ichmiedet. Gr führte aus, dab Dre 
Partei im Staat frifches Blut und neue 
„Führer brauche. linterliege die Bartet, 
jo werde ihr die Verantwortung für 
den Efandal aufgebürdet werben, Ser 
mit ber Ermählung Senator Rorimers 
zum Bundesjerator verfnüpft jet. 

Yieue Kandidaten für Staatsänter. 

Eine Anzahl weiterer Petitionen 
bon Kandidaten fiir Staotsämter und 
die Legislatur find bei Staatsfelretär 
Rofe in Springfield eingereicht wer- 
den. Darunter befindet fich die von 
Kinnte A- Oftewig von Lee Counth, 
Bewerber um die republifanifche Nomi- 
nation für das Ami des Vizegouper- 
neurd, olgende Kandidaten für den 
Kongreß in Coof County haben Peti- 
tionen eingereicht: 

5. Rongreßbezitt — G. L. Deva- 
tonne, Rep. 

6. Kongreßbezirt— Robert E. Sher: 
rard, Dat Bart, Dem. ' 

Ehicagoer Kandidaten für das lim; 
terhaus ſind Reginald E. Johnſon, 
Reb. im 25. Senatäbezirt, und M: 3. 


RT 


slen, Demofrat, im 21, Genatäbe: | & 


Ueberzieher zu 810. 00 


BEER 
umfaffen beliebte Kerfey - Tuch Moden, 
Rough Materials, Veiours, 
ihwarze und graue Meltons, einfach- 


Friezes, 


und doppelknöpfige, Con— 
vertibles in Oxford, loh— 
farbige und gemiſchte Che— 
viots; alle neuen Moden. 
Ueberzieher, die $18, $20 
und 22.50 wert find, 
Wir Schließen hierin 
au eine große Anzapl 
bon Frühjahrs = Meber: 
ziehern ein, die bon den 
Nerfäufen im legten Jahre 
Graue, lohfarbiae 
Alles H18 


Alle Winterkleider müflen fort. 


Dies iit der Preis für morgen— die Gelegenheit, auf welche Ihr gewartet habt. Frübjabrsmwaaren 
fommen in Mafjen an und die Tiiche müfjen fofort von allen Winterfahen geräumt werden. 
Eure Gelegenheit an Siegel wunderbarer Räumung von Männer Winterüb 
teilzunehmen, zu einem Preis, der nicht einmal die Koiten der Hritellung und Nusitattung dedt. 


Es iſt 


erziehern und -Anzügen 


Eine 


Winterunterzeng für Männer, einzelne Par⸗ 


tien 
Werte. 


Suits fſir Männer, ſpeziell zu 
Merino Unterhemden und 

für Männer, mittelſchwer, zu 
Derby gerippte Unterhemden und 

Hoſen für Männer, ecern farbig 


190 Halbitriinpfe fir Männer. mp. 
und biefige. Schwarz und farbig, Baar 


und angebrochene Miiten. 1.25 nnd 1,50 


Einſchließlich Winter 


uno 59e 
a 
39€ 
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Salbitrümpfe fir Männer, 2öc und 16c 
de Sorte, jehwarg ı1. farbig, Paar 


50€ reinjeid. Halbitrümpfe fin Mans 
ner, ſchwarz und farbig, Paar 

Accordion geſtrickte Halsbinden für Mämnner, 
reinſeid. Qual. Eines Fabrikanten Im— 
perfectiong, $2 u. 2.50 Werte, Stück 
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Perſonalnachrichten. 3 
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—- lleber das Befinden des deutfchen Kon: 
jirf® Dr. U. Geibler, der jich vorgeftern im 
Nierianerhojpital einer Blinddarmoperation 
unterzogen hat, wird gemeldet, daß es zu: 
friedenjtelfend fei. 

- Kapellmeifter Martin Ballmann gab 
geftern Ubend dem Yrion-Männerhor zum 
Dant filr dejien Mitwirfung beim legten 
Konzert der Chicago Turngemeinde einen 
Knmmer? in der Wirtichaft des befannten 
Paritonjängers Yofef Keller an Marijhfield 
und Lincoln Ant. Mufitalifhe und fomtjche 
Vorträge mwecjelten mit Anjprahen in an= 
genehmer Weile ab, und der Abend verlief 
fehr gemütlich. Anmweiend waren 45 attive 
Sänger mit ihrem Präjidenten P. J. Neb— 
gen und ihrem Chormtifter U. 9. Rehberg. 

— Im Alter von 72 Yahreıt, gelähmt und 
in Armut, ift in jeiner Wohnung im Haufe 
1843 Wabajh Ave, Robert Haslam geitor: 
ben. SHaslam, der eine MWittme Hinterläht, 
war in den Zeiten, da der Meiten noc 
„mild" war, einer der fühnften Ponppoit- 
reiter nnd Andianerbefämpfer. (Fr beför- 
derte 3. ®. die Nachricht von der Frmwäh- 
fung Lincolns durcdy ein von feindlichen An: 
dianern bedrohtes Gebiet, und al? im Kahre 
1850 die Unftenler von Cold Springs in 
Gefahr waren, abgeichlachtet zu werden, ritt 
„Vony Bob“, wie Haslam genannt Wurde, 
durch das Gebiet der Piuteindianer in Ne— 
prasfa und holte Hilfe. Später iwurde er 
Kundidyafter unter General Miles und Buf— 
falo Bill und ging dann als fefter der alten 
Kundichafter mit der Armee nad Kuba, 
Porto Rico und den Philippinen. Nr den 
festen Jahren, che Körperlähmung ihm Ars 
beit unmöglich machte, war er im Yubito- 
riumhotel angeftellt. 

— —ñ — 


Turubezirt Chicago. 


Broße geiftigegemütliche Unterhaltung ın 
der Schweizer Turnbale, 

Am kommenden Sonntag Nachmit: 
tag veranftaltet der Iurnbezirt Chi: 
cago in der Schweizer Turnahelle, R. 
Glart und Weit Kinzie Str.. eine 
arohe aetftig-gemütliche, um 2:30 llhr 
beginnende Ilnterhaltung. Den Bor» 
trag wird der befannte Turner W. 
Fled von Milwaufer halten, über die 
porgefhlagene Veränderung in ber Zu: 
ſammenſetzung des Bundesvororts, 
welche nach dem Vortrage allgemein 
erörtert werden foll. Beim unterhal: 
tenden Zeil werden mufitalifch fich be- 
teiligen die Damen Herder und Büh- 
ler cm Klavier und Erni mit einem 
Gefangsportrag, Yurmner Boigt wird 
einen fomifchen Vortrag halten, und 
allgemeine und Chorgefänge werden 
mit Ddiefen und anderen abwechjeln. 
Zum Schluß fteht die dramatifche Sel- 
tion des Qurmvereind Eiche mit einer 
Aufführung „Der Volkägeift“ auf dem 
Programm. 

— — 


Schwabenverein, 


Der Borftand des Schwabenvereins 
erjucht die Mitglieder, fich in Beglei- 
tung ihrer Damen recht zahlreih an 
der Agitationsverfammlung der deut- 
chen Vereine zu beteiligen, welche am 
tommenben Sonntag, 3 Ihr Nachmit: 
tags, in ber Lincoln⸗ Turnhalle an 


2ic 


69€ 
Y 


M Gut A 
heleuchlele Lüden 
ziehen 
Kundſchaft an 


Tungſten elektriſche Licht-Kan⸗ 
delaber ſind mächtige Hilfs« 
mittel für Gefchäftsleute, grö- 
Bere und beifere Gejchäfte zu 
erlangen, ganz abgefehen von 
der Größe de3 Ladens oder bef- 
fen Lage. Die Koften find ge- 
ring. 


Tungiten Licht 
Kandelaber 


fönnen zu der geringen Rate 
bon $1.25 per Monat für je 
zwei SKandelaber gemietet wer⸗ 
ben. Sie erzeugen zweimal fo= 
viel Licht als die gewöhnliche 
Kohlenktoff-Glühlichtlampe, und 
die Koften für Elektrizität find 
nicht höher. 
Wir erbieten uns, das nötige 
Drahten zu beforgen und dies 
fe *andelaber ‚ur flachen 
Rate von $1.25 per Monat 
für je zwei Aandelaber au 
inftalliren. Die Erneuerung 
der Veuchtbirnen u. Anitands 
haltung frei. EStromlieferung 
zur gewöhnlichen Meterrate, 


Um weitere Einzelheiten rn=- 
fen Sie Randolph 1280 auf. 


Commonwealth 
Edison 60, 


120 W. Adams 
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Shr jolltet diefe Gelegenheit nicht verpaj- 


ien. 


Maht Euch mit dem Wenzel Piano 


vertraut, diefes ijt ein augerordentlich Hang: 
volles Instrument, elegant gemadht und jehr 
hübih polirt. Ein Piane, auf Das Ahr ftolz 
jeid, es zu beiigen, e& zu benugen und Fu: 
ren ;yreumden zu zeigen. 


Es wurde feit Jahren 
reg. für $225 verkauft 


Zu dieſem Preiſe war e5 ein jeltener 2er: 


gaim. 


ihr habt (Fuch ein Piano feit Yangenı ge: 


mwitricht. 


gantes JInſtrument 


Dier ift Fure Gelegenheit, ein ele: 
beinahe dem Koſtenpreis mit 


freiemStuhl und Scarf zu erwerben und bezahlt dafıtr 


nur $1 Die Woche ohne 
Nicht nur das 
auf 30 Tage foitenfrei 
Bedenkt! 
8179 offerirt 
niß 


Dieſes ele 


von über 2 
Bedenkt! TDieies } 


rem Heim zu PDieiem 
fen Bedingungen. 


Rommi fobaid wie wrögit 


mundertollen Bargatn 
in Eure % 

Prubirt 
Iogen, ımd 
fes der größte mir 


jemais offenrt murde. 


3 dıreduue grümbit 
Ihr werdet überzeu 


ide Tiano 


Zinſen 
Ihr könnt es in 
brobiren. 
sante &225 Piano wird jekt fütr 
einem Preis, der 


Eurem Heim 


eine wirflihe Gripci 


ſtrument be deutet. 


olfe Anftruntent inEn 


ie und ber Dicien Libera 


ohnung zu bringen 


2 wãbrend dreißiʒg 


WERNER 


PIANO GOMPANY 


1325 Milwaukee Ave. 


nahe Paulina, CHICAGO 


Lokalbericht. 


Marihall Field K Co. beſitzen jetzt 


ein ganzes Straßeugeviert. 


Bodenwerte erftaunlih geitiegen. 


Die Bedeutung der Spielpläge in fittlicher | Koiten des Wohnens in eigenen Wohn 


Beziehung und die Notwendiakeit wei— 
terer Anlagen. — Derfauf verfchiedener 
Mietshäuſer, auch h. Greens Ackerland 


Fünfzehn Jahre lang hatten ad und 
zu Marfpall Field & Go. um 
Kauf oder weniaftens die lanajährige 
Padıt des Grundftüds an der Süp 
mweitede der Wabafh Ave. und Ran 
dolph Straße, 104 bei 75 Fuß, unter- 


handelt, jet erit hat der Cigentümer, | v 1 or | 
| mangelung beiferer Erholung, taalid) | 


Alfred ©. ITrude, eingewilliat und ei 
nen Pachtvertrag auf 99 Jahre zu 


$60,000 da3 Jahr mit der Firma ab- | 


geihloffen. Nachdem das dort befind 
liche -Gedaude der Materialmaaren 
großhändler Allen & Co. por 25 Nab 
ten abgebrannt wer, hatte Trude das 
Land von ber Firma und ein anito 


Bendes Grunditüd, 25 bei 104 Fuß, | 


bon Frau Stamtord 
$248,000 gekauft 


zu inägejamt 


de dort errichtet. Einaeichäht zu Steu 
erzineden maren Land und Gebäude 
zu $722,630, der mirfliche Wert 
Grund de3 Pachtvertrages iit $1,500, 


000. Marihall Field & Go. mollen | 


da3 Haus in ihren aemaltiaen Wau 


renpalaft einbauen und verfügen jeßt | 


über dag aanze Straßengeniert 
Then State, Randolph, 


zwi— 


Waſhington 


Straße und Wabaſh Ave. Der Ge— 


ſammtwert jener Liegenſchaft und des 
Gebäudes wird auf über 
Millionen Dollars veranſchlagt. 


Ein Grunditüd, 43 bei 91 Fuß, auf | 
der Meitjeite der Süd Clark Straßs, | 
nörbli von Monroe, mit einem alten | 
vierftödigen Gebäude, 42 bis 46 Süd | 


Clark Straße, iſt vom Beſitzer Ballett 


on F. U. Hardy, auf 198 Jahre zu |, 
$12,000, ipäter $14,000 und für bie ! 


legten 183 Jahre zu je-$16,000 ver- 
pachtet worden, monach der Bodenmert 
fih dort auf $9185 den Frontfuß 
ftellt. Der Pächter hat $50,000 als 
Garantie für den Bau eines adhtitodt- 
gen Neubaus binnen jiebzchn Jahren 
zum SKofienpreile von über $100,000 
hinterlegt. Hardy hat erit unläanaft 
425 bei 100 Fuß am Xafe Shore 


Drive und Walton Place erworben, | 


einen fleinen Teil davon vorteilhaft 
perfauft und wird auf dem übriaen ein 
Mietshaus zun Preife von $300,009 
errichten. 

Frau Nellie PB. Stewart hat an 
Agne? D. Lundy das Grundftüd an 
der Sübdieftede der Duinch und Deä- 
plaines Straße, 54 bei 99 Fuß, auf 
99 Sabre zu je $36000 verpachtet. 
Frau Lundy muß alle Abgaben tragen 
und dort einen Neubau zum Koſten— 
preiſe von 825,000 vor 1927 auffüh— 
ren. 

Von John C. Righeimer hat die 
John R. Thompſon Co. zwei Läden 
im New City Hall Square Gebäude 
am der Nord Clarf Straße, gegenüber 
Dem Eountngebäude, auf zehn Jahre 
indgefamt $120,000-gepachtet..Rig- 

Hatte unlängft felbft das ganze 


den | 


| genbaerichts, 
| men, in andere Stadtteilen hingegen 


und ein vierzehn | 
Stodiwerte hohes feueriicheres Gebäus | 


| Meitieite zu leiden aebabt, 


auf | 


fünfzehn | — * 
rungen! | Burfiteinaebäude, 


| bon 


' erite Stodmwerf des Neubaus zu $25, 
| OGV das Jahr gepachtet und wird den 


Große Ppachtabſchlüſſe. 


übrigen Teil jelbit benügen. 
für Spielplätze. 
Der Verwalter des Siüpdpartinitems, 
de Sroot, hat por der Grundeigen- 
tumsbörje gejtern in einem Vortrage 


| auf die Notwendigteit der Anlegung 
; bon wett mehr öffentlichen Spielplaßen 


hingewielen, eine Notmwendigfeit, 


han 
Don 


Die 
Sahr zu Jahr arößer würde, je 


| mehr Finzelnmohnhäufer verichwänden 


und die Bepölferung durch die hohen 
häufern zum Wohnen 
jern mit thren beichräntten Räumen 
gezivungen würden. Spielpläße feien 


bem Ginfluß, denn in jolden Stadt 


Die Singer Sewing Madine Co. 
bat zu $40,500 von Frau Helene M. 
Sadion von River Foreft ein bis zur 
Garden Straße durchlaufendesGrund- 
ftüd, 75 bei 180 Fuß, auf der Süd: 
feite des Jadfon Boulevard, 125 Fuß 
meillich von der Morgan Straße, ae: 
fauft und plant die Erjegung der alten 
Räumlichkeiten auf dem Lande dur 
einen Neubau für eigene Ymede. 

— — 


Der neue Sinaitempel. 


Sinaigemeinde eröffnet heute ihr neues 
Beim, 
mürdigen ?yeier wird 


Mit einer 


ı heute Abend der neue Cinaitempel, 
| das Heim der Sinatgemeinde, der älte- 


| Feitprediat halten. 


jten jüdifchen Reformaemeinde Chi- 
cagos, eingeweiht werden. Dr. Einil 
G. Hirſch, der Ianajährıre berühn-te 
Kanzelredner der Gemeinde, wird die 
Außer ihm wer— 


den noch der Präſident und Bizepräſi— 
dent der Gemeinde, Moſes E. Greene— 
baum und Julius Roſenwald, ſpre— 
| en. 


Der ftolze Bau, der 2000 Sihrläße 
enthalt, wird nicht nur als Goitea- 
haus, jondern auch als aefelliger Mit- 
telpunft der Gemeinde dieren. Gin 


| eiaens für den Jived aegründeter Klub 


| wird mit der Durchführung der meit= | 
| sehenden Pläne betraut werden, welche | 


x 


tie Frbauer im Aug: hatten, ala fie 


ı das Gotteshaus zum gefelliaen Mittel: 


| runft 


| auch in fittlicher Beziehung von aro: | 


teilen, wo Spielpläße angelegt wurden, | 


habe der 
Zaugenichtie, 


Prozentſatz Jugendlicher 
laut Stattittt des Yu 
um fiebzehn abaenon:-= 


um ziwolf zugenommen. Zur Zeit 
befuschten 40,000 Scuifinder, in Er- 
die Fünfcentztheater, Deren Einfluß 
im Allgemeinen fchlecht jei, und 60,- 
000 bis 70,000 junge Leute beider Ge- 


ten täglich die Ballfäle; deren Einfluß 


| Sonntagen aebalten. 
| Nachfoiger 
| meinde mar Dr. Kaufman Köhler pon 


zu machen befchloffen. Der 
Klub wird heute Abend nach der Gin: 
meihungsfeier organifirt werden. Dra= 
matiſche Klubs, Debattirgeſellſchaften, 


geſellige Vereinigungen und Turnver-— 


eine werden gegtündet werden und in 
dem neuen Bau ein Heim finden. Vor: 
traagabende, für welche befannte Red— 
rer aeivonnen werden follen, werben 
abgehalten werden. Außerdem beab— 
ſichtigt der Klub Unterrichtskurſe zu 
veranſtalten. Für alle dieſe Zwecke iſt 
in dem ſtolzen Bau Raum vorgeſehen. 
Der Beitritt zum Klub iſt auch Nicht— 
mitgliedern der Gemeinde geſtattet. 

Der Tempel ſelbſt hat 2000 Sitz-— 
plätze. Der Zuſchauerraum iſt nach der 
Form eines Amphitheaters angelegt. 
Beſonders bemerkenswert iſt die rie— 
ſige Orgel, die in Quebec, Kanada, 
hergeſtellt iſt Ihre Aufſtellung dauerte 
170 Tage. Ein eigenes Gebäude, das 
den Tempel und den Bau für geſellige 
Zwecke verbindet, iſt für Schulzwecke 
beſtimmt. Das Gebäude für geſellige 
Zwecke weiſt vier Stockwerke auf. Es 
enthält eineBücherei, Leſezimmer, Em— 
pfangsräume, Geſchäftsräume, Schul— 
räume für 600 bis 700 Schüler, im 
dritten Stockwerk eine Turnhalle und 
im Kellergeſchoß ein Schwimmbaſſin 
und „Douche“-Bäder. 

Die Einweihung des prächtigen 
Baues bedeutet zugleich das 50jähr. Ju— 
läum der Sinaigemeinde, die am 7. 
April 1861 gegründet wurde. Im 
Geſchäftslokal der Gebrüder Greene— 
baum, an der Clark Straße, wurden 
im Jahre 1858 die erſten Schritte zur 


Gründung einer jüdiſchen Reformge— 
in Mietshau— i 


meinde unternommen, die wenige 
Jahre ſpäter zur Gründung der Si— 
naigemeinde führten. Dr. B. Chronik 
wurde als erſter Rabbiner aus Kö— 
nigsberg berufen. Der Gottesdienſt 
fand urſprünglich Samstags ſtatt. 
Gleichzeitig aber wurden Vorträge an 
Dr. Chroniks 
als Seelſorger der Ge— 


Detroit, dem im Jahre 1880 Dr. Emil 


ſchlechter unter achtzehn Jahren beſuch-⸗ 


ſei in jederBeziehung ſchlecht. Frank J. 


zung der verſchiedenen 
den in eine behufs Erſparniß von min— 


Moulton befürwortete die Verſchmel- 
Parkbehör-⸗ 


deſtens einer halben Million Dollars 
jährlich und der Erzielung beflerer Er- | 
gebnilje; bislang hätten Nordjeite und | 


die Siid- 


jeite im Weberffuß aelebt, da 


dem | 


Südparkſyſtem die Parkiteuerabgaben | 


des Hauptgeſchäftsviertels zuflöſſen. 
Mie“shäuſer verkauft. 


Seit letztem Berichte iſt im Grund— 
rer Mietshäuſer angemeldet worden: 
Nordoſſecke 
und Claremont Ave. 70 bei 99 Fuß, 
830,000. pon 
Xoierh Mampolstn an Louis R. Gold 
Südweſlecke North 
Maple Ave., 25 bei 125 Fuß, Laden 

id Wohnungen, für $21,000 von So— 


rur 


hera: Der 
ah 1 


Avbve. nördlich von der 54. Str., 
s mit ſechs Wohnteilen, für 828., 
on Louiſe Burgeß an Alfred ©. 
Hirſt; Nordoſtecke des Logan Boule— 
vard und der Humboldt Straße, Haus 
mit ſechs Wohnabteilen, für 821,000 
Dr. Stephan Hemmi an Auguſt 
Bobe; als Teilzahlung erhielt Dr. 
Hemmi das drei Wohnabteile enthal— 
tende Backſteinhaus 1552 Tripp Ave. 
zu $9000. . 
Louis Nath hat das an feine Lie- 
genſchaft ſtoßende Grundſtück 1652 — 
56 Weſt Chicago Ave., 75 bei 118 
Fuß, zum Teil mit zweiſtöckigem 
Hauſe bebaut, zu 818,000 erworben 
und wird auf der Bauſtelle ein drei— 
ſtöcliges Geſchäftshaus zum Koſten— 
preife von $125,000 errichten. 
Andere Derfäufe. 


Hettie Green in New York, „Ame— 
rifas reichte Frau“, verfauft immer 
mehr von ihrem Chicagoer Grundbe- 
fige. Seht Hat fie 30 Acres nördlich 
pon der 22. Straße und mweitlih von 
der Weſt 57. Une. zu $27,500 an ©. 
A. Cummings & Co. verkauft, melde 
das Land für Arbeiterhäuschen auf- 
teilen wollen. Frau Green bat ferner 
zu $7500 ein breifiüdiaes Laden- und 


"Mohngebäube, Nordiveftede des Me- 


der Weft Taylor Straße | 3021 N. Spaulding Moe, hat Straf: 


! birhamte der Verfauf folgender aröße: | 


G. Hirſch folgte, der auch heute noch 
im Amt ift. 


en — — 


Kurz und Neu. 


* Nach dem Ausweis der Wetter— 
warte hat die Luftwärme während des 
verfloſſenen Monats durchſchnittlich 
ſich hier für jeden Tag um 4.2 Grad 
unter dem für Februar beobachteten 
Durhichnitt gehalten. E38 fiel mäh: 
rend des Monats 9.9 Zoll Schnee, da: 
bon 4.2 Zoll am 25. Februar. 


as 
Frau Mary U. Lichtenlan, Nr. 
D. 55. Str., flagt gegen die 


52* 


20 


Prudential Inſ. Co. auf Zahlung des 


Verſicherungsgeldes (51000) für ihren 
vor neun Jahren ſpurlos abhanden 
gekommenen Gatten. Dieſer, G. H 
Lichtenhan, war ein in Hyde Park 
unter dem Namen „Der große Jörg“ 
ziemlich bekannter Eishändler. 

* Der 21jährige Guſtav Sjogran, 


ı ontrag degen den Schanfiwirt Frant 


umd | 


Kaplan, 506 Weit Chicago Anpe., ae: 
ftellt, weil der ihn in verfloffener Nacht 
mit Hilfe biffiger. Hunde auf die 


Straße aehegt hat, und zwar angeblich | 
Bohrung 1,000 ı nur deshalb, weil er, Sioaran, den 
ı Shriftienien an Xofeph Hollenper; | 


D bei 177 Fuß, Weſtſeite der Kim— ſchlagen würde, nicht ſofort befolgte. 


Wint, daß die Polizeiſtunde gleich 


Eigen lümliche Nochwehen 
der grippe dieſes Jahr. 


Hinterläßt die Nieren in geſchwächter 
Verfaſſung. 


In allen Teilen des Landes waren Dokt— 
toren mit epidemiſch auftretender Grippe be— 
ſchäftigt. von der ſo viele Familien heimge— 
ſucht waren. Symptome der Grippe 
ſind dieſes Jahr ſehr qualvoll und hinter— 
laſſen den Körper in einem erſchöpften Ju: 


Die 
zu 


ftand, bejenders icyeinen die Nieren ehr zu | 
leiden, da jeder Kranfe über lahmen Rüden | 


und Urinleiden flagt, was nicht vernachläi: 
Vigt werden jollte, da dieſe Rachläſſigkeit oft 
zu ernften Rrantheiien führt, wie der ge- 
fürchteten Briabis SKranfheit. Dertliche 
Apotheter berichten einen groken PVerfauf 
von Dr. Kilmers Swarß-Root, wovon 
viele Leute behaupten, dei; es nach einem 
Grippe-Anfall ſchnell die Nieren heilt und 
träftigt. Swamp-Root iſt ein großes Nie— 
ren-, Leber- und Blaſenleiden-Heilmittel 
und da es eine Kräuter-Miſchung iſt, hat 
es eine milde heilende Wirkung auf die Nie— 


ren, welches beinahe ſofort beobachtet werden 


tann von Allen, die es probiren. Dr. Kil— 
mer & Go., Binghampton, N. M. offeriren 
eine freie Probeflaſche Swamp-Root ver 
Voſt, an alle Leidende, welche darum erſu— 
chen. Ein Verſuch wird alle überzeugen, die 
es gebrauchen. ei Gröke Flaſchen 
50 up $1. In allem Apotheten zu haben, 
Vergeht nicht, Diefe Zeitung zu nennen. 
; * 


| dei Der c 
| ftreuerirage btrifft, 


Kirchen 
x nnen fi aber im Pfarrhaus ven 


R. 24. — Eine folde Zeitung erfheint in @t. 
Paul, Minn., unter dem Namen „Der deutfde 
„armer“. Beftelen ic beim Verlag, die obine 
Adreife nenügt. 


Kari. -— Ter Zoll auf pbotogranbiiche Mp- 
varate beträgt 45 Prozent des Wertes. 
AFraut J. — Tas Wafferamt befindet ich im 
züdende des 1. Stodwerts des Ratbanfes. Ar 
zamsiag wird c& um 1 Uber admittags ge— 
fotoifen. 

Eb. Ehmw.. Bine Island. — isenn die Hüb- 
ner ım übrigen gefund find, jo fan der- Berluft 
der Federn am Halte mur auf eınen Mangel hu 
animalifhem Futter. zurüdgetührt werden, Kr 
iperden um fo mehr in diefer Annabme beftärtt, 
als die Er'heinung fih zuerit im Spätberbit be- 
meribar machte, alio zu einer Zeit, im welhir 
die Tiere draußen im Freien nur wenig antın«: 
liiches Futter —- Wilrmer, Käfer und dergleihen 

finden fonnten. Die Hühner folter immer 
eine Ration befomnten, in der bericiedene Sr: 
teıt Setreidelörner, Grünfutter, aemablene At: 
nen, Fleithabfälle und Grit eitbalten find. Dr 
hanaei an animaliihem isutter verleitet „ie 
Ziere dazu, fich felbit umd einander die 150: 
dern anszuzieben und auszurupfen. Vielleicht 
baben Sie das gar nicht beachtet, wenn es auch 
mwırflih der Fall iſt. Zuerſt zeigen in der Regel 
die Hühner die nackten HSäle. Jedes einzene 
Tier muß nun, um ihm die böſe Angewohnbeit 
abzubringen, nachdem die richtige Fütferung ein⸗ 
gefübrt iſt. beſonders behandelt werden, und 
zwar in folgender Weile: Man ihneider m.! 
einem 'charfen, reinen Meiter die Eden an der 
unteren ımdb oberen Hälfte des Zchnabels f!ıw 
und fchneidet auch den gebonenen Sofen an 
Schnabel fladb. Das Subn ai mit dem fo 5% 
fonittenen Schnabel dte- jveder, melde c& an“ 
ateben will, nicht mebr halter. Nach einiacm 
ntloion Bemüben gibt das Tier dein Nerind 
auf, und bis der Schnabel wieder nachgewachlen 
it. wird ea die fchlechte Anaemohnbeit vergeffen 
haben. Iede& Tier mu aber ‘o behandelt wer: 
den, weil auch bier tas böfe Beilpiel immer die 
auten Sitten berdirbt, smdb bon einem cinitaen 
Hebeitäter immer das aanze Boll wieder hei» 
dorben wird. Zelbitveritändish müffen die T’or> 
auw rein und fauber achalten merden, namti- 
lich in den Stalfungen, tn welden fie näctiarr. 

Die emtzünderfen Augen der Sübner follfın 
Sie mit Eupbrafia-Tinftur auswafcen. 

Sobann 9, Der Mann bat infofern 
Recht, als er ja feinen I. Geburtätag, d. h. Den 
Tag. an dem er Das Licht der Welt erblidte, 
micht gefeiert Ant. 

Eh. 2. im näbere Auslunft wenden Zis 
fih an die „United State: Land Tfficc“ in Xos 
Angeles, Cal, 

Abonnent. -— Mit der Löluna pbnfilalif- 
matbematifher Anfzasen befasst fih der Priei« 
falten nicht. 

F. H. — Ein Acre bat rund 4047 Tuadrut- 
meter. Eine Rlafter (galt in Deiterreich-Umgär.t 
bia 1875) mist 180,65 Gentimeter im Quadrat. 
Sternach lönnen Sie fih ausrechnen. wieviel 
Klafter auf einem Mcre gehen. Ein Acre ent— 
halt 43,550 Duadratfub oder 4840 Zmadrot- 
bards, oder 160 Duadratrodd. Gin preußiicher 
Morgen find etiva fünf achtel Aere, Zur PBercc- 
muna de& Ylcre bedient man ji bier ala Erp— 
heit des „Zauare Rod“, bon dem, wie gehıst, 
160 auf den Mcre geben. 

3 8. Der biefige Yeroflub Fat ſein Flug— 
feld in Hawotborne, wobin Zie mit der Straßen— 
bahn oder der Burlingatonbehn aelangen. Erfirm: 
den Cie lich dort. 

9_R. Nur die Süfularjabre, deren hl 
durch 400 teilbar ilt, find Schaltjabre. Das Sur 
2000 wird alio ein foldes fein. 

a, Ein Dime aus dem Naobre 1832 bat !ei» 
nen befonderen Wert. 

Karı m. Wie baben feine Liite von Birs 
mer Recisanmwälten, Türmen ‚ionen euch m’ıkk 
fagen, wo “ie bier ein Adreßbuch von Brerien 
aurtreiben fönnten. 
srau 9 Sc. Fran Anna Pebier, 1547 
. Ehicago Ape., und Morik Neumann, 2101 
RR, 13, tr, repariren Robritüble. 

Eripartes. Welche VBant meinen Sie? 
Der Potreifende ift an mehr al& einer ver Gh’. 
cagoer Bantfen intere'firt, aber feine trägt feinen 
Kamen. 

Reipzin. 
ein Zamstag. 

Ch m. 63 laufen hier täglich 1400 Züne 
ein. Mebr -in? Einzelne gehende Auskunft kön— 
nen wir Abren mit acben. 

Wm. B. Jene Zeitſchrift erſcheint in Keils 
Nerlag in Leipzig. Genanere Adrefſe iſt midi 
nötig. 

A162. 
Aunitbandiurgen im Kine Mits Gebäude an Mi— 
&igan Pipd. arm Kauf an, -— Der Bapit iit das 
I berbaupt der römifchfatboliihen Stirche, micht 
der ariechiichfatholiien, die befanntiich die ruf 
fiihe Staatätirche it. Dies ift im Schaltirhr 
bierzulande zwar ein Brauch, der aber durdens 
nicht allgemein geiiht mird. Der Betreffenhe 
wohnt nicht bier md befindet fi grötzlenteits 
auf Vortragäreifen. Wo er zur Zeit th aufhält, 
tft md unbefarnt. 

Frau E. L. Ein Dime aus dem Jahre 
1853 hat teinen beionderen Wert. 

8 && gibt bier fein !oldhes Anititıt 
Ueberhaupt iſt es Zache des bebandelnden Arz— 
te&, au emticheiden, ob die Yinwenduna bhpnett: 
iher Behandluna angnezeiat ilt. nder nicht. 

3. X., Come Abe. Nachdem e 
im Staate Altinois erfällig acwelen find, Fir 
nen 
At niemand bier, der Zie fünf Nahre lana fennt, 
fo genügt e&, wenn die hiefigen Heuger über A 
ren biefigen Auftentkalt anslanen, In New Post 
fönmen dann Zeugen bernommen. werden Ker 
Abren dortigen Aufenthalt. 

=, m. 12. Straße, -—— 1) Unter der angen* 

benen Werbältnilfen tan der Mann bier wegen 
Nerlafiens die Scheidunnsflage einbringen. 
2) Keine Gründe irgendwelcher Mrt Devechtiyeit 
den Wann, eine neue Ehe einaugehen, jo lance 
die friihere Ehe nicht entweder durch den Id 
oder durch rechtzgiltiae gerichtlihe Scheidung a” 
löft iſt. 

Iohm®. Niemand fan Ahnen mehren, 
eine Unterfuchung vornehmen zu lafien über die 
Umftände, unter denen da& fraalide Teltarmi 
auitande gefommen oder abacändert "worden ti, 
Niemand fan Ahnen wehren, das Teſtament zu 
beanitanden, oder die „talfhen“ Erben auf Nürs 
eritattuna au berflagen, wenn dazu aefeglicher 
Grund borhanden iſt oder ſcheint. Unmöglich 
eber fönnen wir Ihnen ven Erfola vorausfaseit. 

x. 8, Halited, - - Sie fünnen Abre Klage auf 
Lobnzablung im Stadtgericht einbrinacıt. 

Abonnent, Elgin. 1) Die aenannte Se» 
feufchaft it und micht befannt. Ale Lotterie 
aeſchäfte ſind ungeſeßlich in dieſem Ztante. 

2, Tas Pırndeärabrimasmittelgeich GPure 
Food Lam“) ailt nur für Dinae,. die im z0:- 
ihenitaatlihen Handel dertrieben Werden 

Ueber den binnenitaatlicen Berfehr nnd Hande! 
kat jeder ZStant feine eiaenen Geieke, die wir 
Ihnen unmögntti alte mitteilen fönmen. Wenden 
Sie fih au die zuitändiach Gefimdbeiiäbehör- 
einzelnen Ztaateiıt. Was die Allobol- 
fo wird Nhnen im biefiren 
Aundesftereranite (Anterpal Neberane Dfficc) 
die nötige Nırafıınit erteilt perdent. 

G, 9., Emerald Ave. Kein 
fanır bier aezwungen werden, een entlaife.r 
Arbeiter eine Empyiehlung oder fonit weich 
Auskunft Über ibn au geben. 

&. R.- - Da? biergeborene stind bier aniäfliner, 
der bieligem Gericht2barfeit unterworiener CI 
tern ift.dirreh feine bieline Geburt anrerifaniicher 
Fürger. auch wenn die Elterrf nicht Vürger .vı 
ren. Solches Kind ilt zum Rrüfitenten wäblbur. 

N 3.8. nd Ri Sie ſönnen ehne 
erſtes Vapier nicht das Bürgerrecht erlangen. 
auch wenn Sie zur Zeit der Einwanderung noch 
keine 18 Jahre alt geweſen ſind; quch dann 
ncht, wenn Sie chon 40 Jahre oder lätzger “tor 
anfäffig gemeion find. -——- 2) Zind nah Ermir: 
fung des eriten Bavieres zwei Nahre verlaufsit. 
fo fann das Geferh um Einbürgerung geftegſt 
mwerder, 

Kran... Rt Die Fran obne Ieftarr.nt 
geitorhbam, fo tit im Naclafgericht des hetreffen- 
den Gountna ein Nachlakpermalter au ernennen, 
weiher rür Die arfegacmäre “erterlung 
Nacioiiea au forgen hat le Ainder der Ne: 
ttorbenen haben gleihe Grhöerehtiaumng. 

6 L, Madifon tr. wnleih anderen Go⸗ 
fhäften fünnen Nidtbürger das Grumdeige:r- 
tırmäaefhäft Hetreiben. ohne eine beiondere Gr: 
Jaußnis nötia au haben. Nit auf das Geicrt 
eine beiondere Gemerbeireuer neleat. fo mil 
diete felhitperitändlih auch bon Nichtbürgern wie 
don Püraern bezoblt merden. 

Better” X. R. -— 1) Pie bloße Ermr- 
hung einer Heiratälizgen® macht feine Ehe. Leden 
die it der Lizena genannten Berloner wie Main 
und trau aufammen, ohne daßz eine geſesliche 
Trauung ftattgefunden bat, fo ılt das ein unge— 
feglihed Jufammenleben. Die folhem Verhält- 
ni& entipringenden Kinder find umehelih, 3°* 
hören alfo der Mutter_umd beben feinen gc» 
feglihen Bater. —- 2) Da da% Zerbältnit. wis 
aelagt, ein ungeleglides ift, fo fann e& jedır- 
zert aufgegeben mwerden. Wenn der Mann bi: 
ihm nicht angetraute Frau verlaßt, !o fan Tic 
ibm nicht zwingen für ıbm au toraen. noch toı- 
ftine, einer aelepliden Ebefrau aufitehende Aır: 
iprüche neltend machen. 2 Er \ e 

I. U., Newport Ave. — Bern Sie den Pürs 
aerbrief -erlangen wollen, jo müflen Cie us 
borgeidhriebene, bon wei Zeugen zu beglau: 
biaende Geiuch einreichen. —X 

A. L., Riverſide. 1) Was Sie gegen den 
Hausfäufer fun fönnen, der feine Abihlagdzah 
Iunaen nicht einbäit, tit zumädit durch den .d- 
aefchloifenen Sinntraft beitimmt. Emtbälf Der 
Kontralt die Peltimmuna, dab in dem aegebenen 
‚alle der Berlünfer dn3 Hans fofort wieder in 
Reit nehmen fan, fo gilt viele Beſtimmung. 
Haben ie mm eine Shdotbef, jo muß das tie 
gelmäßige „isoreckofnre*-Nerfabren eingelkiu- 
aen werden. -—- 2) Wenn Iemand ein Hs 
mietet, ohne weitere Abmachungen zu treten, 
fo bat er das Sams ze mebmen wie e3 ilt nnd 
bat felbitveritändiib and die enäbebungere 
Miete zır bezahlen. -— 3) Das deutiche Hoſpital 
befindet fih Ar. 2207 Samilton Gouri. 

Fran M. EI. — Wenn ein Mädchen Ihren 
Geld ſchuldete und dieſes Mädchen ſich dan 
verbeiralete. ſo wird dadurh die Schuld nicht 
aetilat. Die Schuidnerin ilt_haftbar fitr ihre vor 
der Ebe eingeganaenen Schulden, aber ihr 
kann it nicht tafür baftbar. x e 

F. G. 1) Das Fürftentum Liechtenltein 
wird begrenzt von Vorarlbera und von, Dei 
ſchweizeriſchen Kantonen St Gallen und Graͤu⸗ 
binden 2) Pie Aarferin Maria Iberefin hut*e 
16 Kinder, bon denen 10 fie überlebt haben. 

O ttr, Dallen Npe. — Wenn Ahre Praut fin 
das. 16 10kı 110 Bänenen nichts maden, Sb. 
. fo egen nichts machen. di 
von jeher das Borredit der drau, ihten Sinn 


MR 
W 


Der 20. November 1897 war 


t 
* 


Bieten Sie die Gemälde einer der 


Zie ein Jahr 


Sie bier um der Pürgerbriei einfommtm, | 


‘ob 


Arbeitgeber | 


Bea | 


5000 RUGS 


800 Parlor Sets. 


Alle Preife in 


Stücke zerfchmettert. 


ur für 20 Tage offeriren wir die größten Bargains, die Chicago ie gejehen hat. Alte 


neuen Srühjahrentwürfe jind ausgeſtellt. 


Taſche. Spart es, inde 
jolchen Preifen gejeben. 


Der Berkaunf bedeutet Geld in Eure 
m Ihr jetzt Fauft! Ihr habt wie jolche Rugs und Suits zu 


Kommt imd jeht jelbit, jo.lange die Auswahl aut if. 


Hier find einige der guten Sachen: 


— 


9.0 


145 PBruifel® Ruge — SU X1012; 
tat; in den neueiten Muitern; jehr 
haft; $15.00 Werte, jest 


— — 


336 nabtlofe Brussels -—— 9X 12; fchwere Sorte 


gemwoben;  jehr dauerhafte Caalitäten; 
bis $25 Werte, jebt 


9X 12 Velvet? — Von Kanmımgarn — Mußgezeichnete Mu- 


jter und ‚Farben — 
$22.50 Merte, jebt 


360 Beluet® — Gröge SU Xx1012 — 


würfen und jeher dauerhaft; 18.00 Werte, — 8 
89.95 


jetzt für 


6XO nahtloſe Bruſſels ſchwere Sorte 


und 84 75 
geiwoben; jchtvere, Dauerhafte Cual. Speziell.) . “ 


2X 12 Royal Arminfterd. — Erite Cua 


weichen „taps; fehr dauerhaft; im Retail 16 22 
zu 28.50 bis $30 verkauft. IInjer Preis... ® +«d) 


9x12 Wilton Royal Velvets — Feinſtes reines Kammgarn; 


Qualitäten — 


wunderbar dauerhafte 
Werte. Spezieller Preis 


6x9 nahtloje Wilton Telvet? — 
dauerhafte Cual., $I2 Werte, jebt 


PCI) 


on Dr n 
FI 
g 2 7 
28 4 
FURNITURE, CARPETS STUH Ks 
1 


— ——— 


[} 
TELFFRE 


527-29-31-33 MILWAUKEE AVE NEAR WOOD ST. 


Fi 
— — 


ur Erregern 


ſehr 


4 — 
COMPLETE HOMEOUTETTTERS 


ir 


OTTIINTET DA 
KL 


Re f 


Im Se 0 
PARLOR SETS 
Maſſive 4geſägte Eichen Suits — 8 Stück — mit ech⸗ 


tem Leder überzogen; Konſtruktion garantirt, 519.3 5 


845 wert; jetzt 


Birch Mahagoni 3 Stück Snits — mit beſter Qualität 
Panne Plüſch überzogen — Geſtell bei Hand 28 50 
polirt; hubjcher Entwurf; $55 Werte; jcht.e + 


.-.:9-9:% 


148 echte Leder Suits feinite Mufter — 3 Stüd mit grü- 


nem Leder gepolitert; 75.00 Werte; . Infer 39 50 
839.5 


ertra feine Quali— 


dauer⸗ * 7 95 


und eng 


510.75 


"st. 55 


8100.90 Parlor Suits — echte Mahagoni veneered Geſtelle 
mit beſtem Leder überzogen und Haarvolſter — Stahl— 


Springs — Speziell offerirt zum Preiſe 852 50 
VE Ra a a A Dre u I +.) 


Maffin eihene Leder Suits 
polivt; -mit Sand buffed 
85.00 Werte, jeßt 


- 3 Stüd; Geitell tft bei 


$15 


Couches und Davenports. 


Boſton Leder Couches — maſſives Eichengeſtell; — volle 
Größe Spring Konſtruktion garantirt ſehr 
dauerhaft zu ſein; 515 Werte; jetzt 


in prachtvollen Ent⸗ 


garant. Kon⸗ 


en 5 515.75 


Bett Tavenport®— automatiich; gut gemacht "619 75 
bei Hand gepolitert. Speziell offerirt, jeßt....* * L 


Echte Leder Couches — ſehr maſſive Geſtelle; 

ſtruktion; ungewöhnl. Herabſetzungen; 15 
Stück zur Uuswahl; $35 Werte; jest 

lität; mit dicken und — 


Ugeſägte Davenports —Sehr maſſive Geſtelle — mit echtem 


Boſton Leder überzogen; beſte Stahl Springs 26 75 
40.00 Werte, jetzt für JD +6. 


EEE Taniende von Bargains in unieren Spikengardinen- 
Draperic - Dept. jet zu großen Griparnifien offerirt. 


Südfeite-, 
Laden 
offen Montag, 
Donnerstag und 
Samstag Abend. 


— — 


Nordweſt-— 

ſeiteLaden 
offen Dienstag, 
Tonnerstag und 


Samötag Abend. 4705-0950. ASHLANDAVENUE.NEAR4ATTST. 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


„Alter Lefer"..— 
in weldem der Unterricht im Iroatilher Sprache 
erteilt wird, gibt e& unferes Miflfens vorderhand 
in Chicago noch nicht. 

PN. Sie lönnen ich. über den fraglichen 
Tunft purh eine IUnfrage beim itädtiihen G’n 
nebmeramt („Githn Gollector's Lffice“) Gewißs— 
beit berichaifeıt, 

2... © 
dem Counth, 
fit, 

N. Sichn. 
man Sie auf Zahlung der Schuld verklagen, 1.02 
wenn baun ein gerichtliches Zablungeurteil er— 
langt worden ift, fo jJann bDie!es nötigenfats 
durch Pfändung vollſtreckt werden. Aber mir 
mand bat ein Recht oder die Macht. Sie zu 
zwingen, einen außzergerichtlichen Vergleich ein 
zugehen oder gar mehr 30 bezablen, ales 
ſchulden. 

A. B. C. — Aus Ihren Angaben iſt nicht klar 
erſichtüch, ob Zie die Frau verlafſen haben oder 
Zie von der Frau verlaſſen worden ſind 
Wurden Sie von der Frau ohne geſettlicher 
&rumd verlafien und bat die Frau ſich Ihnen 
dann zwei 
geieglicher 


- Tie SHeiratsligens gilt nur in 
in welchem ſie ausgeſiellt worden 


= 
Sie 
ii 


Scheidungsgrund in dieſem Ztgate 

Leſer, Oalley Ave. t) Nab Nlinoiier 
Seieg fan der Ausländer den Beligtitel auf 
Grundeigentum ſechs Jahre dana balteır, 1) 
fan in dieier Zeit das Ciaentim berpfänten 
übertragen oder berfaufen cbenio, ald wenn or 
Pürger wäre. 2) Die Kinder werden der E’*:- 
wanderunasbehörde genitaende Büraichait dafür 
ftellen müffe:t, da die Eltern bier nicht der Tor 
feitiichfeit zur Laft fallen werdet. 

= * * - 

Rechtsanwalt Ted Tlotfe. “ir. 127.7. Dear 
born Ctr., Zimmer 1444--48 Unity-Gebäaud? 
eivı rachlitegende YAutlunft auf ihm übermitte.t: 
Anfragçen: 

e €. Nach dem Geſetz von JUinois iſt 
jede Perſen berechtigt. xgendwelche oder alle 
tnre Ainder zu enterben. Das ſolche Enterhung 
verfügende Teſtament ift giltig. Doch trifft das 
micht Mir jeden anderen Zteat oder jedes fremoe 
and au. 

Zeouth Zine. Glaubt Nemand. dak fein 
“rundeiaentum zu hbod eingeſchätzt iin und >ab 
er demzirfoiae mebr Steuer zu zahlen hat als 
recht ıfr, fo folte er periönlich irine Nefchmerde 
zur gehörigen Zeit dem „Board of Mfieflors" 
oder dem „Brara ni Rebiem“ bortraaen. — 

W. M. Sie wünſchen zu wifſen, ob Sie das 
Recht baben, Vrämien-Koubons“ dur die Bott 
au verfenden. Rach Prüfung des uns überſandeen 
Vapiers find wir der Meinung. daß die Verſfen- 
dung durch die Koft nicht geſetzlicher Weile ge— 
iſchehen ſaun, weil die- Aontrafte ihrem Beten 
rad „Gambling”;Reutralte find. Ammerbin em» 
ptehlen wir. Ihnen, fih menen meiteren Rates 
air die auftändigen Pebörden um Qundeigebä dr 
zu menden. 

Mm. © Nortb Ave, — Alagt ein Mann ges 
gen feine Fratı auf Scheidung meaen Berlaffu ta 
und wird dieie ‚lage bom der rau micht Hs 
ftrıtten und der Mann erbält die Scheidung, ſo 
wird das dabin ausgeleat werdet, dab 9Jei 
Mann die Scheidung auf Grund_der Schuld Der 
Frau erlangt bat; mit anderen Worten, daR fir 
ibn ode fein Rerfchulden berlaffen hat. 

— — 


Aus Bereinstreiien, 


Am tommenden Sonntag, von 3 
Uhr Nachmittags an, hält der Nord- 
weft - Liederfranz im großen 
Saale der Wider Part Halle ein hu— 
moriftifches Konzert nebſt Val ab. 
Die Beliebtheit des Vereins und bie 
Erinnerung an den jchönen Verlauf 
früherer Feite des Vereins Jichern dem 
Vergnügen einen ftarfen Befuh. Für 
genußreiche Unterhaltung ift Durch ein 
abmwehslungsvolles Programm reich- 
lich geforgt, und aud im Uebrigen hat 
der Tyeftausfehuß bet den Vorfehrun- 
gen e3: an nichts fehlen lajjen. Ein- 
trittsfarten foften im Vorverkauf 25, 
an der Kaffe 50c die Perfon. 

Der Gemifhte Chor „Late 
Biem" wird am Sonntag, bem 24, 
März, in Erunts Halle, Sedgmid und 


Y 


Sabre lana ferı gehalten, jo iit dirs 


a 2 vr ! 
Ein Hchammeninititui, | 


. Arthurf 
Nr. 6 W. Randolph Str. 5. Flnr, N,-W.-Ecke State Str, 


Spreditunden: 10 bis 5; Samitag bi3 S Abends; Sonntags von 1' bis 2. 


Gibt freien Behandlungs-Kurſus 


allen ſchwachen und kranken Männern, beſonders ſolchen, die bei anderen erfolg⸗ 
los gedottert haben. Ich habe eine wunderbare Methode der Heilung und eın 
wunderbares Syſtem von heilenden Arzneien. Die Wirkung meiner lebens 
ſpendenden Medizinen macht ſich ſofort fühlbar und die normalen Funktionen 
werben jehnell ırıd pofitio ernenert. Sic vertreibt die Krankheit und gibt den 
Lcidenden die Geiundheit wieder. Die ichwarhen, müden, erihöpften Männer, 
welche nad meiner Tifice Tomımen, empjangen dieie wunderbare Behandlung 
frei. — Sie gehört mir. und nebe ich fie wem ich will. Ich verlange nicht, daf 
hr glaubt, was ih Eur jane, jondern fommt und überzeugt Gud von dem, 
was Ihr jchen und fühlen werdet, Eure eigenen Augen werden End) nidt befü- 
gen, tänjchen. Meine wunderbare Behandlung wirft wie Zauber in Füllen von 
Nervenfranfheit Blut- 

Beakiet, e3 it aama 


vergiftung, Beſchwerden — 
gleich, wie alt Ihr ſeid, oder 


Varicocele — Hydrocele — 
——— Ausfluſſen — auf welche Weiſe Ihr Eure 
unden AA Beſcwüren — Lebenskraft verloren habt, 
oder wann, oder wie Ihr 


geſchwollenen Prüfen 
Euch Eure Krankheit zuge— 


allen Urin- und Wrostea- 
zogen habt, und es iſt ganz 


tiſchen Krankheiten. Blaſen-⸗. 
Nieren-, Leber- und Ma— 

gleich, wie viele Mittel fehl— 
geſchlagen haben. 


Wenn Sie Geld ſchulden, ſo kaan— 


Dieſes iſt mein Bilo. 
Ich ſebe Euch perſön— 
lich jedesmal. wenn 
Sbr zu mir fommt. 


genleiden — Hämorrhoiden 
ned Rhenmatiämns, 


Ih made Dieje 
liberale Offerte 


nur ald eine Wejchäftäme- 
thode. Ach weiß, dai ich jede 
beilbare Krankheit heilen 
kann, und ich wünſche, daß 
Ihr es erfahret. Ich ver— 
lange kein Geld für dieſen 
Behandlungs-Kurſus, weder E 
vorher, noch nachher. —s 8 
gibt keinen Zweifel darüber. 
Vrobirt ſie frei und dann 
laßt Euer eigenes Befinden 
als Beweis dienen. Es iſt 
nicht, was ich ſage, ſondern 


Ich habe häufig und ſo— 
fort die Kräfte von Män— 
nern wiederhergeſtellt. Ich 
habe oft neue Lebenskraft, 
Geſundheit und Kraft ver— 
alteten, erſchöpften Män⸗ 
nern eingeflößt. Erſchöpften 
Männern babe ich oft und: 
nachhaltig den Funfen der 
jugendlichen Zebensfraft ent: 
zündet. 


Selbſt wenn Ihr miß⸗ 
trantich feid, glaubt 
unheidaren Fall zur nicht, daß das deführ eines 
Behandlung an. gefunden Körpers eine Flei»! 
wie hr mach diejer freien Tr. Arthur. ne Aufwendung merth it, 
Behandlung fühlt. die Euch nicht3 Foitet? 

ch habe meine Spezialität in Berlin, Devtihland, unter Profefior Bir: 
hot, Eulenburg und Yafjar itudirt und in Wien unter Prof. Newman unb 
Krafft-Ebding. Ahr Fönnt mit mir in Deutich oder Enaliich Tnrechen. 

Wenn nit im Stande, vorzuiprechen. ichreibt nah Syitem:Blan, daf ich 
Euch freie Diagnoje ihiken fan. Dieje Offerte ift nur während Yebrnar giltig. 


Bezahlt fein Geld an irgend Jemand — Kommt 
und nehmt, was ich Eudy frei offerire. 


Mott—o: 
Ich nehme keinen 


—— —— — 


Blachawk Ktr. ein Frühjahrskonzert Ticlets im Vorberkauf bei den Mitglie⸗ 
nebit Ball abhalten, anfangend Nad- dern 15 Eents, an der Kaffe 25 Cents“ 
mittags 3 Uhr. Das Programm it die Berfon. Rn 


Ze und enthält fchöne Chorlie: | ee 
‚ Soli, hHumoriftifche Vorträge und , 
tomifche Bühnenaufführungen. Meb- nen Part tmirb om Deka 
tere gute Gefangvereine haben ihre | ”. itigens Ajfociation“ jegt dafür agi» : 
Mitwirkung zugefast. Ein rüßriges | ri, daß ber Vorort fi als Gtabigen ; 
Komite, aus den Mitgliedern H. Kun: meinde inforporiren laffen folle. * 
lel, Präſident; Win. Stamer, M. Sit— *Vor der Hiſtoriſchen Geſellſchafl 
ter, Wm,-Lorz und ber Präfidentin des | mird am näciten Donnerätag Abend 
Bereins, H. Stamer, beftehend, mwird | Brofeffor Yuftin Harvey Srith einen 
‚alle De Bewegung jegen, um fei- | Vortrag halten über- „Die Mepublit) 
ten ‚diefes Seft befuchenden —— | Zeras als eine Gefahr für die Ver⸗ 
imige genufreich, den au bereiten, \ einigten Staaten“, — 


— 





zu Euerer 
Verſicherung 
beigefügt 


E3 ift für Euch die Garantie der 


Regierung der Ver. Staaten, 


daß 


5 Swift’s“Premium”’Oleomargarine 
: jauber, rein und nahrhaft ift. 


Ihr wißt nichts Beltimmtes über den 
Suftandı der Ilmgebung bei 


der 


Herftellung von dem, 


was Ihr auf Euer Brot ftreiht; außer 
dDiefe Marfe ift auf dem Karton, 


x Schaut nad dem Gftabliihment Nr. 
3, oder 5 mit einem folgenden Bud)- 
ftaben. 


Auch dies it wichtig. Es bedeutet 
höchſte Qualitaͤt gleich den andern. 


Fragt Euren Händler nach einem 


Pfund Karton 


und ſchaut auf die Res 


gierungsmarte. 


Hergeſt. nur v. 


— — 


ELLE 


BT INCOLN &SOUTHPORr 
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Preiſe für 


F Groceries. 


Mest Varte Tomatoes. ge: 
t und durchgeſeiht, Büchſe.. 
Ann Jad Kippered SHeringe, 
ee Büchie für 


5e 


Stab 


ouſe Port and Beans, 
| üchſe für 

ibbys Milch — 3 Büchſen 

ir nur 


? 
? 
ders Catſup — große | 
BE essen esse 
Biamard Heringe, Birchte 
DE Sandy, das Pfund „........: 
Bwifts Maple Yüheat, für.,... a | 


header Macaroni oder Spag: 


Mounrs Hühner, Tomato op. 25 

emüſe-Suppen, 3 Büchfen... Je 
3 Büdcte .......0:5. —* 

Ren Klenzer, 3 Püchjer für 


‘ 
25c 
Hehurns Reit Wiehl — 
a ernennen. 74c 


EßFaß enden DB 
Maß Sok..42.26 


— 
— 


Swift & Co. U. S. A. 


ne 


88 
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Samftag! 
Fleiſch. 


Fanch Hinterviertel Kalb— 
fleiſch, für 
Fanch Vorderviertel Kalb— 
fleiſch, für 
Fancy Hinterviertel Lamm— 
fleiſch, für 
Fancy Native Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere kleine Pork Loins .P..... 12540 
Kleine magere Port Schultern... ..94c 
Befte Frankfurter Art Wurft 
Nr. 1 Schinten 


Liköre. 
Affidavit Rye Whiskey — 
die Gallone 
Guter milder Portwein — 
die Gallone 
Beſtes Tafelbier — Kiſte von 
2 Dutzend Flaſchen 
Golden Star Whiskey — 
die Gallone 


22 


olalberiqht. 


die Rugel ſaß. 


geige Kellnerin von der Gattin 
Alhres Geliebten erichofien. 


In Rotwehr? 


⁊ 


Sertrude Mills behauptet, daß 
— Caylor ſie in moörderiſcher Ab⸗ 
ch angegriffen habe. — Der Fall 
unit. 


Die Farbige Gertrude Mills ftredte 
teöftüh um halb 2 Uhr in ihrer | 
hung Nr. 5016 Armour Ave. ihre 
en Raflegenoffin, die Kellnerin | 
na Taylor, Nr. 2412 ©. Wabafh | 
„mit einem Schuß in den Kopf 

Boden. | 

Rakhbarn, die den Schub gehört 

tet, benachrichtigten die Polizei. | 
War bald zur Stelle. Frau Mills | 

; fi miberftandslos verhaften. Jr 
Mache an der 50. Straße gab Fe 
DAB fie in Notwehr von der Waffe 
brauch gemacht habe. il 
Ehen Ausfagen gemäß unterhielt 

Batte, Thomas, mit der Zanlor | 
iebesverhältwi. Heute, zu früher | 

A nbe, fei dad fFrauenzimmer | 

a die Bude gerüct und habe fi) 

h ihrem Mann erkundigt, der zur 
kt Ausgegangen mar. ls fie, bie 
mernefräntte rau, ihr ob ihrer 
haihlofigfeit berechtigte DBormiürfe | 
hie, habe die Dirne ein auf bem 
be liegendes Hadbeil gepadt und 
auf fie geftürzt. Da habe fie, bie 
gegriffene, den Revolber gezogen 
das Frauenzimmer niederge—⸗ 


Ein. 
Die Polizei fahndet jeht auf Tho— 
s Mile. 
, Die Sonde angefeht. 
Rosoner Nahim von Milmaufee hat 
# Roroner Hoffman die Alten des 
nueits über den Zod- des Herbert 8. 
mit der Empfehlung überfandt, 
Unterfuhung wieder aufzunehmen. | 
toner Hoffman hat ficdh den Hinter= | 
men gegenüber erboten, die Leiche 
m umdb iiber jeden Zweifel erhaben 
Zobesurfache feitellen zu Taffen. | 
bem Leichenbefund bürfte ed dann | 
angen, ob der "inqueft mieber er: | 
eh werben, oder die Angelegenheit | 
Ähloifen zu betrachten ei. | 
41 50 Minuten 
ASTORIA Füsäugingeund Kinder, 


a 


auf einer 


| ter fol! La Forge 


Eimift Htarb am 19. Ottober Abends | 
| 


— — 


Fahrt nach ſeinem in Gogebic, Mich., 
gelegenen Jagdhäuschen in einem Zuge 
der Northweſternbahn. Sein einziger 
Begleiter war Aë W. La Forge, der 
auf dem Hahnemann Medical College 
Medizin ſtudirt, zur Zeit aber noch 
nicht das Staatsexamen gemacht hatte 
und deshalb zur Ausübung der ärztli— 
chen Praxis nicht berechtigt war. 

Der Tod trat ein, als der Zug ſich 
Milwaukee näherte. Die Leiche wurde 
nach der County Morgue geſchafft. 
Dort hielt am 20. Oktober Nahin als 
Koroner und Jury in einer Perſon den 
Inqueſt ab. 

Als einziger Zeuge wurde La Forge 
vernommen. Auf Grund ſeiner Aus— 
jagen aab der Koroner den Wahr: 
fpruch ab, daß der Tod dur Entzün- 
dung des Herzfleiiches und in zweiter 
Linie durch Arterienverkaltung verur— 
jaht wurde. Am felben Tage wurde 
die Leiche nad Chicago befördert und 
bier vom Bahnhof nach dem Trauer: 
haufe Nr. 450 Michigan Upe. gefchafft. 
Bat übereilt gehandelt. 


Das angeblih übereilte Verfahren 
des Kotonerd Nahin wurde abfälliq 
fritiftrt. ‚Berichteritattern gegenüber 
foll der KRoroner jpater auch zugegeben 
haben, daß er infofern einen Jrrtam 
beaing, als er die Sadhje nicht gründ- 
licher. unterfucht habe. 

Man mies darauf - bin, daß bie 
Leiche je eine Wunde oberhalb des red: 
ten Uuges und am linterleib aufge- 
wieſen habe. 

. Mas nun die Gtirnmwunde anbe- 
trifft, jo fol La Forge dem Koroner 
gegenüber angegeben haben, daß 
Siift fie fih durch einen Sturz gegen 


| die, Kehne eines Sites im Eifenbahn- 


wagen zugezoaen habe. Weber die 
Wunde am Unterleib hätte La Forae 
feine Auskunft geben fünnen. Spä- 
anderen Berfjonen 
gegenüber geäußert haben, daß Smift 
die Stirnwunde fur por Antritt der 
Reife in feiner Wohnung durch einen 
Tal vom Sopha erlitten hätte. Diefe 
Darftellung hält aud; Koroner Nahin 
für richtig. 

E3 verlautet, daß Swift unmäßig 
getrunfen und fi haufig im Raufc 
erlebt habe. . 

Auch vor Antritt.der. Reife fol er 
betrunken geweſen ſein. 

Das Schreiben des Koroners. 


Das Schreiben des Koroners Nahin 
an feinen biefigen Kollegen lautet an- 
geblieh mie folat: 

„Wir Haben von dem Aufmwärter 
und dem Schaffner des Pullmanma- 
gens, in bem Swift mit La Forge nach 
Milmautee fam, erfahren, daß Swift 
in vollſtändig hilfloſem Zuftande von 
feinem SAraflwagen aus in einem 


Trägt die 


| vom Anfwärter i 


Afrita“ 


getragen werben mußte, und da ihn, 
als er im Krantenrollftuhl zum Zuge 
gefhoben wurde, feine Gattin Bernice, 
deren Zofe- Frl, MeElain und La 
Forge begleiteten. Diefe Perfonen 
tönnen ‚Jhnen ziveifellos Auskunft ge: 
ben, nicht nur betreffs feiner damali- 
gen Berfaffung, fondern au darüber, 
wie er die VBerlegungen erlitt. 

„AS ich den Inqueft - abhielt und 


von La Forge erfuhr, daß er Arzt fei: 


und Gmift feit je Monaten behan- 
belt habe, glaubte ich ihm unbedingt 
und hielt deshalb eine Leichenöffnung 
für überflüffig. Nachdem ich aber 
jegt erfahren habe, dat La Forge das 
Staatseramen nicht gemacht hatte und 
daher zur Ausübung der ärztlichert 
Praris nicht: berechtigt mar, fühle ich, 
daß ich mich nicht unbedingt auf feine 
Ausfagen hätte verlaffen follen und 
daß die Leiche geöffnet imd die Todes: 
urfache über jeden Zweifel erhaben 
feitgeitellt werben follte. 

„Wir haben ferner erfahren, dah 
Siwift- mährend der ganzen Fahrt bis 
zu feinem Tode fo gut wie bemußtlos 
gemwejen fei. Nur als der Aufmwärter 
ihn entfleidete, ftöhnte er eim paar 
Mal, Das waren die einzigen Les 
banszeichen, die er von fi nab. 

Mir haben ferner - erfahren, daß, 
bor Antritt der Reife, La Forge in ber 
Smiftfhen Wohnung war. Als La 
Forge um’6 Uhr 45 Minuten Abends 
ausaing, mies Shift, der ftarf getrun- 
fen hatte, feine Verlegungen auf. Als 
Ya Fyorge nad) ungefähr einer Stunde 
zurüdfehrte, lag Smift mit einer Ge— 
Thmwulft über dem rechten Auge auf 
dem Sofa. Bon der Zofe, Fräulein 
MeElain, erfuhr La Forge, dah Swift 
bom Gopha herunteraerolft mar, und 
daß fie ihn wieder auf das Gopha ge- 
legt hatte. La Forge erfuchte dann 
telephonifh) den Bahnhofsvorſtand, 
um 9 Uhr 25 Minuten einen Kranfen> 
rollftuhl bereit zu Halten. Swift 
wurde in einem Kraftwagen nach dem 
Bahnhof befördert. Damit Leute auf 
der Straße nicht fehen tönnten, dak 
dem GSivift ein naffes Handtuch um 
den Kopf aefchlungen war, waren bie 
enfternorhänge im Wagen zugezogen 
morden. Nach; der Antunft am Bahn- 
hof wurde Swift im Kranfentolfftuhl 
zum Bullmanmagen gefchoben. 

„Es tft, aelinde gefagt, doch äuferft 
feltfam, daß ein Mann, in einer Ver- 
fajfung, wie La fForge fie fchilvert, zu 
jpater Abendftunde zum Zuge beför- 
dert wird, und dab ihm geftatter 
wurde, eine agdreife anzutreten. 

„Alle die ermähnten Zeugen unter- 
ftehen Nhrer Gerichtsbarkeit und tön- 
nen von Ihnen veranlaßt werden, 
Zeugniß unter Eid abzulegen. 

„Falls die Ausſagen der Zeugen die 
Wiederaufnahme des Inqueſts recht— 
fertigen follten, fo bin ich gern bereit, 
meinen urfprünglichen Befund zurid- 
zuziehen, umfomehr, ald der Tod au- 
Berhalb der Grenzen des County Mil: 
maufee eintrat, umd idy erbiete mid) 
hiermit, Ihnen nach Kräften im diefer 
Angelegenheit beizuftehen.“ 

Fratt, Swift, die Wittme, Tieat 
ernftlid, erfrantt in ihren Gemädhern 
im Kongreßhotel darnieder und ivar 
geitern nicht zu ſprechen. 

‚Koroner Hoffman erklärte, daß er 
die Sade unterfuchen, und daß er fih 
den Hinterbliebenen gegenüber erboten 
habe, die Leiche öffnen zu Iaffen. 
Sollte der Leichenbefund die Wieder: 
eröffnung eines Inqueſts nicht recht— 
fertigen, ſo würde er die Angelegenheit 
als geſchloſſen betrachten. 

Verduftet. 

Als geſtern Nachmittag Frau Ed— 
ward G. Cowdery, die Gattin des 
Vizepräſidenten der People's Gas Light 
& Cole Eompand), von einer Ausfahrt 
zurüdfehrte, fand fie nor ihrer Woh- 
nung Nr. 1367 N. State Straße ihren 
Haushofmeifter Karl Fifcher. 

„Was haben Sie hier zu fuchen?“ 
fragte fie ihn. 

„sh will nur eim bischen frifche 
Luft ſchöpfen,“ antwortete‘er, Tüftete 
feinen Hut und fohritt eiligen Schrit- 
tes Dabon. 


Kaum Hatte Frau Comdery ihr | 


Schlafzimmer erreicht, als fie Schmud 
im Werte von $2800 vermißte. 
Jetzt fahndet die Polizet auf Fi- 
Iher, der fich nicht wieder hat bliden 
laſſen. Comwdery hatte ihn auf Grund 
vorzüglicher Empfehlungen erſt vor 
zehn Tagen in ſeine Dienſte genom— 
men. 
Realiſtiſches Spiel. 

Während Thomas Krüger und 
Frau, Nt. 28312 W. 35. Siraße, ge— 
ſtern ausgegangen waren, ſpielten ihre 
beiden Söhne, der 12jährige Walter 
und der ſiebenjährige Herbert in der 
Wohnung mit mehreren Spielfame- 
raden „Indianer“. Einem der Spiel: 
genofien, dem 13jährigen Willie 
Peiler, Nr. 3439 ©. Claremont be, 
hatte Walter einen vermeintlich unge- 
ladenen Revolver, den er unter feines 
Baters Kopffiffen gefunden, -anver- 
traut. Als Willie, der die Rolle des 
Sheriffs übernommen Hatte, mit fei- 
nem Aufgebote qus dem Hinterhalte 
bie Sndianer überfiel, Iegte er ben Re- 
bolber auf ihren Häuptling, Walter, 
on und brüdte ab, Wider Erwarten 
frachte ein - Schuß, und Walter fant, 
mit einer Kugel im Hopf, zu Boden. 
Seht ringt er im Providenthofpital 
mit dem Tode, 


* eber „Elephantenjaad in Giib- 
wird morgen Nachntittag 
Herr E. E. Wleley vom Field-Mu- 
feum in der Fullerton-Halle besfkunft- 
inftitut3 fprechen. Eintritt frei. 

* Für bie heutige Verhandbfung im 
fogenannten ‘er icht hatteCeunty⸗ 
richter Owens Geſchworene aus den 


Kteiſen der höheren Angeftellten von 
Schlahthausfirmen . 


= 5 ur 
— un 
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Sonftige Brände. 
Frau Anna 
Zuderwerthandlung Nr. 3412 ©. Jr: 
ping Ave. Yhr Mann arbeitet Nachts, 
Die YFamilie- wohnt hinter dem Laden 
im einftödigen Häuschen. Als Malldy 
heute früh um fehs Uhr heim- 
tehrte, fand er den Laden in Flammen 
und feine rau und beiden Kinder von 
Rauch überwältigt in der Wohnung 
vor. Er fchleppte feine Lieben ins 
Freie, wo fie fich bald wieder erholten, 
und alarmirte die Feuerwehr. Die 
löjchte den mutmaßlich durch Yeber- 
heizung verurfachten Brand, nachdem 
etwa $500 Schaden angerichtet mor- 
ben war. 

Heute früh gegen fünf Uhr geriet der 
Dachftuhl des zmeiltödigen Holzhaus 
fes Nr. 4737 ©. Paulina Str. in 
Brand. Die Bewohner, Frau Pauline 
Amosti und vier Stinder, fomte Frau 
Kohn Kiehl und zivei Kinder, Flüchtes 
ten halbnadt auf die Straße. Das 
wahrſcheinlich durch Kurzſchluß ver⸗ 
urſachte Feuer richtete 3300 Schaden 
an. 
Durch Feuer, das heute zu frilher 
Morgenſtunde im Laden des Kolonial— 
und Fleiſchwaarenhändlers W. P. 
Wilhite, Nt. 528530 Oſt 20. Str. 
ausbrach, wurden die Bewohner der 
Nachbarſchaft unſanft aus ihrer Ruhe 
geſchreckt. Der Sachſchaden beläuft ſich 
auf etwa $1000. 

Beträchtliche AUufreauna unter den 
100 Gäjten verurfachte heute früh ein 
unbedeutender Brand im ymperial 
Hotel, Nr. 316 ©. State Str. Das 
Feuer, das in einem Zimmer des 2. 
Stocks ausbrach, wurde gelöſcht, ehe 
es nennenswerten Schaden hatte. an= 
richten können. 

„Kette ſich, wer kannl“ 

In der im dritten Stock des Tay— 
lorgebäudes, Nr. 101108 N. Wa— 
baſh Ave., gelegenen Anlage der Sil— 
berſchmiede Gilbertſon & Son explo— 
dirte geſtern Nachmittag ein Behälter 
mit Lack. Es entſtand Feuer. Die 
20 Angeſtellten der Firma flüchteten 
in wilder Haſt, warnten aber auch die 
übrigen im Hauſe befindlichen Perſo— 
nen. Etwa 50 in der Werkſtätte von 
Sharp be Smith beſchäftigte Nähte— 
rinnen erklommen unter der Leitung 
der Werkführerin Catherine Lyng das 
Dach, ſprangen von dieſem auf das 
Dach des angrenzenden Gebäudes 
und gewannen von dort aus ohne wei— 
tere Schwierigkeiten die Straße. 

Drei im Gebäude beſchäftigte Mäd— 
chen, Dell Reckter, Nr. 212 Beethoven 
Place, Eſther Kettleſon, Nr. 1108 N. 
Franzisko Ave., und Ella Venes, Nr. 
2534 S. Trumbull Ave., bewerkſtel⸗ 
ligten über die Rettungsleitern die 
Flucht. 

Andere Mädchen benutzten den 
Fahrſtuhl. Im Gedränge wurden 
mehrere von ihnen niedergetrampelt. 
Zwei waren ohnmächtig zuſammenge— 
brochen. Die brachte der Fahrſtuhl— 
führer Albert Cannon zuerſt in Si— 
cherheit. Dann rettete er den Reſt. 

ee 


Wilde Bögel, 


— r 


Die von Samuel und Wallace Evans 
von River Foreſt in den Wildniſſen 
Aſiens und Afrikas, ſowie in Europa, 
oft unter ſchweren Strapazen geſam— 
melten Vögel der verſchiedenſten Arten, 
darunter vier ſchwarze auſtraliſche 
Schwäne, Gänſe vom Nil, Schnepfen 
vom Baikalſee in Sibirien und von 
Formoſa, wilde Waldtauben aus Eng— 
land, Pfauen von Tibet ufw., find in 
den großen Anlagen der Genannten bei 
River Foreft eingetroffen und in den 
vorher aehörig in Gtand aefekten 
Dogelhäufern untergebracht worden, 

Se 


— Der Zerftreute.e — Brofeffor 
(rutfcht, im Schnee figend, den Berg 
herab): Sollte ih am Ende meinen 
Rodel vergeifen haben?! 

—— — — 


Todesfälle. 


—— 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Teutichen, iiber deren Iod dem Gefundheitiamt 
Meldung auginga: 
Peiih, Beter, 23 °%.; 10758 Xorreince Ave, 
Lergmann, Glizabeth, 89 %.; 1016 Oft 75. 
Prafel, Sammel, I N; 1705 Frremont Str, 
SHeilmeier, Marn, 67 N.: 29 W. 24. Place, 
SHaidacher, Matbias, 43 3; 5439 Talırmn Ave. 
Kivedner, Melchior, 75 I.: 5315 Marihtield Ave, 
Roenig, Marie, 73 %.: ROSE N. 41. Ave. 
Moewer, Eima, 30 3.: Erpftal ‚Yale, Sf. 
Schermann, Elite, 3 8.5 1927. School Str, 
Eamseli, Stephan, 43 N.: 1801 W, Chicago Ave. 
Tradenburg, Nennie, 54 8; 116 Saftings Str. 
Biichef, Katbie, 19 3.5; 1622 Bine Eir, 
nie 


Etr, 


Heiratslizenien. 
Folgende Seiratäliienien mitrden in der Of 
fice des Goumtyelerfs ausgeitellt: 
Gultaf Nelton, Marn Balmauilt, 25, 30, 
Adolf Mudenbaum, Gertrude Mage, , 3. 
Bernhard Steiner, Moflie Nik, 36, 3. 
Anoftaitos N. Aneitaiion, Umande-Sentt, 9, 18, 
german Sargent, Anna Fivelſon, A, 10. 
Joe N. Sturdivant, Sadie G. Turner, PO, ML, 
William L. Mepter, Harriet Peters, 5, 24, 
Genre Sanz, Nelfie Unelfeth, 24, 21. 
Fred Hitler, Caura Dreyer, W, 21. 
sohn &. Winslow, Thnra Bninter, 3, 9: 
Robert E. Towding. Mares Tcht, 21, 30, 
Clarence Gondwin, Nina Berntan, 7, DB. 
Gutrieppe Ricrio, Maria Macelli, 3; 28. 
Edward 3. Schumacher, Erottie v. *arfing 26,28 
«wert @. Surgnn, Garofine M. Has, %, M. 
emsard Bemzzal, Invia Friedl, 5, 9. 
John Schulze, Marie Rilgman, 46, 41. 
Abrabam Kaliih, Chiber Naniz, 23,19, 
Aphrr Hehler, Margaret Linpeman, 2, M 
item  Lieblih, Ellen Magnuien, 5, 9. 
Sarped M. Gilbert, Peffte A. Griffina,-%, 26, 
George Robertion, Mapdge fr. Root, 34, ®. 
x . Doty, Kligabeth M. Glarf, 21, 20. 
an Abel, Eline Ehriftofferfon, 2, 236. 
Charles 2%. Kerry, Elfie Mark, , 3. 
Alfred Pain, Annie Macara, 70, 32. 
Nach Oniichit, Peironela Ekilong!, 2, 2. 
Grid ®. Eridisn, Clara Dlfen, A. 
Kohn Zeven, Sufie Weber, 2, 21. 
Wiltam U. FR. Gob, Marn €. Go, 60, 58. 
Gornelinus Garter, Annie Stewart, 35, b 
John Anftring, Nora Bleaion, 8, 21. 
Elmore Anderton, Laura Wilftame, 21, 18. 
Salvafore Efpofits, Pincenzena Gapriole, RM, A. 


DM. 


zuſammen trom⸗ 


Malloh betreibt die m 


"1425 Shrol Etr., 


" 
“ 


Be Zt > © 5 
* 
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Bauerlaubnisſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
y Eiton Ape., 1:Möd. in :hentergebäube, 
nchlmann & Meyer, , 
1432 — Ade., 2:itöd, Yatftein Miatgebäude, 
warn Anderfon, 58800. 
2 S. Morgan Eir., 2:ftöd. Baditein-Anbau, 
Freant Nudyiewicy, 85200. 
1. “ ., Zitöd. Baditein Ladens und flat« 
gebäude, Vincent Ptacin, EM. b 
1215 Belmont Se nad, Badktein Fabrilgebäude, 
Alma 3. Jobnjon, $29,000. Eh 
2 Du 3. u en Be Saden« und 
atgebäudt, €. &. tbl, Hi500. 
* Biere Ar. ze Badftein Flatgoebaude, 
ranf, Rineocar, , 
= — ———— —F Pi Badfein Platge: 
äude, Charles YJutjat, $700N. 

942 N. Hope Une., Ashtöd. Badftein Wlatgebäude, 
John A, Forman, 3720. 2 . 
AH-B ©. iiftb- ve, HMöR. Badftein » Umbau, 

Alinsis Etaatsyeitung, 21,000. 
Zeftöd. Badftein ylatgebäube, 
Dr. Zoller, SAT 


T1l4 Prairie Uve., 2eitöd. Wadftein Hlatgebäude, PD. 
2. Hchterman, ROM. 

1634 R. 8. Upe., 2:ftöd. Badfteln Flatgebaude, ©. 
%. Schaerffer, 5. 

63 Crpital Str., 3:tdE, Badftein fylatgebäude, R. 
Feigenbaum, 

279 N. Waihtenai 
bäupe, ®. M, . 

RIM Wabaih * 7 Eır., 
8:töd. Badktein Laden: und Officegebäubde, Bapid 
Mayer, 810,00. 

4512 &, Marihfield Ade., Isftöd. Mramesindau, Jos 
jet Kufulatt, N, 

5554-42 MWinthrop Une, B-ftöd. Waditein Apart⸗ 
mentgebäude, Edward &. Deegan, $120,000. 
25 Eorsefia Str, 3:höd. Badftein latgebäude, 

Charles Kiermann, MM 

19 ®. 51. Sir., Ol:itöd. Baditein Xheater:Ge+ 
banpe,- €; 5. Malone, 50. 

R: 2. Ete, und PBaders Ape., Geftöf, Badftein Fa 
brifaebäude, Urmour & Go., HI8,0W. 

1720-2 ©. Morgan Str, -ftöf. Balftein:Refis 
denjen, Theodore F. Fhllen, 8450. 

3816-15-29 Lome. Ane., I:ftöd. Baditein:Merfftatt, 
BVeterfjon & ‚Elarens, MW. 

35 mM. Mariton Str, Hhtäd. Badkteinsiimben, 
Truftees uiter Madifon Etr, Agreement, 845,000, 

2916 Meßean Upe., Zeitöl. Badftein-Refidenzen, 
Teodor Karefon, KEN. 

HN. Ningeway Une., 2sftäd. Frame Flatgebaude, 
Uldert Wiiner, KRM. 

8552 Gicanaba Arr., I-föd. Brame:Cotlage, The: 
mas Kosicieläfi, 21500. 

245 Milmaufee Uve., I-ftöd. Badftein Ladens und 
HHatgebäude, M. Raemer, KT5WM. 

Ri Mapdifon Ape., Zftöd. Baditein: Flatgebäune, 
EG. U. Aubl, SM. 

1414 Sit @. Str,, Zeftöd. Badftein fFlatgebäude, ©. 
U. Auhl, EMO, 

—— — 


Marktbericht. 


Fhicago, den 1. Mär, 1912. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide unb Heu. 
(Paarpreije.) 
rterweizen, #Rr. 2, ent, 
Nr. 3, rot, He$1.W; Nr. 2, 
81.05; Nr. 3, hart, Be-J1.08. 
Nrühbjahbräimweizen Mr 1, 
Nr, 2, 1.81.11: Ar. 3, Me 
Mars, Nr. 2, u 
2, gelb, TO-T2c, Nr. d, 
Aa sl; Nr. 3, gelb, 
Rule, 
Hafer, Nr 2, Mc 
r 5 58 


— — — —— 
hart, N. 
$1.10-$1.13; 
1.07. 

. wg: Ne. 2, mweik, Tr, Nr. 
N. 3, Be: Ne. 9, Wei, 
Gräber; Ne, 4, 


Nr. 2, terib, aa; Nr. 

3, Sle: Nr. 3, weiß, SI Rhc; Nr. 4, meik, 
Kih—5llac; Etandard, 52-—02%e. 

Kogagen, Pr. 2, Me; Nr. 3, Bik; 
828e. 

Mehel. „Winter Patents“, .4.35 ba⸗ geb: 
Noggenmebl, 4044.80; Minnefotea Mard 
Spring, „Straight Ber Bags“, .55-$4.75; 
bejondere Marke, $5.M. 

S eu. (Berkanf auf den Geleifen.)— Velten Timotbr, 
322.50--83.:50: Nr. 1, NI-M22.50;  heites 
Prait ie, 912.50-$19.00; Nr. 1, $16.00--917.00; 
Nr. 2, $14.50-$15.50; Baden, 9.010.530. 

Timothby= Samen, „Country Lats", 11.00 
814.50. 

Kleeſamen. 


Ne. 4, 


„Sounten Lois”, $16.0-$22.50. ” 
Def. 

Standard, 4 

——— 

— 

Naphiha . 

a dee ae ar are 

Leinfamen-Del, roh, per \ . 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin ........ 


0.09%, 
0.11% 
0.12 


0.114 
0.14 
0.75 
0.76 

Shladhtvich, 

Rinpdpien. Gute bis ausgeluhte Stiere, 
DR Her 100 Pfund: mittlere Bid ante 
Sorte, #.25--87.50; aute bit awsgeiuchte Mühe, 
Ki.40-85.10; Kälber, 
86.75-38.30; H.95— 
%.2. 

Shweine Gute bit ausgeluchte Bölelmaare, 
“405 Der 100 Piund: gamte bis amdges 
ſuchte zum PVerfandt), 86.50-96.57; mittlere 
bis ausgeinchte Fleiihermaate, 26.50-86.5714; 
gute bis amsgefichte Ferfel, 84.75-85.00; Eber, 
.0 . . 

Schafe. „Native Wethers“, pex 100 Vfund, 004 
#4.85; „Rative mes,“ 95.00-54.30, „Notive 
Yerilings, HM. „Native Kaas“, 

N‘. 


Motfereipropufte, 


ante 
Bullen, 


bi8 ansgefuchte 
Fleiſcherwaare, 


Butter— 

Creamery“ 

REö1 

Mr. U Bas Mund. ..oocrennnnnee 

„Kairied”, BOB Pfund........0.. 

Nr. 1, das Bund 

»xadles“, das Plund. ceccececıe 

Padwaare, das Pfund. ......... 

Eier— 

Gemischte MWanre, ohne Abyug von 
Verluft, per Dugend (FKiften zu: 
rüdgefandt) 0.2 

do, (Siiten eingeihloiien)... 9.2 
„iyiriti”, dad Tußend 0.2 
FFrtras“, das Duütend........... 

Kähe— 
Rahmkäſe, „Twind“, 


extra, das Pfund..4 


— 2 
0,4 


0.28 


das Pfund... 0.174—0.18 
„Doung America“, das Pfund.... 0.19 
„Daijies”, das Pfund 0.1714 
Vrid, das Plund...un..... 0.1914 
Ehmweizer, nen, das Piund 0.194-—10.20 
Limburger, neu, das Pfund..... 0.1512--0.18 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflhügel debend— 
Hühner, Das 
„Springs“, 
Truthühner, 
Hahne, das FR 
Guns,‘ DUB saninn dans 
Bänie, Das Plund...cooonuresse 
Geilügel (zugerihte)— 
Hübner, das Pfund 
„Eprings”, Das Bund... 
Truthühner, das Pfund... 
Enten, das Pfund........ = 
Sänie, das Wund.... ocnerıse 
Häbne, da3 Plund..zencconcocose 
Kälber (neichladten\-- 
50 60 Bio. Gewicht, Has Blumd 6.07 
0 5 Pin. Gewicht, das gps 9.014--0.0014 
80-120 Rd. Gewicht, das Bm 0.094-0.11 
Gemäje und friihes Obit. 
Aepfel, das F8........... 4 5 
Bitionen, Die Silk. .uocoooseonununcse D 5 
— 
Grapefrut, die Kiſte .............. 
Erdobeeren, Florida................ 
Fronsbeeren, das Fab. ............ 
Spargeln, die Kiſte . ......... 
Furken, das Zuttzend.. 
Kraut, das Wah........ 
Blumenkohl, Die Sifte..uucan. 
Eellerier Die Kifte ................ 
Fopfſalat, das Jab............ 
Rıiottjalat, Die 
eunnenfrefie, Da Dußend. .eraonıns 
eerrettig, DaB Duhend.. ..uonunuoee 
Note Rüben, der Sas................ 
Mohrrüben, der Sad.. 
Nettige, Das Dugend.. 
pinot, Das WAR. ..... 
"Tomaten, Die--Sifle....:200000000000 
airtieetmoten, VB Klin chbenenrane 
abarber, da: Dukenp Yündden.... 
Smwiebeln, 100 Nund ................ 
Röpen, Dee Dübel. .uoecnenransarnndee 
Meterfilie, V ne 
Böhren— 
Grüne Shnittbohren, Die Kiepe.. 2 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 
Rote Nierenbohnen „.....-un 0000. 
Kartoffeln, Garlapung, Bufdel....... 
Füßfarioffeln, das Bah 
— — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Anita gegen Edward Baler, grauſame Behend⸗ 
lung; Edith gagen John Nifins, graufame Bes 
bandlung; lide gegen Robert N, Mt, 
—— Pehandlung: Diga gegen Alexander 9, 
itb, Berlafien: Analtagie gegen John Nenoch, 
Verlaffen; Granne gegen Sarrh &. Mitlad, 
. geaufame Behandlung; Minnie gegen Emald 
Schülfe, graufame Behandlung: Ann gegen Wil: 
kam S. * hebruch; Laura * bert 
.. Goles, praufame Behandlung; eo 3. gegen 
uline 5 Ehehruch; Anna gegen 
‚ Betterfon, Verlaſſen; Pauline gegen Sermann 
tldbagen, araufame Bebandlung: Marh gegen 
Fred B. er: graufame Behandlung: fe3 
s en Grace Ruebl, Berlaifen; e ⸗ 
— — 
ri ge Dan. 8. e ; Anna ge 
Baut Leutloff. hebruch: € . 


daar I, 
ın ®Porne, Berlaffen; Max gegen 


St er, Berlaffen; Juli 3 
a Te 
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Amüge und MHeberzieher für 
und junge Männer. 


Männer, 


— — — — — — 
Der Reſt eines kürzlichen Einkaufs von 


einem mit zu großem Lager 
Fabrikanten. Um eine 


verſehenen 
gründliche Räu⸗ 


mung des ganzen Vorrtats herbeizuführen 


offeriren wir 
für Samitag 
einige der 
größten Bar: 
gains, welche 
wir feit dem 


BAU 


’ 
* 4 i 
S —B 


— 


Beſtehen unſeres Ladens offerirt haben ⸗ 
die Erfparniffe zu nahezu ‘der Hälfte, ber 


früheren Preife. 


Anzüge und Weberzieher für Männer und 
junge Männer— Sn biefer Bartie befinden 
fih Anzüge aus Chepiots, Gaffimered und 


Morfteds in einer aropen 


Auswahl von 


beliebten Wuftern, aud; die Ueberzieher in 


hübfhen arauen und 
braunen Effeften, Eon: 
vertible oder Sammet- 
Kragen, Samftag Eure 
Auswahl zu 


Bmeiter Floor 


. LEADER 


— 


52 


‚Zie Stide’ Männertragen, 
6 für 4dc &, 
„Zie Slide" Kragen find gemacht aus 4-Pfy Lindn’ 


in. acht beliebten Steh: und Uinlege-Facons,' bier" der‘ 
Styles find hier abgebildet. = ; 


Saubf- 
Rloor : 


Sandgebügelt, genügen Größen, Teine 
Seronds, Feine angebrocheiien Bazxtien,: 
affes neue, friihe Wanren,.in Schachteln 


mit je einem halben’ 


Eukend einer’ Facott 


und Gröfte, perfeft im Baifen, 
„ie Stide“ ragen find wohlbeiummte, 156 — 2.fe' 


25c Kragen. Eine Gegenheit fir 


ähnet, den Bedarf eis‘ 


nes Jahres zu einer großen Erfparnit zır faufen, 


| ( Femtas, 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Klotilde gegen Roſepyh VPelant, Ehebruch; Grace 
degen Verroön A. Watts, Ehedruch; Joſephine ge⸗ 
en Michgel M. Mutray, Truntkſucht: Clara gegen 
William J. Collins, Betlafſſen; Francis gegen Do— 
minie Paſcueet, grauſame Behandlung; Chas. ge: 
en Edith B. Puiécham, Verlaſſen; Anna gegen 
Bei B. Vitchard, Ehebruch; Jernie gegen. Front 
er, Chebruh; Mabel gegen William ‚C'Mare, 
Ehebrub; Artna gegen William Roonen gramjmme 
Behandlung: Kofeph gegen Emma Kotnelifien, Ver: 
faiien; Marie gegen Onden Knreif, gramjame Be: 
hannfung: Hedwig gegen Ginar Nurgenien,, Bers 
fafien; Mary gegen George Watte, Verfafien; 
Vhyllis gegen ®. ©. Kalten, Verfafien. 
— — —— — 


Der Grungeigentumsmarkt. 

Folgende Grundeigenhumsübertragungen in 
der Hohe von 31000 und darüber wurden am⸗⸗ 
lich eingetragen: 

Johnſon Ste., 312 #. fünl, non 14. Pace, GOftfrent, 
8 bei 100; Aulius Yömwenthel an Samuel Jatfe, 
$18,750. 

oe Are., 8 #. öffl. von Millard, Eüdfront, 
5) bei 125: Arno. D. Mefee u. And. an Henry 
A. WW. —2* 

16. Str., 75 5. meitl. von Harding Ave. Sud⸗ 
front. 24 bei 125; Anmie Porter an Wr. W.Stud): 
tif, SI. 

Sxmyer Une, 252 #. fidf. von A. Str., Oftfront, 
5 bei 125:_Brantifet S- Janicet an Wladys lawa 
Rinnwäti, LI. 

Zrumbul Ane., zwiihen Donglas Bon. und 13. 
Str, Oftfront, 34 bei 125; David H. Tasfal an 
Louis Hosdwin, KT. u 

MWafhdurne Ave, 40 %. mwehtl. von Laflin Sir, 
Norpfeont, 24 bei 124; Kofepb Malfer an Yennie 
Rıtiy u. And., 800. 

Truft Teed -— Michigan Ane., Nordoftede 13. Str., 
Wettfe., 100 bei 150, 5 Jahre, 5 Broz., Julia 9. 
Henworth an Wem. H. Henfle, HI20,M. 

nöedl. von 104. Straße, Welt: 


Apenue „A”, 150 3- . 
Andrew Ringman an Emanuel 


front, 50 2. IR 
ſtamirſcher, 0. 

Berteiey Abe. 140 F. notdl. von 4. Str., Ofife., 
24 bei 1%, Andie W. Kimball u. U. an George 
N. Meier, ). 

Braitie Ave., 296 W. fühl. von €, 44. Strake, Welts 
front, 53 bei 155, Murray Woldag an Gmilte 
‚nedfern, 922,00. “ ri ; 

St. Yarorence Ave.,’ 312 %. iüdl., von &. Etrake, 
Citfr,, 24 bei 122, Maggie I. Thompfon an Ss 
fen M. Hogan, 400. 

Halited Etr., 173 p nördl. don 72. Eir., Mehfe,, 
3 bei 125, Thomas Fenlon an Alex C. Meſtay, 
HR. 

May Str., Nr. 5701, Weite, 33 bei 74.8, Herman 
Sırbede an Charles Malm, KIM. 

14. Straße, 210 5. dftl. von VBlue Ssland Ade., 
Süpdfr., 24 bei a Samuel LZangjam an Abel Ya: 
cobion, 24500. 

Sarping * 303 %. füdl. von %. Etr., Cftfront, 
>33 1:5 bei 155, John A. Cusfa an Mloid Rovat, 
some. 

Harburg Etr., 0 5. dl. 
front, 24 bei 100. Johann 
Robierolosti, 


Bolt Ste, 53. Öl. von Central Bart Avenue, 
idfr., 30 bei 124, Nobert €. Eromwe an George 


von Leanitt Str., Nord: 
Kaczmirus an Franziska 


. „Glart, SEM . 2 
Bolt Str, 22 3. öhl. von Samndale Ave., Südfr, 
25 bei 122, Charles W. Franz an William Yet: 
BAM. 
56 bei 


auſon. 
Lafe Eir., Nordoftele Ada Str, Sübft,, 


70, Frank Grumdies u. A. an Frank Grunbies, 
IE) 


Röben Str, 74%. fünf. von Bird Er, Oft, 
24 bei_112, Yiaac Saffe on Annie Cohen, Em. 
Tayloe Str 85 öltl, non Sireafn Str., Nordfr., 
>4 hei 100, Airael Prebman an Samuel Pollad, 
SW 


9. Stroke, 20 #. öl, von 
25 bei 124. Gödmearn M. 
Urnpt, SLOW 

Union Str, MM %. fünf. wor 14, Pisee, Oftfrant, 
$ bei 10, Nahlak von Guftan Hihr an Kofephi 
vacif, SEM. 

— Str, O 7. öftf, vor Lcapitt Ste, Eünfr., 
38 bei 124, Katherine Byrne an Arthue DB. Ringe: 
ford, — 

een Une., 3 W.'nörnl._ von fe Moyne Str, 
Mefttr.. 25 bei 195, Barrtiey Relfon at Unton Kols 
ter, 87000. 

Gicero, Sons 46 und 7, Biod 1, Maude M. Oggfe 

rederi if, B5W. 

Sasfe be aus id, Fr 9, Hl an Ant S. 

iaht, , 55. i 

Kr Dart Eubd., Üotd 7 und 8, Bond 10, 

3, 1%, Rudolph Mirfhäll an Franf Saufe, 


I. 

Andependerice Bivd., Nordieitete M. Hartiſon Err., 
Öftfr.. 22.7 bei 441, mit 476 Nordfr. ar Eols- 
vodo Une., Nadia von Lambert Free an lininer: 
fitn Hon Notre Same Du Lac öf Andiard, 1,3. 

Baulina Etr., 115 %. ördi. don Auftin Une, fs 
fränt, 25 bei 121, Franf S. Miller an Anna ©, 


Anderion, 2 i 
‚ Beftteont, 
drin Kudi, 


onne Ane., Nordir., 
sthe an Genrge U. 


Aldann Une — MAP. Er 
3% bei 120, Wibina Sible at 


hral Vort Une., SL W. nördl. von M, Str., Melt: 
— % bei 125, Geben von Efther Sestt an An: 


Ö 
ton Koraf, $i kanns Er... OR: 


ae 1 #. übt. vo 
front, Sil bei 195, Emma 8. Sprögle an Daime 


. Gaufiin, 36. 
Eine Rornwehrde 97. Etr., Oftfe 
4. €. Wetmore an Louis 3 


I 

81075. . 

don Ave, 263 #. weill. db, Hotline, Süpfe,, 
— bei 120: Cadie Welß an Jennie Marcırd, 


$1000. r 
tr., 189 #. fübl. vom fillmsre Str., 
* eu bei * Julius Raifmon an Wm, t. 
tod 13, Preverid Watfon an 
Asien H. Dion, 


Snons, Tomnihiv-38, Lats 1 mb 2, 25 unb 6, 
Bird 12, Wiliam H. Kane in Margarer Liffeny, 


84 Grange, Goffeits 1. Apr., Lot 5 und & Bed 
Ridge, Hobass Ans., Dot 4. Blod 6, Sonhie 
—24— . Anad, a 


A, em 2 * Plot 7, Matı 


i fe, E1M. 
Ba TU ER 


+, 2 de 
. Rrdei, 


fin, 813,0. 
Nipgefand, ünt 2, 


Shadjtel mit 6 Kragen, AGe | 


Der Ornndeigentumsmarkt, 


— — — 

Bolgende Grundeigenihumsübertragungen I 
ber Höhe bon $1000 und Darüber wurden ala 
Ho eingetragen: 


NK. Ciarf Str., zwiſchen Divet ſey Blod. und Sher⸗ 
man Place, be 25 bei 100 am &übenpr, 
und 108 %. am Nordende; Augufta Lehmann au 
Arthur 2. Yan Keule, BETH. 

Perry Str., 150 $. nördl. von Irping- Bart Diod., 
Sftiront, 56 bei J51; Milton E. Plotfe an’ George 
Winsberg, EO,M. 

Racine Ave., 24 #9. Tünl. von Dafvale, Chtftoni, 
Zi ei 1; Fred Ullrich an Bernhard Rafchte, 

* 


Belmont Uve., ziwiihen N. 56. und NR. 60. Ane., 
Südfront, 2.61 Weres; Gbarles X. Glakberg an 
Charles &, Gilderjleene, H12%. 

N. 2. Uoe., 109 %. nördl. von Didens, Oftfront, 
2 bei 225; Eurmols: Qlot an Harty Brown, 


Sauͤnnyſide Ave I2 gpırrölll. von N. 53. Asc; 
Süpdfront, 150 bei 15 u, and. Eigentum: Erben 
von @lizadery U, Mobertd) an Benedtet %. Zime 
mer, 300 

349 Belden Ane., Nordfront, .I6% hei 100; Gota !. 
Miller on Yonis EG. Ilmlanf, 100. _ 

La Sall Ave, Süpdritede Schiller Etr., Weltfront, 
AI di BI; Gesrge Winsterg an Milton ©, 
Biotfe, $15,000. 

Drerel Ave, 5 #. fühl. von 78. Eir., Sftfeont, 
23 bei 135; Miton Hafeita an Henry KHanbed, 
81300. j 

(reenwood Are., 173 #. nördl. von 66. Etr., Weite 
feout, 25 bei Pb: Ruby U. E. Niholfon am Ros 
fela Gurran, BIO. 

Greenwood Ave, 148 %. nördl, von 66. Ste. 
Meitiront, 25 bei 735; Ruby U. ES. Niholfon om 
Rofella Gurran, 1500. 

Kimbärt Ave., 25 #. fünl. von 52. Ste, Oftfeent, 
35 bei 116; Hattie S. Dane an James Blad, 


75. 
Longlen Ave, 251 #. nörhl. non 75. Ste, Wels 
Kent, * bei 124; Walter ©. Wegg an Sarah 
icet, 32500. ; 
Madifon Ape., 96 $. nörbl. von 70. Str, Welle 
front, 24 bei 120; Charles D. Evans an Urthug 


RW, Claufen, BR. 

Philips Une, & F. füdl. von 3. Str, Weftfront, 
19 F. zu Singfton Une; ©. €. & fr. Co.. 
Truitee, an Hand Ehmidt, $2400. 

Gerttee Ave., 100 #%. nördl. von 54. Etr., 2 bet 
124; Margaret R. Earrslf an Kohn Nafb, } 

ss. Str., Norpimchtele Honsre Str., Süßfront, 57 

Dr; Zehn Batn on Eric 5. Wiese, h 

Marfihfield Une., 175_%. füdl. non 67. &r., OÖfts 
front, 9 bei 124; Charles H. Laurterice am Nalyh 
W. Broofe, KOM. 

Varnel Ane., 210 T: nörbl. von 67. &tt,, Opfonte 
9 bei 135; Rofella Eueran an Ruby U, Eu 
Richolion, 33000. — 

6: Str., 96 J. ol. von Carpenter, Subfront. %4 
bei 385; Auergen Nihlſen an Minnie Uronfon, 


Talman Ave. 150 %. fünf. son 46. Str., Welte . 
25 bei 135; Wladyflam Janidi am Felig 

, 291 $. fäpf. von 8. Str, Oftfeont, 

19; Ira Fi. Cobe an Bain, dot 

., Nordoitede W. 8, Str., Weltfront. 
125 bei 195; Janak Klein an Joſeph 9. 


Benjamin Klein, 1500. 
Binaham Str., 336 F. Tüddftf. ven Cornelia Court, 
Süptweitfront, 24 bei 105, bi8 zur Metrop. Goche " 
doIph Hreb$ an Minnie Krebs, k 
Borden’s Subon., Lot 7, Vlod 4, weil. 1% Som jüdg 
öftf, 34, 36. 40, 18; Monrose. Huff an Banim 


Greigg, MM. 
Seanitt Btt.. 3_%. füpl. von er Dumk 
D» bei 14; 2ouis Edelftein am Ya lein, 


DANN. 
Satleyg Ave, 8 % füdl. von Botomae, 


und 


bahn; 


en. 


) 

4 bei ah dc Mrienmann an 9. 

man, 814,500. 

Springfield Une, 79 W._ fünf. von de Moyis Er. 
Cftfeomt, 24 bei 124; William Banderpsst art 
2. 8, BDanderpist, SM. 

Upten Etr,, 190 Wr. nffl. won Meltern Une; Norte 
front, 24 bet KO; Williem Stongenberg din Ges 
ser Eoleyal, E20. 

Koss Str, #6 * norolt. von, North Une, In 
tont, 48 bei 129; Nafhar Gilnerberg dan Fan 

Pe iR. 1 15, Suppn. Lot 1.. Hambfe 
tmteur’ ubön,, 5 » Sot 1, mdles 
ton’s Subor., Hd 1, Eupofiede von weil, 34 des 
nördwett. 14, 8, rd Giovanni Bulys or Pie 
Tipps La Morei, K1A50. 

Auftin Are, 2 7. weil: non Efigab-th- Str, 
Südftönt, 5 bei I50; John Engan kr. And., Dur 
M. in Eb., an Elonet Yınlding an Lohn Wfes 
ciation, 

Kruft FenEentre Ave, Rorvweſtece Sotriſon 
Sir. Oſftfront i 1235, 10 Ye, — 

— o. on F. U, Scht, PN 
Hoſſted mid Desplatnes, 
Und, 

0, 220. 

.. 0 #. öffl. son Garpeniter, Güdfront, 40 

%; Ungela_ B, Lecardi on Hohn ©. und 

er 


„53 Wer... — vom Ontario Str... 
etfeont, 36 bet 125; John Price On Eharles &. 


Falten Ste., 164 W. IN. von Kebyie Me, Morde 
feont, 3 bei I; Nohn E. Minn ar John Gas 


gertn. 
Kendall Etr., Norbmeitede Eonreh, Südeffrönt, 
Bei 100: } sie DD. ur ‚Teuftee, on Belhi 


an, , 
St, RD #. Hidl. von Gurken, Sftfront, 
bei 104; Wlefantro Ghiaro an Arigelo Grebari, 


Monroe Etr., 66%. weil. von Ksme Ane., Güde 
ont, 44 bei 135; R. Walter Morlen in Roy D. 


eine . 
Ohio Etr,, ._ weil. von Wood, Güdfrant, 
% bei u ee an Michal Tentz, —5* 
Prairie Ane., 16 F. nordl. von Waſhington Ki 

Oftfront, 5 bei 226, Wn. U. Afers an Georgia 


dert, 
. bon Aihland -Une., Gübs, 


ef Er. 164 AR 
— 24 bei 18%; Jennie Dimment au Dapik 


‚ 


, * 
Centra Eudoſtede Aams Sit 


front, ‚Ges; Bihler an Ab, “ 


vo ? 
* a — 
—— BE a 


«2; ER vun Bone — 





Sieh. var; 


— an Aneiwi. Breiter Reiw,” 


3 “ur „The Binl Tarp.” 
gmperimi. -— „Schön Tape.“ , 
Et — ‚Rinpling- 
un -— Se Sauer flihälier <hurften. 
um > ie. — Burles Komodie. 
Dante -- Komert jeden bernd 
 NRahmittag. 
> Key jeden Ubend und Eonniag 


und 


— Wintergarten :Ronzert. 
ee 
Weines Geihleht überwiegt bei 

den Bögeln? 


“ Für Bogelfreunde und -Züchter it 
es gewiß von Intereſſe, au erfahren, 
velches Geſchlecht bei den Vögeln das 
zahlreichere iſt. Hierüber ſind, wie 
Prof. K. Bauder (Stuttgart) dem 
„Kosmos“ 
ren folgende Ergebniffe amtlid) feit- 
geitellt worden: Bei vier Bruten der 
Mauerjegler, im ganzen fünfzehn 
Stüd, waren zehn Männchen, drei 
Weibchen; bei zwei Andipiduen mar 
das Geichlecht nicht beitimmt, 
in früher Jugend eingingen. 
Hausfperling fommen auf vier bis 
fünf Männchen zmei 
hen; sehr 


obachtet worden. 
Evdelfinten find drei, mandhmal aud) 
vier Männden; bei fpäteren Bruten 
fand man unter vier ungen ziwei 
Männchen. Bei Amfeln 
fünf Junge 


oft drei Männchen 


gefunden. Auch 
bei Miftel-, Schnarr- 


und Zippdrof- 


jeln überwiegt ftets das männliche Ge: | 
diefes aud | 


Ihleht. Start herricht 
bor bei den — — Rotkehlchen, 
Kernbeißern, Haubenlerchen, Kohl— 
und Blaumeiſen. 


fand man z. B. unter fünf Jungen 


kein Weibchen, beim Rotſchwänzchen in 
der erſten Brut zwei Männchen und 


zwei Weibchen, 


in der zweiten drei 
Männchen 


und ein Weibchen. Beim 


Gimpel jcheint folgende Regel obzu= | 
‘ungen zimei | 
Männden und zwei Weibchen, unter | 


walten:  linter vier 
fünf Jungen drei Männchen und zwei 
MWeibhen, unter fechs Jungen drei 
Männden und drei Weibchen. 


Männchen in der erjten Brut geboren 
wird, , während die folgenden Bruten 
gewöhnlich gleiches Gefchlechtsverhält- 
niß ergeben. Bon fiebenundfünfzig 
im Jahre 1893 von Hofrat Dr. Liebe 
gefangenen Sperlinaen waren nur drei 
mweiblihen Geſchlechts. Durch zahl: 
reiche Falle tft eriviefen, daf; beim Ab— 
fhuß oder Fang des Männcens eines 
brütenden Bogelpaares ein Erfaß 
dur) Zuzug eines neuen Männcens 
erfolgt, Daß daaegen beim Tode des 
Meibhens das überlebende Männchen 
rur jelten eine neue Gefährtin be- 
fomnit, fondern bald die Gegend ver: 
läßt. So befchreibt Brehm zwei 
alle diefer Art. Sm erften murbe 
das Männchen eines Elfterpaares früh 
um ſieben Uhr abgeſchoſſen, um neun 
Uhr hatte die Willwe bereits einen 
neuen Gatten angenommen, der um 
zehn lihr erleat wurde,»and um elf 
Uhr war deſſen Stelle ſchon wieder 
beſetzt. Im zweiten Falle wurden am 
Horſte einer Kornweihe, alſo eines 
nirgends häufigen Vogels, binnen 


zwei Tagen zwei Männchen erlegt. — 
Die Tatſache, daß bei den Vögeln das 


männliche Geſchlecht bedeutend über— 
wiegt, hat zur Folge, daß durch die 
unbeweibt bleibenden Männchen viele 
Bruten geſtört und vernichtet werden, 
weniger durch direkte Angriffe auf ſie 
als durch die fortwährende Beunruhi— 
gung des die Brut pflegenden Paares. 
— — — 


Die Donaueſchinger Füchſe. 


Wir leſen im „NKladderadatſch“: 
„Seltſame Enthüllungen über die 
Fuchsjagden des Kaiſers bei dem Für— 
ſten Egon von Fürſtenberg gingen vor 
einigen Tagen durch die Preſſe. An 
ſchließend an die höchſt erſtaunlichen 
und jeden weidgerechten J Fünger Sankti 
Huberti in — — ſetzenden 
Jagdreſultate Seiner Majeſtät, die 
ein halbes Hundert Füchſe pro Tag 
betrugen, berichteten indiskrete Blät— 
ter, daß der Herr von Donaueſchingen 
im Intereſſe ſeines Allerhöchſten Jagd— 
‚freundes eine Art von „Corriger la 
fortune“ in Anwendung bringe. Lange 
Monate vor jeder Jagd wurden näm— 
lich Hunderte von Exemplaren der 
Gattung Canis vulpes gefangen, in 
Käfige geſperrt und mit den ſchönſten 
Delikateſſen, die ein Fuchsherz erfreuen 
können, gefüttert. Dadurch wurde die— 


ſen ſonſt ſo menſchenſcheuen Räubern 


jede Furcht vor dem Homo — ge: 
nommen, und fie ließen fi, art Tage 
der Yagd in das Revier gejekt, 
einer Art pon liebenswürdigem Ent- 
gegenfommen, das mohl aus dem Ge= 
fühl der Dankbarkeit für die genojje: 
nen » Penfionsfreuden * hervorging, 
dutzendweiſe niederknallen. Wir 
find in der Lage, noch mehr verraten 
zu können: Die klugen Füchſe werden 
von dem ebenſo ſchlauen Fürſten Egon 


ſo prachtvoll dreſſirt, daß ſie auf je— 


den Knall der Allerhöchſten Büchſe ſo— 
fort zu Boden fallen und den „Mauſe— 
toten“ markiren. Ruhig laſſen ſie ſich 
dann zur Strecke tragen und liegen 
dort höchſt artig, bis die photographi— 
ſche Aufnahme in aller Form gemacht 
iſt. Und erſt nach der Abreiſe des 
kaiſerlichen Gaſtes erheben ſie ſich und 
laufen fidel und munter in ihre Be— 
hauſung zurück. Es ſoll in Donau— 
eſchingen alte Fuchsveteranen geben, 
die ſchon fünfzigmal zur Strecke ge— 
bracht ſind!“ 
— — — 

— Stimmt. — A. (ſchon ein bischen 
angeheitert): Ich trinke noch eins, Herr 
Kollega, ich ſage mir immer, ein Gläs— 
chen in Ehren kann niemand wehren! 
B.: Das haben Sie dieſen Abend 
allerdings ſchon fünfmal geſagt, und 
= wenn das fo weiter geht, mein Lieber, 
—* fürchte ich, daß Sie heute Br 
Ehren EORNch werden! 


mitteilt, in den lebten Jah: 


„- | worgesogen. 
da Sie | 
Beim | 


und 


bis drei MWeib- | 4 a 
jelten ift aleiche Zahl von | ven rirtigen Mo: 
Männchen und Weibchen; mehr Weib: | 
Ken als Männchen find noch nie be: | 


Unter fünf jungen | 


fallen auf | 
gewöhnlih drei Männ: | 
en, doch werben aud) bei vier Jungen | 


Beim Rotkehlchen 


Zu be⸗ 
merken iſt noch, daß die Mehrzahl der 


| angenehme Etellung, 


mit, 


Berlangt: Wolfterer; Bluse * 
rene Männer; ſofort zu erfragen in ber 
Office des Superintendenten, 9. nt 

Karion Birte Scatt & Co. 

State md Madifon Str. . 
a midofr 


„Perlangt: Barbier für Eamiteg Nachmittag umd 
Sonntag Vormittag. 1701 Sepgmıd Str. 


Erfter Klofie Catebäder. 5625 Eoutb: 
Krenger Bntern. 


Veriangt: 
port “ne. 

Verlargt: Mann zur Hilfe im Feuerraum, Trand: 
million und Motore zu ofen, muß Erichrung haben; 
$12 die Woche zum Beginn. Allen 9. Wrisien Eo., 
225 Zip Filth Ave. 

Verlangt: 
das Wo 


Junge don 
ju erlernen. 4% 


{ Starter 
Iitergeihärt 


16 Jahren, um 
State Str. 
irje 
Kae De PR NER BEN Er di * 
Verlanat: Starker, erfahrener Junge, um an 
Brot und Cakes zu helfen, Tagarbeit, 312 die Woche. 
Kommt jertig zut Axbeit. I W. Cbicago ne. 
Shop au heiten, Wurſt 
Arbeit, engltih ſprechen. 


Verlangt: Puicher, im 
machen unn für gemohnliche 
32 Yincoln Wvenue 

Terlangt: Aungs, 14 bi8 16, Nabre alt, 
dergeihätt zu erlernen: Aunge bon Der 
REN. Clart Str. 


; $12 den | 
Krim; anttändiges 


das Ba⸗ 
Rordjeite 


Berlangt: 


Monat, Board 
Baus, 64 


Nahtiwadter; 
Szunmer; mies 
“. Ilinois Str. 

— — 


Verlangt: 


Friter Klaſſe Bäder, der an Brot und 
guter Lohn und ſtetiger Plat für 
den ri*7tigen Mann. Adr.: A. 80 Abendpoſt. 
Verlanat: Strebſjamer- junger Deutſcher mit Ge— 
ſchafteztenntnifſen für Anzeigens und Subſfkriptions— 
Debartment in deutſcher geitung. Zn erfragen am 
Samitag Rormiitag 11 Uber im der Abenppoftoffice. 


Verfaugt: NRücterner 


erfahrener Menn, 


um Hüh⸗ 


Mner, kleiner Boiler und etwas leichte Hausarbeit zu 


beſorgen; gutes, 
natlich Sofort 
Pommanpike. 


ftetiges Seim, 
anzutreter: 


KRoit und $10 mas 
>54 Winslie Str., 


Berlangt: Guter 
orr Pag. Henriei, 
Etate Str. 


— — 


Junge in Baädereci; guter, fteti- 
23 WM. Van Buren Eir., mobe 


Verlanat: Erfahrener Gabinetmaler, um on Mus 
jifinftrumenten zu arbeiten. J911 Elybourn Ave. 

Berlangt: 1011 
Gipbourn 


Verlangt: 


Junge an Mufifiniteumenten, 
Avenue. 


Fin guter Wagenmacher, ſofort. 1750 


Cleveland Apenue. 


Ein 


648 


Verlangt: 
abzudrehen. 


Butcher, 


Str. 


junger um Frankfurter 
Wells 


Verlangt: Erſter 6353 Evaniton 
Ape., Fde Devon. 
Berlangt: Scmeider, 
und Damenkleidern. 


Rlajie Vorter. 


Hinter Arbeiter an Serren: 
1 Wentwortb pe. 


Verlfangt: Lehrling für Apothefe, 
Nabre alt. 1654 Yarrabee Eitr. 

Berlangt: 
Erfahrung 
Anden: ic. 

Verlangt: 4 Hilts-Buchhalter, 
fort vier tüihtige Männer, die fließend enaltich fpre- 
hen amd schreiben können: mur solche mögen vor— 
'prechen; ftetige Stellung; Gebalt $15 bis $l8. VB. ©, 
Irmeblood x 6o., 19 Züd La$alle Str., Zim. 1011. 


Berfangt: Junger, 


nicht unter 16 


Aunge zur Hitie in Der Bäderei, etwas 
nötig. 1157 W. 12. Str, nahe entre 


Mir benötigen jo: 


eingewanderter Barbier findet 
engliih nicht nötig. Offerten 
bitte briefl ib an Otto Fielis. Rojelle, Ill. jria 

——* Ein älterer Mann für leichte Arbeit. 
Vorzuiprehen Samſtag früh zamtihen 9-10, 2052 
Nord Halfte Strake. 

Verlangt: Ein 16-jäbriger 
in Srocery. 173 Lawrence 


— Mann 


Junge für Ablieferung 
Ave. 


für Importgeihäft, 
Reifen zu begleiten: jtetiger Plag für 
Adreifi te: ce OR1 Abendpoft. 
Parbiere,- 815: Hotels, hober Lohn: 
Männer, Die auägriernt haben: au 
faufen. Krampe Barber Suppin, 
Strake. 
Verlangt: 
Bierivagen. 


Str. 


Pr auf 
„Sitler® 
irſon 
Abends gl. 
Shop au per: 
17 ©. Sa Salle 
mift 
Kräftiger Fuhrmann, jur einfpännigen 
F. R. Hollander K Co., 58 Weſt Illindis 
bofr 
Metafarbeiter, Maichinift oder Mill 
Sahihulbildun. Mr: €. 2332, 
mibofria 
Ealoonarbeit, mu enalifch 
beiorgen Tönnen, 232 


Verlangt: 
Wriaht, mit 
Gbendpott. 

Verlangt: 
—— und 


ẽrie Straße. 


Mann für 
Pferde 


Berlangt: Mechaniker, Purdhaus 
Präziiionsarbeit; folde, Die Schon auf Telejfope 
gearbeitet haben, porgesögen. (Gugene Diekgen En., 
Tyullerton und ÖEhrftield Une, dofr 


vertraut mit 


Verlangt: Männer und Fınuen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Eheleute, Maihinitten, Trehbanfarbeis 
ter, Truders, Dairymen, Fenſterwaſcher, Janitors, 
Vorters. Central Empl. 184 Waſhinaton Str. 
Serlangt: Mann und Frau Fir Id Ucres Farm, 
18 Meilen non Chicagn. Gegen Yohnzablung oder 
Nukanteil. Apdr.: DO. RB Abenppoft. frſaſo 


Verlangt: 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


Gejuht: 40 Jahre alter Gartner fuht eine Stel. 
fung in Pripatbaus oder größerer Gärtnerei, fpricht 
deutih und bohmiih. Apr.: &, 455, ibenppott. 

trjainmn 

Seinst: Deuticher Mann, in Wort und Schrift 
beiwanpert, bittet um ırbeliebige ftetige Arbeit. Un 
ton Wenbal, 4744 ©. Wincheſter Avbe. irıa | 

Geiuht: Lediger Bartender, verrichtet Porterar: 
beit, fann am 21h aufwarten und Yund bejorgen, 
fucht fetige Etellung. Adr.: E. 353 Abenppeft, 

tt ſa 


Refe: 


Gefudht: Guter 
renzen jucht Arbeit. 


—— 
Adr.: 35), 


mit beiten 
Abendpoft. 


Geſucht: 
mir ſtenge, 
tender 


3 bis 8*810 Kommilfion Demjenigen, der 
gutzablende Stelle als Vorter und Bar: 
nahmweitt. Guftanp Braun, 716 Wells Sir. 

Gefuht: Guter Painter fucht Arbeit; verfteht alle 
Arpeiten. 4859 Yarlin Str. 

Geiuht: Aungerr Mann, 2 Jahre alt, furge Zeit 
ım Xande, gelernter Wtagenmacer, jucht Berchäarti: 
gung irgend iwelher Urt. frifcher, 4 North Ave. 
frifeh eingehcanbert, 

ein Geſchaft erler⸗ 
Abends, MLocuſt 


Geſucht: Junge, 16 Jahre alt, 
ſucht Siellung, mochte am liebſten 
sen. RNochzufragen nach 6 Uhr 
Straße, 1. dlat. 


Gejuht: Deutjcher Schuhmacher, bewandert in 
allen Arbeiten, juht Stelle in oder auker Chicago. 
Wilcher, 11308 Wentwortb pe, 

Gejucht: Bartender und Lunchman, der ud Por: 
terarbeit berichtet, judt ftetige Stellung. Apr.: ©. 
084 Abendpoſt. 

Gefuht: Tritte Hand Protbäder 
fieht mebr auf gute Behandinng, 
1501 Gieneland Ave., 2. dla, 


Erfahrener Brot: und Gaf esbäder, 8 

ſucht Stellung, allein zu arbeiten. Paul 
30 Aberdeen Straße. 

Geſucht: Lepiger Mann, 2%, Jahre alt, ug: Stelle 
al Hanimann, Nanitor oder Ddergleihen, it mit 
allem Werfzeug vertraut, bejorgt Reparaturen, — 
Rudolf Keil, 18 MW. M. er 

Geiuht: Aunge, 16 Nabre alt, ju ut Die —— 
zu erlernen. Adr.: O. 085 — 


fuht Stelle, 
denn "hoben Yobn. 
hinten. fria 
Gefucht: 
Nabre alt, 
Sgmib t, 


Geiuht: Junger Mann ſucht allgemeine Nanitors, 
. AIafob Klok, 3210 Mall Str. 


Arbeit 

Gefuht: Ein Mann in mittleren Jahren, 
Etelle als Bartender oder Gejhäftstührer, 
auf großen Lohn, nur gutes Keim, 
Abendpoit. 


Gefucht: Ariich eingeiwanderter Mekger umd Wurf: 
macher, verheiratet, jucht Dauernde Stellung. Wdr.: 


D. 127 Abendpoft. gott 


Geiudt: Junger Mann fucht Arbeit, um du3 
Butchergeſchäft vollends au erlernen. War fdhnı | 
darin beichäftigt. Nordfeite borgezogen, 1724 
Larrabee &tr. drft 


Gefuht: Tüchtiger Brot: und Gafesbäder, nüb- 
tern umd ftetig, wünfht Stellung; mur ftetige Stei- 
lung berüdfihtigt. Adr.; D, 117, Abenbpoft: dofr 


Gefuht: Guter Gateshäder (Ronditor) ſucht Stel: 
ung, aud für 2--3 Tage in der Woche. Kohn sel: 
ler, 1011 Ruih Sirake. doia 

Geſucht: —S ſucht Stelle in Reparatur: 
iwerfitätte: iwar in WUmerifa no nicht beſchäftigt: 
wünjct ji einzuarbeiten; jpricht deutih und etwas 
engliih. M. Savescu, 1702 South Halfted tr. 


Geſucht: Junget Mann fucht irgend melde Ar: 
beit, + veriteht Saloonarbeit. Kaffe, 178 Orhard 
Straße. miboir 


Geiudt: 
engliſch 


ſucht 
ficht nicht 
Adr.: 3. &% 
doir 


Junger Mann, spricht gut deutih umd 
jucht itgendwelche Ardeit. Adr.: A. & 
Abendpot. midoft 

Gefucht: Erfter Riajie Brot: und Gafebäder, ſtetig 
umd zuderläffig, fndht dauernde Stellung. Xagar: 
beit bevorzugt. Mor.: U: 64 Mbendpoit. 
dimidofrie 


t: Aumger Dentichamerifaner, 21 Yahte alt, 
—— nohnhakt, N Ete une ac; | 
mwelder : Art; bat „Empfe e 


- 


Abenppokt. 





Mies „ut Arc enfont der Woche 


tWaſchpla 
atmen und — Yen 


Junge deutſche ——— ie ins 
13 Fremont Eir. 
: Zeutfehe Frau fuht Weit Mai: 
—— 


a andere © 


Au vermieten: Store und Wohngfmnter, gute 


Loge, billige Miete. 1319 Belmont .M 
m128,9, 85, 10,2,23,20,9 


‚heil, Gas, Badezims 
Km $16. 14 Auftin — 


Anzahlung. 
Gejuht: Aunger Bäde t Arbeit an 
Rolls 8* jweie one ie { r Fe ee. 
tag Morgen fir pıeics 
jeltene Angebot. 3116 — er “od, 


Au — Gutes deutſches Reftaurant, Xrand- 
8 Yincoln Ape. 


— — ——— 
Zu vpertaufen: Krantheits 
Nahynfragen 2145 NRoscoe 


für ER 
Ct 


and. 1653 $ Bine |: der beften Be 9* 


ee jun , urnace:Seizum an Roben 

Bridhans, Steinttont, ee fens 
iyung, an Yeapiit 

und —— 


Bartender und Morter, 
beitsimilltg umd ehrlich, münfcht ftelige “ehe: 
gute Pu n Yindenmann, 1833 Wellington 


* * = * * eier; jedes, J—— 
* e oo» Straße 

> Burmare-Heizun 
Waveland ee: S 
Zwei⸗Flat Bridhaus ſechs 
Geizung, an Irving Y 
Zwer⸗FRlat Bridhaus, jechs * 

nace⸗Hei zung, an Lincoln Str 
Habe noh andere Bargains 

häufern, Banftellen größerem 


Grant Bed, 


Zu vermieten: 4 belle Zimmer, 


2055 x. Saffen Ane., made sgeningren 
‚ivei deutiche Mäpden, ſeiſ ewen 
Stelle für Sausarbeit. 
OR Giphourn Une. 


Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gem das Wort.) 


Läden und frabriten. 


‚au —— Didi, B Zimmer Roemingbeut, 
323 ©. BPeoria 


4 Zimmer flat mit Padegimmer. 
Auondale Savings Pant, 2957 Mil: 
AB Ane., often Sonntags. 
Annae deutiche 


Erg rs — für Die ganze Rose. 


u fanfen gejucht: Gute Päderei, mit oder ohne Irving Perki 


lat, heikes ser ges 
beißen wei * i, 362 Lincoln ine. 


Straßenbahnlinien, nabe 
Ebenfalls 4 Zimmer, 


modern und Shen. 
Rerthimchern. Sohbahn, en. 
15 EScvgwid € 


— ç— e — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
«Anzeigen unter diefer Mtıbrit 2 Gents das Wort.) 


(Frauen) an 
Power Mafchinen, um Ronlenur zu nä- 
hen. Sofort nahanfragen, Erpt., 9. Flur. 

Garion Rırie Scott & Co. 
State und Madifon Str. 


Kin autes deutiches Mäpsen fucht Stelle 


Zu verfaufen: 8 Zimmer MWohnbaus, 
tann eg? und bü- 


aute RNachbarſchaft: 
Titte Bye 2 


Saloon und Reitaurant, 
für gewöhnliche Sausarbeit; 


wegen neitiner 

umD —— etwas vom 3a M Clart Str. 
c 

DilligeBanfetien. 


- An Morner Ane,, nahe Welterir. } 

s, nur SON per <tüd. — 

‚ mabe Campbell, 

haben Bementjeitenmeg, 
M Baumgartner, 


Zu vertanfdhen: \ und uttermühle im Vor: 


—— 3* Frau u allgemeine Haus ar⸗ 


Moblirtes Zimmer au zweißreunde. 
ee — INS Berrp Etrake. 
Gurte Waihfrau jucht Vläke für Montag 


2275 faufen meinen Grocern-, 
98 Genter Etrake. 


Badwaarenladen, 


Confertinnerrs und 
weike —— 
feiner Stote mit 6 Zimmern, 
N s guter Stod uud volltändige Firtures; 
je offeririee Pargain. 5° 5 2 


umd Tiehttag. Schöne Frontzimmer für zwei freunde oder Ehe: 


alle Bequemlichteiten. 640 NR. 


— — — —— 


Junge deutiche Frau mit 3 Moönate al— 
tem am ſucht — —— — 


verfteht ——— : Ein Borgain, 35 N 


Schönes möbliztes — ‚ghunmer Cottage auf Rontreisajenen, | 


116 Wells St, 
———— Roomer findet nettes Zimmer, 2a 
1532 Barrn Ave, 


3 erfahrene Mafhinen:Operators an 


> Roomingbäuier, 
‚Stellen er gute YRädchen. 


billig für baar. neues 
> a 0 urmace-geheiztes 
Heiratägeiuche 1331 LoSalle Ane. % —— — — 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Centz daz Wort, 
ober feine Yinzerge unter einem Dollar.) 


Delitatejjenlanen ; Yuto — GSeidäft; 
t guter Lohn Fir nos rechte Madcheu; 
mur a. mit Erfahrung braucht ſich zu mel: 


Radiſon et, 


Fin freundliches Zimmer an an: 
ftanpdiges Mädchen oder Da Manı.. 
Ir Carl Str., 


Sopnntagarbeit; Su vermieten: ſchleudere wegen 


S. Albland Ave., 
ſammen mit der allerneueſten 
sem Vortat ausgeſuchtem Material. 

Sopfortiges Angebot wichtig. 
beim @igentümer im ı t. 


mit Store und 
Miete — sm) jährlich; bedenft nur 
Gutes Doppelte Prifbanä mit zwölf 4:8 
Miete KIM jährlich, nur $14,000, aünftige . 
e Hodbbahn, Miete 540 j 
- Niedliches zwei 4-Jim 
. Baufh, 824 Center 


r ohme ‚Die Seböude, 
Maihinerie und gro= 


> 
19 und & Nahre Bitte zu mmter: 


: Zwei Freundirnen, 
win; iben Die Pelauntihait ziweier qur_ fitwirter 
Nur ernitgemeinte Briefe zu 


J R., 1841 Salited Str., 


: Mäddyen von 16 oder mebr Jebren, für 


Möblirtes Frontzimmer, 
lei 3 Ar eit in BT GRNt. Mocher & Kolb, 


——— Cingang, Bad, Kohbahn und 
a North ive., nahe Sedawid Str., 


S:plat Pridheus, 


Wegen Teilhaberſchaft! Vertaufe Baderei mit Brick — ern. 


‚ beite Zage, billıge Miete; 
fort” genommen für die Bu des Wertes, 
überzengt Euch. Fragt Mres. 


anftändiger Mann, 9 
figer einer aroken Yarın in Kalifornien umd in gır 
ten Bermögensperbaitnijien, 
mit anftändigem Mäpcen oder Wittwe befanmt zu 

i Briefe erbeten unter \ 


—— Dame; 
welche in der engliihen und deutſchen Sprade derfeft 
und auch deutihe Tiltate jchreiben fann; 
334 Moncpnod Wlad. Vorzuftellen zip: 
10-11 Ubr Sonnabend. 


- - große Ginnanme; ! 
Vermiete heile, warmes Frontzimmer an ein oder 


jucht auf Ddiefem Wege IR. Elarf Str, 


rn Steinfront I: Flat, 
für Zargeinpreis von BTW. — Schönes Fra 
Ravens wood, bedeuft, 
Zementbafement, 
"Be jur Ravensivond — 
Bauſch, BiGCenter Sir. 


— Elybourn Ave 


: —— möblirte Zimmer, $1 bie 
S fo? 4.2527, msi 





, von ER bi Ko: 
3 Yigarrenftores, 
"von 8209 bis sro. 
fann. jein was es will, 
will, gebe Na. 


: Frau, um Nusjad: n aus ıbe ern. > 
® Schön möslirte doppelte uno eins 
ir ' * j dh sh te » ppeit, n: 


Piöbel, —— u. ſ. w. 
hu au unter diefer Aubrif 2 


I faufen ‚oder Dreifiödiges ramehaus, 6 


‚ Reit auf Zeit, 
2öfb 


aihinen- Cperators an Bar: 
auter Yohn.— 
0 W. Ronpolph Er. 


t N ); 
und Barsdndert. 2 Gent das Wert.) Sen * wi; 


. Frienfander & Es., 1512 Mobamt Etr, 


Groſter — Berkaufe Saloon * 
großem Reitanrant; große Transfer-Ecke. 
Adre: O. 978 Abendpoſt. 


Raͤumungsverkauf von allen Sor— 
Teppichen und Eiſenbenen, 


ten don — warme Frontzimmer zu bers 


13 > ter Eir. 


5 „Sammer Ent 
Ken erfahrene nn 


hrte Publifum 
er jahrene Mantelmacherinnen. geebrie Bublitun 


g+ wir auch Diejes 
iter, die wir im umjeren 9 tagen haben, 
jerpe, um PBlag für die Hrühjahrsivaareit zu machen, 
zu ein Viertel bis zur Hälfte unter den regulären 
Preijen Iosichlagen. 

Pitte nachfolgende Preislifte genau durhzuichen, 
denn dieſes iſt eine außerordentliche Gelegenheit, 
Geld zu ſparen. 

3:Srüd Parlor:Zuit (Politermöbel), 
Diuıh oder Marocco:Xeder überzogen, 


are ungariide Boarbers, 
‚ nabe Lincoln Ave, 


tar. mo 
Jahr wieder alle Mu: Mddiion und Zeavitt Str. 


Eriter Klafie Päderei, 


n 2 * Sieb 6 
wöchentliche Ginnabme ieben Same Rejidenz, 


N zung 


Simmer, mit jeparatem Fingang 
mit zwei Betten und 


nur Ladentundſchaft, 


ä n von Hochbahnſtati 
Gutes Mädchen ſür allgemeine Hausar— Hochbahn ſtat * 


un. ein drohes —— “u in tam Zelosty Belmont 4 


sebnjährige Verbindung 
größten Gejellihart ihrer Art in der Welt, „habe, ih 
Die grofartigite Gelegenheit für 
Boargeld zur Anlage in Geichäft, 
mebr ee u wird, 


ein Bıod öftııh von Addiſon Ave. — — 
9 12 North Halten Str, teue Swei-iplat Vridgehäubde, 
5 oder 6 Zimmer FFlats: 
Fußböden, offene 
— Floors 
a aceheizung: 
„ee und RR a 
s $35 monatlih. 
"Aopifon und Lcapitt Er, 


allgemeine Kausarbeit. da⸗ oder 


430 Imdiana Yve., 3. Rererenzen ausgetzufht. 


narter Sprumgs 


: Zimmer a oder > Betten, 
i f unſch Board. 
Starte Sprungfeder⸗Couches * 


a: a 
1 R. Gamppeil oder Tofton! eder —— 


Clebeland Avenue. Delitate ſſen⸗Store 
N ä .) . \ < ‚ 
regirlärer Preis 912.00; Miete * den Monat; 
lg für" Zar. 


allgemeine yausarbeit; fragen zu Ärgend einer "get. 


229 Michigan Apr. Perjönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 


utes Heim und guter Yobn, . e g x 
° 8 ' * Feine Kochöfen, garautirt gute Backöfen; 


en : ‘, Cent: das Wort.) 
» jegiger Preis 2.0. 


Nordweitieite. 
2⸗ſtöckiges Brickhaus, 
mer Flats und ein 6 Zimmer Sui 
Humboldt Park. 3500. * 


und — zu verfaufen, 2, umd 
Deutihes Mädchen 
\ Sofort anzufragen. 
: Yale View 3623. 


N tried! ander "8 Gollecting Agency. 
54 Meit Randolph Str. 
. —— elle Raten für MWholefale: er —— 


ſowie Rent Kollektionen. 


129 se "Abe: Ä 
* 648 Milwarfee Ave., 


*. 3 Abenppoft. 


-Peitödiges Pridhaus, vie 4 Zimt 
‚nahe einen und ge! 
billig vermietet, 


Baar oder nae ———— ju den liberaitten nahe Grie Sir. 
1; feine Yablungen verlangt, 
frank ind oder nicht arbeiten, 

North Avenue Yurniture Go., 


: Reutidsungariihes Mädchen für allge: 
guter Kobn md gutes Speim Dec 
rechten Verſou. “0 Sitd Halften Straße. 


meine Kausarbeit; 10 Zimmer Roominghans 


Tampfheisung, 
Preis Ki) Baar. 


2hfeb,jondido,* 
irgend einer Art 7; Monatsmiete $W; 
Grumdeige Rium taufen oder vertaufen, kommt zu R. 
Randolph Str., 
"Seichäftsgelegenheiten 
Auch Geld geliehen und angelegt für Euch in guter 


mittleren Alters, 
Di volnıih jpredben fon: 
119 Kormel Str, u 


7 Korih Apenue, nahe Saiften Str. 


Mittwshs umd — 


—* von in im Saloon, Seelen 


Ede Dearborn. dreiftöcdiges Stein 


Neu gegründete jramzöliiche | ein Llod. öklib von Humboldt vr Kr 


für allgemeine Hausarbeit; 
Nadyufragen ım Satoon, 


Miete HILL jährlich, 313 3,300, 


mus fochen Kuren und Xabafitore, 
Elybouru Ave. 


ir —— Ave. 


ein u * und 6 Stühle, drapatic —— an Wiliwanfer ı 


"rien, 6 und 8 ss und bebautem 


ee — 
1940 Eanalport Ude 


Emntag mıd Abends. 
tleiuer Familie. Demmg Place. Muh verlaufen 

IK tan — — — — 
Leder Parlor⸗ n zweiſtocliges Frameh 
32, billig für Baar, 


0 RR. Hamlin Ave. 


Tüchtige deutſche Haushälterin bei ei— 6 ‚mer Bit, 


Rachzuſragen von 6 


-Deutide 
bezüglih Wisconfin Yand 
Verſammlung am 


Kolhonie— vr he = 
nem Wistiver, Yrberierrammite, * S laufen alt etablirte Grocery und Meat: Mar: 


(Chsi & 
—— Sch, feine Konfurrenz innerhalb 3 Blod®, muß ver: 
— u 


Samitag Abend, fleine Cottage, 


oder ‚sufantmen ; verychleudere wegen 184 Fremont Str., 


‚ die jich amichlichen wollen, 
! Agenten ausgeidloiien. 


* Muß verſaufen: 
Teutichlanpreiie. B_ en: 


bitte anmweiend zit 
Adolph Vartz. 

beiten Mafcinen: 
EiderdaunsSteppdeden 
a1 Lincoln Ave. 


allgemeine Hausardeit; 


mu fochen fönnen, 1 Grand Ploo., 


Gas und &lektrischlicht, 
Irving. Parf Diitrift, 
Unzablung SW, j 


— 
20 wert $6 


Gelegenheitstauf. 
Muß verkaufen: % 


—— 8 gereinigt mit den 
° allgemeine &hausarbeit. — 


zur —* und reelle Arbeit. 
auf Beſtellung gemacht 


>, Mejlingbettitelle, 


DTavenportbett, $4? Rugs für $l0; Drophead "Singer 
ichi prächtige Bilder, Tii i 
‚ Bibliotbhefftühle, Pi 


Mr Sheffield Ape., nahe m. Ave 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 ‚ Anondale Sapi 


Offen Eomntagf 


Gents das Wort.) Billige Lotten bei F. 
Pant, 2957. Milwanfee Ave. 
: Majchinenarbeiter fir Möbelfabrit mit 


419 Daden Abe. 


Taperbonging vor der Exiion zn: 


leichte Syausarbeit. 21? Molftem Str. 
— v & 


Tererating Co. 


ür allgemeine Haus— 
Soltänvige, Hans nein: 


: Rogers Wart 322, 


Ehladhtfeit! 
morgen und sr. feine 
i 614 North Ave. 


—V Reparaturen 


Möbel iniiher mit etwas Napital verlangt. 2 mit alten modernen Ginridlängen nur 
Reit monstfiche Abzahlumg, 
Avondale Sapings Yant, © 


offen Sonntag®. 


Yafsrette Rarfivan. 


0 Aanın 
51? Andiana Ave. ; * 
Junges Mädchen, —— 
beit ‚ Roh:Basoten, Fisfhrant, 


e Sauerfrautfak ımd 
Garpenter- Werkzeuge; 1 


Finanzielles. 


Ede Halften Er. (Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 


6 Ciybourn — Gent: das Wort.) und-Baienient ® 
ae ‚2iod von Garfieln Part 
Gigentümer E. 


Xel5: Redzie EIS. 


: Erfahrenes deutfhes Mäpchen A all: 
4319 rare Wne., 





linie ce er 
Tentihe frilgichuhe md Pantoffeln 
rizirt md hält vorrätig. t 
‚ nabe Yarrabee Etr. 


aemeine Nausurbeit, Ssabe KIMN zu verleihen für : 


Johre auf heban- 
s Grundeigentum, 


—— —— man — Rordweſticite Eigen- 


rn ‘ Srenisam Str, 
für Hausarbeit. Carl Hoit- Sr ———— oe. 
‚ 226 Montana Str. 


ö— — — — — — — 


Jahre auf bebautes 


Habe 335 zu verleihen für 
Madchen für KHautarbeit. 331: 


— Grundeigeutum, nur am Privatleute. 
3. 806 Abenppoft. 


5 Jimmereinrihtung, Entwürfe ‚jeder 


: gute Nachbarfchaft, $1700 
und Eonntag!, 


Saat uns was Ahr bauen wollt: 


mir fagen Eud 
mas es foftet, 


ohne irgendwelche Peralitung. 
!eben und Mläne ohne Koınmilfion,. Wir bauen ertta 
17:jährige Grfabrung. Aliten sc 
25 NR. Denrborn Str. 


North Une., Flat { 


5: vier 
* Leder gerter: Set, or. ——— Bonds, au Sees 


Epfert, Deutjches ze für Haus— 9 bi * —— 


1409 Wleveland Ave. —— — 


—8B Etation 
‚Keim zu einem — — 
Reft monatliche Zahlungen 


Summe ıit weder = su hch zu len 
FEED EEE 


— veutiärs * 
Greenebaum Son® Bantk Truf 


3318 — de 
aehi Idetes Madchen fimet 
rbeit umd gutes 


men — wegen Deutichlandreife. , Zeglaubiaungen, 


Brirfichreisen umd jonfti 6 — 3 
rotorielle =. prompt umd zuperlälfig beiorgt. 

Fifth Une. Abend: u, Eountags 
1938 Mobamt Etr., rahe Genter Et. 2 


berleiht, Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Farmfändereten. 


Gxrfurfion am 3 
nach der deutfchen Karmfolonie Klbert 
Baldwin County, Ala., im fonnigen 
den am Golf von Metifn. 
Waiier und Klima; 850 dentiche Fa 
2 bis 3 Ernten im 
fühl im Sommer, warm im Winter. 
Barndies für Leidende; freie Retie 
ü Näheres bei 

X > Led, 


Neuer Kochofen, 
105 ——— 


—— bei leichter Eartorius, 101 S 


119 Abeudpoſt. 


Sichere Erſte Snpotheien ir belichigen Eummen, 
bebaute? Chicagoer Grundeigentum 
Nordoftele Clark u. 


, wufifafiice Inftrumente. 
: re diefer Nubrit 2 Cent3 da3 Wort.) | 


Randelph Str, 
a imanfee pr. 


Gents das Wo: t) und per tauſchen 


FEnalifhen, 
- für Serren und Da: 
Stellungen frei 


AAlnzeigen unter diejer Aubrif 2 
teihte Baus arbeit 4 umd ım 


Derleiben Bein. 
Fruh ahr zgirkel 
Spr⸗*en, Leſen, 2 hreit : 60., a5 

beginnen am { 
Durch Tenti a 


ZIot Graphophones, 


bezeugen cs 
a aa im (Safe 


„ Rilmauter Ave., nahe 4.. “ve. 
z 4 Buchs zu Slot date Dun 
‚Nänden oder Frau für all: 
genreine aus arbeit. * f — auf bebautes a 


Wegen Soushaltaufgobe gutes 3023 Tome Ave. 


3 Monate ar aucht, 
! nahe Garfield “ne. 
Vianeos zu verkaufen oder zu —8 
direft von der Fabrik ins Haus. 
Piano Go. i 


nahe Salften Str. & 


englifihen 


PBrivatunter- 
richt erteilt Tentih-Ameritanerin Anfängern und 
Vorgeichr ittenen. ii 
Yeichte Methode. 


: ; Einpfehlungen. 


— — arbeit in 


E 
5 ch — it, Geld zum Bebauen; feine Rommifiion: 
vofatergebühren; feine Verzögerung. 
Grundeigentum in Cbieago 
Bettent und ———— 20 u Rendolpe, 30 


Zimmer 4, — Building, 
Ede North Avenne und Halſted Stra 


E un 
390, Sthendpof.. und Vortädten, 


Office und 
Verfauferanm Weed nnd Tanton Euren‘ 


Wir narantiren: dat 10 A 
unjeres Beriefelungslandes im linte 
Rio Brande Tal Euch reich machen w 
den und wir wollen e$ beweiien. 
wo wir drei Ernten Das Jahr haben 

wo über 35,000 zufriedene und glüdli 
Menihen wohnen. Griundiat End nı 
unserer freien Fahrt für Känfer am 
März—über 10,000 Dentiche jest Dort 
The Evans 2m. Co.. Steinway = 


nahe Wiimautee 


— Auf — Chicago Grumdeig entum— 
ws taufen [ID Upright Pians, 


——— su Den beiten 
25 Nord Dearborn er. 7 
355 North Ave., Ede Larraber. 


— 


aemeiner Sauserbeit un 
— — gZweite Hupotbefen auf Grundeigentum 
beiorgt, balde reguläre Naten. Teichte Bedingungen. 
Neal Gitate Mortgage Eo., 


sn — iene VPieno zum Sci: u: 
23 3 Tayton Etr,, 


— — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Basner & Bekman, 
deutiche Advofaten. 
in allen Gerichten. 
Nephtsfadıen prompt beforgt. Gründficher 
Rat. 105 Monroe Str., (de Glarf, Zim- 
Randolpf 273. 
Yiorbieiteoffice: 344) N. Banlina Sır., 
nahe Lincoln Ave, Abends 7 bis 9 ihr. 


Kir Hont sarbeit. derpreis wegen Deutſchlandreiſe. 


32N. Clart Ste., 3. 504, 


75 für ein jhönes Upright Piano; 


: Mäd en für - all emeine $ ausarheit. 2 4 
vr de n fü a v ein gutes Square, bei Groß, 


.®©. eulina, 
2629 CElybourn Ave. Ku 2 


intfuß. Teiephor: 
Geld zu verleihen ohne Rommifiion von Privat 


mann auf Grundeigentum auf 
Pier. Zinien. 9. id, 2423 Saves Str., Logan Sau 


ii) Oele 133 2a Ealle Etr, 
1549 en SAr, Geld m aum nies 
: Ein Mä für allgemeine Hausarbeit: TE RE ET | 
Gin Bansen für eligrmeine Quuserbeit; 817.00 Lagerhaus vr De au yabien auf 4500 
ie und das Piano 
fien bis 9 —J 
7» 


Sraftizieren 
Sods öftlih von Halten Sir. Bu Uprig 


für allgemeine 
s fohen fonnen. 


Heimat! Warum 
Garden? nahe W 
Gr it im Wüte, jehr -geiundes Klima ı 
deutiche Me] 


En viele Lente ohne 
nicht mad) dem Home 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! u. ſ. w. 


(Anzeigen unter Diejer Nubrif 2 


jehr geeignet für 


Wir nerieiher Geld auf Grundeigentum umd zum | hefimnen fich dort alüitich zubanie. 


zu niedriaften Zinfen, 
Eamftan Abend bis 9 ihr, 
1341 Milwaut:e Ape., nabe Baufina Er 


— — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unier biefer Nubrif 2 


Mädden für allgemeine 


Gent} das Wort.) Krartie Eapings a 


AUnslagen fein“ 


BO der was 3 
machen Euch mabbangig. 


a nd ee ten und PURE Rıno- 
s Mädchen für leichte” Sausarbeit; 

. Nachzuftragen bei G. 6 
c { Xelephen Humboldt MN, 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alte Rehtsiahen unf das Befte beiorgt. 
Nordieiteoffice: 555 North Abe, 
Ecke Larrabee. 

Sonntags 10 bis 12 


Zu verkaufen oder vertauichen: 7 
nahe Benton Harbor, 
eieftriiher Kerlitie: 


Gent! das Mort.) 


Cofterreih:lIngern, 
dein ce Brouenftontbeiten, unterrichten Sebarmen 
und unehmen Entkindungen an in und außer ders 
auie. 1756 Welt Divilion Etr.. Ede Moon A 


zwanzig Nierde md Nahren verfauft werden; 
55 für ein 130 Pfund ſchweres Arbeits 
245? Grand Ave. 

16 Pferde und ‚Zruten 

1954 W. Chicago 


Weik und Frau, 
für allgemeine 


mit einem Rind von 
> bis 9 Uhr Ubenp:, jobs 


Da Ririhbäume, 
zw tepietbäume, 


4 Kühe, 2 Rinder, — 


in den "Rudeitand zu treten. 
PBlottfe & Brodb M *8* 


Torzufprehen von Muß verlaufen; 


eleubeu: Monroe 94. 


Pierde umd Etuten, — Gasen un 
Geidirre, IE "und aufimärt:, Pe. bis 10 Brnd 
‚siver. 1803 Milmaufee Ype, 


Gutes Keim und guter Sohn, Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alte Nedtsiachen prompt beforgt. Prafti- 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N, 
Searhorn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfwert Bl., nahe Ciarendon Aus 


Grundeigentum imd Hänier. 


: Qumboldt 2370, 
5 (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


: Zwei rarmen, ZI umde 
2 oder zu vertauichen für 
nicht über 82500. Fyrieperid, 


i daus J * DE ae = 
leichte Sausorbeit. und allgemeine Arbeits 
Gity Sumber- »Bferde und Etuten, 
für Farmgebraud, aud aut Probe gegeben; alle ur 
sen Verde von größereußirmen in Tau 
efien Eonntag. Jof. Eiraus, 1559 Mi ifmautee Aye. 


South Cutlen Biod., Su verlaufen: cagoer Gigentumt, 


‚ nabe Genter Str. 
Store mit 5 hrs. 
daran für Boar,. oder tauiche für«- -Heineres “ur 
Wm. Paufh, 824 Center Sir. 


— — een 
Bermittlumgs » Bürw, 


——— Gebaude, 75757 W ne Yor. 


„Germania 


®. EN. Cummeroim, deutfder dbotat. 
Praftizirt in alen Gerichten, Ale ‚Recbtsfahen 
werden zur Zufriedenheit beforgt. 
National PBanf:Gebäude, 
Tearborn Str. Zelevbon Randolph 759. — Wo 
nung: 3213 Seminarh Ave: Tel. KafeBiew 1509. 
“3 


Suche girte Michigan Farm für ‚mein Coiı 
deutjch-amerifaniiche —— 
5. Gute Mäpden und die 


Gine jchöne, biflige 3 Acres 5 
Vohnen, bejorgt. 


m 
Gde Monroe und in Gheter Arge don EIGNEN, 


ür Etadts uns 
s 10 Pinus; 
ufmwärts; 30 Tepe auf Brose 
—— — Miliwanfee 
—B— Wieboldt's und Maeeller’s Dept, we. 


Stellimgen, zu höchſten nd von Ale, 


gute vage für irgend ein Geicäft; 
tebe bon Chicago 
bilig; s100) bis 25 Anzahlung; 

Wunih von der Miete, 
zabit werden; feine Agenten. 


jekt PN 


Mäpdken für alfgemeine Hausarbeit in 


The Tidump Canp Go, 
1412 Birchwood pe. 


Wolt Ihr Euch einer veutichen 
mit wenig Kapital 
jonnigen Rurapdies ne 


fleiner Gamilie; gutes Keim, Nehtt:Anmal 


die das Hans a 
eführt. Alle Rechts: —23 


Vroʒejſe in 4 Gericht shöfen 
efhätte beftens beiorat. Urbihaften einge ga Sr 
prüde überall durcgeieht. 


. Mi daeınan Abe: 
Ubftrofte — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


2⸗ ‚födiges Framehaus, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 


efte Empfehlungen. 2 
8200 Paar, Reit auf Br 


Stellungen fuchen: Frauen ur.d Mädden. . Simmer 1312. 


(Anzeigen umter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Erite Köchin und KGaushälterin wünfgt 


zus * aroßer Viehtarm oder in Geſchaft. 
Erie Str., unten. 


Cents das Bert.) 


a — * Billig, —— — und Ein. 
33 &. Reoria Str., 


: Bıurther Fisher: 
jofort genommen. 1 NR. 


lcajant 
* — oder 2 für — Eigentum. 
24 Center Etraße, 


160 Aeres * Wis eonſin, 4 Meilen von 
aute Straße, Verbeiferuugen, Leh 
fein Sand, Kies oder Stein; 8 
Acre. Bedingungen. 1943 Grace Str, 2. —— 


Geld auf Möbel m. ſ. w. 
(Anzeigen umıer Diefer Rubrik 2 


Zu verfaufen: 311 Boethe Str., 3:ftödiges —5 
haus. Zementfundament, 
3309: EN Baar, Reit auf Ahr 


621 Hinihe Eir,, 
:ftöd re Feitheut, Ereiatunsament, 


Gents das Wort.) 

52. Ube., ae uderleiben ü 

agen, Lagerhaus: 

hr Pönnt fleine — 
ie * 2elieben, = 


Frou —— Tläke zum Wa: 
chen, Pügeln a 
Ave. Telepbon Arwing Bl. 


: Fran juht Pläge zum Bügeln und Rein: 
machen, 4917 Laflin Str. 


Mäpdden Sucht Stelle in Päderei und 
Grocerntore. Nahzufragen 121 N. Sammer Apr. 


Gefuht: Nunges Mädchen 
Kleidermacherin als Lehrmä 


Rauft gun 1 Laden « Ginrihtungen bei 


Madiion und Neoria Gttake, 

br etwa 40 613. am Toller an alles 
eur erfparsn. 

ebrandhte. 

ac gen in Ghiregs. 


gr inigun en etc. 
u # Ihe Abzahlungen, 
Sen, Wir bezahlen Eure Schulden 
Fragt nah Mr. © 

€tan hr Gredit 


&.) 
"Yihone: — 


e Raten ou zum 2 — 


165 Seda wid Str. 
200 Aeres Wißconſin Farm, 

150 Yeret urtr Rilve, va ve 
von bien: Preis 22500, Mälfte Baar 
: Janitor, ML Monroe Etr., 


Gier Tönnt 
!eeftödiges Framehaus, Furnace⸗ 
Euren me —— * * bei 1B. Vreis 2200. Fred 5* 


u werk Zu zwei 6 
häude, Knpothet 
Bedingungen. a0: Auedel, GEN 


. —*— 
ucht gu. — — Verichiedenes. 


Anzahlung, * monatlich taufen Pe⸗ rot 
uf_Bridbajem, für 

mit Stall. nnd 2 .Lotten, 

‚4 Solle 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


Gefudt: Dehen jucht. Hausarbeit; | 
"geht: in Reftaurant. 1533 zu ai. fria | (Mmgeigen miter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


erfä 
Um ſchnelle B a 


2 


ieten für Euer unbe 
aroß 
mir eintragen 
Irving 


Iodernes Tonic, „Tone Bit‘, 
wird End; fiher wieder 
- Träftigen. 


Gehört Ihr zu den erfchöpften, halb- 
ranten, nerpöfen Leuten, von denen e3 
jepiele i im Lande gibt? Seid Ahr fort: 

ührend müde, und habt hr nur jehr 
Tenig Lebenätraft? Sclaft hr 
Ale, und feid Ihr am Morgen ae= 
zabe fo erfchöpft ala Abends beim 
Schlafengehen? Sit Euer Blutumlauf 
Ahleht und erfältet Ihr Eucd, leicht? 
Seid. hr mit einem Magenleiden be- 
haftet und ift Euer Appetit unregel⸗ 
mäßig? Seid Ihr nervös, nieder— 
geſchlagen und reizbar? 

Dies ſind ſichere Anzeichen von Ner— 
venfchwache. Wenn Ihr Euch in die— 
ſem bedauernswerten Zuſtande hin— 
ſchleppt, ſo ſolltet Ihr Euch unter allen 
Umſtänden „Tona Vita“, das wunder—⸗ 
üre neue Tonifum, holen, melde: 
Be ungeteilte Empfehlung von mehr 
Merzten hat, al3 irgend eine andere 
Medizin, die jemal3 dem Publikum 
Börher offerirt morben ift. 


= Nachftehend folgt, mas Rev. Guftave 


Frederick, Paſtor ber Cpangelifchen 
Kirche an Eenter Straße, Milmaufee, 
Mis., darüber jagt: 


Zwei Inftige UI Alt:Wiener, 


Gaftellt. 


Sin der Zeit, da das Wiener Leben 
noch reich mit „G'ſpaßigkeit“ durch⸗ 
tränkt war, wurzelte der dort am 6. 
März 1781 geborene und am 5. 
bruat vor 50 Jahren verſtorbene Dich⸗ 


ter Ignaz Franz Caſtelli, von deſſen 


das Lied: 


Gedichten manches, wie zum Beiſpiel 
„J woaß a kloans Häuferl 
am Roan“, volfstiimlid) geworben iſt, 
und deſſen: „Es hat mich immer ſehr 
verdroſſen, daß man mich nur die 
Kleine hieß“, zu den Lieblingsliedern 
unſerer Großeltern zählte. Ferner ge— 
bührt ihm das Verdienſt, durch ſeine 
Gedichte die öſterreichiſche Dialektpoe— 
ſie, die nach ihm in K. A. Kaltenbrun— 
ner, N. Purſchka und Stelzhamer ihre 
h peutendften Vertreter fand, angeregt 

d zugleih in feinem „Wörterbuch 


Fer Mundart in Defterreich unter der 
Enns“ den Sprachſorſchern Bauſteine 


für weiteres Arbeiten auf dem Gebiete 
geboten zu haben. Caſtellis Haupt— 


Hätigfeit indejfen galt dem Bearbeiten 


geamzötticher Bühnenwerle. Zwei— 
hundert überfehte und eigene Theater: 
ie zählt er in den „Memoiren mei: 
nes Leben“ auf. Einige davon, wie 


- „Domeftitenitreiche”, „Delva, die ruf: 


ſiſche Waiſe“, „Die Schwäbin“ 


und 


„Der Lügner und fein Sohn“, haben 
‚fi jahrelang auf dem Spielplan ber 


beutfchen Bühnen gehalten, und feine 
Weberfegungen der Texte zu ben 


"Dpern „Die Hugenotien“ von Meyer: 


a pen, 


Beer, „Sohann von Paris“ von Boiel- 
Dieu und „Die Schweizerfamilie” von 
Meigl und mande andere nod; find 
durd) feine befferen verdrängt inorden. 

In der „Geſellſchaft der Ludlams— 
höhle“, einem etwas karnevaliſtiſch 
angehauchten Künſtlerklub des alten 
Wien, wo es überaus luſtig zuging, 
und wo alles, was der Kunſt durch 
Beruf oder durch Liebe zu ihr ange— 
hörte, als „Schatten“ verkehrte, war 
Caſtelli „Schiff-Charon“ getauft wor— 
weil er gar ſo viele wäſſerige 
Blüetten überſeßt. Nebenbei hieß er 


uch noch der „Höhlenzote“ wegen ſei— 


NRebernamen angeredet, 


ner großen Kenntniß pikanter Anet- 
dolen. Andere Größen der damaligen 
Zeit wurden dort gleichfalls nur mit 
zum Beiſpiel 


Srillparzer, der Dichter ber „Sappho“, 


J. Eh. von Zeplig, der 


mit „Sapphofles der Sftrianer”, 
Sriedrich Rücert al3 „Woran der Ge: 
barnifchte‘, Karl Maria non Weber 
mit „Agathus der Sieltreffer, Edler 
von Samiel“, der Klapierbirtuofe J 
Moſcheles als „Taſto, der Kälberfuß“, 
Dichter der 
Rachtlichen Heerſchau“, mit „Colum— 
Bus Iurturella, Ludlams Sohn“ und 


M. G. Saphir als „Witbold der Re: | 


heller, Lublams lapi3 infernalis”. 


"Al3 Darfteler auf der Bühne ver: 


Fuchte fi Caftelt nur als Kind, und 


! nt grunde 


ſchaffen, das 


ſeines 


zwar als Affe im ber „Zauberflöte“ 
und in den „Mobdelitten“, mo er ım 
mit dort aufgeitelltem 

olfe zu fchreien hatte: „Ein Ochs tit 
ausgefommen!” Aber Iheaterftüce zu 
lag ihm im Blute, und 
er tat e3 bereits, ala er nach Beenden 
juriftifhen Studiums eine 


"Stellung als Iandesitändifcher Buch— 


/ 


& 


"nah zu mir“ 
Europa von alt und jung 


Balter mit _ 300 Gulden Jahresgehalt 
befleivete. E83 war im Xahre 1807, 

6 er für feinen Freund Joſeph Weigl 
an Tert zu deffen Oper „Die Schtei= 
: lrfamilie" geſchrieben, deren Duett 
„Se dich, Liebe Emmeline, nah, redht 
bald überall in aanz 
gejungen 


murde. Obmohl die Oper allein in 


: ürzer Zeit über hundertmal aufge- 


führt, erhielt doch Caftelli für den Tert 
nicht. mehr al3 act Gulden. Bald 
Danad) brachte ein anderes feiner Erit- 
linge, „Die drei ftummen Eremiten“, 

zu dem Meigl ebenfalls bie Mufif 
Ichrieb, Caſtelli eine komiſche Aner— 
kennung. Das Melodrama war für 
eine mit einer Hoffeſtlichkeit verknüpfte 
Abendunterhaltung beſtimmt. Ehe 


Diele ftattfand, ward der Dichter durch 


einen Lafaien in tie Hofburg befoh- 
fen.” „Lieber Cajtelli,“ fprach. die Kai- 
-ferin Therefia ihn an, „bor dem 
Söäluffe muß im GStüde noch eine 
Szene in einem Salgbergwerfe einge: 
hoben werben. Der Kaifer Tiebt 
‚Salzbergiwerte jehr, und ich will die 
Dekoration derartig anfertigen laſſen, 
daß in der eingeſchobenen Szene eine 
oterie veranſtaltet werden kann. Alle 
Steine im Schacht, die ich mir kaſten— 
lig denke, werden mit Nummern 
— und ein Gewinn hineingelegt. 
Alles Weitere überlaſſe ich Ihnen, 
——— haben einen Zauberſtab im 


Im Nebenzimmer finden Sie 


dabei ſtörte?“ 


„Nach meiner — Srfahrung zu 


urteilen, zögere ich nicht, zu fagen, daß 


‚Zona ®Bita? eine außergewöhnlich) 
wertvolle Zubereitung tft. Sch habe 
diefes Mittel. nicht nur an mir felber 
erprobt, fondern aud; andere Mitalie- 
der meiner Familie haben eö mit dem 
größten Erfolge ‚eingenommen. 

Was meinen eigenen Fall anbetrifft, 
befand ich‘ mic) fett einem Jahre in 
einem erfchöpften Zuftand, ich ermüdete 
leicht und litt an Schlaflofigfeit. E3 
ermangelte mir an Kraft und id} er- 
faltete mich leicht, auch meine Berbalı- 
ung und mein Appetit waren jchledht. 
‘ch mar aetitig und körperlich nieber- 
geſchlagen und ſehr nervös. 

„Jetzt fühle ich mich ſtärker als ſeit 
langer Zeit. Ich beſitze mehr Energie 
und ich bewãltige meine Arbeit viel 
leichter. Ich eſſe und ſchlafe beſſer und 
fühle ee, ivie neugeboren.” 

„Zona Vita“ wirkt fchnel. Ahr 
werbet überrafcht davon fein, wie rafdh 
e3 Eure Gefundheit wieder aufbaut. 

The Bublic Drug Store hat bie 
Agentur für „Iona Vita” in Chicago, 
und bier- wird man Cucd den Kauf: 
prei3 zurüderjtatten, wenn das Mittel 
fi nicht als vollftändig zufrieden- 
ftellend ermeifen follte. Ihe Approped 
Yormula Eo., Dayton, D. 


Iinte, Feder und Papier zum Dichten. 
Keine Minute früher, ehe Sie nicht 
fertig find, fommen Ste aus dem 
Zimmer.“ Wohl oder übel fpannte 


| port der Dichter den Peaafus ins Noch. 
ı Auf die große Beliebtheit des berühm- 
de 


| bauend, ließ er diefen in der gewünſch— 


ten Schaufpielers %. F. 9. Brodmann 
ten Szene al3 GreiS an ber- Spike 
pon Berafnappen erfcheinen und eine 
begeifterte Anrede an den Kaiſer hal— 
ten. Wie porauszufehen mar, vers 
ichaffte Brodinanns Auftreten dem 
Melodrama arogen Erfolg. Dann 
trat bei der Aufführung ein 'tleiner 
Berafnappe vor und z0g die Nummern 
und Namen der Gewinner aus Bafen. 
Lautes Lachen erfcholl, als er verfün= 
dete, Herrn Gaftelli, ven die Kaifertin 
auch mit einer Einladung beehrt hatte, 
fet „der Unterrod der Hekuba”“, ein 
abgenähter Marjeiller Rod, vom 
Schidfale beichert morden. Saifer 
tanz 1. hingegen berührte e3 peinlich, 
den Dichter dem Gelächter preiägeae- 
ben zu jehen, und er ordnete daher 
Ihhnell an, dab Erzherzogin Marie 
Luife den MWeiberrod gegen zwei von 
ihr gemonnene GSilberleudhter ein= 
tauſchte. 

Weniger freundlich bezeigte ſich der 
Monarch gegen den Dichter im Jahre 
1809 während der Vorbereitungen 
zum Kriege mit Frankreich. Caſtelli 
hatte zu der Zeit durch verſchiedene 
Kriegslieder und Aufrufe die Begeiſte— 
rung der Soldaten und des Volkes 
geſchürt. Eines ſeiner Kriegslieder 
war nicht nur in jedermanns Munde, 
ſondern ſogar vom Erzherzog Karl in 
300,000 Druden unter die Soldaten 
verteilt worden. Ein Abdruck, der in 
die Hände des „Moniteur“ gefallen, 
hatte zur Folge, daß der Dichter, 
ebenſo wie H. von Collin, in Acht er— 
klärt wurde. Als er darauf den Kaiſer 
bat, in Gnaden für Sicherheit ſeines 
Lebens ſorgen zu laſſen, gab der Mo— 
narch barſch zur Antwort: „Ein 
Kriegslied haben Sie gedichtet? Wer 
hat Ihnen das befohlen?“ und ließ in 
der Angelegenheit nichts tun. Dage— 
gen nahmen des Dichters Vorgeſetzte 
im Amte ſich ſeiner an und verſetzten 
ihn ſchleunigſt nach Ungarn. Acht Mo— 
nate lang war er dort in Peſt, Baja, 
Tönök-Betſe und Temesvar dienſtlich 
tätig. Etliche Zeit nach ſeiner Rück— 
kehr nach Wien wurde ihm dann am 
2. September 1811 vom Fürſten Lob— 
kowitz, der damals das Hoftheater auf 
eigene Rechnung leitete, die Ernennung 
zum Dichter des K. K. Kärntnerthor— 
Hoftheaters mit einem Jahresgehalt 
von 1500 Gulden. Im Jahre 1848 
machten noch einmal zwei aus der Fe— 
der Caſtellis ſtammende politiſche 
Flugſchriften: „Der Bauer kommt 
vom Reichstag zurück“ und „Was iſt 
denn jetzt in Wien geſchehen?“ weit 
über die Grenzen jeines Waterlandes 
hinaus großes Auffehen. 

Damen gegenüber fpielte der Di: 
ter mit Vorliebe den liebenswürbdigen 
Schwerenöter, und manches Kompli— 
ment, das er ihnen da und dort ge— 
macht hat, blieb erhalten. So ver— 
ſicherte er der bildſchönen Schauſpie— 
lerin Charlotte von Hagn, die ihren 
großen Künſtlerruhm während ihrer 
Tätigkeit am Königlichen Schauſpiel— 
hauſe zu Berlin begründete, gelegent— 
lich ihres Gaſtſpieles am Stadtthea— 
ter in Hamburg, wo ſie in Caſtellis 
„Schwäbin“ gaſtirte: „Eine ſolche 
Schwäbin mie hochverehrtes 
Fräulein, könnte auch einen alten 
Burſchen wie mich noch zu einem 
Schwabenſtreich verleiten.“ In jun— 
gen Jahren hingegen war in Wien, 
außer dem Bühnendichter J. L. Dein— 
hardſtein, kein anderer mehr zu Poſſen 
und Schabernack aufgelegt als Caſtelli. 
Es war im Faſching, wo es manchen 
Tag auf Vergnügungsprogrammen 
ſtand, nach einem Diner noch ein oder 
zwei Bälle zu beſuchen und danach ſich 
obendrein in das Treiben auf einer 
Redoute zu miſchen. Ehe er ſich eines 
Abends ein ſolches Erluſtigungspen— 
ſum zu erledigen anſchickte, geſtand er 
einem Freunde, eigentlich freue er ſich 
jetzt ſchon auf den nächſten Tag, an 
dem er einmal gründlich auszuſchlafen 
gedenke. Der Freund fragte: „Was 
würden Sie aber tun, falls einer Sie 
„Der das anſtellte, 
würde es bitter bereuen!“ prahlte Ca⸗ 
ftelli, worauf fein Freund lachte: „Ich 
piürde e8 nicht tun, meil ich, wie Sie 
wiffen, morgen früh nad dem Orte 
abreife, mo ich eine neue Stellung an- 
treie.”. Der Dichter Schlummerte nad 


Sie, 


durchſchwärmter Nacht füß am Mor- 
gen. Plöglich mwedte ihn der leber-- 


Pringer einer — SM ihr Bo 


— | me |C 


6} 


ee 


mir fr —— Indie 


Poftftation gig anf ange: 
fommen bin und münfche, wieder mohl 
einzufchlafen!“ 4 Gulden 38 Kreuzer 
waren außerbem für die Depefche zu 
zahlen. Eaſtelli ſchwur dem Freunde 
Rache. Binnen kurzem machte er 
einen Fuhrmann ausfindig, der nach 
Paris mit Gütern fuhr, und beauf—⸗ 
tragte ihn, dort einen großen Stein 
mit einem ihm eingehändigten Briefe 
in eine Kiſte zu packen und dieſe auf 
der Rückfahrt Caſtellis Freund als eine 
aus Paris kommende Sendung gegen 
Erſtalten von 50 Gulden Fuhrlohn 
auszuhändigen. Falls der Freund die 
50 Gulden bezahle, wurden dem Fuhr— 
manne von Caſtelli bei der Rückkehr 
20, andernfalls aber nur 10 Gulden 
Entſchädigung verheißen. Eilfertig 
löſte der Fteund die Sendung ein, 
und als er die doppelt und dreifach 
vernagelte Kiſte endlich glücklich geöff⸗ 
net hatte, war der Fuhrmann bereiis 
mieder über alle Berge. So erhielt 
Gaftelli feine Auslagen für die Scha> 
bernadbepejche mit -hohen Zinfen zu- 
rüd. In dem in der fKifte mitver- 
padien Briefe aber ftand: „Als id 
bon ‘hnen die Mitteilung erhielt, daf; 
Site alüdlih in Sieghartäfirchen an 
gefommen jeien, tft mir diefer Stein 
tom Herzen gefallen, ben ich ihnen 
hiermit überjende und münfce, mohl 
zu leben. hr Ignaz Franz Eaftelli.“ 


* % 


Der liebe Auguftin. 


„D du lieber Uuguftin, alles ift weg.“ 


E3 gibt fchwerlich einen populäreren 
Gaffenhauer, und um jo merfwürbi- 
ger muß e3 ung deshalb berühren, daß 
mir vom BVerfaffer, dejjen Andenfen 
— die neueſte Operette von Fall 
„Der liebe Auguſtin“ wieder belebt 
wird, gar jo wenig wiſſen. Vor al—⸗ 
lem jteht e3 ja durchaus nicht feft, daß 
diefes Iuftige Volkslied, das man in 
bad Ende bes fiebzehnten Jahrhun⸗ 
derts ſetzt, wirklich von dem Wiener 
Volksſänger Auguſtin Marx herrührt, 


deſſen Leben die Jahre 1643 bis 1705 


begrenzen. Die Melodie läßt ſich nach 
den Feſtſtellungen der Muſikhiſtoriker 
nicht weiter als bis ins Jahr 1800 
verfolgen, wo neun Variationen über 
das Thema „O du lieber Auguſtin“ 
erſchienen ſind. Die Frage nach der 
Entſtehung und dem Verfaſſer wird 
ſich ſchwerlich jemals aufklären laſſen, 
ein um ſo größeres Intereſſe darf der 
Volksſänger beanſpruchen, auf den 
unſer Lied gemünzt iſt. 


Auguſtin, dieſer fahrende Sänger 
des ſiebz ehnten Jahrhunderts, pflegte 
des Abends mit dem Dudelfad unter 
dem Arm in den leinbirgerlichen 2o- 
falen der Wiener Vorftadt und auf 
dem Lande zu erjcheinen. Sein Haupt- 
quartier hatte er im „Roten Hahn“ 
auf der Landftraße (der heutigen 
Hauptftraße) aufgeichlagen, aber aud 
„Bei den drei Hafen“ in der Kärnt— 
nerjtraße, beim „Klapperer” am Kohl: 
markt und im „Roten Dachel“ auf dem 
Hafnerfteig fand er fich ziemlich regel- 
mäßig ein. Die Popularität diefes 
„Kabarett:Sängers“ wuchs in den 
ftebziger Jahren fo fehr an, daß der 
Wirt der Sineipe zum „Weißen Engel“ 
ſich den Volksſänger zweimal in der 
Woche verpflichtete. Am Donnerſtag 
und Sonnabend mußte er hier für we— 
nig Geld und viel ſchlechtes Bier mu— 
ſiziren. Vielleicht iſt das Auguſtinlied, 
das wir übrigens in verſchiedenen Va⸗ 
rianten beſitzen, in ſolch einer mitter— 
— Stunde entſtanden: 


Gollt' noch vom Geld nix ſagen, 
Sät it' i uur 's Menſch Beim ñtag'n. 
Ci, dir lieber Muguitin, 
zilles 13 bin. 
Od, du lieber Nuauitin, 
Sites is weg. 


Nod is iveg, <tod 18 weg, 

eu ıguitin liegt im Dre, 

Ach, du lieber Augustin, 

Alles 15 weg. 
_ Diefe Variante des befannten Liedes 
findet ji in einem alten Liederbuch, 
das aus dem Befit des Barons o- 
hann Pilati, eines Günftlings von 
Kaifer Yofeph I., ftammt. 


Der Hiftorifer Schloffer hat die Be- 
hauptuna aufaeftellt, daß fich das be- 
rühmte Auguftinlied auf den Aurfür- 
ften Auauft den Starfen beziehe, und 
daß mit den „Menjch“ deffen Geliebte, 
die Gräfin Anna von Eofel, gemeint 
fet. Diefe Hnpothefe, deren lirfprung 
iwir hier nicht weiter verfolgen fönnen, 
ift Schon deshalb höchft unglaubhaft, 
mweil damals die Bezeihnung „Menfch“ 
nod) feinesmwegs ihren peinlichen Beige: 
Ihmad hatte. Auch mit einem Berli- 
ner Kneiplofal, das, in der Serufale- 
mer Straße 23 belegen,.einen Augu- 
ftin al3 Wirt hatte, tft unfer Gaffen- 
hauer irriümlih in Zufammenhang 
gebracht worden. Tatfächlich liegt gar 
fein Grund por, mit der alten, aut 
berbürgten Irabdition vom Gänger 
Auguftin und feinen berühmteften Lie- 
dern zu breden. Dana mar im 
furchtbaren Peitjahre 1679 die Lage 
bes Iujtigen Auguftin eine jehr jchmie- 
tige geworden. Da man eine An: 
ftedung fürchtete, traute fich Kein 
Menſch mehr ins Wirtshaus, und der 
Doltsfänger hatte Gelegenheit, im 
„Roten Dacel“ mit einem gemiffen 
Galgenhumor Betrachtungen über den 
MWechfel aller Dinge anzuftellen. Sr 
folcher Stunde, wenn auch nicht ae: 
rade, wie cs eine lofale Tradition 
Wort haben will, am 10. September, 
mag das peffimiftifche Selbſtgeſpräch 
„O du lieber Auguſtin“ entſtanden 
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EEE ER BEER: 
2. s arter furirt jchielende Augen 
in einer einmaligen Be 
vandlung,wie auch Flecen 
auf den Augen u. ſchwache 
Sehlraft, ohne Schmerzen 
oder Meſſer, Kopfſchmer⸗ 

en, Kerbofität, Kurz⸗ und 
Seltfictigteit, Augen⸗Ent⸗ 

I sündungen 
— meine ſpezielle gen 
Behandlung oder nn 
nau dem Sup angep 

* Brillen geheilt — 

. Dr Pe. OO CARTER 

‚ @pesialiit für Augen-, Chren-, Naien- und 
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Falls Sie Kaffee trinten, 
lefen Sie Folgendes: 


Wenn Kaffee Ahnen jchadet, probiren 
Sie „Pulverijed Gloria Fruit‘, 
den neuen und delisiöfenstunftfaffee. Her> 
geitellt von nahrhaften Früchten, darunter 
Fergen, Malz und Gerite, Tönnen 
Eie fi dadurdh die ſchädliche Kaffees 
angewohnheit mit Leichtigfeit abge» 
wöhnen. — Em 25 Gent3 Badet 
madht 80 Taffen cincs angenehmen, 
faffeeähnlihen Getränt3 und ivenn der 
aewöhnliche Getreidetaffee Sie bisher be= 
friedigte, tvird „Vulverized Gloria 
Fruit‘’ Cie entzüden. „Ihr Geld wird 
aurüderftattet, follte e8 Sie nicht in jeder 
Weife befriedigen. Infolge feines gro» 
Ben Nährivert3 Tann cs in fünf Minus 
ten bergeitellt werden, und die meis 
ten Konfumenten werden erflären, daß 
„Bulv.rized Gloria Fruit‘ kaum 
bon Kaffee zu unterjheiden it. 

SHergeitellt von der Kohn U. Emith Co., 
Miltvaufee, Wi3., und follte Shr Grocer 
e3 nicht liefern können, dann werden Sie 
e3 in den State Street DepartmentStores 
jowie bei ®. 4. Wicholdt, Milmaufee 
Ade., finden. 28febdifr* 


fein. Voller Freude über den aelun= 
genen Sinafang foll der biedere Dich- 
ter jtart über ben Durft getrunfen 
haben, fo daß er feinen Heimmeg ver: 
fehlte und in eine Grube fiel. Er 
Ichlief dort den Schlaf des Gerecten, 
aber beim Erwachen bemerfte er zu fei= 
nem, tödlihen Schred, daß er in eine 
no nicht ausgefüllte Pefigrube gera- 
ten war. Er fommt mit einem blauen 
Auge davon und bringt jein ſchauer⸗ 
liches Abenteuer, ähnlich wie zwei 
Jahrhunderte zuvor ſein Kollege 
François Villon, in zierliche Reime. 
Auguſtin hat noch mehrere Jahrzehnte 
fortgelebt. Erſt am 10. Okiober 1705 
ereilte ihm der Tod in ſeinem Käm— 

merlein, das, wie das Wiener Toten— 
regifier befagt, im „Enplerifchen Haufe 
auf der Landſtraße“ belegen war. Auf 
dem Nicolaikirchhof in Wien iſt er be: 
graben worden, und die dankbare Ba- 
teritadt hat dem Volksſänger, den 
merkwürdigerweiſe keins der üblichen 
Nachſchlagewerke nennt, ein Denkmal 


geſetzt. 
——— — 
Der alte Herr Profeſſor. 


Von Eva Gräfinvon Baudifſin. 


Der alte Herr vrofeſſor lag ausge⸗ 
ſtreckt auf dem grünbezogenen Kana— 
pee. Eine weiche Decke war über ſeine 
winzigen, in engen, ſpitz auslaufenden 
Stiefeln ſteckenden Füße gebreitet, aber 
trotzdem ihn leicht fröſtelte, vermied er 
es, die Umhüllung höher hinaufzuzie— 
hen. Niemand war außer ihm in dem 
tiefen, viereckigen Zimmer, in dem 
peinlichſte Ordnung herrſchte; und in 
der immer ſtärker werdenden Dunkel— 
heit reckte ſich die feine Geſtalt des 
Herrn Profeſſors feſter gegen die Pol— 
ſter, ſtrich er mit den überzarten Hän— 
den die beiden Wogen ſeines mächtigen 
weißen Bartes auseinander und 
klappte dann mit ruckweiſer Bewegung 
die weichen Manſchetten ſeines Hem— 
des über die Aermel feines Rockes zu⸗ 
rück. Er war ſich ſeines eigentümlichen 
Aeußern, der ſtilvollen Umgebung und 
ſeines Eindrucks, den er in dieſer Stel— 
lung auf jeden Beobachter gemacht ha— 
ben würde, voll bewußt. Zwar hatte 
er ſich jeden Beſuch verbeten; er ſei 
müde, fürchte einen Anfall ſeines „Tie 
Douloureux“, der ſeinen gebrechlichen 
Körper zuweilen krampfartig zuſam— 
menzog, hatte er behauptet, und der 
Gedanke an den Lärm, den die lebhaf— 
ten, vielköpfigen Familien ſeiner Kin— 
der an hohen Feſten als dazu gehörig 
zu betrachten und dementſprechend aus— 
zuführen pflegten, quälte ihn diesmal 
bis zur Unerträglichkeit. Nein, er wollte 
ſtill für ſich bleiben, alte Leute waren 
ſchließlich nur im Wege! 

Seine Kinder wußten genau, daß 
ſeine Ablehnung dem Aerger über eine 
kleine Niederlage entſprang, die er bei 
der Ueberſetzung eines ſchwierigen la— 
teiniſchen Satzes erlitten hatte. Wie er 
für die bevorzugten Enkelkinder Scho— 
koladeplätzchen in der Weſtentaſche mit— 
zubringen pflegte, ſo hatte ex für die 
Erwachſenen ein Bonbon in Geſtalt 
einer verzwickten Löſung bereit, die er 
ſich zu Hauſe ausgetiftelt hatte und 
die er, nur wenn er im Unrecht war, 
durch "alle Snitanzen bis zum Iepten 
Atemzug berteidigte. Und feine Kinder 
mußten ferner, daß es ftet3 einige 
Zage dauerte, bi3 er ven Ingrimm 
über Die „Rechthabetei“ der anderen 
überwunden hatte und dah er troß 
aller Bitten nicht zu. bemegen fein 
würde, wegen des Meihnachtäfeites 
eher einen Strich durch die Rechnung 
zu machen. Natürlich hatten fie ihm 
dennoch porgeftellt, mie hart er fie und 
die Entel durch feine Abmefenheit 
träfe, aber gerade dDiefe Vorftellungen 
beftärkten ihn in feinem Eigenfinn: 
mochten fie einmal fehen, mie .meit fie 
ohne feine lebendige, anfeuernde, über 
alle gewöhnlichen Antereffen hinmeg- 
tragende Art der Unterhaltung famen, 
er jteigerte fein Eigenlob vor fich ſelbſt 
in rhythmiſchem Grade, aus reinem 
Wohlgefallen an Sprache und Satzbau 
—und im Uebrigen befand er fid) al- 
fein ftet3 in fehr bornehmer Gefell- 
Tchaft, und gab fich doppelt dem Ge- 
nuß der Stille um ihn ber, der nicht 
gerabe übermäßigen, aber jchließlich 
genügenden Wärme feines Kachelofen, 
mit offenen Sinnen hin. Nein, er 
brauchte feine TFefte mehr; fie berfpra- 
chen ihm meder neue Freuden, noch ver= 
mochten fie in ihrer rein äußerlichen, 
grobmateriellen Art, wie man fie 
heutzutage beging, eine äfthetifche Be- 
friedigung in ihm auszulöfen. Ejjen 
und Trinfen bildeten jept die Haupt- 
fache, die Erwachfenen litten unter 
der Verpflichtungen, 
die fie fi —— —— 
die erſtickten in Penn 
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Ense ch meer 

alle ben. Frei 

lich, fe "S n hatte ihm mie immer 
einen warmen Rod arbeiten laffen, 
feine Töchter für ihn Kuchen gebaden, 
Strümpfe geftridt — mer weiß, mas 
alles! Er hatte diefen fleinen Tribut, 
den fie ja auch eigentlich feiner Stel- 
lung und feinem Alter fehuldeten, gnä- 
dig angenommen und es feiner Wirt- 
fchafterin überlaffen, ihn zu verwah- 
ren. Er mollte nicht3 weiter davon hö> 
ten und fehen; ihn follten feine Ge: 
danken nun, losgelöft vom Ballaft der 
Gegenwart, in die Vergangenheit zus 
rüdtragen, die er mit dem AUbendfon- 
nenfhein der Verklärung zu töten ge: 
dachte. Er hob die immer noch fcharfen 
Augen zum Bild feiner erjten Gattin 
empor, das, umgeben von einem ber= 
blichenen Wehrentranz, über feinem 
Lager hing. Nun konnte er Zwieſpra— 
he mit ihr halten, Hand in Hand mit 
ihr in das Land der Yugend zurüd- 
mandern—ihre braunen Augen leuch⸗ 
ten ſehen, ihre Lippen fprechen hören: 
„sch Liebe dih!"— Wieder redte er fich 
im BVorgefühl der Stunde. Draußen 
fiel der Schnee in großen, weißen 
Yloden und bildete eine glänzende 
Kante auf dem Fenfterbrett— dag war 
wie eine Silberlinie um die Schatten 
der Vergangenheit! Nun mußten die 
diamantenen Stunden aus dem Nicht 
heraußgleiten.. 


Uber e3 fam nichts. Fror ihn doch? 
Unmerflih 30g er die Dede höher, im 
fhmerzlihen Bewußifein, das Bild, 
jein Bild, das nur er fah und fühlte, 
zu jchädigen. Vielleicht aber, wenn ihm 
wärmer würde..... 

Keine Borftellung ließ ich halten. 
Er fonnte doch troß der Duntelheit die 
Züge der geliebten rau dort oben er: 
fennen, fein Blid flammerte jich an fie 
— aber jte gewann nicht Leben, fie jtieg 
nicht herab zu ihm mie fonjt, fein Laut 
fam über die fejtgejchlofjenen Lippen, 
ins Wefenlofe tauchte ihre Geftalt zu= 
rüd. Leife, anaftooll rief er ihren Na- 
men. Sie antwortete nicht. Er warf 
fich hin und her, fah den Schnee vorm 
Yenfter fi) wie eine Wand auffürmen, 
fühlte die Einfamteit wie einen Alp, 
der ji ihm auf Bruft- und Herz feßte, 
und :fuchte, juchte anaftvoll nach dem 
Haud, dem Duft einer bejeligenden 
Erinnerung, von der aus er auf be: 
freiende, alüdliche Wege gelangt wäre. 
Böfe Vorftellungen famen und ver- 
mirrten ihn: er war arm tie einft, ver: 
lor Stellung und Einnahmen, mußte 
fort auf die Feitung für lange, bittere 
Sahre, empfand mieder tief die Er=- 
niedrigung, die Machtlofigfeit gegen 
das lntecht, das ihm miderfuhr, zer- 
marterte ich das Gehirn, was inzmwi- 
Ihen au3 Weib und Kindern werden 
follte, und hörte die Stimme, die harte, 
die durch Markt und Bein gehende 
Stimme feiner zweiten Frau ihn an 
Hagen, daß ein Familienvater fein 
Recht habe, an politifchen Kämpfen 
teilzunehmen, und daß nur ein Pflicht: 
bergeifener, Ehrlofer, ein eitler Yant 
das Wohl des Vaterlandes über das 
der Seinen zu ftellen wage! Wie Sta= 
cheln riffen ihre Worte an feiner mun= 
den Seele, ohnmädhtig fnirfchte er mit 
den Zähnen, ftieß die Dede mit den 
Füßen fort, wollte auffpringen und 
fich gegen fein Schidfal empören, fid 
mehren—da padte ihn der „Zir Dous 
loureur“ und warf feine Glieder mit 
frampfartigem Griff nieder — oder 
mar e3 die rohe Hand des Kerfermei- 
fterd, wie an jenem Abend, an einem 
Weihnuchtsabend, als die Sehnfucht 
nad) der Freiheit zu übermächtig in 
ihm wurde 1 er perfucht hatte, zu 
entfliehen 
fommen— und was wäre ſein Los ge— 
weſen, das eines en gar Flücht⸗ 
lings 
Kiffen, zerbrochen * damals, unfähig 
zu denken, ein fraftlofes Werkzeug in 
der Hand ber Vergangenheit. 

Da hub draußen vor feiner Tür ein 
MWeihnadtslied an: „Stille Naht — 
heilige Nacht..." Wie Balfam aof- 
jen die Töne fich in fein Herz. Er hörte 
nicht die Worte, er verftand nicht ein= 
mal, ma3 da borging. Aber mit den 
weichen Kinderfiimmen 30q eine Wär- 
me zu ihm hinein, eine Leichtigfeit der 
Zuft—er atmete auf. Und plöglich fah 
er fich al3 jungen Burfchen, da3 Zere- 
bi3 auf den blonden Haaren, diejelbe 
Melodie auf den Lippen — fie wurde 
braufender, ftärfer, 
murde aug ihr, das feine Seele forthob 
über die Sorgen des Alltags, das ihn 
berichmolg mit der aroßen Gemeinde 
der Leidenden und Schmacdhtenden, da3 
ihn trieb, fürs Vaterland fih zu 
opfern, fein fleines Einzelſchickſal zu 
bergefjen über dem Gedanten an ein 
großes, Herrliches Neid. Die Wände 
feines Zimmers meiteten fich und ber- 
ein, lichtumfloffen, hehr und fchön, mie 
im Kerfer an jenem Morgen, der auf 
die Necht feines Fluchtverfuches folgte, 
trat feine erjte Gattin, die Liebe feiner 
Yugend, das Licht feines Lebens. Mit 
fanfter Stimme aoß fie Troft und 
Heilung in feine Wunden: daß er das 
Rechte getan und gewollt und nun aus- 


barren müffe, und daß der Funke, den - 


er mit feines Geiftes Brüdern in die 
Melt getragen, doch einft zur Flamme 
werden würde, aus der Volf und Reich 
Kraft genug zur talentvollen Begeifte- 
rung gemännen. Der Serfermeifter 
hatte dem armen Gefangenen zum 
Iroft. feine Kinder auf- dem Hof das 
alte Lied- fingen laffen — und bei den 
weichen Tönen, unter der Nachwirkung 
feiner Bifion, hatte feine gehette Seele 
endlich Ruhe gefunden. 

Auch jetzt hatte er mohl gefchlafen. 
Der Gejang draußen war verftummt 
und ihm war fo warm, bi3 jur Bruft 
binauf halte er fich die Dede gezogen. 
Und frei und leicht war ihm, fein Zic 
mebt, fein Gefühl der. Verlaffenheit— 
hatten fie wirklich nur drei Verſe ge— 
Jungen, und war ihre einfache Melodie 
imftande geiwefen, die große, gewaltige 
Schmerzensmelodie, die fein Leben 


Se hatte, zum Mitlfingen zu 
5= | bringen? 


* er ſich re er 


ein Frreiheitzlied 


Die lebten Ddiefer 313. 50 und $15.00 F 
Männeramzüge und Heberzieher 57.95. 


(Bierter Yloor, Etate Straße) 


Die Anzüge und Ueberzieher, welche fi mährend ber fonjt gewöhnlich 
flauen Saifon einer ftarfen Nachfrage erfreuten — und uns ftetö be— 


Ichäftigt Hielten — meil die Männer, 
Geficht befamen, nicht umbin fonnten, folhe zu kaufen. 


welche diefe Kleidungsitüde zu 
Solde Werte 


wurden noch nie zubor offerirt, und mir raten Euch daher, morgen unfe 
ren — —* und Euch dieſe wirklich außerordentlichen Spar—⸗ 


gelegenheiten — zu machen. 


Alle Aen⸗ 
derungen 
toſtenfre 
aemacht, 
nes 


Die Ueberzieher — In der convertible Kragenfa⸗ 
con, mit oder ohne Gürtel, von fanch Geweben 
und ſchlichtſchwarzen Stoffen; viele haben ſeide⸗ 
Aermelfutter, und glatte, ſchlichte und fanch 


Kerſey ⸗Ueberzieher, Kragen vom ſelben Stoff. 


Die Anzüge — Bon ftrift reinmwollenen Kammgars 
nen, in fanch Gemeben, Worjted blauen- Serge, 
reinw. Cheviots u. Caſ⸗ 


ſimeres, alle Größen von 
34 bis 46, für regulär 
gebaute, korpulente und 
ſchlanke Männer, 
Kleidungsſtück bei Hand 
—*— Röcke in den 
en neueſten Facons, — 
Preis für morgen, nur 


jedes 


ie 


j Die lebten der $25 mittel⸗ 
— ſchweren Aeberzieher zu 512 


Falls Ihr jetzt einen von dieſen leichten Ueber⸗ 
ziehern kauft, ſpart Ihr über die Hälfte des Preis 


ſes. 


Viele Männer werden ſie jetzt tragen, an⸗ 


dere werden ſie im Frühjahr tragen. Von einem 
der bekannteſten Kleiderfabrikanten des Landes ge⸗ 


macht; 


ſeht nach der Etikette in der Taſche eines 
jeden Rockes. 


Von den faſhionabelſten Stoffen 


gemacht, in einer großen Varietät von Facons 


und Farben. 
eleganteſten Kleider 
zu tragen gewohnt iſt, 
dieſe außerordentliche Offerte 
zu ſchätzen wiſſen. — Die Aus⸗ 


der die 


wahl für 


Jeder Mann, 


wird 


812 


Füllfedern, zu nur A9e 


(Bierter Floor, Dearborn Straße) 


Samſtag, 


macht. 


750 hodfeine garantirte 14fat. goldene 
hartem Gummt, jede Feder mit hartem Kridium  verjehen, 


guter Wetje von einem jtlichen Fabrifanten, 


Füllfedern, Gefäße 
in auverläffiger, 
der einen Weltruf bejißt, ges 


Mittlere, feine und Etub 14fat. Goldfedern, entweder mit 
weichen oder harten Spitzen, chijelirte oder einfahe Gefühe 


Keine Feder in der ganzen Partie iit weniger wie $1 und viele dns 
bon jo Hod) wie $1.50 bis $2° wert, Auswahl von der ganzen Par 


tie,, fo lange fie vorhält, zu 


brauche niemand und nichts RETTET ROTER er 
fei innerlich losgelöft vom Zujfammen= 
bang mit allem? Und hatten nicht nur 
die Kinder—ihre Entelfinder—es ver⸗ 
moct, ihm das Bild der ewig Unver— 
aeflichen por feine Geele zu zaubern? 

Elaftifch wie nur je fprang er vom 
Sofa hernieder, fief durchs Zimmer 
und ftieß die Tür auf. Da jtanden 
feine Enteltinder; eines trug auf den 
Armen ein aepußtes, hellbrennendes 
Bäumcen. Mit großen, etwas fcheuen 
Augen blidten fie den immer etwas 
formellen, ehrfurchtgebietenden Groß- 
vater an. 

„Das war qut, Kinder, fehr gut!” 
fagte der alte Herr Profeffor mit ei- 
nem tiefen Seufzer. „Kommt nur alle 
herein, alle herein! Mit dem Bäumchen. 
Und dann ſingt mir das Lied noch ein— 
mal!“ Er blickte zum Bild überm Sofa 
empor. „Eure Großmutter foll es hö- 
ren, und mir war bodh, als fei ber 
Einfaß de3 zweiten WVerjes nicht ganz 
rein gemejen. Alfo Achtung jent! 

„Stille Nacht, herlige Nacht... 

Leife mitfummend jchritt er ad 
und ab, die Hände auf dem Rüden ge- 
freuzt, das Kinn mit dem mallenden 
Bart tief gefenft. Noch einmal z0g das 
Lied durdy feine Seele und fang fi 
feft bis in alle Falten feines wunder: 
baren MWefens. Und für diesmal hat- 
ten Erde und Gegenwart ihn mwieber, 


— Unnonce. — Zur Masteraden- 
zeit bringe ich mich einem geehrien 
Publitum beiten in Erinnerung. — 
Aug. Bumper, Pfandleiher. 

heilt Bluts 


sos vergiftung 


Unier G0G Epezialift ift jochen von Ehrlihs 2a: 
doratorium in granfiurt amı Main, Deutihlan) 
surüdgelehrt. 

Ulle Eymptome in inige en „agen be» 
Kr Benn Ihe an Dlutvergiftung 
det, ift Brof. E£rlih 606 Eure ein» 
aiae Rettung. KRonfultirt den 606 
Eyesialiltenr heute; er wird bie Yes 
büßren Euren Umftänden anbaffen, 
Schreibt um wertbuafle Auskunft. — 
606 Wiedical Laboratories, 145 Ro 
Glart Eir., Süboft-Edte Randolph aus. 
rg 9 Zoru. bi 3 Abeuds. Sonniane = 
e 1:v: 


Leidend? 


Kommt direlt zur Yabril. Wir mahen üder 
100 Eorten Bänder: ein gut vaſſendes Band ſur 
Seden, bon 7de aufm. fur einfeitiges, bon 1.25 

aufv. für dopveltes on Giaittihe Strümpfe 
uns Reibbinden, nach "und aus felidem MI 
terial gemadt paffen beljer, halten länger urd 
find von 25 Bis 40% billiger aid anberwärtd. 
Die erfabrenften Bundagi fen für Serren urb 
Damen — täglih bis 9 Uhr; Sonntagd 
offen von 9—12 


Hottingers Truss Factory 


801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave. 
Sechſter Stoc Elevatot. 
Etabiirt 1 mobimiie 


Bekanntefler 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. aus nen ae 


49c 


+ 
Privat- 2 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 

gegenüber The fair, — 

Die alt eſten deutſchen Spe —— 
Chicago ſeit 1804. — Die — e dlet 
Anſtalt ſind erfſahrene deutſche —W 
—* und betrachten es als eine Ehre, J re 
eidenden Mitmenſchen ſo (qnen w m ir: 2 
li von ibren Leiden zu @ie 
len garündlih und unter — alle t 

eheimen Krankheiten der Männer und 
———— Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädden, Menftruationsftöruns 
gen, Kropf, 3 utbergiftungen, Abfonde» 
tungen, berlorene Marne fraft, Herz, 
ungen, Leber, Nierem, Blafen-, Ma» 
en» und Darmleiden erbenietben, 

alfuht, Lähmung. Rüdgratvertrüb: 
lungen, $Settfuht, abnormale Mage kit 
em Aörper y: Imentoide te üfle der 

rauen unb Mäbden, nberlofigt 

beumatiämus, Beinwunden und 
ent (neue Methode), KHaarkranfhels 

judende Leiden u, m. auen 

werden bon rauen anf Dame) ehan⸗ 
belt. Behandlung t Medizin 


mar —— 
er Monat. etdet 
— 9 ae org. 5 Ay "5 Mh: Ham, 38 
itiwochs u. Cam 2 3 618. 7 
Sonntags bon 10 12 Uhr 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem 


Männern Tag un 
getragen iver 
te fabrizieren PEN 100 verſchiedene 


von 8.00 aufwärts — Eilaſtiſche Er 

13. 
—* Ra % 
eratisnen 


— 
don 


—— in. = m 
e und a —* 
Bern af —— — “ul 
ren ur 
aben das ältefte Ep 
ands und ottbopä 
da gengefaalt fomwie —* eig, 
Babrit in Amerite. Unterfuhen und U en 
bon dem grökten beutjhen Speyialiften. 
hochſter ⸗ und Diplome fir 
bäbiihe Chirurgie, 
Dr ROBT. WOLFERTZ, Bräfibenk, 
154 N, Fifth Dane eg bu 
f bis 6 r ends onntags How 
De f ihr. > Geauenbandagik- Bedienung für 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
| Shmerzlos |Frkkze) 


Etudenten 
6 t ife,jo niedrig wie 
En 3 1 S200 Albeslar Srhaenarh 
Goldfüllungen 504 | Silberfüllungen 
Volles Sei FJ Whalebone 
Bäh 


ä unierfucht, ausge · 90 
3 hne äugen, gereinigt re 


Ale Arbeit für 10 Jahre garautirt. 
Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


Jahre — 
—35 


408 8. Wabash Ava. Sin 


Etund.: Tägl. 8:50 Bm. b. 9 Abos, Dr; 
ieb4, Run 


Bichtia für Männer. 
der Arzneien E 
+ 355 deren, ‚eproßten Sei a 
niemals &Slagen, — 
Ka I ormulsrte Nr. S u.2 Furtuem 
noch Bartn igen Sal von aebeimen 
Send sig Be Byrne Ds 
aftıng m in gie Basen. Brei: 12.00 
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[une Teppiche auf Kredit 


in dem größten und feinften 


 Möbelladen der Nordfeite 


541--43 W. NORTH AVE., nahe Larrabee. 


Ihr feid eingeladen, vorzuiprecen and 
Die pradıtvollen Ausftattungdwaaren zu 
befihtigen, jelbit wenn Ahr nicht zu 
kaufen gedenkt. Erkundigt Euch zuerſt 
nach unſeren Preiſen. 


Wir beſchäftigen deutſch ſprechendeVer⸗ 
käufer. Spezielle Rortheile; freie 
Geichhenfe und liberale Zahlungäbedin: 
gungen bei vollftändigen Hausansftat- 
tungen. 


| Webers role Trading Slamps werden hier ausgeyeden und eingefaufcht. | 
2.35 f. diefen Ekzimmertifd) | 83.95 für diefe maffive Mer: 


Speiiczim- 
merftühle, 
ect. Leber: 


{i8: 


ı 


maflt» 


ge: 
Yast. ih, 


’»Da3 feinite maflipe Golden auarter:famen 
faly Srain Daft wurde bei ber Herſtellung 
Diefes hübfchen Piedeital ertenliontiiches per: 
menbet. der ſich auf volle ſechs Fuß aus 
nläßt. Echoner Tiedeital Entwurf 


nit 
Banbgeionigir en Klauenſüßen In 


folcher 


Weile ausgeführt, daß die 14 un. 5 ; 


rer ganzen Echönbeit 


ur Geltung fonmt, Ein 
ehr eleganter Tifh im 
Entwurf u. febr auber- 


läffig A der — 
tion, Pre 


Diefe3 Meifingbett ift bübich berziert mit 
eleaanten Huzf3 aus maflipem geiponnener: 
Meffing und bat 2 söl. Pfolten und fchmere 
dazu paffende Rfeiler engliſch ladirt, alfu 
‚ber allerbeite tlebersu ı9. Dies ift ein Bar: 
gain, der fonft nicht leicht \ 
unter $18.00 zu haben ift. $ 95 
Wird jetzt 

vertauft, * 
fpeziell, —— 


Offen Monfag, Dienfiag, u g umd — Abends bis 9 Ahr. 


— 


5 Siüfeile Brand) 


4833-35-37 
S. ASHLAND AVENUE. 


Hauptſaden 
Clark & Van Buren $t. 


Biefer Berkauf nur für morgen, Sanıflag 


Damen -Unterhenden. 
25c wert, ausgefcnitten 
und halbe Mermel, forte 


auögejähnitten und ohne 
Aermel, — zu 2 


Männer 
1.25 wert, 


Großen 34 


Stickerei. 
18 Zoll breit, ſehr hüb— 
Muſter für Blu⸗3 
men, etc. nur ... 


5 bis 


Kaliko. 
Grau und blau, ge: 


ift und figurirt — 
Rai 4 


Handtuchzeug. 
Grobes, in rot 
lauen Kanten; 
oll breit; 


und 
18 tent oder 


133%; nur 


Diele $2.50 
Reſi dence 
„Arc“ a8: 
lampe; voll- 
ftandig mit 
Brenner u. 
Mantel, ga 
rantirt  ge= 
gen Zerbre-' 
den für 60 
Tage — tie 


$1.19 


1.00 
heute 


in ber. Ib: 
bildung. . 


+ 


7° 
7zöll. Counter 
Bürften, nur .. 


19€ 


bei 25; 


Unterhemden. 
twollene 
terhemden und Sole 
bis 
großer Bargain 


Geſtickte Anſätze. 
8 Zoll breit, 
feine Muſter — 

ee 


Strumpfhalter für 
Damen. 


In allen Farben; 


Mur... pr 150 


Jungens 
Schnürſchuhe — 
Kalbleder; — 
Großen Su — 


grau 
Brot Raifer — 


geflochtene - 
forbe— Größe 19 
heute. 


— ———— 


An jedem Tage im verfloſſenen 
br hat London 893,148,000 Liter 
fler verbraudt, und jeder Einmoh- 
ner der Siebenmillionenfiabt ungefähr 
126 Liter. Auf jedes Haus in Lon- 
on entfallen 817 Liter. Die Zahlen 
find. dem Jahresbericht des Local 
> Gopernment Board entnommen, der 
Seht veröffentlicht murbe. Das Waf- 
fer, ba die ftäbtifchen Maflermerfe lie⸗ 
wird aus der 5 „> * 

fe Tea — 


— 


* 
= 


Ränder. 
Seidenband 
sarben-—— 4 bi3 
Doll breit 

nur 


Ben 


Morce 


in allen 


18 ein 


Haarbürſten. 
Mit ſehr 
ven — 


ſehr 


10c 


auten Bor: 


Fir 


Unterröcke. 
Damen Unterröcke; in 
weiß mit Stickerei oder 


Zpiße; $2 1 25 


wert, nur. 
Möbelpolitur. 

Hackens Möbelvolitur: 

klebt nicht u rg feinen 

Glanz, 25c Fla: 

{de für 


Schuhe. 
in Pa— 


Groceries. 


3 Vackete Argo 
Stärfe; nur. 


2410 Pfd. Sad vo 
Gold Meratmient DC 
1 große Flafche 
„EloverLeaf“ ec 
Friſch geback. Gin— 

ger —— Pfund. Ice 
19 St. „Smift3 

Pride“ Seife, ae 
20c Radet Gold 

Dyft — nur. 16€ 
Frei nur für Eamitag. 
Mit jedem Pfund unje- 
red berühmten Kaffees 


geben wir 10 ertra 
t Anoops Stamp3 frei. 


emaillirte 


Zeug 


"39 


Ghabmell-Quellen im Lea:Xale 
aus - den Quellen in den Kalt: und 
Samdfteinlagern. Aus der Themie 
murden mehr als 510 Millionen 2i- 
ter, aus dem Lea mehr ala 110 Milfio- 
nen Liter und aus den fonftigen Be- 
zugäquellen der Reit abgeleitet. Aus 
den in der IImgebung von Hampftead 
und Highgate im Norden und Norbime- 
fien von London- liegenden Zeichen 
murben mehr ala 247,000 Liter für 
gemerbliche Zmwede gewonnen. 


und 


gzeret die — 


Es war — fein großer Zug ge: 
ftern im Reichstag, aber einen großen 
Moment weniaftens hatte die Sitzung. 
Das war, als der Reichstanzler in bie 
Debatte einariff, um eine offizielle Er- 
Härung über Deutfchlands Berhält- 
niß zu England abzugeben. Geiner 
Gewohnheit gemäß vermied Herr von 
Veihmann Hollmeg jedes überflüffige 
Wort und faate nur in Inapper Form, 
mas ift. Es waren fofort Nörgler zur 
Stelle, die beimänaelten, dak ber 
Kanzler nicht fchon geftern, momöglid) 
zur aleichen Zeit wie der Minifterprä- 
ſident Asquith im englifchen Unter— 
hauſe, geſprochen habe. Wir meinen, 
daß der Augenblick richtig gewählt 
war. Hätte Herr von Bethmann ohne 
Anregung aus dem Hauſe die Sache 
angeſchnitten, ſo hätte er ihr eine Be— 
deutung beigelegt, die ihr noch nicht 
zukommt, und ſich wahrſcheinlich Vor— 
würfen in dieſem Sinne ausgeſetzt. 
Wir haben gewiß Urſache, uns zu 
freuen, daß die Entwicklung der Dinge 
jetzt zu einer offiziellen Ausſprache 
über die Herſtellung vertrauensvoller 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
England geführt hat. Allein auf der 
einen Seite ſtehen wir doch erſt am 
Anfang einer Wiederannäherung, und 
auf der anderen iſt nach unſerer Ueber— 
zeugung die Lage nie ſo gefährlich ge— 
weſen, wie ſie zumeiſt dargeſtellt 
wurde. Gewiß, wo Rauch iſt, muß 
auch Feuer ſein, aber was vor einigen 
Monaten aufſtieg, war nicht Rauch, 
ſondern Nebel, der vielen den Blick 
trübte. Wir ſind daher der Meinung, 
daß heute ſo wenig Anlaß zu 
Triumphgeſängen gegeben iſt wie im 
Sommer zu dem Rufe: es brennt. 
Die deutſche Regierung hat trotz aller 
Angriffe und alarmirenden Gerüchte 
ihre Ruhe nicht verloren; daß ſie auch 
jetzt nicht aus dem Häuschen gerät, 
ſcheint uns die beſte Gewähr für einen 
gedeihlichen Fortgang der mit dem 
Beſuche des engliſchen Kriegsminiſters 
in Berlin eingeleiteten Ausſprache. 

Die Erklärung über die zweifellos 
dem äußeren Frieden dienende Aktion 
paßte vortrefflich zu der Stimmung, 
die geſtern im Reichstage vorherrſchte, 
die Debatten atmeten durchaus den 
Geiſt des Friedens im Innern. Nicht 
daß die früheren Gegner ſich in ſeliger 
Harmonie umarmt hätten; was die 
Parteien trennt, kam deutlich genug 
zum Ausdruck, aber der Ton war frei 
von Leidenſchaftlichkteit und Feind— 
ſeligkeit. Gleich der erſte Redner aus 
dem Hauſe, der Sozialdemokrat Dr. 
Frank (Mannheim), befleißigte ſich, 
obwohl er mit Sarkasmen keineswegs 
ſparte, großer Mäßigung. Natürlich 
verurteilte er das zurzeit herrſchende 
Syſtem und ſeine Träger, die Regie— 
rung, die Rechte und das Zentrum; 
aber vom Endziel der Partei war 
nichts zu hören und von dem einer 
reaktionären Maſſe auch nichts, im 
Gegenteil, er bemühte ſich nachzuwei⸗ 
ſen, daß die Initiativanträge der So— 
ztaldemofraten Forderungen enthalten, 
die fi) auch bürgerliche Parteien zu 
eigen aemacht hätten. Cinen fehr tie- 
fen Eindrud machte fein Sirenenge- 
fana nicht. Der nationalliberale Ab- 
geordnete Dr. Yund hielt es doch für 
notmwendia, in feiner fehr liberalen 
Rede die äußerfte Linfe vor Uebertrei- 
bungen zu. warnen, und die Sprecher 
des Zentrums und ber Rechten aar, 
Herr Sped und Graf Weitarp, ließen 
feinen Smeifel, daß fie nicht bie ae- 
rinafte Neiaquna heaen, ihr Verhältnif 
zur Sozialdemokratie zu  repidiren, 
Graf MWeftarp erflärte fi rüdhalte- 
los für verftärften Schuß vor fozial- 
demotratifhem Terrorismus, jet es 
Durch neue, jet es durch ſchärfere An— 
menbuna der bejtehenden Gefege, und 
fprach auch fonft völlig im Sinne des 
preußtiichen Yandtagsabgeordneten von 
Hennigs-Iechlin, aber er brachte alles 
in einer Form bor, daß auch die An- 
geqriffenen ihn rubia anhörten. Und 
er, vor den Wahlen einer der lauteiten 
Aufer im Streit ziwifchen den birger 
then Parteien, fühlte fein polemifches 
Bedürfnig aeftern offenbar durch ein 
paar gegen den freilinniaen Abageord- 
neten Gothein geführte Seitenhiebe be 
friebiat. 

Die Ruhe, mit der die Diskuffion 
geführt wurde, war um fo bemerfens: 
werter, da auh die Wahlen zum 
Neichdtaa, Die Präfidialmahlen und 
die Reichsfinanzreform eine Rolle 
Ipielten. Das legte Thema wurde we— 
nigjtens bon den Rebnern der früheren 
Mehrheit liebevoll behandelt, fte fangen 
dem Werk ein Loblied und ein Alaae- 
[ted, daß die Regierung fich feiner 
nicht warm genug angenommen hätte. 
Graf Weltarp meinte, fie habe foaar 
mehr gehalten, al man fich davon ver: 
fprochen, und Herr Sped gab der An- 
fiht Ausdrud, daß die Einkünfte des 
Reiches jeßt fhon groß genug feien, 
um au bie Koften der neuen Wehr: 
borlagen daraus zu deden. Beide be- 
tonten, daß jedenfalls geprüft werben 
müffe, ob neue Steuern notiwendia 
feien, und daß die Erbfchaftafteuer für 
fie unannehmbar bleibe. Dr. Junck 
hinmwiederum führte aus, daf es dies- 
mal nicht one direfte Steuern abgehen 
werde, und daß eine vermehrte Be- 
laftung von Konfum und PBerfehr 
ausgefhloffen fei. Der Reichsſchatz⸗ 
fefretär ging hierauf geitern nicht tei- 
ter ein, ihm fam es in feiner Rede 
darauf an, den Vorwurf zu entträf- 


SIETTg „did Sie 
St ep Kränkih? 


Laſſen Sie ſich 
überreden, das 
Bitters heute zu 
verſuchen. Es 
erhöht die Ge— 
ſundheit u. ver⸗ 
hindert 
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garnirten Flauſchhüten, Ponyhaaren 


di mn 
1. Hloor 
Ceidegefütterte 
Glaces und echte 
Mocha Handſchuhe 
für Männer, die 
beſten 2.00 Sorten 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


$3 Hüte, 1.95 


ef Tr — 

Lenor hüte ſind ſtets etwas voraus in 
Qualität, Facon u. 
Arbeit. NeueFrüh—⸗ 
jahr: Modelle jekt 
fertig, nee Mi: 
ſchungen in wei— 
hen Hüten—-flache, 
mittlere, gebogene 
und nette breite 
Krempe Derbies — 
dorzüglihe Werte 
in Hüten — 83.00 


© 1,95 


litã⸗ 

ten... 
Echte Mallory Cravenette, 
view und Von Gal „Water Shed" 
Hüte, vorzügliches Sortiment von 
Facons und Farben, jeder Hut po— 
ſitiv waſſerdicht — die meiſten 

‚ Läden verlangen $ für 83 

dieſelbe OQual. Unſer Preis...* 

John B. Stetſon Hüte ſind jetzt beſſer 
als je und ſie waren ſtets die beſten. 
Elegante Facons und Farbenmiſchungen, 
die wunderbar ſind—falls Ihr ein Lieb— 
haber guter Hüte ſeid, verpaßt nicht un— 


ſere Auslage von Stetſon Hü— 3 50 

ten, von $6 herunter biß..... ® +.) 
Schnittblumen 
—- Dearborn u. Adams Str. Eingang 
Entwürfe für Pegräbnifje in fürzefter 

Frift angefertigt und durch fpeziellen Bo- 


ten frei abgeliefert, wenn die Beitellung 
$1.50 oder nichr beträgt. 


Samitag ; Spesialitäten_ 


50c 
25c 


Fair⸗ 


Roſen, 
— J 
Nellen, 
Dutzend 


Extra feine 
Nelten, Dpd 
Sweet Veas, 
Sträußchen 


35e 


Jedes Item iſt ein 
Gelderſparniß 


„Faircreſt“ Club Houſe u. Breva“ 


von der Fair verkauft, 


10c wert, jede, Sc; 50 f. 2.30) 
Tabaf herabmarfirt 
Tuxebo, 10c Tins, 4 für 
Belvet, 10c Zins, 4 für 
Manhattan Codtail, 10c Tins, 4, 280 
Ludy Strife, gejchn., 10c Ting, A 8 
Grcellente Manilla, 10c Pad., 4 I £. 
Plow Bon, 5c oil, 9 für 30 
Sterling, feiner Schnitt, 12 für ..470 
Horſe Shoe, Pfund-Plug für... . 380 
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Zigaretten Spezialität 


Frei— Schönes Sigarettenetui 
(wie Bild), frei m. 2 Bad. 
„srat” Zigaretten, 
Aort Zip&, fpez. nur Sam 

NA ta 2 Bad, ‚Srats, 1 Siga- 

7 vettenetui, Gcelamt 
wert D0c, 


einf oder 


ten, daß er die ſich aus der Reichs— 
finanzreform ergebenden Mehreinnah— 
men unterſchätze. Hier zeigte ſich eine 
Kluft zwiſchen der Regierung und 
ihren alten Freunden, die wohl im 
weiteren Verlauf der Etatsberatung 
— der Etat ſtand nämlich auf der 
Tagesordnung — noch intenſiver be— 
leuchtet werden wird. 


—-- 


Der Geihmad von Berlin W, 


Ein Berliner Gefhäft machte jünaft 
eine beachtenswerte Erfahrung. Es 
bot einen Poſten ſehr hübſcher Bluſen 
unter dem Namen „Berliner Blufen“ 
aus — aber niemand faufte fie. Da 
entfchloß es jich, die netten Aleidunas- 
ftüde umgunennen, und nannte fie 
„Wiener Blufen.“ An wenigen Tagen 
waren fie ausperfauft. &8 jcheint, dan 
der Berliner dem Berliner Gefhmad 
felbft nicht traut. Wenn man auf Ret- 
fen zu jemandem in der Tiebenswürdig: 
iten Weife faat: „Das dachte ich mir 
doch gleich, dab Sie aus Berlin feien, 
fo fnurrt der andere aewiß zurüd: 
„Bas wollen Sie damit fagen?” Und 
eö ift ein durchaus verfehltes Kompli 
ment, einer Dame zu berfichern, man 
habe ihrem Koftiim oder ihrem Hute 
fofort angefehen, dat fie aus Berlin 
jet. Womöalidy antwortet fie aar: 
„SH verbitte mir Xhre Grobheiten.” 
An dem Heim des Berliners von Berl!a 
W ift ein wirklicher Berliner Gefchmad 
faum noch feitzuftellen. Das „Berliner 
Zimmer”, daS Ehzimmer, in dem es 
immer fhummria war, meil es am 
Hofe laa, und das als Verbindung von 
Vorder und Hintermohnung eigentlich 
nur ein befferer Korridor war, aibt e3 
nicht mehr in den neuen Häufern. Die 
Möbel find in franzöfiichem, eng: 
lifhem oder Münchener Stil. Und wer 
die Außenfeite der Straßen von Berlin 
W auf den Berliner Gefchmad hin be: 
trachtet, findet ihn ebenfalls niht — 
fo eins, zimei, Drei — heraus. Denn 
jedes Haus fieht anders aus. Gemein: 
fam haben alle nur den mehr oder 
weniger verfchnörfelten Turm, der fein 
Zurm ift und dem eine Wetterfahne 
frönt. Der Aurfüritendamm gefiel 
dem großen Erfinder Edifon am beiten 
bon ganz Berlin. Er ahnte vielleicht, 
daß Hinter feinen Mauern bie meiften 
Zelephonteilnehmer wohnen. Go ilt 
ihm mohl eine andere Sonderheit die: 
fer Prachtftraße von Berlin W, die auf 
feinen übertrieben zarten Gefchmad 
deutet, entgangen. Nämlich, dab an 
jeber dritten Querftraße die Ede von 
einer — Gargfirma eingenommen ift, 
bie in großen, prächtigen Yenftern ihre 
dauerhaften Fabrifate in eleganteiter 
Ausführung zeigt. So fann man fi 
bier alle fünf Minuten eine andere 
Ruheſtätte ausſuchen. Sechsjährige 
Mädchen mit Pleureuſen-Hüten, Sei⸗ 
denmänteln und gedrehten Locken, ihre 
Großmütter aber mit jugendlich un⸗ 


bis in die Stirn hinein, und engen, 
Geſchmad 


Emperor Charles, Bis— 
erftflaffige reine Hadana-Zigarre— | mard reine Havana Quelta | | ausgejeichnete Zigarre, die 10c 
Cuban handgemacht, ausſchließlich — 2 für 25e Wert ! Straight Sorte, zum 45 


— jede, 
Kifte von 50 für. 


James G. Blaine, 10 


| fe von 50 f.. 


fte von 50 f.. 
El 
Drummonds Natural Leaf, Plug, '22c |25e; Büchſe 

——— |—  \\{0]| .) für.. 
King Cyrus, 

25e; Stifte 

von 50 für.. 
Hannans Little Ha— 
vanas, 

—* — 

ſpez., 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


füllte Finger Pr 
Augengläfer — mit 7 
feinfter Qual. „Zos 
tic* Qinfen — reg, ° 
fie 92.50 becfanft, 
ſpeziell 

für 


Marvel Anzüge für Männer find 16.00 


Wenn Yhr ein Modelenner feid, eimas von der Qualität der Stoffe verjteht und eine Erfparnig von $4 

bis $9 an einem guten Anzug zu erzielen mwünfcht, dann feid Ihr der Mann, welcher einen Marpel Anzug für 
das Frühjahr faufen follte. Jeder Marvel Anzug ift hocdymodern, angefertigt 

aus Stoffen allerbefter Qualität von erfahrenen Schneidern, tadellos pajfend, be- 

figt Eleganz und befondere Auszeichnung und repräfentirt die allerbeite Qualität 


zu diefem Preis. Ihr würdet für Marpels anderämo we- 
nigftend $20 und in anderen Läden jogar $25 zu bezahlen ha- 
ben. Ganzmwollene Mifhungen und das ftetS beliebte Blau 
und Schwarz, in allen Größen für Männer u. junge Männer 


Kingiy Beinfleider 


Aweiter Yloor, Dearborn Strahe 


516 


Wir fönnen mit befter Weberzeugung 
fagen, daß „Kingly” Hofen für das 


— — FREIE EEE ER EEE EEE 
Frühjahr meit beffer find als je zupor. Unfere Frühjahr-Auswahl iſt jetzt voll⸗ 


ftändig. Al die n 


neuen Ideen in hellen, dunklen und mittleren Muſtern. 


Jedes 


Paar dei Hand geſchneidert und für irgend ein Paar, welches nicht zufriedenſtel⸗ 


lend ſein ſollte, geben wir 


Auswahl, 88.00, 83. 50. 83. 95, 84. 50. 85. 00, 86.50 und 87.50. Eine 
Partie offeriren wir für morgen ſpeziell zu 


Euch bereitwilligſt 


ein neues. Volle Preis— 


3.95 


Etwa 250 825 und SI0 Männer:Ueberzicher zu 12.50 


Ahr folltet Vorteil aus diefem Bargain ziehen, felbit wenn Ihr den gefauften 
Ueberzieher nicht vor nädjiten Winter tragen könnt, da es ein großer, ausgezeichn. Wert 


ift. fommt und feht fie; des Fabrifanten Etifette ijt in der Tafjche, Ihr werdet 
Euch wundern, tie foldhe $25 und $30 Weberzieher verfauft werden zu nur 


Frühjahr: Anzüae für Knaben 


Unfere Abteilung für Anabenanzüge ijt gefüllt mit 
sleganten, mannifh Kleidungsjtüden, in prachtvollen Früb- 
iahrfarben, grau, lohfarbig, braun, in Cheviot3, Timeeds, 
Cafjimeres md Kammgarnen, fanch u. jchlichten blauen 
bi3 17 Jahre. Preiſe rangiren $3.95, 
$5.00, $6, $7, $8, $10 und $12.50. rn — 
welche mir hervorheben, ijt die „Marbelr.“ 


Cerge2. 


— — — t d Te; 
50 1. De DD | aim von b6 Mr... 
5c Zigarren herabmarfirt 


25e: Ki- 25c; Kiite 


von 50 für.. 


1.21 


avana Londres, 


Be; Ni 33 


Campo, 8 für 


720 


10 für 


1.10 


1.7 


250; Stifte 
von 50 für.. 
Pant Mote, 
25c; fifte 
bon 50 für.. 


f. 25; 


fte von 5 — 
Dearborn 
ner” Bigarre, 
laae, 
10c Wt., 
25c; die 
Kite don 5 


feinfte Qualität 


1.19 


100. . 


das drei Jahre fteht, tft alt, ein Kind 
bon zehn Jahren ift ermachfen, und eine 
Frau von fünfzig Jahren ift juna, 
fo ift das Einmaleins der Großftadt 
Berlin befchaffen. Der Schufterjunge 
hat recht, der auf der Straße den 
neueiten Gafjenhauer pfeift: „Du haft 
ja feine Ahnung, wie jhon Du bift, 
Berlin!" 

— —— 


Nicht verlegen. 


Aus St. Ingbert wird der Frank— 
furter Zeitung ein Geſchichtchen erzählt, 
das in artiger Weiſe von der Schlag— 
fertigkeit des Pfälzers zeugt. In einer 
mit Kindern reich geſegneten, ſonſt aber 
in ärmlichen Verhälniſſen lebenden Fa— 
mile, machte der Klapperſtorch wieder 
einmal Viſite, ſuchte aber diesmal 
nächtlicherweile die älteſte, noch unver— 
heiratete Tochter des Hauſes, mit Na— 
men Marie, heim. Da war für den um 
Anſtand und gute Sitte beſorgten Fa— 
milienvater nun guter Rat teuer, wie 
er am Morgen ſeiner großen Kinder— 
ſchaar, die wohl alle ſchon den neuen 
Familienzuwachs ſchreien gehört, daz 
Ereigniß bekannt geben könne. Kam 
Zeit, kam Rat. Am Morgen riefen die 
Kinder aus den Betten: „Papa, gell. 
m'r han wider e kleen Kin krie't?“ „Jo, 
mei' Kinner“, ſagt der Papa, „awer 
die Mama hat ke Zeit und do hat ſich 
Deamol '3 Marie zum Kind in’s Belt 
gelegt.“ — So, nun war die Sache für 
die Kinder plaufibel und für den be-, 
forgten Vater erlediat. 

me 

— Fratale Situation. — Herr Mül- 
ler tanzt aber heut” fteif! — Pit! Der 
hat zerrijf’'ne Stiefelfohlen! 


Männer, Srauen und Kinder 


die wirffih nad 
Geijundheit, Kraft, 
Behaglichkeit und Griolg 


ſtreben, ſollten ſich 


Doktor Roberts 


neucs aroſes 


Ein Zollar Buch frei 


— beſchaffen, das Sor falt, 
FR Vorbeugung und Hand. 
— behandlung von Krank ; 
heiten, in grundlichet 
BWeije- erläutert. Ediwä- 
ee bei Veännern und 
rauen, Nervenihwäde, 
— ichlertte 
Gewohnheiten und M'ä- 
braud), Augen., Obren:-, 
Naic-- und Halsleiden, 
Blut, Haut, Nieren, 
Blnien-, Leder- und Herzkrankheiten m, f. w. Au) 
> EranuBtuns von Babies und beren Krank⸗ 
eit 
: Dr. r. Robertö Dfficed find volftändig cus« 
gerüftet mit — en, Raboratorien, Behand- 


Br x immern u. f. m 

abre Erfahrung als äratlider Lehrer uıd 
gertalfer fiern F gegen Experimente, wie 
fte in Alinifen, Hofpttälern, Mufeen ber Ana» 
tomie, mediziniiden Inftituten u. f. w. Betrie 
ben werben. 
Spreihftunden: 9 Uhr Vorm. bid 7:30 Abend3: 
Conntag3 und elertagd nur bi8 2:00 Nadım, 

Ronfultation frei. 


— Nat, Seleukiang 


emblare * arogen Buds frei. — 
on en eher und holt Euch eines ſo lange 
vr 2 


Baltinsre one Big, * Bun aan Str, 


La Azora Bismard3, 


Größen 6 


Spezialitäten 
für Samftag 


eine | Gremo „Victoria”, milde, ange: 
| nehme einheimifche Zigarre, ges 
woͤhnlich zu 5e jede verfauft, jpe- 


ziell für Samstag 8 1.40 


für 250; 50 für 


Echte franz. Brier Vfeifen, Vulca⸗ 
|nite, Bernftein u.Horn Mundftüd, ein- 


Lord Kitchener, 7 für | fache einzelne u. dopp. Veichläge, wirkl. 


⸗356 
— | 1.95; jede für nur 
Havana Squabs, 6f. 


1.95 


6 für 


1.75 


El Babies, 6 


1.95 


„After Din: 
Sad. Ein 
Proadleaf Dedblatt, 


Werte, Samstag Dupend, 


18€ 
Spezielle Werte in Pfeifen 


130 Dub. echte Meerfhaum: Pfeifen, 
(Seconds): mit ftarfen graben u. gebo- 
genen Bernftein:Mundftüden, ganzes 
Trabriffager von Mm. TeMuth & Co., 
N. N., wert bi8 $5.00, Cine 
Büchle Spillmans ‚oder Royal 
Flufh guter Nauhtabak frei m. 

n: |jeder Pfeife, zeitige Käufer er: 
| halten die befte Aus: 


Camätag, 6 für | wahl, 


| pes 


Sinanzielles. 


Arthur D. Slaughier. 
Frank W. Thomas. 
Vhilip W. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
110 W. MONROE STR. 


Mitglieder: 
New VYork Stock Exchange 
New VYaork Cotton Exchange 
New Dort Coffee Erhange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stof Erhange 
St. Louis Merchants Erhange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Anlageſicherheiten. 
FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str, 


Perit über den Stand beim Gefhäftsbeginn, 
am. 21. Februar 1912. 


Beftände. 
Tarleben und Disfonto2.. 
Ueberzogen 
Baar an Hand und in Banken... 


..$ 9, N6E, 2 29 
2.17 


„198.480.79 

2,544 ,434.04 
$12,797.606.80 
Berbindblidhleiten. 


$ 1,000,000.00 
500,000.00 
36,917.36 
11,260,689 53 


$12,797,606.89 


Unverteilte Gewinne 
Depofiten 


Edwin G. Forcman, Präfident 
Oscat G. Bateman, Disepräfident 
eiie, R 
ohn Terborgh. Silfstalſirer. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, any 
leid, wie groß eines Mannes Eins 
ommen, ift ReihthHum und Selpfts 
ftändigfeit unmöglid.  Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
—— 39 ungen een 
agen. — Zinfen halbjährlich guts 
geihrteben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


George N 
3 


8.00 


12.50 


Spezielles fiir Knaben 


Wir haben noh immer ein gi 
tes Affortment der „Hercules“ 
Anzüge übrig, melde wir zu dem 
auffallend niedrigen Preile bon 
2.98 marlirten,wodburd tie rafch 


neräumt werben. Reg. € 
s5—$3 Mt, Gr. 6 
bis 16 Sr 


Su. 


öM 


GROCERIES 


Floor — 


1.53 


| Zuder—D Bir. fein aranulirt, mit Order | 


Mebl—% Barrel * Nr 5 buch'8 
XXXX Patent.. 


bon $2.00 oder mehr (Mehl und oz 
Fleiſch nicht eingeichlofien!, für.. + 


—— fancey 
lorida, Me | 
3, Dusend... 60€ 
Hering, fanch fette | 


normentiche, 14e 


Sardinen, imbortirt, 
ee 3 ar vou· de 


lon, B 
Ge ah, impor⸗ 


tirt, Re Jar 
e * für nur. 15c 
uppe, Arm'rie Spargeln, X) ch 
Tomaten, 3 rose faliforn., 19e 
Anhonn Balte, 6. & ®. 35c Nur, für 28e 


Buchſe. 
IX — Friſch vebaden, Pfund 
— — 


Fleiſch für Sonntag 


zB. Gpringlamm, ! Imee Steak, Native, 

ganzes Hin ne Schnitte, 

terviertel, nisse! | Pfun 14c 
Birff, Springlonm, | „Rats Roaft, feinefnos 
anze order der Ab: 

ganzes 1030 en oder 4e 


viertel, PBip.. fall, Bund 
Vot A Native, | Gornbeef, *F te, 


ovale Büchien.. 


u: 
friih gemadıt, 
Pfund 


Steat, ia fonch 


‘ feine, füß gepös 
2a fund 


Finanzielles. 


Haltet die Ausgaben niedrig und 
die Erſparniſſe hoch, und Reichtum iſt 
gewiß. 


Laßt Euer Geld nicht müſſig liegen, 
—* es nutzbringend mit 3 Prozent Zin⸗ 
en an. 


Ihr könnt ein Konto mit 81. 00 eröffnen. 


Industrial 
Savings Bank 


. 2007 Biue Island Ave. 
Beftände über eine halbe Million Dollard, 
Dffen ECamdtag Abend von 6 bi 8, 

18jan,momife® 
— — er 1848) 
ort 
Erbſchaften Ausland pünktlich 
eintaffirt, ebent. ohne 
Vorſchußzahlungen 
darauf gewährt, wenn nach Sachlage gerechtfertigt. 
jeder Art ſachkundigſt ausgefertiat. 
Chicagoer Korreſpondenten: 
W. B. Wilson Albert W. May 
Rechtsanwälte 
zel.: Randolph 3518. 
jan30,difrfa* 


Etablirt 1890. 
BISCHOFFS BANKING HOUSE 
u Termögen bier urb 
Borausbezahlung der Bollmahtäfoften, au 
Rollmadıten, Teftamente u. notarielle Akte 
WILSON & MAY 
1912 Harris Truft Bıdg., 111 W. Monroe tr, 


Schiffsfarten 


525) m 
a2, = Cure 


nad) 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Sams 


burg, Wien, Bubapeit, Temesvar im.‘ 
BE Billige Breiie für Anjüte g 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dumpie 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert ur. zeiten, 
322 Süd Glarf Straße 


uobe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871 
frfonmomi 


Shiffsfarten! 


_ don und nad) Europa, 

Geldjendungen, 

Vollmachten 
Erbſchaſten 33 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 


Bonntags oficn von 9 nis 12 ullrsitefon® 


Schiffskarten 


Extra billig auf den Dampfern der 
URANIUM STEAMSHIP CO., LTD, 


Bon New Nor uasses m ulm. 


3.V. — 





